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Morgen -Ausgabe.
1. Z3ka.tt.

Mür: öen Monat Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
j , abonnieren , findet sich Gelegenheit

1« | mag „Tagblatt -Haus" Fan ggälte 81,
In der ZnreigfteUe Ktsmarckrlng 29,
ln de» AusgadelteUeu der Ktadt und Uachbarorre,

und bet sämtlichen dentfchr» Keichspoftankalten.

Eine rllaß- lothringische Neputüik?
Zu den bedeutungsvollsten Fragen , deren Lösung

man von der gegenwärtigen Session dieses Reichstags
erwartet , gehört unstreitig die Reform der elsaß-
lothringischen Verfassung. Daß die Frage endlich
spruchreif ist, wird wohl von keiner Seite niehr be¬
stritten , nachdem man jetzt drei Jahrzehnte lang über
sie diskutiert hat . Und doch weiß man , daß nicht nur
zwischen den einzelnen Bundesregierungen , sondern
auch innerhalb des preußischen Staatsministeriums
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten über die Lösung
dieser Frage bestanden haben und daß es Mühe genug
nekoster hat , zu einem Kompromiß zu kommen , welches
Lben alle Schwächen der Kompromisse aufweist und
nur dadurch zustande kam, daß man bei dieser Reform
allen den Fragen aus dem Wege ging , die zu ernstlichen
Schwierigkeiten Anlaß gaben. Aus diesem Grunde ist
dst- Gewährung von Stimmen  im B u n d e s r a t
für Elsuß-Lothringen abgelehnt worden, und ebenso
Wwd es bei dem gegenwärtigen System der Statt-
Halterschaft  sein Bewenden haben. Aber das
wichtigste sür die Elsaß -Lothringer ist jedenfalls , daß
die dem Reichstag demnächst zugehende Gesetzesvorlage
den Bundesrat und Reichstag, so weit es sich um spezi¬
fisch elsaß-lothringische Angelegenheiten handelt , aus¬
schaltet  und den Reichslanden eine eigene parla¬
mentarische Vertretung gewährt , für die die Form des
Zweikammersystems gewählt worden ist. Der Reichs¬
tag verzichtet hierbei übrigens nur auf ein formelles,
nicht auf ein materielles Recht, da er von der Befug¬
nis , in die reichsländische Landesgesetzgebung einzu¬
greisen , seit Jahrzehnten keinen Gebrauch mehr ge¬
macht hat.

Was nun die vorgeschlagene parlamentari¬
sche Vertretung  für Elsaß-Lothringen betrifft,
so soll der Landesausschuß , der in seiner heutigen Ge¬
stalt zwar ein volles Mitwirkungsrecht an der Gesetz¬
gebung sowie an der Feststellung des Etats hat , aber

eine r e ich s g e s e tzl i che Institution ist, die also
jederzeit durch Reichsgesetz verändert oder aufgehoben
werden kann, in einen vollberechtigten Landtag  um¬
gewandelt werden, für den ein Pluralwahlrecht mit
geheimer, direkter Wahl vorgesehen ist. Der Wider¬
spruch, daß Herr v. Bethmann -Holltveg sich als Reichs¬
kanzler für die geheime und direkte Wahl in Elsaß-
Lothringen entschieden hat , während er sich in Preußen
wenigstens zuerst für die öffentliche und indirekte Wahl
begeisterte, liegt auf der Hand , und es dürfte auch bei
den Verhandlungen im Reichstag- an Hinweisen auf
diesen „Zwiespalt der Natur " nicht fehlen. Aber die
Verbündeten Regierungen mußten sich darüber klar
sein, daß sie in den Reichslanden nur mit einem libe¬
ralen  Wahlrecht moralische Eroberungen
machen und zugleich ein Übergewicht der französisch ge¬
sinnten Notabeln verhindern können. Irgend welche
Besorgnisse vor einer „Demokratisierung " der Reichs¬
lande brauchen ja schon deshalb nicht gehegt zu werden,
weil der zweiten Kammer als Hemmschuh am Staats¬
wagen eine erste Kammer gegenübergestellt werden
wird , die als Ständevertretung gedacht ist und die aus
dem befestlgten Grundbesitz, aus den Oberbürger¬
meistern der größeren Städte , aus den Vertretungen
von Landwirtschaft, Industrie , Handwerk und Handel
usw. und aus einer Anzahl vom Kaiser zu ernennender
Mitglieder gebildet werden soll.

Daß diese Reform nur einen Teil  der reichs-
ländischen Wünsche erfüllt , ist bekannt, aber man darf
auch der scharfen Kritik , die in dem soeben zusammen-
getretenen Bezirkstag  an dem übrigens in
seinen Einzelheiten noch nicht bekannt gegebenen Ent¬
wurf geübt worden ist, keine übertriebene Bedeutung
beimessen, da die Wortführer dieser Kritik , nämlich die
Sozialdemokraten,  auf der einen und die
elsüssischen Protestler  auf der anderen Seite es
gewöhnt sind, den Mund recht voll zu nehmen. Wenn
zum Beispiel, wie wir kürzlich mitteilten , der Kalmarer
Bezirkstag mit einer Mehrheit von 6 Stimmen den
Antrag angenommen hat , bei der elsaß-lothringischen
Versassungsreform die republikanische Staats-
s o r m einzusühren , so ist dieser Beschluß lediglich als
eine deklaniatorische Demonstration einzuschätzen, deren
politische Bedeutung um so geringer ist, je überzeug¬
ter die Beschlußfasser sind, daß diese Demonstration
höchstens j e n s e i t s der Vogesen  mit Vergnügen
aufgenominen werden wird . Ja . man könnte fast auf
die Vermutung kommen, daß diejenigen, welche sich iit
solchen Kundgebungen gefallen, nicht Freunde , sondern
Feinde  der elsaß-lothringischen Verfassungsreform
sind. Und wenn etwa die sozialdemokratische Fraktion
des Reichstags beabsichtigen sollte, diese Forderungen
der elsaß-lothringischen Genossen zu den ihrigen zu
machen, so wird sie sich darüber klar sein müssen, daß
sie damit das von allen Seiten dringend gewünschte

Zustandekommen der Reform ernstlich erschweren
würde . Im übrigen aber möchten wir gegenüber
anderweitig geäußerten pessimistischen Auffassungen
die Stimmung , die sich in Elsaß -Lothringen angesichts
der Mitteilungen über den Inhalt der Verfassungs¬
reform geltend macht, betonen , daß wir ja bei der Ve-
'Nteiluug der elsaß-lothringischen Angelegenheiten m
vier Jahrzehnten zwei Dinge gelernt haben sollten,
nämlich l . daß auch in den Reichslanden nichts so heiß
gegessen wird , wie es gekocht wird , und 2. daß auch
dort gut Ding Weile  haben will.

NoUtlsche Übersicht.
Betrachtung»« eines konservative« Ftnanr-

Sachverstandisen.
Dek Senatspräsident beim ObenM erwättüugsgEicht,

Wirkt. Geh. Oberrogierungsral Dt.  Strutz , führt in einer
ausgezeichnetenSchrift „Betrachtungen zur Reichszuwachs¬
steuer" u. a. folgendes ans:

„Ich bin gewiß nicht der einzige, der, seit Anfang seines
politischen Denkens streng konservativ  gesinnt, trre
geworden  ist an der alten, liebgewonnenen Partei , als
diese an die Stelle einer in der von der Regierung vorge¬
legten Gestalt den berechtigten Interessen der Landwirtschaft
reichlich  Rechnung tragenden wirklichen allgemeinen
Besitz st euer  Stenern setzte, die eine völlig ungleich¬
mäßige,  zum Teil einseitige Belastung  be¬
deuten; als sie zur selben Zeit in Preußen die Hand dazu
bot, in einem Augenblicke, wo von der Allgemeinheit höhere
Opfer gefordert wurden, durch Umgestaltung des § 11 des
Ergänzungsgesetzes ein neues Steuerprivileg für
die Landwirtschaft  zu schaffen, und die Anregung
dazu gab, im Rahmen der Stempelsteuer Mehrbelastungen
etntreten zu lassen, die die Landwirtschaft ungleich
weniger  hoch oder empfindlich treffen wie die städtische
Bevölkerung.

Wenn die bei der Erledigung der Reichssinanzreform
siegreich gebliebenen Parteien heute verlangen, die unter¬
legenen sollten ihre Niederlage als etwas nun einmal
Geschehenes  hinnehmen und cs unterlassen, die Art
der Erledigung der Reichssinanzreform im politischen
Kampfe auszuschalten, so können diese Parteien mit Fug
und Recht demgegenüber die Frage an ihre Besieger richten,
ob sie denn im umgekehrten Falle so handeln würden und
in der Vergangenheit so gehandelt haben.

Wenn man diese Stimmung der weitesten Kreise des
erwerbstätigen Bürgertums „Steuerhetze " nennt, so
würde diese „Steuerhetze" mit allen ihren wirklichen oder
behaupteten Verdrehungen und Übertreibungen einen solchen
Erfolg nicht haben, hätte sie nicht einen berech¬
tigten Kern,  hatte man nicht Steuern geschaffen, von
denen breite Schichten, die noch nicht davon durchdrungen
sind, daß sich alle  Interessen denen der Landwirt¬
schaft  unterzuordnen hätten, auch ohne „Stenerhetze" den

FemUrlon.
Der Lchopfer Mexikos.

In den mexikanischen Wirren , die immer bedroh¬
lichere Formen annehmen , steht die Gestalt des greisen
Präsidenten Porfiiüo Diaz , der Schöpfers des modernen
Dcexiko, im Mittelpunkt . Ter Achzigiährige, der
durch ein mehr als Vierieljahrhunderi hin die auf¬
rührerischen Geister in den leidenschaftlichen Köpfen
dieses Landes mit eiserner Hand niedergehalten , wird
nun am Ende seines Lebens doch noch von den Wellen
der Empörung mit fortgerissen , die er so meisterhaft zu
glätten verstanden . Bevor Tiaz im Jahre 1876 in die
Geschicke Mexikos entscheidend eingrifs , war die Ge¬
schichte des Landes eine Kette von Aufständen und
Metzeleien, in denen Monarchien mit Republiken in
bunter Reihe abwechselien und ein kühner Abenteurer
nach dem anderen sich emporschwang, um wieder ge¬
stürzt zu werden. Mexiko hatte innerhalb von 59
Jahren den Rekord von 52 Diktatoren , Präsidenten und
Herrschern auszuweisen. Aus diesem Chaos der Revo¬
lutionen und Gegenrevolutionen stieg nun , umstrahlt
von dem märchenhaften Schimmer des Heldentums
und der Kraft , die Gestalt des jungen Diaz empor;
noch heute werden die wundersamsten Geschichten von
seiner Tapferkeit erzählt , von seinen romantischen Ver¬
kleidungen, in denen er sich mitten unter die Feinde
wagte, von den phantastischen Formen der Flucht, durch
d'.e der Gefangene stets den Händen der Gegner und
der drohenden Todesgefahr entkam. Ein Kind des
Aufruhrs ein Geschöpf dieser dumpf gährenden und
wilden Zeit war Diaz , der Sohn eines Gastwirts , in
desin Adern spanisches und indianisches Blut rollte.
Aber er wurde zum Beherrscher dieser Stimmungen,
dre ihn emporgetragen hatten , er wurde zum Besieger

der Revolution . Fu einer Stellung hat Diaz an der
Spitze seines Landes gestanden, die als einzigartig be¬
zeichnet werden darf . Als Präsident einer Republik
hat er mehr als dreißig Jahre ,ununterbrochen regiert.
Sein Wille war allmächtig ; dieser Demokrat regierte
absolutistischer als viele Monarchen. Man schalt ihn
einen Despoten, aber sein strenges Regiment ward be¬
günstigt durch den außerordentlichen Aufschwung, den
das Land unter seiner Führung nahm, erschien berech¬
tigt durch die untadelige Ehrenhaftigkeit und Gerechiig-
keit, mit der er seine Macht gebrauchte. Nun sind doch
die Simmen des Unwillens , die nie int Lande völlig
geschwiegen hatten , znm Orkan ausgewachsen und
stürmen gegen deir gealterten Löwen an . In seiner
Jugend hat er die eiserne Faust besessen, noch schlim¬
mere Gewalten des Widerstandes zu besiegen und seine
völlig verwahrloste, innerlich zerrissene Heimat zu
einem Staat mit modernster Zivilisation und blühen¬
dem Wohlstand umzugestalten . Das erste, was Diaz
tat . als er nach zahllosen Kämpfen zur Herrschaft ge¬
langte , war die Ausbildung der Rurales , einer wirk¬
samen Vergpolizei , die durch unerbittliche Strenge und
entschlossene Tatkraft dem furchtbaren Banditenwesen
Einhalt gebot. Ter Präsident , der, in Caxaka geboren,
die straffe Zucht und den energischen Willen des mexi¬
kanischen Bergvolkes besitzt, rottete mit Hilfe dieser
Polizei die Desperados aus , die jeden Verkehr und
Handel gehemmt. Verbrechen, die das Vordringen der
europäischen Zivilisation verhinderten , wurden am
strengsten geahndet. Wer z. B . einen Telegraphen¬
draht zerschnitt, wurde erbarmungslos gehängt . Auch
sonst ist Tiaz gegen die Feinde der Ordnung
mit äußerster Strenge vorgegangen . Als vor
einigen Jahren bei einem Streik der Arbeiter in
den Baumwollspinnereien von Orizaba Ausstände aus¬
brachen, unterdrückten die Truppen bald allen Wider¬
stand. Etwa 100 Führer wurden gefangen genommen

und „beseitigt " ; man erzählte sich, sie wären alle er¬
schossen worden. Mit dieser Strenge ging aber ein
Aufblühen des ganzen Landes Hand in Hand . Diaz
hat wirklich „aus einem Chaos eine Nation und einen
Nationalwohlstand innerhalb 28 Jahren ganz allein
geschaffen". Im Jahre 1875 betrug der Schienenstrang
der mexikanischen Eisenbahnen 350 englische Meilen;
heute umfaßt er eine Strecke von mehr als 19 000
Meilen . Ter Wert des Exports und Imports von
Mexiko betrug zusammen 1876 130 Millionen Mark;
.1508 war er auf 800 Millionen gewachsen. Das in
dem Lande arbeitende fremde Kapital ist von 2 Millio¬
nen Mark auf die hohe Summe von 3600 Millionen
gestiegen, während die Einkünfte der Regierung von
40 Millionen auf 500 Millionen angewachsen sind. Die
Gold-, Silber - und Kupferminen des Landes wurden
nun erst fruchtbar gemacht; einheimische Unternehmer
wetteiferten mit fremden Kaufleuten , die gewaltigen
Schätze des Landes zu heben. Die alten ländlichen
Stadtanlagen Mexikos wuchsen zu großen modernen
Metropolen an mit elektrischen Straßenbahnen , Asphalt¬
straßen und elektrischem Licht. Überall schossen Fabri¬
ken wie Pilze aus dem Boden. Dabei wurden die
Fragen des öffentlichen Unterrichts nicht vernachlässigt.
Die Republik hat heute 16 326 Volksschulen; die Zahl
der in Mexiko erscheinenden Zeitungen und Zeit-
schristen ich auf 400 gestiegen. Der Präsident ist auch
noch mit 80 Jahren von erstaunlicher Rüssigkeit, kann
z. B. die große Zahl der Schriftstücke, die er empfängt,
ohne Brille lesen. Jedermann im Lande kennt den
breitschultrigen , untersetzten Greis , mit den tiefliegen¬
den häuften Augen , der blühenden Gesichtsfarbe, dem
weißen, knrzgeschnittenen Haar und dem Luschigen,
weißen Schnurrbart , mit seinem energischen Auftreten
des allen Soldaten und seinen höflichen Manieren.
Auch das Privatleben des seltenen Mannes war von
besonderem Glück begünstigt . Als Frau erkor er sich
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Eindruck haben, daß sie weniger ausgleichende Gerechtigkeit
üben, wie die von den Verbündeten Regierungen vorge¬
schlagenen, daß sie vielmehr einzelne Schichten geflissentlich
schonen und von anderen ganz überwiegend getragen wer¬
den müssen.

Wer mit solchen Schlagworten, wie „Witwew- und
Waisensteuer" operierte, und noch dazu gleichzeitig für Er¬
höhung des Ka f f e e z o l l es , für eine Zündholz-
steuer  eintrat , und wer es als würdiger Lezeichnete, die
Steuerlast selbst  zu übernehmen, als sie auf die Erben
ab zuwälz cn, der mutzte auch bereit  sein , sie in Wahrheit
in vollem Maße selbst zu übernehmen,  und
durfte nicht für Steuern eintreten, die vorzugsweise
andere  Volkskreise treffen.

Vor allem kann man auch hier nur wiederholen: wer
die Erbanfallsteuer ihres „kommunistischen" Charakters
wogen verwirft, der muß konsequent eine Wertzuwachssteucr
erst recht verwerfen, es sei denn, man hielte es für weniger
kommunistisch, dem Städter  einen Teil seines Vermögens
abzunehmen als dem Landwirt ."

Der teure rrrrd der billige Kiskirs.
Wenn der Reichstag in die Behandlung der Tempel-

Hofer Feldfrage eintritt, dann versäume er eins nicht, näm¬
lich sich eine Statistik vorlcgen zu lassen über die Preise,
die der Fiskus bisher bei der Abgabe von Gelände um
Berlin erzielt hat. Wir wollen nur die Fälle nehmen, wo
irgend welches öffentliche Interesse Vorgelegen hat. Beim
alten Botanischen Garten hat die Stadt ungefähr 36 M. das
Quadratmeter gezahlt — zu Parkzwecken. Das Aufmarsch¬
gelände war um das Doppelte teurer, Natürlich mußte
Berlin da das Recht erhalten, einen Leu zu verkaufen.
Lharlottenburg hat seinen Volkspark zu 2 M. das Quadrat¬
meter erhalten. Der wird für Charlottenburg einmal genau
so wertvoll werden wie für Berlin der Botanische Garten.
Beide liegen an der Grenze der Gemarkung.

Am Hundekehlonfee sind den wohlhabenden Leuten in
jener Gegend 14 freie und 2 überdeckte Spielfelder gratis
zur Verfügung gestellt worden. Sohr schön! Nur hat der
Osten und der Norden Berlins solche Spielfelder eigentlich
noch nötiger.

Wie teuer der Fiskus die Pacht für die große Renn¬
bahn im Grunewald berechnet hat, ist bisher überhaupt
nicht bekannt geworden. Der Landtag hat da die Augen
recht auffällig zugedrückt. Soweit etwas in die Öffentlich¬
keit gedrungen ist, scheint die Pacht recht billig zu sein, wie¬
wohl die reichen Sportleute , die die Grunewaldrennbahn
bevölkern, recht tief in die Tasche greisen könnten.

Der Flugplatzgesellschaft in Johannistal ist das 800
Morgen große Gelände so billig angestellt worden, daß sie
bisher überhaupt noch keine Pacht gezahlt hat. Und wenn
auch der Flugsport staatlicher Unterstützung würdig ist, so
sind doch in der Umgegend Berlins sehr schöne Flugplätze,
wie in Teltow, Schulzendorf usw., auch auf privatem Ge¬
lände entstanden. Mindestens aber ist die Erhaltung einer
großen Luftquelle auf dem Tempelhofer Felde für ein paar
Millionen Menschen eine ebenso nationale Sache, wie der
Flugsport, so daß man verlangen könnte, der Fiskus fordert
hier nicht Preise, die 4- bis Sstöckige Mietskasernenbauten
mit Hinterhäusern voraussetzen, sondern er begnügt sich mit
einem mäßigen Preise und behielte die Hälfte des Geländes
für allgemeine Spielplätze vor.

Deutsches Desch.
ssi. Die Reichszuwachssteuer und die liberalen Frauen.

Die liberale Frauenpartei hat in folgender Resolution
Stellung zur Reichszuwachssteucr genommen: „Die von
der liberalen Frauenpartei am 22. Novemlber nach Schöne¬
berg berufene Volksversammlung nahm nach einem Vor¬
trag von Dr. Crzellitzer über die „Reichswertzuwachssteuer"
folgende Resolution an : Die Reichswertzuwachssteuer ist
ein unerläßlicher Ausgleich gegenüber der schweren Be¬
lastung des deutschen Volkes mit Verbrauchs¬
steuern.  Sie ist aber auch in hohem Maße eine gerechte

die Dockst er seines Ministers des Innern Manuel
Römers Nubio , die schöne Carmen , die den rühm-
gekrönten Helden schon lange bewundert und in ihren
Traumen geliebt hatte . Auf einem Ball begegnete er
ihr zum erstenmal , und sogleich war auch sein Herz in
Liebe entzündet . Aber der raube Soldat von niederer
Herkunft fühlte sich besangen in der Gegenwart der
eleganten , hochgebildeten, jungen Dame , und so ver¬
barg denn der Fünfziger seine Leidenschaft, bis end¬
lich nach mancher romantischen Verwicklung ihre
Neigung zu ihm hervorbrach und ein langes gemein¬
sames Glück den Liebesroman krönte. Durch den Ein¬
fluß seiner Frau ist Porfirio Tiaz der liebenswürdige,
diplomatisch geschmeidige Gesellschaflsmensch geworden,
der nach den jugendlichen Siegen seiner draufgängeri¬
schen Tapferkeit n'cht minder große Erfolge auf den:
Gebiet der hohen Politik errang.

Aus Kunst und Leben.
* Die Gefahr war eine große. Eine schlimme Unart ist

der Zusatz des unbestimmten Geschlechtswortsvor Eigen¬
schaftswörtern, die in der Satzaussage stehen. Beispiele:
1. „Die Gefahr war eine große", als wenn „groß" nicht ge¬
nügte. 2. „Die Schreibweise war eine schwankende" — ja
doch, sie schwanlt. 3. „Der Stand der Reben ist ein be¬
friedigender." 4. „Der Vorfall war ein unerhörter." 5.
„Der Sonntag war ein ganz kritischer für unser Dorf."
6. „Der Verkehr war ein ganz enormer und der Durst ein
ungewöhnlich großer." 7. „Der Schaden an Obst ist ein be¬
deutender." 8. „Die Finanzlage soll eine schwierige sein."
9. „Der Fremdenverkehr ist ein sehr reger." 10. „Die Aus¬
sichten sind ferne günstigen." Unsere Zeit verlangt doch sonst
überall Kürze. Woher und weshalb denn diese schleppende
Sprache? — Richtig ist diese Fügung nur, wo die Zuge¬
hörigkeit zu einer bcsümmten Gruppe oder Klasse bezeichnet
werden soll, z. 23.: Dieser Winkel ist ein rechter, jener ein
stumpfer.

0 . K . Die größten Tore der Welt. Die mächtigen
Schleusentore, die im Panamakanal Aufstellung finden wer¬
den, die größten Tore der Wett, smd in den Werkstätten

Reichssteuer, insofern als die Kulturarbeit des gesamten
Volkes in Stadt und Land den Wertzuwachs des Bodens
erzeugt und damit die Riesengewinne der Terrainspetu-
lationen erst möglich macht. Die Versammlung spricht da¬
her dem Reichstag die dringende Bitte aus , das Gef >;
möglichst bald anzunehmen und a) die Terrainspeku¬
lation  stark zu besteuern, b) die mäßigen Gewinne seß¬
hafter  Haus - und Grundbesitzer schonend  zu behan¬
deln, o) die in agrarische  m Interesse getroffenen
Sondervergünstigungen  auszumerzen , d) den
Gemeinden  den ihnen gebührenden Anteil an der
Steuer so reichlich zu bemessen, daß die arbeitende uns
wertschaffende Masse der Bürger steuertich entlastet werden
kann. Die Versammlung gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
die Annahme dieses Gesetzes eine neue Epoche im sozial¬
politischen Denken des Volkes einleiten wird."

* Mit dem Wahlfondsausruf des Hansabundes be¬
schäftigt sich das offizielle Organ der Toxtilinteressenteu, die
„Texilwoche". Das Blatt schreibt: „Alle Schutzgemein-
fchaften, die sich entweder in besonders gefahrvollen Augen¬
blicken oder überhaupt mit Rücksicht auf die grundsätzlich
stiefmütterliche Behandlung gebildet hatten, die den Kreisen
aus Gewerbe, Handel und Industrie bei uns zuleil wird,
haben bisher versagt. Aber wie die Not jene, die cs an¬
geht, Notwendigkeiten erkennen lehrt, so ist auch das er¬
werbstätige Bürgertum nach und nach über das Stadium
hinausgewachsen, in dem es sich begnügte, über gottge¬
wollte Abhängigkeiten zu seufzen oder mit geballten, indes
sorgfältig in den Taschen versteckten Fäusten zu murren,
daß es so nicht weitergeht. Man hat erkannt, daß eine
Versicherung  gegen die Hagelschauer von Gesetzen,
Verordnungen uitd Erlassen, die auf Industrie und Handel
nrederprasseln, sehr wohl durchführbar  ist . Im
Hansabund haben sich Handel, Gewerbe und Industrie die
Organisation geschaffen, die allein die Möglichkeit bietet,
daß der Kaufmannsstand im weitesten Sinne des Wortes
die Geltung und den Einfluß im staatlichen Leben Deutsch¬
lands erlangt, die ihm gebühren. Der Weg, auf dem dieses
Ziel erreicht werden soll und allein erreicht werden kann,
ist so einfach wie möglich. In Zukunft darf nicht mehr
gegen,  sondern es muß für Handel, Gewerbe und In¬
dustrie regiert werden. Deshalb wird das erwerbstätige
Bürgertum zu sorgen haben, daß es Männer , die ihm ent¬
stammen, in die gesetzgebenden Körperschaften bringt, und
deren müssen so viel sein, daß die Parlamente in ihrer Zu¬
sammensetzungein getreues und kein verzerrtes Spiegel¬
bild der tatsächlichen wirtschaftlichenVerhältnisse Deutsch¬
lands geben. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, hat
die Wah'lsondssammlung des Hansabundes, die letzlhin be¬
gonnen hat, nichts mit Parteipolitik zu tun. Sie ist ein
Akt gerechter Notwehr und ein Gebot der Ver¬
nunft,  und jeder Geschäftsuiamr sollte gern diese Ver
sicherungsprämie zahlen." Der Artikel kommt zu dem Er
gebnis: „Für den Wahlfonds des Hansabundes sammeln
und geben heißt nicht Politik treiben, sondern bedeutet
einen Mt kluger geschäftlicher Voraussicht, dessen Unter-
laffung sich bitter rächen würde."

dvc. Die Generalversammlung der Deutschen Ver¬
einigung findet am Sonntag , den 4. Dezember, nachmittags
2% Uhr , im Alten Stadttheater in Bochum,  Rottstraße,
statt mit folgender Tagesordnung : 1. Ansprache des 1. Vor¬
sitzenden der Deutschen Vereinigung Graf zu Hoensbroech,
2. Ansprache des Vorsitzenden des Kreisverbandes Bochum
der Deutschen Vereinigung. Hüttendirektor Dietrich-Bochum,
3. Vortrag des Universitätsprofessors De. Adolf Wagner
Berlin : „Staatsnotwendigkeiten und politische Parteien ",
4. Vortrag des Ghmnasialdirektors Pros . Dr . Eschbach-
M.-Gladbach: „Konfessionelle Gegensätze im politischen und
wirtschaftlichen Leben", 5. Vortrag des Herrn Prof . Pfarrer
D. Möller-Gütersloh : „Der Friede unter den Konfessionen".

* Die Hauptstelle Deutscher Arbeitgebervrreine hält
ihre diesjährige Verbandsversam-mlung Sam -tag, den
17. Dezember, in Berlin ab. Auf der Tagesordnung stehen
u. a. der Geschäftsbericht, den Generalsekretär Bueck cr-

* statten wird, und der namentlich auf die großen Ar bei-

von PittSburg bereits in Arbeit. Insgesamt werden nicht
weniger als 92 dieser gewaltigen Schleufentüren hergestellt,
von denen jede einzelne die Höhe eines sechsstöckigen Ge¬
bäudes hat bei etwa 65 Fuß Breite und einer Dicke von
übe, 7 Fuß . Etwa 60 000 Tonnen Stahl sind für die Her¬
stellung erforderlich, achtmal so viel als für den Eiffelturm
verarbeitet wurde. Die Kosten der Schleusen werden allein
22 Millionen Mark übersteigen. Diese großartigen Gebilde
moderner Wasserbautechnik werden, in kleine Teile zerlegt,
die Reise nach dein Isthmus von Panama antreten und
dann an Ort und Stelle zusammengesetzt. Die Vollendung
des Werks wird drei Jahre beanspruchen: Bei der Anlage
der Schleusen ist auf ein künftiges Wachstum der Schiffs¬
dimensionen Rücksicht genommen: durch die Schleusentore
werden Fahrzeuge fahren können, die anderthalbmal so
groß sind wie die mächtigsten Schiffe, die heute gebaut wer¬
den. Nach den Berechnungen der Techniker wird man im¬
stande sein, täglich etwa hundert großen Schiffen die
Durchfahrt durch den Panamakanal zu ermöglichen.

Theater und Literatur.
Zu Wilhelm Raabes Heimgang  erläßt jetzt seine

Witwe  im Namen der Hinterbliebenen folgende Dank¬
sagung: „Aus Anlaß des Heimgangs unseres lieben
Entschlafenen, des Schriftstellers Dr. Wilhelm Raabe, sind
uns aus allen Teilen Deutschlands und des Auslands so
zahllose Kundgebungen herzlicher Teilnahme zugegangen,
daß es uns nicht möglich ist, für jede einzeln ju danken,
wie wir gern möchten. Allen, die seiner und unser in diesen
schweren Tagen gedacht, aufrichtigsten, innigsten Dank. Frau
Berta Raabe, geb. Leiste, und Oberamtsrichter Heinrich
Raabe im Namen der Hinterbliebenen."

Die Briefe Heinrichs von Treitschke,  die für eine
Sammlung und Herausgabe erbeten werden, und von
welchen bereits eine große von der Jugend an die ganze
Lebenszeit umfassende Anzahl vorliegen, sind in erfreulicher
Anzahl eingctroffen. Besitzer weiterer Briefe werden freund¬
lich gebeten, sich mit Fräulein Maria von Treitschke, Char-
lottenburg 2, Knesebeckstraße5, oder mit dem Herausgeber,
Dr. Max Cornicelius, Berlin W. 30, Luittzoldstraße4, schrift¬
lich in Verbindung zu setzen.

terbewegungen  des laufenden Jahres naher etrr-
gehen wird , ein Vortrag über Lohnstatiftu. von. Dr. Hofs-
Düsfeldorf und ein Bericht über die Streuverficheru>g. er¬
stattet von Dr. Tänzler-Berlin. Der Derbandsvers<:
lmrg geht eine Sitzung des Vorstandes und des Ausschusses
voraus.

* Das Defizit des Augsburger Katholikentags. De/
Defizit des Augsburger Katholikentags beträgt, wie fctjol
mitgeteilt, 20 000 M. Einige katholische Geschäftsleute, pj,
sich unter den Garantiezeichnern befinden, weigern sich jetzig
zu zahlen, da sie bei dem Katholikentag zu schlechte Ge-
schäste gemacht hätten.

* über den Arbeitsmarkt im Monat Oktober schreibt datz
„ReichS-ArbeitSblatt " : Die schon im Septeuu -er veovachtete
giinftige  Gestaltung des Aröeitsmarkts hat im Berichcsmonat
im allgemeinen weiter angehatten . Im Baugewerbe atterdings
ließ die Beschäftigung nach. Auf dem Ruhrtohleumartte be¬
lebte sich das Geschäft. Im Saarreoterc uurüen größere
Mengen Kohlen im Vergleich zum Vormonat, gefördert ; im
oberschlesischen Kohlenbergbaue blieb beinahe alles beim alten.
Im Braunkohlenbergbau/ trat eine merlliche Verschlechterung
gegen den Vormonat ein. In der Metall - und Maschtnen--
industrie entwickelte sich das Geschäft weiter günstig. In der
Textilindustrie scheint sich eine Aufwärtsbewegung zu vollziehen.
Das Bekleidungsgewerbe war nicht mehr so reichlich wie im
Vormonat- beschäftigt. Nach den Berichten der Krankenkassen
bat sich der Beschäftigungsgrad im Laufe des Oktober weitet
gehoben. Es ergab sich am 1. November gegenüber dem
1. Oktober eine Zunahme der versicherungSpfttchligen Mit¬
glieder abzüglich der Kranken um 43 713 (4- 13954 männliche,
+ 29 759 werbliche) . Im Oktober 1909 batte sich eine Zunahme
von 85 754 Mitgliedern (ff- 4691 männliche, ff- 31063 weibliche)
ergeben. Gegenüber dem 1. Januar 1910 betragt die Steigerung
des Beschäftigungsgrads der männlichen 9 Prozent , der wetb»
lichsn 7 Prozent . An den Arbeitsnachweisziffern ist im Ver¬
gleich zum Vormonat eine Verschlechterung, im Vergleich zum
Vorjahr eine Verbesserung des Arbeitsmarkts wahrzunehmen.
Bei der Gesamtzahl der berichtenden Arbeitsnachweise, für
welche vergleichbare Angaben vorliegen, kamen im Oktober xgiü
auf 100 offene Stellen bei den männlichen Personen 163, lei
den weiblichen 104 Arbeitsgesuchs gegen 145. bezw. 37 in
September 1010 und 173, bezw. 105 im Oktober 1909. W
dem Berliner Arbeitsmarkt flaute die Lage wie in jedem Iah«
gegen den Vormonat ab. doch war im Vergleich zum selbe»
Monat des Vorjahrs eine Besserung unverkennbar. In Schles¬
wig-Holstein und Hamburg war gleichfalls ein Nachlassen deS
Beschäftigungsgrades zu beobachten. In Hessen. Hessen-
Nassau  und Waldeck hielt die kräftige Äustvartsbewsgung
noch an . In Batzerri, Württemberg und Baden änderte M
wenig.

Der Zentrumsabgeordnete Julius Schüler, der
Reichstag den badischen Wahlkreis Offenburg-Kehl vertriü,
wurde während einer Fraktionssitzung der Zentrums Partei
von einem schweren Unwohlsein befallen. Er liegt in. be-
deutlichem Zustand im Krankenzimmer des Reichstags
darnieder.

Ausland.
Iranlirtidr.

Gegen die Entvölkerung. Der Gemeinderat
Tülle  im Departement Correce hat , um der fortschreiten.
den Entvölkerung Frankreichs entgegmzuwirken,
allen städtischen Angestellten nach Maßgabe ihrer Kinder-'
zahl Zuschüsse bis zu 20 Prozent des bisherigen Gehalt --
zu bewilligen. Die Zuschüsse gelten, bis das jüngste Kin
das Mer von 16 Jahren erreicht hat.

§rlgterr.
Königin Elisabeth. Die jetzt erkrankte Königs „„

Belgien ist bekanntlich eine Tochter des vor kurzem
i'torbenen Herzogs Karl Theodor in Bayern , mit
Tode die Prinzessin nicht nur ihren Vater, sondern A.
was wenig bekannt sein dürfte, ihren Lehrer  ver ^ B
hat. Die Prinzessin war vor ihrer Verheiratung der be¬
vorzugte und wohl eifrigste Schüler des prinzlichen Arztes
Lange Zeit hindurch stand sie ihrem Vater in der Klm'!
als Assistentin  zur Seite , hatte d.e Verwaltung Uits
Ordnung der Instrumente unter sich, bereitete Bandagen
vor und trug durch ihr liebenswürdiges , die Krankê er¬
mutigendes Auftreten viel zur Linderung ihrer Schmerze»

m
iiR

.

Die „Frauen - Zukunft"  ist wieder mit einem
Heft von ungewöhnlichem literarischem und wissenschaft¬
lichem Wert hervorgetreten.- Das Heft wird eingeleitet durch
eine tiefgehende soziologische Studie von Professor Ferdi¬
nand Tönnies „aber Anlagen und Anpassung". ^
einer größeren natloualökonomischm Untersuchung behandelt
Privatdozent Dr. Hanns Dorn „Die Frauenarbeit in der
Deutschen Volkswirtschaft" und gibt damit für diese Frage
zum erstenmal eine bis ins einzelne durchgeführte Bearbei¬
tung des vielbändigen Quellenwerles der jüngsten Berufs¬
zählung. Der belletristische Teil enthält dm Schluß von
Bernhard Kellermanns  Roman „Das Meer" und den
Anfang der neuen Komödie „Mesallianz" von Borna rd
Shaw.

In der „Rundschau" geht Ezard Nidden mit Erich
Schmidts „Bolksgoethe" streng ins Gericht und beweist, daß
eine Autorität nicht immer Autoritatives zu schaffen vermag.
Weiterhin spricht Friedrich Düsel über das Berliners
Gumppenberg über das Münchener Theater und Batka sucht
die Ursachen über die Wiener Hofopernkrise zu ergründen.
Außerordentlich fein wirkt eine farbige Reproduktion von
Franz Heinrichs „Dachpartie am Krögel".

Bildende Kunst und Musik.
= Die bekannte Geigenvirtuofm Frl . Melanie

Michaelis  aus München (ehedem hier in Wiesbave^
hat neuerdings auf einer ausgedehnten Konzert-Tournee in
Süddeutschland, Österreich usw. wiederum hervorragende
Triumphe gefeiert. Wie wir hören, wird Frl . Michaelis
demnächst auch in einem der Wiesbadener Kurhaus-Konzex^
auftreten, und man darf auf die Vorträge dieser von Publi¬
kum und Kritik allerorten so gefeierte« Künstlerin wirklich
gespannt sein.

Jean Sibelius,  der bekannte stnnländischr Ko »n„
ponist, hat soeben eine große, sinfonische Dichtung für <$j^,
sang und Orchester vollendet, die von Kennern der Partitur
als ein orchestertechnisch höchst seltsames, dabeî außerord«^
lich wirkungsvolles Opus geschildert wird. SMlms
das Werk mit seiner berühmten Landsmänrnn Rnro A
als Solistin zuerst in Deutschland in einer b^n
Orchesterkonzertcn selbst dirigieren. Die Erstauffuhr^ ^
dürfte am 17. Februar in München  üattftnden.
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bei Die Prinzessin hat es aus diese Weise, vornehmlich in
ber chirurgischen Behandlung von Unfällen jeder Art, zu
einer gewissen Fertigkeit gebracht, die sie auch in ihrem
späteren Leben nutzbringend verwenden konnte.

Bergarbeiterlongreß . Die belgischen Grubenarbeiter
Kaden einen Kongreß abgehalten, auf dem 120 060 Gruben¬
arbeiter vertreten waren . Interessant ist von den Ver¬
handlungen der Beschluß, daß in nächster Zeit alle Berg¬
arbeiter des Landes in einen eintägigen General-
tzretk  treten werden. Der Tag ist noch nicht festgesetzt.

Engl an».
Zum Wahlkampf. In der Provinz Ulster in Irland

erließen die Unionisten ein Manifest, in dem sie erklären,
denn -das i r i s che Parlament  zustande kommen werde,
so würden sie es nicht anerkennen, die Beschlüsse nicht be-
solaen und die von ihm beschlossenen Steuern nicht bezahlen.
— Lovd Rothschild tritt in einem Brief für die Kandidatur
des Konservativen  Rtznar Low im nordwestlichen
Manchester ein und fordert besonders alle Wähler jüdischer
Konfession auf , für die U n i o n i st e n zu stimmen. Lord
Rothschild spricht sich ferner zugunsten der Tarifreform aus.

Arrs Stadl und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . November.

Auf dem Zambesi.
„Auf dem Zambesi, bei den Goldwäschern im biblischen

ovhtr ". so lautete das Thema, das der Forschungsreifende
Serr Kapitän Spring  vorgestern abend in einem sesseln-
Kn  Vortrag in der Aula der höheren Töchterschule vor
>er Abteilung Wiesbaden der Deutschen Kolonialgesellschaft
a*t der Hand von etwa 80 vorzüglichen, farbigen Lichtbil¬
dern entrollte. Ausführlich gestaltete sich die Darstellung
j,er monatelangen , zum Teil überaus beschwerlichen Wan¬
derung in das Innere von Portugiesisch-Ostafrika und die
vorausgegangene Dampferfahrt auf dem Zambesi. Den
Marsch in das Innere der Wildnis trat Herr Kapitän
Svring von Tete aus an. Eingehend wurden die Sitten
und die Lebensweise der Eingeborenen, die Landesprodutte,
der Einfluß der sogenannten Zauberer oder Medizin-
männer , die Tierwelt unter Wiedergabe eindrucksvoller
Lichtbilder geschildert. Von besonderem Interesse waren
^Abbildungen und Schilderungen der Misstonsstation des

Killer, eines geborenen Schlesiers, in welcher Hun-
von Siegern Schulunterricht und Unterweisung in den

^ . ŝ iedcnsten Handwerken empfangen. Der Vortrag ge-
auch einen interessanten Einblick in das Tagewerk

durch die afrikanische Wildnis dahinziehcnden Expedi-
r « «ti* ihrem festen Tagesprogramm , dessen gewissenhafte

^Haltung die höchsten Anforderungen an die Energie,
Umsicht und den Mut des Expeditionsleiters stellt. Höchst
unangenehm machte sich der schrosse Temperaturwechsel be-
twettbot; am Tage drückendste Hitze, während der Nacht eine
fast bis zum Gefrierpunkt hinabsinkende Kälte, die man
kaum im Schutz mehrerer starker Wolldecken abwehren kann.
Nachdem der Vortragende die Goldminen von Portugiesisch-
Ostafrika beschrieben hatte, bildete den Schluß des mit
reichen! Beifall aufgenommenen Vortrags die Schilderung
der Goldwäsckereien im biblischen Ophir. An dieser Stätte
uralter Kultur hat der Vortragende Ausgrabungen vorge¬
nommen, die hochinteressanteSchmuck- und Gebrauchsgegen-
stände zutage förderten. Eine Anzahl bisher nicht entzifferte
Anschriften, die der Vortragende an Felswänden entdeckte,
wurden im Bild vorgeführt In den Stollen der seit Jahr¬
tausenden verlassenen Bergwerke fand der Vortragende
Werkzeuge, die, ihrer Lage nach zu urteilen , von ihren Be¬
nutzern eilig ans der Hand gelegt zu sein schienen, gleich¬
sam, als ob das Bergwerk infolge eines Überfalls oder einer
sonstigen schweren Krisis plötzlich verlassen worden sei.
Kapitän Springs Expedition entbehrte nicht vieler inter¬
essanter Entdeckungen. Nicht nur ethnographische und han-
delstechnische Gesichtspunktewurden durch sie berührt, son¬
dern vor allem auch kolonialpolitische. Lebhaftes Bedauern
mutz es erwecken, daß das deutsche Kapital sich nicht recht¬
zeitig bemühte, diejenigen Re-chtstiiel und Rechtsmittel sich
zu -erwerben und zu sichern, die es in dm stand setzen könn¬
ten, bei etwaigen politischen Ereignissen dem deutschen Ein¬
fluß die Tore zu öffnm . England hat auch hier, wie an
zahlreichen anderen Stellen , es besser verstanden, seine In¬
teressen beizeiten zu wahren und zukünftigen Ereignissen
horzuarbeiten. _

_Personal - Nachrichten. Dem Regierungsrat Alfred
Kolb  zu Wiesbaden wurde der Kronenorden dritter Klasse
verliehen. -— Die Anlegung des ihm verliehenen Ritterzeichens
zweiter Klasse des Herzoglich Anhaltischen Hausordens Albrechts
des Bären ist dem Oberbahnhofsvorsteher M i r g c l in EmS
erlaubt worden,

— Ladenschluß vor dm Festen. Die beteiligim Ge¬
werbetreibenden werden hiermit darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Tage , an welchen ein Ladenschlußbis 9 Uhr
abends zu erfolgen hat, und auf welche die Bestimmungen
des 8 139o der Reichsgewerbeordnung keine Anwendung
finden, folgende stnd: a) die drei Samstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten, b) 1 Wochentag vor Neu¬
jahrs e) 3 Wochentage vor Ostern, darunter der Grün¬
donnerstag, 0) 3 Wochentage vor Pfingsten.

— Wethnachtss endungen. Die Reichspostverwaltung
richtet auch in diesem Jahr an das Publikum das Ersuchen,
mit 'den Weihnachtssendungen bald zu beginnen, damit die
Paket-nmssen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Fest
zu sehr znsammcndrängm. Bei dem außerordentlichen An-
schwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen
Besörderungsfristcn einzuhalten und namentlich auf weite
Entfernungen eine Gewähr für -rechtzeitige Zustellung vor
den: Weihnachtssest zu übernehmen, ivenn die Pakete erst
am 22. Dezember oder noch später eingeliefert werden. Die
Pakete sind dauerhaft zu verpacken. Etwaige auf dem Ver-
packungsstosf vorhandene ältere Aufschriften und Beklebe¬
zettel nrüssen beseitigt oder unkenntlichgeina-cht werden. Die
.Benutzung von dünnen Pappkasten, schwachen Schachteln,
Ziaarrenkistcn usw. ist im eigenen Interesse der Absender

zu vermeiden. Die Aufschrift der Pakete muß deutlich, voll¬
ständig und haltbar hergestellt sein. Kami die Auffchrift
nicht tn deutlicher Weise auf das Paket selbst aufgesetzt wer¬
den, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers , das der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden
muß. Am -zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier ; dagegen dürfen Formulare zu Postpaket-
adreffen für Paketanffchriften nicht verwandt werden. Bei
in Leinwand verpackten Sendungen -mit Fleisch und anderen
Gegenständen, die Feuchtigkeit, Fett , Blut suw. absetzen,
darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden.
Der Name des Bestimmungsorts mutz stets recht groß und
kräftig -gedruckt oder geschrieben sein. Die Paketausschrist
muß sämtliche Angaben der Paflpaketadresse enthalten, also
auch den Frankovermerk, bei Paketen mit Postnachnahme
den Betrag der Nachnahme, sowie den Namen und die
Wohnung des Absenders, bei Eilpakcten den Vermerk durch
Eilboten ufw ., damit im Fall des Verlustes der Postpaket¬
adresse das Paket dach dem Empfänger ausgehändigt wer¬
den kann. Auf Paketen nach großen Orten ist die Wohnung
des Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch der Postbe¬
zirk (C., W., SO. usw .) anzugeben. Zur Beschleunigung
des Betriebs trägt es wesentlich bei, wenn die Pakete fran¬
kiert aufgeliefert , d. h. die zur Frankierung erforderlichen
Marken schon von! Absender auf der Postpakctadresseaufge-
klebt werden. Die Versendung mehrerer Pakete mittels
eine? Postpakeiadresse ist für die Zeit vom 12. bis einschl.
24. Dezember weder im inneren deutschen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien —
gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser Zeit
mehrere, jedoch höchstens drei Pakete, mit einer Postpaket-
adesse versandt werden. Gemeinschaftliche Einlieferungs¬
bescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete werden —
abgesehen von -Sendungen nach Argentinien — in der be-
zeichneten Zeit nicht ausgestellt.

— Straßcnbenennung . Die im Neroberggelände neu
angelegte , von der Weinbergstraße abzweigende Straße
wurde laut Magistratsbeschluß „Friedrich-Lang-Straße"
benannt, und zwar nach dem gewesenen Stadtverordneten
Architekten Friedrich Lang, der das -dortige Gruüdeigen-
tum hinterlassen hat.

— Was ein Häkchen werden will , krümmt sich beizeiten.
Dieses Sprichwort läßt sich auch bei zwei Knaben im Alter
von höchstens 4 Jahren anwcNden, welche gestern mittag
auf dem Andreasmarkt eine Hand voll kleiner Scherzartikel
von einem Verkaufsstande stahlen und eiligst damit zu ver¬
schwinden suchten. Sie wurden aber noch rechtzeitig einge¬
holt , und bekamen die Gegenstände wieder abgenomnien.
Ein paar kräftige Ohrfeigen waren ihre Strafe.

— Der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser
hielt eine Ausschußsitzung ab, in der verschiedene wichtige
Angelegenheiten behandelt wurden. Es wurde u. a . mitge-
teilt , daß in der Frage der Putzkonvention eine Verständi¬
gung hevbeigeführt werden dürste, da die Verträge zwischen
den Abnehmerverbänden und den Lieferanten eine Milde¬
rung erfahren werden. In der Frage der Feuerversicherung
der Waren- und Kaufhäuser wird eine Verbilligung des
Mrnima-ltariss herbeizuführen gesucht; entsprechende
Schritte sind bereits unternommen -worden. Zur Frage der
hypothekarischenBeleihung der Waren- und Kaufhäuser
wurde beschlossen, den Bestrebungen, die Objekte geringer
zu beleihen, enigegenzutreten. Für die schärfer gezogenen
ministeriellen Baubestimmungen bei Warenhausbauten vom
Jahre 1907 will der Verband versuchen, eine Milderung
herbeizusühren.

— Peter Ganter, der Verleger in München, der wegen
des Reklametricks bei der Herausgabe seines Romans
„Doppelte Moral " zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den war , ist aus Bayern ausgewiesen worden. Seine Be¬
schwerde gegen den Ausweisungsbefehl wurde zurückge¬
wiesen.

— Kurverein. Nach längerer Pause findet heute Sams¬
tag, den 26. November, abends 8s4, Uhr, im Sälchen des „Hotel
Hahn". Spiegelgasse 15, eine Vorstandssitzung des Kurver»
eins statt.

— Die Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in Wort und Bild veranstaltet nächsten
Sonntag , den 27. November, vormittags 10 bis 1 und nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr, in der Aula der Schule an der
Bleichstraße ihre zweite Ausstellung  guter Volks- und
Jugendschriften . Ein Bücherverkauf findet in der Ausstellung
nicht statt , doch werden Buchtitel und Preise gern ausgezeichnet.
Auch für sachkundige Beratung und Unterstützung bei der Aus¬
wahl der Bücher wird die Vereinigung Sorge tragen . Die erste
Ausstellung in der Schule an der Lorcher Straße war trotz der
ungünstigen Lage und schlechtester Witterung von nahezu
400 Personen besucht und ist wohl von niemand ohne volle Be¬
friedigung verlassen worden. Die Ausstellung in der Schule
an der Bleichttraße wird mit einer viel größeren Besucherzahl
zu rechnen haben : es ist daher ratsam , auch die ruhigeren Vor¬
mittagsstunden zum Besuch zu wählen.

— „TagblatM -Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Mittagessen bedürftiger Kinder:
von Frau v. H. 5 M ., von Frl . Ad. Sch. 3 M., von Frau Meiner
10M ., von K. S . 10 M., von Herrn Kgl. Eisenbahngüterexvedient
a. D. O . Bluhm 5 M „ von Herrn Zimmermeister Frzs Kopp
4 M., von Grete 3 M . — Für Kohlen für Arme und
Frühstück für Schulkinder : von K. S . je 10 M. —
Für die Schrippe nkir  che : von Th . K. 10 M.. von Grete
2 M ., von Fräulein Ad. Sch. 8 M, — Für die Blinden¬
anstalt : von Frl . Ad. Sch. 3 M.

— Kleine Notizen. Bei anhaltendem Frostwetter kann die
Eisbahn Adolfsböbe  wieder benutzt werden. _ Die
silberne Hochzeit  feiern am Sonntag , den 27. d. M„
die Eheleute Friedrich Forst und Auguste, geb. Krön. Vercins-
straße 15. _ _

Theater, Kunst, Vortröge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheatcr findet heute eine

Wiederholung des einaktigen Intermezzos „Susannens Geheim¬
nis " von Wolf-Ferrari statt , auf welche eine Aufführung der
Oper „Cavalleria rusticana " unt Herrn Kurt Sommer von der
Königlichen Oper in Berlin als „Turiddu " folgt ; zu Beginn des
Abends wird Goethes Schausprel „Die Geschwister" mit Fräulein
Schrötter (Marianne ) und den Herren Leffler (Wilhelm) und
Tauber (Fabrice ) gegeben (Abonnement A) . — Morgen geht
im Abonnement D bei erhöhten Preisen Meyerbeers große Oper
„Der Prophet " in Szene ; in der Titelrolle gastiert Herr Dr.
Banasch. Neu besetzt sind die Partien der „Berta " init Fräulein
Friedfeldt , des „Oberthal " mit Herrn Braun und des „Mathisen"
mit Herrn Erwin . ,

* Von aktuellem Interesse dürste ein Vortrag  sein , der
am 29. November, abends 8 Uhr, im großen Saale der „Wart¬
burg" stattfinden wird, in welchem einige Paragraphen des
Vorentwurfes zum neuen Strafgesetzbuch bor die Öffentlichkeit
gebracht werden sollen, die sich auf Sittlichkeitsdelikte, Sitten¬
kontrolle usw. beziehen. Der hiesige Zweigverem Lex Int.

Aböl. Föderation hat Frl . Dr . jur . Schultz und den,Prof.
Dr . med . Flesch  eingeladen , die Forderungen au begründen,
welche die Abolitionisten zu der Reform des Strafgesetzbuches
stellen mußten , und zu prüfen , in welchen Punkten der Vor¬
entwurf die Forderungen unerfüllt läßt . Die juristische Sette
der Fragen hat Frl . Dr . jur . Schultz übernommen , die Letterm
der Rechtsschutzstcllefür Frauen in Frankfurt a. M. Sre
leitete 1%  Jahre die Zentrale für Jugendfürsorge in Hamburg
und war die Vertrauensperson des Hamburg-Altonaer Jugend¬
gerichts. Sie wird auch über die strafrechtliche Behandlung der
Jugendlichen sprechen, und ist hierzu besonders berufen : ihre
Doktorarbeit behandelte den strafrechtlichen Schutz des Kindes.
Herr Prof . Or . med . Flesch wird den ärztlichen Standpunkt zu
diesen Fragen vertreten und ist bekannt als Autorität gerade
auf diesem Gebiet und ein sehr guter Redner . Da die Ver¬
handlungen über die Reform des Strafgesetzbuches im Reichs¬
tag noch bevorstehen, so ist es wichtig, die öffentliche Meinung
über alle das Volkswohlsein und die Volkssittlichkeit so nahe
berührenden Fragen anzuregen , denn jetzt ist ja die Zeit, noch
die Gesetzgeber zu beeinflussen.

* Privatbeamten -Vortrag . Auf den am Samstag , den
26. November, abends 8%: Uhr , im Saale des „Hotels Union".
Neugasse 9, stattfindenden Vorttagsäbend des Deutschen Privat-
beamten-Vereins machen wir nochmals aufmerksam. Die An¬
kündigung im Anzeigenteil empfehlen wir der Beachtung.

* Albert-Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Am
Sonntag , den 27. November, nachmittags 4 Uhr. „ findet die
Premiere des diesjährigen großen Weihnachtsmärchens rm
Frankfurter Albert-Schumann-Theater statt , eines wundersamen
Stückes, das die Kinderwelt in das Reich der Englein , der Feen
und Nixen, in das Reich des Zauberers und auch in das sonmger
Freude einführt . Der Titel lautet : „Die Mäusekönigin", über
200 Personen , darunter allein 146 Kinder, wirken in dem
Märchen mit . _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thür ing erv erei n“, gegr.

1892, veranstaltet morgen Sonntag , den 27. November, von
nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der neuen Adolfsböhe (Bes.
Herr Meuchncr) eine Unterhaltung mit Tanz.

Kus dem Zandkreis Mieskaden.
[ ?] Dotzheim, 24. November. Bei der hier abgehaltenen

Pferdemu st erung  wurden aus dem hiesigen Ort 66
Pferde borgeführt , von denen 50 als , kriegsbrauchbar bezeichnet
wurden . ■— Herr Dr . med . Hellwig  hier hat sich m erfolg¬
reicher Weise um die Auffrischung des Gedächtnisses des ehe¬
maligen Dotzheimer Pfarrers L u j a . welcher sich als Mit¬
begründer des Nassauischen Altertumsvereins hoch verdient ge¬
macht hat , sehr bemüht. Im kommenden Jahre werden es 100
Jahre , daß Pfarrer Luja die erste Anregung für den genannten
Verein gegeben hat , weshalb Herr Dr . HeÜwig _b«t Antrag
stellte, ans diesem Anlaß durch Benennung einer Straße oder
öffentlichen Platzes nach dem Namen Luja die Erinnerung an
den verdienten Mann allzeit in Dotzheim festzuhalten. In der
letzten Gemeinderatssitzung wurde diesem Antrag einstimmig
entsprochen, der Name soll bei dem demnächst zur Anlegung
kommenden Villenviertel berücksichtigt werden. — Das Gesuch
des Kaufmanns Gg. Stasius -Wiesbaden, welcher sich mit einem
Wohnhaus auf der Trift ansiedeln will, wurde auf Genehmigung
begutachtet.

( !) Dotzheim, 24. November. Der hiesige „T u r n v e r -
e i n" hatte sich mit einer Riege arn Barren an dem diesjährigen
Kreisturnfest in Kreuznach beteiligt . Er erhielt dabei die jetzt
bekannt gegebenen Wertungen : Verhalten des Leiters und der
Riege am Gerät : gut , bei dem Keulenschwingen und den Frei¬
übungen : sehr gut, Ausführung des Geräteturnens : gut , der
Freiübungen : gut, des Keulenschwingens: gut, An- und Ab¬
marsch zu den drei Übungen: gut, Gesamtrcsultat : gut. Gewiß
ein schöner Erfolg für den Verein.

A Schierstem, 24. November. Die Person enstands-
aufnahme  ergab hier 4965 Ortsanwesende gegen 4858 m
1909. Die ständige Einwohnerzahl ist um die nur vom Früh¬
jahr bis Herbst hier anwesenden landwirtschaftlichen, Fabrik-
und Hafenarbeiter geringer. Bei der gestrigen Pferde»
Musterung  der Gemeinden Schierstem, Frauenstcin und m
diesen Gemarkungen liegenden Hofgüter wurden von hier 49
Pferde vorgeführt, wovon 4 als Reitpferde, 6 resp. 18 als
Stangenpferde , 2 als schwere Zugpferde und 19 als dauernd
untauglich bezeichnet wurden.

8 . Rambach, 25. November. Die am 23. d. M. stattge¬
fundene P f e r d e m u st e r u n g für die hiesige Gemeinde hatte
folgendes Ergebnis : ausgemustert wurden insgesamt 39 Pferde,
darunter 5 als dauernd kriegsuribrauchbar. — Bei der vorge-
uommenen Sammlung von Beiträgen zur allgemeinen
Waisenpflege  wurden in der hiesigen Gemeinde insge¬
samt 45.45 M. gespendet.

88 Erbenhcim, 25. November. Nächsten Sonntag , nach¬
mittags 8 Uhr. , hält der 4. Bezirk des Nassauischen
Sängerbundes  im Gastlxms „Zum Schwanen" eine Ver¬
sammlung ab, an der sich nachstehende Vereine beteiligen wer¬
den: „Liederkranz"-Rambach, „Männergesangverern "-Naurod,
Sängerbund " - Vockenhausen, „Concordia" - Sonnenberg,
Sängerbund "-Hochheim, „Concordia"°Kloppenheim und „Em-

tracht"-Eroenheim. — Anläßlich der am 1. Dezember d. I . statt-
findenden Volkszählung  ist unsere Gemeinde tn 10 Be¬
zirke eingeteilt . Als Zähler sind bestimmt: Schöffe Hemrrch
Born , Landwirt Franz Fischer, Kirchenrechner Wilhelm Schaab.
Schöffe Heinrich Christian Koch Ir , Landwirt Georg Hemrrch
Christ, Schöffe Ernst Quint , Polizcisergeant Richard Bretten-
bach, Maurermeister Karl Julius Koch. Landwirt August Karl
Born und Beigeordneter Heinrich Fischer; als deren Stellver¬
treter sind benannt : Gemeindevertreter Johann Heinrich Merten,
Landwirt Heinrich Stein , Landwirt Georg Stall Ir , Gemeinde¬
bertreter Adolf Born . Landwirt Erasmus Merten , Gemeinde¬
vertreter Heinrich Häuser , Polizeisergeant Leopold Schmelz,
Gemeindevertreter Erasmus Koch, Gemeindevertreter Hemrrch
Peter Born und Gastwirt Heinrich Stemmler . Vorgenannten
Herren ist auch die Viehzählung übertragen worden.

et Hochheim, 25. November. Bei den vorgestern hier statt-
aebabten° Ersatzwahlen zu den Stadtverordneten  wur¬
den gewählt in der ersten Klasse die Herren Stationsoberassistent
a D Windisch und Weinhändler Fritz. In der zweiten Klasse
wurde Herr HotelbesitzerBalthasar Koch gewählt ; es mutz noch
eine Stichwahl stattfinden zwischen dem Landwirt Velten und
dem Gastwirt Vogler. — Unter dem Vorsitz des Herrn Albert
Sturm- -Wiesbaden hielt der Landesverband des H ansa¬
hn  n d e s. gestern abend in der „Br>xg Ehrenfels " eine Ver¬
sammlung ab, die sich eines guten Besuches erfreute . Herr
E F Schmidt-  Berlin legte in zweistündiger Rede die Ziele
des Bundes dar . Die Rede sowie auch die Ausführungen des
Herrn Sturm wurden mit großem Beifall ausgenommen. In
den Hansabund, der hier bereits,56 Mitglieder hatte , wurde eine
Airzahl neue Mitglieder ausgenommen und gleichzeitig die Er¬
richtung einer Ortsgruppe  beschlossen. Der Vorstand der¬
selben setzt sich zusammen aus den Herren Direktor Albrecht
H u m m e l , Vorsitzender, Buchhalter Jakob Brehm , Schrift¬
führer , Kassierer Adolf Paul,  Kassierer , und weitere 10 Äüs-
schutzmitgliedern, darunter eine Dame . Herr Kommerzienrat
Hummel dankte den Rednern des Abends und bat sie, bald
wiederzukommen.

Uassauische Nachrichten.
Die Lahnkanalisatton.

sin. Von ver Lahn, 24. November. Die Frage der
Lahnkanalisation  ist insofern in ein neues Stadium
getreten, als Direktor B a n s a in Limburg ein Projett aus-
gearbettet hat, das statt der 300 - T . - Schiffe 210-
T .-Schiffe vorsieht. Dadurch wird der Van bedeutend
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verbilligt und eine Rentabilität gesichert. Der Lahn¬
kanalverein wird die königliche Regierung bitten, das Pro¬
jekt aus seine Kosten nachprüfen zu lassen.

äOjahriges Jubiläum des Dekans Begrl.
# Kirberg. 24. November. Am 9. Dezember d. „I . kann

nnser Ortspfarcer Herr Dekan B o g e l auf eine öOsätzrige
Amtstätigkeit  zurückblicken. Zu Ehren des allieitig fevr
beliebten Jubilars soll an diesem Lage im Saale des Herrn
Bepler hirrselbst eine Feftfeier  veranstaltet werden, an der
sich nutzer den Herren der Kirchenvertretung und vielen weiteren
Äirchsprelsmitgliedern auch alle Geistlichen des Dekanats zu be¬
teiligen gedenken. Zweifellos werden auch zahlreiche Pfarrer
und weltliche Angehörige der evangelischen Kirche des Kon-
sistorialbezirks Wiesbaden au dem seltenen Jubiläum teil-
nehmen, da Herr Dekan Vogel als vicljahriger Vorsitzender der
Bezirkssynode zu den bekanntesten Geistlichen Nassaus gehört.
An dem auf den !). Dezember folgenden toonntag soll dann auch
das immerhin seltene Amtsjubiläum unseres Pfarrherrn im
Gotteshaus in kirchlicher Weise gefeiert werden.

6. Eppstein, 24. November. Eine fremde Frau  irrte
Mt einem ca. 4jährigen nackten Kinde  im Walde umher,
von der man annahm , dntz sie geistesgestört sei und Selbstmord¬
gedanken habe. Als mehrere Leute die Frau suchen gingen, war
sie svurlos verschwunden.

n. BärstaÄt, 24. Novenwer. Herr Pfarrer Wenzel,
welcher seit 8 Jahre, : die hiesige Psarrsielle bekleidet, sit vom
4. Januar ab nach Homburg v. d. H. als 3. Pfarrer versetzt.

= Braubach, 25. November. In der letzten Stadtvcrord-
«stensitzung wurde dem Magistratsantrage stattgcgeben, dem¬
zufolge die Stadt alle ihr durch obligatorische Bespritzung
der Wein  stücke entstandenen Kosten nicht, wie seither, von
den Winzern einzieht, sondern selbst übernimmt . Wegen der
schlechten Weinernte sollen die Winzer vor. dieser Ausgabe be¬
freit bleiben. — Um 20 Hektar hat das Weinbergsareal
seit 1880 in hiesiger Flur a b g e n o in m e n.

L . Bad Ems , 24. November. Gestern nachmittag 4 Uhr
fand auf dem Gelände der Kaiser-Wilhelipskirche der vorher
angekündigte Probealarm  mit den von der Stadt zürn
Ankauf vorgesehenen verschieden großen Sirenen  statt . In
allen Gegenden des Stadtberings waren Feuerwehr - um
Schutzleute postiert, um genaue Wahrnehmungeit bezüglich der
Schallstärke zu machen. Aus diesen ging hervor, datz der von
der kleineren der beiden, elektrisch betriebenen Maschinen er¬
zielte Alarm wohl kaum ausreichen würde, während anderer¬
seits die grötzere der Sirenen ihrem Zweck ganz und gar zu
entsprechen scheint. Ob sich die Stadt in Besitz dieser Neue¬
rungen setzen wird, ist noch nicht bekannt.

I Dillcnburg, 24, November. Die Stadtverord¬
neten  beschlossen, an der städtischen Volksschule zum 1. April
1911 eine L e h r e r in st e l l e einzurrchten. Em neues Orts-
ftatut , betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬
schule,  findet Annahme trotz starken Widerspruchs gegen dre
festgelegte Erhebung von Schulgeld. Die Verwaltung der
städtischen Elektrizitätsanlage wird dem Leiter des Gas - und
Wasserwerks unterstellt . Die Abnahme der städtischen
Rechnungen  pro 1909 ergibt an Einnahme der Haupt¬
verwaltung rund 540 000 M, , des Gaswerks 79 000 M., des
Wasserwerks 20 000 M. und des Kurhauses 11000 M. Eine
Beteiligung an der internationalen A u s st e l l u n g für Reste-
und Fremdenverkehr in Berlin wird abgelehnt. Der Minister
hat die sofortige . Inangriffnahme des Bahnbaues
Weidenau - Dillcnburg  verfügt . An .der Dytzholz-
bahn wird oberhalb der Stadt die Errichtung emer Haltestelle
ingestrebt. __ __

Ans der Umtzsbmrg.
Zwischen die Puffer

f . Frankfurt a. M., 25, November. Heute früh geriet
aer bei der Firma Chemische-Fabrft Silicium in der
Mainzer Landstraße beschäftigte Arbeiter Leo Bahn  aus
Alfingen bei Würzburg zwischen die Puffer zweier Eisen¬
bahnwagen und wurde zu Tode gedrückt.

Im Fahrstuhl verunglückt.
vs. Bad-Kreuznach, 24. November. Der 37jährige Haus¬

bursche Jakob Vetter  geriet im neuen Puricellischen
Krankenhaus zwischen Fahrstuhl und Etagentür und wurde
totgedrückt.

Gerichtliches.
ö I,rrs Wiesbadener Gerrchtsskile «.

ag. Ein Jodlerprozeß mit praktischen Vorführungen
beschäftigte am Freitag das hiesige Schöffengericht. Die
Verhandlung hatte nebenher den Vorzug, daß sie auch der
humoristischen Seite nicht entbehrte. Dem Gerichtshof lag
eine Anklageschrift vor, welche sich gegen den Flaschenbier¬
händler Ludwig Sch. von Wiesbaden richtete. Sch. wohnt
seit neun Jahren in einem Hinterhaus der Vmkstraße und
hat seit dieser Zeir weder den Hausbewohnern noch den
Nachbarn Anlaß zu Beschwerden gegeben. Erst im Septem-
ber war es zu Differenzen zwischen dem Hausherrn und
ihm gekommen. Einem in demselben Haus wohnenden
Mann war gekündigt worden. Hierüber erbost, suchte dieser
den. Hausherrn auf alle mögliche Weise zu ärgern und zu
schikanieren. So nahm er auch am 15. September d. I . in
der Wohnung des Sch. Aufstellung und begann auf einer
Drehorgel von 8 Uhr abends ab zu spielen. Sch. begleitete
die dem Orgelkasten entlockten Weisen mit Jodeln nach
bayerischer Art. Der Hausherr aber holte die Polizei und
ließ den beiden Musikanten ein Protokoll in Höhe von 9 Ai.
machen. Hiergegen legte Sch. Berufung ein, um festgestellt
zu haben, ob in dem Jodeln ein grober Unfug zu erblicken
sei. Mehrere von ihm .geltend gemachte Zeugen aus der
Nachbarschaft empfanden die von Gr. und Sch. ausgeführte
Musik nicht als eine Ruhestörung, sondern als eine ange-
nehme Erholung nach des Tages Last und Mühen. Sch.
selbst legte im Gerichtssaal zur Heiterkeit des Gerichtshofs-
und des Auditoriums eine Jodlerprobe ab, darnach konnte
das Gericht eine gehässige Absicht, den Hausherrn zu schika¬
nieren. rricht konstatieren. Da die Töne nicht als „ruhe-
störcndes Juchzen", sondern als wirkliche „Jodler " aufzu-
sassen waren, hob das Gericht die polizeiliche Strafver¬
fügung auf und sprach Sch. frei.

na . Können und sollen. In einem Wortstreit sagte ein
Vorarbeiter zu einem Arbeiter, er könne sofort aufhören
und Abends auf dem Bureau sein Geld in Empfang neh¬
men. las ?ah jener als sofortige Entlassung an und er
klagte den Arbeitslohn für 7 Stunden ein. Das Ge¬
werbegericht  stellte sich auf den Standpunkt, daß das
„können" nach dem Wiesbadener Sprachge¬
brauch  wohl als „sollen" habe aufgefaßt werden können,
daß der Anspruch des Arbeiters daher gerechtfertigt sei.
Ion es auch nicht so weit csi-g. eine Entlassung innerhalb
des Tages für absolut unberechtigt anzusehen.

Ans ttnsmärtigen GerichissSlen.
Ein Abend in Meschuggestan.

sli. München , 24. November . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatte sich der hcrausgaber der katholischen
„Allgemeinen 'Rundschau", De. Arnim Kausen, urrd der
Redakteur Leib der „Sendlinger Zeitung" unter der An¬
klage der Beleidigung des Schriftstellers Rich. Praunveck
zu verantworten. In den Zeitungen der beiden Angeklag¬
ten war im Juni d. I . ein Artikel unter der Überschrift:
„Zur Bertingeltangelung der Ausstellung München 1910"
erschienen, der sich mit einem vergnügten Bierabend der
Aussteller beschäftigte. Es handelte sich bei der Ausstellung
vornehmlich um die Vorführung mohammedanischer
Teppiche und Kunstwerke, und so war der Bierabend als
inoha»iinedanisch-Münchuerischer Abend frisiert worden. Wie
das so in München üblich ist, waren für diesen Abend auch
Lieder gedichtet worden, und eins dieser Lieder enthielt
die nachstehende Strophe:

„Wenn Herr Kausen und Herr Raren.
Auf den nackten Kultus schwören
Und sie zieh'» die Kleider aus.
Wenn den vr . Hirt , den Kenner,
Angesichts der beiden Männer.
Nicht erfaßt ein kalter Graus,
O, dann ist Meschugge Trumpf,
Dann reißt's uns ein Loch im Strumpf."

über diesen Liedertert war besonders der darin ge¬
nannte J>r. Kausen entrüstet, der im Verein mit dem Oüer-
landesgerichtsrat Roeren die Unsittlichkeit in Wort und
Schrift bekämpft und sich durch diesen Vers in seinen Be¬
strebungen verletzt fühlte. Er sprach deshalb in seinem
Artikel „von infamen Liedertexten, Pöbelhastigkeit, Büberei,
Unflätigkeit» schwemerencm Vergnügen" u. a . m. Die
„Sendlinger Zeitung" übernahm den Artikel unter der
Überschrift: „Vornehme Lausbüberei in der Münchener
Ausstellung". Die Folge davon war der jetzige Prozeß.
Die Verlesung der Lieder durch den aus dem großen
Peters-  Prozeß als jovial und humorvoll fbekannt
gewordenen Oberlandesgerichtsrat Meyer  erregte im
Sitzungssaal viel Heiterkeit. Eine Kränkung des Ange¬
klagten Kausen könnte jedoch nur in dem vorstehend ange¬
führten Vers festgestellt werden, während im übrigen die
Verse als einwandfrei und vor allem als sittlich unbedenk¬
lich erachtet wurden. Daraufhin verurteilte das Gericht
beide Angeklagte zu je 30 M. Geldstrafe, indem es aus¬
führte, daß Kausen bei der Wahrung seiner berechtigten In¬
teressen zu weit  gegangen sei, während dem zweiten An¬
geklagten beruflich berechtigte Interessen überhaupt nicht
zugestanden tverdeu können.

Zs. Straßenraub . Das Schwurgericht zu. Marburg
verurteilte den Arbeiter Rommel  aus Borken, einen
schon wiederholt vorbestraften gefährlichen Straßenräuber,
wegen Straßenraubs in zwei Fällen zu 7 Jahren Z u ch t-
h a u s.

ob. Der Greifswalder Landratsprozrß. In der fori
gefetzten Verhandlungen gegen den Rittergutsbesitzer
Becker wegen Beleidigung des Crimmener Landrats
Freiherrn v. Maltzahn  und der Mitglieder des Grimme
ner Kreisausschusses, verkündete zunächst der Vorsitzende,
Landgerichtsrat F u h r m a u n, den Gerichtsbeschluß̂ wo¬
nach der Antrag der Verteidigung auf Ablehnung  des
LandgerichtsdirektovsPrützmann  und des Landrichters
Dr. Haard  als unbegründet zu rück g e w i esen  wird.
In dem Beschluß wird u. a. betont, daß die angebliche
Eigenschaft des Landgerichtsdirektors Prützmann als eines
Parteigängers der agrarisch-konservativen Partei in keiner
Weife glaubhaft gemacht worden sei. Die Verhandlung
wurde am späten Nachmittag abgebrochen und auf morgen
vormittag 10 Uhr vertagt.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 27. ix M,, Fort¬

setzung der Meisterschaftsspiele des Wiesbadener Futzballvereins
aus dem Sportplatz an der Waldstraße . Beide Mannschaften
ivrelen gegen den Fußballklub Langen. Anstoß 12D und

Kleids Chronik.
Hochherzige Stiftung für Bergleute . Ter kürzlich

in Gtciwitz verstorbene Bergrat Fieler , Generaldirekror
der Graf Ballcstremschen Werke, hat für bedürftige
Veraknappen 50 000 M . testamentarisch vermacht.

Eine Million für wohltätige Zwecke. Der ver¬
storbene .Kaufmann Bankwitz aus Leipzig vermachte der
Stadtgemeinde eine Million für Wohltätigkeitszwecke.

Kamps mit einem Einbrecher. In der Villa des
Sberregierungsrats Wotes in Dresden fand ein
schwerer Kampf zwischen einem Einbrecher und der
Gattin des Villenbesitzers statt , welche den Einbrecher
schließlich mit Hilfe der Hausmannsfrau niederrang.
Während nach der Polizei gesandt wurde, tötete sich
der Einbrecher, ein Dresdener Hausierer , durch einen
Schutz in den Kopf.

Zu dex Münchener En .führungsasfäre . Tie Mel¬
dung, datz der Referendar Etzel in Spanien verhaftet
worden sei, ist unrichtig , man hat von ihm und der
entführten Dame keine Spur.

Eine Explosion in einem Schornstein . Durch ein
donnerähnliches Getöse wurden die Bewohner der
Ringstraße in Berlin anfgeschreckt. Die Ursache war
eine Explosion im Schornstein eines Vordergebäudes.
Ein Mieter im Erdgeschoß hatte einen Kanonenofen
nlit Petroleum an geheizt. Das Petroleum war aber
nicht verbrannt , sondern als Gas in den Schornstein
gelariflt, wo es durch eine:: Funken zum Entzünden
gebracht wurde . Ter Luftdruck war so gewaltig , datz
im ersten Stock der Schornstein aufgerissen und ist?
dritten Stock Steine in die Küche geschleudert wurden.

Selbstmord eines Studenten . In Berlin erschoß
sich ein Student Kettner aus Greifswald . Ausweis¬
papiere trug der Verstorbene nicht bei sich.

Die Leiche eines Vermissten. Tie Leibe d"s se'st
Ende Lktober vermißten Studenten Rebberg wurde am

Burgwall in Spandau aus der Havel gezogen. Die
Leiche weist Stichwunden im Nacken auf. Trotzdem
sind die Behörden nicht geneigt , an ein Verbrechen z»
glauben.

Armeelastwayen eingcschneit. Tic Armcelastwagen,
die auf der Probefahrt in Breslau Eintreffen sollten,
befinden sich seit Donnerstagvormittag .11 Uhr auf dem
Schmiedeberger Paß oberhalb Schillerbaude volt-
ständig eingeschneit. Bisher ist es noch nicht gelungen,
sie herauszuschaufeln . Doch hofft man , datz sie morgen
in Landeshut eintreffen.

Von einem Triebwagen überfahren und getötet.
Bei feem Eisenbahnübergang ! nach Lykusen wurde , irne
die „Allensteiner Zeitung " meldet, ein Wagen mit zwei
Insassen aus Grotz-Buchwalde von einem Triebwagen-
zua< überfahren und zertrümmert . Die beiden In¬
sassen wurden getötet.

Sclbstmord eines Defraudanten . Ter deutsche
Handlungsgehilfe Georg Bantle , der aus Meiningen
mit 20 000 Mark durchbrannte , ist auf der Reise nach
Italien in Tessin verhaftet worden . Er hat sich später
in der Gefängniszelle erhängt.

Die Cholera . In Konstantinopel sind 23 Cholera-
crkranknngen und 16 Todesfälle zu verzeichnen. Ju-
folge der Ausbreitung der Cholera kündigte der Gou¬
verneur von Pera an , datz außer der Schließung der
Schulen auch eine solche der Restaurants in Aussicht
genommen sei.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

4s: Berlin, 25. November.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Forffetzung der Be¬

ratung über die
Fleischteuerungs-Fnterpellationen.

Abg. Hildebrand (Soz.) : Das Bedauern der Arbeiter¬
schaft über die bestehende Nahrungsmittelteuerung wird
verschärft dadurch, daß die Regierung nicht  die Ab¬
sicht habe, geeignete Maßregeln  zu ergreifen, dem
von ihnen anerkannten Notstand abzuhelfen. Dies ist ejnc
bestehende bedauerliche Tats  a chc, die nicht schgxf
genug in der Öffentlichkeit gerügt werden kann. (Sehr
richtig!) Der Arbeiter hat Anspruch auf Fleischgenuß und
verlangt von der Regierung, daß ihm dieser Genuß ermög¬
licht werde. Die Arbeiter im Land werden sich die Abge¬
ordneten und Parteien ansehen, die ihre Interessen wit
Füßen treten. Wir brauchen nicht nach Wahlschlagwörtcru
zu suchen, dafür sorgen Sie (nach rechts) und das Instru¬
ment des Himmels. (Sehr .gut: bei den Sozialdemokraten)
Daß die vcterinärpolizeilichcn Gründe gegen die Au sh
der Grenzsperre maßgebend geworden sind, glaubt ' (dH
Mensch v
Der Reichskanzler versagt, — ein Jnstrmncnt des Borrs'
Deshalb muß das Volk der Teuerung durch Aufhebung der
verteuernden Politik, der indirekten Steuern und der Zölle
zu steuern versuchen. Der gesundheitliche Znstand des däni¬
schen und holländischen Viehs ist nicht schlechter als der¬
jenige des unseligen, was zum Beispiel aus Argentinien
als verseucht zurückgewieseuwurde. Weshalb verteuert
man denn sonst die billigen Margarinetransporte?
dem Arbeiter der Genuß von Butter schon längst unmög¬
lich gemacht worden ist. Daß die N e i chsr e g i er u n a
Abhilfe ablehnt, ist eine

Vernachlässigungihrer Pflicht.
die ihr nicht scharf genug zum Vorwurf gemacht werde»
kann. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Staatssekretär Dr. Delbrück: Die Mehrheit des Hauses
teilt nach dem Ergebnis der Debatte in der Hauptsache den
Standpunkt des Reichskanzlers, Nur in einigen Ncben-
punkten, wie in der Beurteilung des holländischen Viehes
und der etwaigen Aufhebung der Maiszölle, bestehe»
Meinungsverschiedenheiten, Wenn der Abg, vr . Wiemcx
spricht, daß ich anders gesprochen hätte als früher, alz
Oberbürgermeister von Danzig, so beweist das nur daß
ein Minister,  ans dem die Sorgen der wirtschaftlichen
Interessen eines ganzen Reiches liegen, ganz andere
Ansichten hat als ein Bürgermeister,  der »nr
beschränkte Interessen mit allem Nachdruck zu vertreten si.,t.
Auf den § 12 des Fleischbeschaugesetzes kann nicht verzichtet
werden, und zwar nicht aus Gefälligkeit oder Freundschaft
zu einer einzelnen Partei.

Eine wesentliche Erleichterung des Maries ist durch
die Grcnzöffmlng nicht zu erwarten.

Wenn wir an einzelnen Stellen im Süden Mangel habe»,
so liegt das daran , daß man sich dort aus die Einfuhr aus
dem Ausland verlassen hat.

Letzte Rachrichterr.
Die Pcivatbeamtenverstcherung

**  Berlin , 25. November . (Eigener Drahtbericht z
Wie der „Lok.-Anz." erfährt, wird der Gesetzentwurf über
die P ri va t b e a m ten v e rsich e r u n g dem Reichstag
Anfang Jgnuar zvgehen.

Die Ncichswcrtzuwachssteuer.
** Berlin , 25. November. (Eigener Drahtbericht.)

Staatssekretär Wermuth  erösfnete heute die dritte
Lesung der W e r t z u w a chs steu e r in der Reichstags,
kommlssion mit einer warmen Befürwortung der Vorlage

Die elsasi lothringische Verfassungsreform
sich Straßburg , 25. November. Hier Wird die Nach¬

richt dementiert, daß von dem Statthalter wegen der be->
kannten Abstimmung in den Bezirkstagen, durch die ei»e
republikanische Verfassung für die Neichslande gefordert
wurde, ein Jmmediatbericht eingcsordert sei. Dagegen wird»
der Staatssekretär Zorn von Bulach Ende nächster Woche
wegen der Verfassungsreform nach Berlin reisen.
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Zur Hebung der Flcischieuernng.
Eisenach. 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

wcimarische Regierung beruft demnächst eine Konferenz der
städtischen Vertretungen zwecks Beratung über die Steue¬
rung der Fleischteueiung ein.

Mülhausen ft Elf ., 25. November . (EigenerDrahtbcricht .)
Die Erlaubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Frank¬
reich hat hier schon zur Folge gehabt , daß eine Anzahl Metz¬
ger eine Preisermäßigung von 8 bis 10 Pf . pro Pfunv
auf alle Flcüchsorien haben eiutreten lassen.

Die deutsche antarktische Expedition.
w. Berlin , 25. November . Wie wir erfahren , hat

Kapitän Wohsel  der Hamburg Amerika -Linie das Kom¬
mando deL Schiffes der deutschen antarktischen Expedition
übernommen . Wohsel hat die erste deutsche Südpolar-
Expedition als zweiter Offizier mitgcmacht . Es ist somit
auch die Führung dieses großen deutschen Unternehmens in
deutschen Händen.

Die russischen Handelsinteressen in Persien.
w. Petersburg 25. November . Auf einer am 21. Nov.

tu Moskau abgehaltenen Konferenz der Großindustriellen
des Moskauer Bezirks , die sich mit der Frage der russischen
Hcndc 'lsintercssen in Persien beschäftigte, wies der Vertreter
des Ministers des Äußern , Klemm , darauf hin , wie kompli¬
ziert die Frage der Wahrung des russischen Handels mit
Persien vor der ausländischen Konkurrenz sei. Da in die¬
sem Jahre Persiens Verpflichtung , keinen Bahnbau zuzu¬
lassen , abgelaufcn sei, so müsse mau gewärtig sein, daß der
Bau von Bahnlinien , aus denen der: persischen Märkten
ausländische Waren zugefüchrt werden , früher oder später
verwirklicht werde . Deutschland  suche infolge seiner
ungeheuren Produktivität selbstverständlich nach Absatzge¬
bieten und nähere sich naturgemäß dem Osten. Anderer¬
seits habe der russisch-englische Vertrag von 1907 das Prin¬
zip der offenen Tür in Persien klargestellt. Demzufolge
sei die ausländische Konkurrenz unvermeidlich . ' Es sei da¬
her notwendig , Maßregeln zu treffen , um zu der Zeit , wo
die Konkurrenz einziehe , ans den persischen Märkten festen
Fuß gefaßt zu haben . Zum Schluß ersuchte die Konferenz
Herrn v Klemm , dem Minister den Wunsch der Moskauer
Fndr strickreise zu unterbreiten , daß im Fall des Abschlusses
eines bestimmten Abkommens mit Deutschland den Inter¬
essen des russischen Handels mit Persien die nötige Aufmerk¬
samkeit geschenkt werde.

Die Unruhen in Brasilien.
,v. Rio de Janeiro 25. November . In der Depnttertcn-

kamm-er machte sich bei der noch immer nkcht beendeten
Debatte gegen den AnmeMeentwurf starke Opposition gel-
, h L_ Gegen Abend schien sich das Geschwader von neuem
in Bewegung setzen zu wollen . Um 7 Uhr 30 Min . beschoß
der „MinaZ Gcraes" ein trengohliebenes Kanonenboot.

Rio de Janeiro , 25. November . (Eigener Drahibericht .)
Die Kammer vertagte gestern die Beratung über den Am-
nestioantrag der Meuterer au ? heute . Man glaubt , daß die
Amnestie mit schwacher Majorität bewilligt werden wird.
Die Panzerschiffe „Sao Paulo " und „Bahia " befinden sich
außcrhalh der Barre . Die „Minas Geraes " nahm in der
Bucht gegenüber dem Präsidentschaftsgob ande Aufstellung.

Paris , 25. November . (Eigener Drahibericht .) Im
Ministerium des Äußern ist ein Telegramm aus Rio de
Janeiro eingetrossen wonach der Kongreß den aufstän
dischen Marineiruppen eine volle Amnestie gewährt hat.
Sie erhalten außerdem das Zugeständnis , daß die körper¬
liche Züchtigung in der Marine abgcschasft und dfts; die
Avanceverhältnisse verbessert werden sollen. Die meutern
den Mannschaften haben sich daraufhin unterworfen.

Ein Bauernaufstand.
Coruna , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) In

der Stadt Noha (Spanien ) warfen 3000 Bauern die Anfts-
räume und die Wohnung des Steuerpächters mit Steinen.
Die herb ei gerufenen Gendarmen wurden mit Steinwürsen
empfangen und gaben daraufhin mehrere Salben ab. Sechs
Bauern und drei Gendarmen wurden getötet . Ein Leutnant
und mehrere Gendarmen wurden verletzt.

Der Erdgasbrand in Neucngamme.
hd . Hamburg , 25. November . Die Erdgasflamme in

Ncueugamme ist heute morgen von der Hamburger Feuer¬
wehr unter Leitung des Branddirektors Westphal durch den
Brandmeister Dickmann endgültig gelöscht worden , um das
Gas der Industrie dienstbar zu machen.

Verkehrsstörungen infolge Nebels,
wb. Hamburg . 25. November . Wegen Nebels stockt

die Schiffahrt  auf der Elbe vollständig . Seit abends
9% Uhr sind weder Schiffe in die Stadt gekommen noch ab-
gegangen.

Im Untersuchungsgefängnis erhängt,
hd . Berlin , 25. November . Die 21jährige Arbeiterin

Marie Kranz  aus Steglitz , die unter dem Verdacht des
Kindesmordes verhaftet worden war , machte ihrem Leben '
ein Ende , indem sic sich nachts im Untersuchungsgefängnis
in Moabit in ihrer Zelle erhängte.

, Sittliche Versohlungen eines BadenicigerS.
hd . Berlin , 25. November . Der Bademeister Hermann

Nagel von der städtischen Badeanstalt in der Cuvrhstraße
ist verhaftet worden . Nagel hatte sich in den Badezeiten an
Knaben vergangen.

Ein Getüftcinsturz.
Greifcnberg in Pommern , 25. November . (Eigener

Drahtbericht .) Gest an abend brach bei einem Neubau das
Gerüst zusammen . Zwei Maurer stürzten in die Tiefe , einer
' !t tot , der andere liegt hoffnungslos darnieder . Der Unter¬
nehmer , ein Maurermeister , beging aus Verzweiflung
Selbstmord.

Gasvergiftung zweier Nonnen.
Wien , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Im

Klnderschntzhause wurden gestern zwei Nonnen bcwußtloc
ausgcfuuden . Es wurde Vergiftung durch Kohlenoxydgas
,e,rq >ellt, das einem schadhaften Ofen entströmt war . Eine

comie starb, der Zustand der anderen ist hosfmmgslos.
Ein LiebcSdrnma.

rr w ka'!, 25. November . (Eigener Drahtbericht .) I,
^oaryamstown wurde ein junges Mädchen, das kürzlich bei

Wies - Kö ^ rrer GsgVLarr . SamStag . 26 . NobeurSer ISIS . _ Dette 5.

einer Schönheitskonkurrenz den ersten Preis erhielt , von
seinem Liebhaber , einem Unteroffizier , auf offener Straße
getötet . Der Mann versuchte sich sodann den Hais zu durch-
schneiden, wurde aber verhaftet.

Von Räubern überfallen.
hd . Rom , 25. November . Eine Frau Charlotte Hallig

aus Berlin wurde in Frascati , aus der Rückkehr von Tus-
kunrum von 5 Männern ang .fallen und ihrer Barschaft und
Uhr beraubt . Infolge ihrer Anzeige wurden mehrere Ver¬
dächtige verhaftet . Bei einem wurde die Uhr gefunden.

Oberschönwride , 25. November . (Eigener Drahtbericht .)
In Gegenwart der Kaiserin  erfolgte heule vormittag
die Einweihung des Königin -Elisabeth -Hospitals.

wb. Brüssel, 25. November . Nach dem heute morgen
9 Uhr ausgegebenen Krankhcftsberichi ruhte die Königin
nachts einige Stunden . Die Symptome der Brustsclleni --
zündung zeigen eine Besserung . Die Krankheit verläuft be¬
friedigend.

red. Petersburg , 25. November . Die Familie Tolstois
telegraphierte an den Kadettenführer Mjiljukow , er möge
den Antrag , das Begräbnis Tolstois auf Staatskosten zu
übernehmen , nicht in der Duma einbringen.

e-
wb. Halle a. S ., 25. November . Gestern abend gegen

9 Uhr wurde eine Droschke  von einem Zug der Hafen¬
bahn überfahren.  Der Insasse , Dr . Nesse, wurde
schwor und der Droschlenbesttzer Grundier leicht verletzt. Die
beiden Pferde wurden verstümmelt und die Droschke arg
beschädigt.

Eydr uhnen , 25. November . (Eigener Drahibericht .)
In Parmampol wurde ein Offiziersbursche,  der
am 12. Oktober den Kommandeur des dortigen Husaren¬
regiments aus Rache durch Säbelhiebe getötet hat , kriegs¬
gerichtlich erschossen.

Letzte HanSslsn -ritzerchteW.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 25. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
günstige Gestaltung des Geldmarkts ließ die heutige Börse
in festerer Haltung verkehren, zumal , da die Erklärungen
in der heutigen Zentralausfchußsitzung der Reichsbank ziem¬
lich befriedigend lauteten . Auch erwartet man , daß der vor¬
aussichtlich erst nachmittags erscheinende Reichsbankausweis
sehr befriedigende Ziffern auftveisen wird . (Die Ziffern
sind günstig ausgefallen .) Die Kursgewinne hielten sich
zwar durchweg unter 1 Prozent , doch war all-gemein eine
etwas lebhaftere Kauflust zu bemerken. Für Kanada regte
das ziemlich große Eiimahmcplus an , während die Montan¬
werte von den günstigen Ausführungen des Stahlwerksver-
bands profitierten . Auch für Bankaktien zeigte sich lebhaftere
Nachfrage, die auf Stückemangel zurückgeführt wird . Speziell
Diskontokornmandftanteile wurden zu steigenden Kursen
aus dem Markte genommen . Dagegen zeigten russische
Bankenwerte eine weichende Tendenz . In Schffsahrts-
aktien war das Geschäft gering , während sich in Elektri-
zitatswerten wieder eine lebhaftere Geschäftstätigkeit ent¬
faltete . Lombarden zeitweise etwas lebhafter . Von Fonds
konnten deutsche Reichsanleihe etwas anziehen . Die Enga¬
gements haben allgemein eine bedeutende Ermäßigung er-
fahren . Tägliches Geld 2 Prozent und darunter . Ultimo-
gelb oYo  Prozent . In der dritte » Börsenstunde still und
behauptet . Jndustriewerte des Kasfamarktes vorwiegend
feit. Privatdiskont 4% Prozent.

*
wb. Berlin , 25. November . Der Monatssitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank  lag der Abschluß
per 23. November noch nicht vor , da er noch nicht fertig-
gestellt ist. Es wurde mitgeteilt , daß sich die steuerfreie
Notenreserve nach den bisherigen Feststellungen auf etwa
116 Millionen belaufen dürfte . Die Rückflüsse in der Ab¬
schlußwoche seien normal gewesen und ungefähr gleich
denen in der Vorjahrswoche . Der Geldmarkt habe eine
Erleichterung erfahren , hauptsächlich infolge der Maß¬
nahmen der Banken zur Zurückdrängung der Spekulation
Der Privatdiskont und der Satz für Ultimogeld sei zurück-̂
gegangen ; es lasse sich aber noch nicht mit Sicherheit sagen,
ob die Bank bis Jahresschluß mit dem jetzigen Diskont
auskomme . Es werde dies von der Anspannung und den
Ansprüchen an die Bank im Dezember abhängen . Die
Engagements mit der Niederdeutschen Bank seien jetzt voll¬
ständig abgewickclt mit dem Ergebnis , daß noch 400 000 M
zur Hälfte in Effekten und zur Hälfte in bar
an den Konkursverwalter der Niederdeutschen Bank
auSgeliefert werden konnten. Die Goldeinsuhr seit
Neujahr betrug 270 Millionen , die Ausfuhr 120
Millionen , so daß der Überschuß der Einfuhr 150 Millio¬
nen ergebe, wovon die Reichsbank 79 Millionen erhalten
habe . Schließlich wurde die Auszahlung der Abschlag-
-oupons für das zweite Halbjahr für die ReichsbanLanteilr
genehmigt . _

Schisss-Dnchrichren.
sied Star Line. Alleiniger Agent ft. Wiesbaden W. Dickel.

Lan ^gasfe 20. F 32?
Bewegung der Dampfer : Marguette " am 17. Nov. von

Antwerpen nach Boston und Phrlndelpyra abgeaangen. Lav-
land" am 18. Nov. tn Antwerpen von New Bork angekommen.
„Gothland " am 19. Nov. von Antwerpen nach New York abge-
gangen. „Mamtou am 19. Nov. tn Philadelphia von AM-
werpcn via Boston angekommen. „Kroonland" am 22 Rov in
New York von Antwerpen angekommen. ..Philadelphia »" am
12. Nov. von Antwerpen nach Balftmore abgegangen Meno-
minee" am 22. Nov. in Antwerpen von Boston und Philadelphia
angekommen. In Antwerpen erwartet : „Samland " gegen
27. Nov. von New Aork. „Finland " gegen 3. Dez. von New
Oor! via Dover. „Manitou " gegen 7. Dez. von Boston und
Philadelphia.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rüg, «r,düng .-der Änfb-wavrung der. uns für bt«i« Rubrik zugedenden, uidy

Brc» cnDeten Sinienfeuuaen tarnt »ich die Reduktion nicht « Klaffen.)
* Einsender wollte am Sonntagmittag Ecke Moritzstratze

und Kaiser-Friedrich Ring die rote Linie der elektrischen
Straßenbahn  nach der Siadt benutzen. Es kam ein ein¬
zelner Wagen, der war aber besetzt. Dies war für wenigstens
(0 Personen , welche auf den nächsten Wagen warten mutzten,
'et dem miserablen Weiler nickt sehr angenehm. Es kam dann
glücklicherweise ein doppelter Wagen, sonst hätte dasselbe noch¬
mals passieren können. In dieser Zwischenzeit hatten die

Wartenden reichlich Gelegenheit, über die Elektrische zu
schimpfen. Es kam da zur Sprache, man könne in die Dotz-
heimer Linie nur von der roten umsteigen Ecke Kirchgasse und
Friedrichstraße. Ein Stadtrat , welcher auch bei den Wartenden
war , erklärte, es sei schon über 8 Tage genehmigt, datz man
auch, mit der grünen fahrend, Ecke Bleichstraße und Bismarck-
Ring umsteigen könne. Billette gibt es aber bis heute noch nicht.
Gleichzeitig hatte man während des Wartens auch noch Gelegen¬
heit, einen elektrischen Wagen mit offenem Anhänger den Ring
hinauf fahren zu sehet,. Ist die Süddeutsche so arm . datz sie
Ende November am Totenfestsonntag die Friedhofsbesucher mit
offenen Wagen befördern muß '- Ist sie sich der Verantwortung
nicht bewußt, welche sie übernimmt , Menschen in dieser Jahres¬
zeit und bei diesem Wetter der Erkältungsgefahr auszusetzen?
Einsender mutzte dann noch die Wahrnehmung machen, datz man
abends nach 10 Uhr auch vom Kranzplatz ab nach dem Bahnhof
fahren kann, während dies seither nur vom MichelSbergeck aus
möglich war . Dies soll schon seit 1. Oktober der Fall sein, eine
diesbezüglicheBekanntmachung hat man bis heute noch nicht ge¬
lesen. überfüllte Wagen, welche niemand mehr mitnehmen
können, kann man auch mittags zwischen 12 und 1 Uhr und
abends vor 7 Uhr durch die Besucher des Residenz-Theaters an¬
treffen und die Bemerkungen der Fremden sind mitunter nicht
angenehm zu hören für einen Wiesbadener , da die meisten die
Verhältnisse hier nicht kennen und glauben, die Bahn sei
städtisches Eigentum . Diese Zeilen sind geschrieben, ledigltch
um auf die Schäden aufmerksam zu machen und die Direktion
zu überzeugen, datz entweder doppelte Wagen auf der Sonnen-
berger Linie eingelegt werden oder in kürzeren Abständen ge¬
fahren , eventuell auch Doppelgeleise bis zum Mauritiusplatz
gelegt werden muß. Ein Bürger.

Briefkasten.
SebiiRtiin »«* »Wi--LS°dctier TaMaitr " branmtortrt ftSrifffl«? HitfraMit i»

.«Haften, » mit di« leftte Sikzugreuttlung Wfiegt Bieötäeet8n :6Iictj«Setsähe » tat
nicht juoefidiert)

H. K„ Biebrich. 1. Kauf bricht nicht Miete . Dieser Grund¬
satz hat zur Folge, daß der Erwerber an Stelle des Vermieters
in alle während der Dauer seines Eigentums aus dem Miet-
verhältnisse sich ergebenden Verpflichtungen eintritt . 2.  Diese
Vermietung hat auf Ihr Mietberhältnis keinen Einfluß . Eine
Ermäßigung des Mietpreises ließe sich nur ans dem Wege G t-
licher Vereinbarung erreichen.

Frau Berta . Die Erklärungen sind auch ohne notarielle
Beglaubigung gültig.

M. H. Etn Regimentskommandeur hat 8772 M . Gehalt
nebst Wohnungsgeldzuschuß, der hier in Wiesbaden (Klasse A)
1680 M . beträgt . Die Pension richtet sich nach der Dienstzeit;
sie beträgt bei vollendeter lOjähriger oder kürzerer Dienstzeit
jährlich -"/„o und steigt nach vollendetem 10. Dienstjahr mit
jedem weiteren Diensftahr um */00 bis auf 45/60 des zuletzt be¬
zogenen pensionsfähigen Diensteinkommens.

I . K. 50. Die erwähnte Gemeindesteuer bleibt auch während
des Aufenthalts im Ausland bestehen.

,H> E., Sitdviertel . Uns unbekannt. Vielleicht können die
„Münchner Neuesten Nachrichten" darüber Auskunft geben.

P . P . Darüber müssen Sie einen Arzt befragen.

Geschäftlicher.
’s

Parfümerie
- ein köstlicher, naturgetreuer Blütenduft_

Parfüm . Flasche M. 3.—, 4.50 n. 7.50
Seite . pro Stück M. 1— , Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . Schachtel M. 1.—
Brülantine (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1_ u. 175

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

Parfümerie Gustav Lohse
Königlicher Hoflief er aut , Berlin.
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Darmstädter MöbeÜg
Unsere neuen Modelle übcrlrcffen alles bisher dagcwefene ™

an Qualität , Formenjchöuhcit und erstaunlich billigem Preis

August Schwcrb fr.
2-.v« stadt . Rhelrtstr . 39 , nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Aompletke WohnnngseinriKtnnaen von
1000 vis 10,000 Wk . Freie Litsirn 'g, dauernde Garantie.

Alles osten ausgezeichnet. F 144
Man verlang « Prei >iisi« unv « vdilrnrngen.

emdorp’s
Cacao:

reiner fyoUändiscfyar
wofyiscfymcckend und naf)rfraff

leicf)f fösfidj.
M*

Wenn Sie Mir Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm » r . Hiomint l ’i
llaemiitogen . WARNUNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Näioen SSr . ISomme ! , F550

Ter heutigen Gesamtauflage liest eia Proilekt der SGrmn
»<*» ■’ » ik >ans SSr-rmlittrslt in äf«iM*ia # OetrMustk.nstrnt net.t- aller Art, b i.

QU  Mor grrr-§ ns gab » r mfaKt 14  Sritr«
_ mtb die Beriagsberlage „Der Roman "._

Leitung: W. Schulte vo ft'Ühl.
^ °rtt 'cher Redakteur für Politik u. Handel: A. He gerb rrft , Sbbenh-» n».

a- 'i !11 W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für WieSdadeuer
^a ^ rrchten: C Rötyerdt : für Nasiauische Äachrichren. Au» oer Umgebung
und KerrchtSmal: H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Sport und SScirffaftcp:
t̂ iSoBadet;  für tue Äu^ergen u. rtteciameu: H. Dornaur ; »amtlich iu ALiesvadea.
Druck mld Berlag der L- Schelle über grchen Hof-Buchdruckeretm M ^ dtde»



Gerte tt« -amstag , L6 . November LSItt. Ä)iorgcrr-ÄuSgabe, J . Blatt» Nr . 55/

1 Pfd . Sterling . * 20.40
1 Franc , l Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
l österr . fl. i . G. > 2.—
1 fl . ö . Whrg . » 1,70
1 österr, -ungar . Krone . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl,AVhrg.
1 skand . Krön ®« . J 6 1 .125

S;!•:& Ä I 1 Sv« i * an JS W » J § fttm  0

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
*. .
*. .
31/2
3. .
«. .
* . .
31/2
3. .
« . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/a
3«/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/1
3'/2
31/2
3.
4.
4.
4.
3i/a
3'/2
3 . .
3
31/5
4. .
31/2
31/2
31/2
3Vi
3>/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3.

Staats - Papiere. Zf. In 0/0.
a) Deutsche. In "«i 3. . jEgypt . garantierte &

4I/2ilapan . Anl . S. II » 97 .45
D.-R .-Anl . unk . 191S Jt 101 .65 4. . do . v. 1905S. 12- 19 X
D. R.-Schatz -Anw . » 99 .75 5. . Mex. am . inn . I V Pes. 97,80
D. Reichs .AnIcihs » 92 .15 5. . » cons . äuß . 99 stf. £
» » » » 83 .45 4. . » Gold v. 1904 stfr . .46 93.
Pr . Cons . unk ./ . iS . 102. 3. . » cons . inn,5000rPes, 67 .50
Pr . Sch atz-An weis . » 99 .70 » » 1250r »
Preuss . Consols » ea.ao 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »

83 .40 5. . Sao Paulo v. OSi. G . £ 100 .50
Bad. Anleihe OS »
Bad . A. v . 1901uk. 09 »

100 .50
101 .25

5. . do . U.-B. in Gold X 100 .60

Anl . (abg .) *. fl
» » X

Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94*
» v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b .l910»
» 1904 * > 1912*
» » V. 1896 *

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.*A.uk. b. 06^
» » » » » » 15 >
»E .-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 >

» St.-Rente »
» St.-A. amrt . lS87>
> 91,93,99,04»
* > * >86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
» 1906 >
» 1908, 1909 .* * (»dg.) »

Sächsische Rente »
'2 Waldeck -Pyrm . abg . »

Württemb . unk . 1915 »
v. 1875-80,abg . >
> 1881-83 > »
, 1885U.87» »
» 1888 u. 1889 .
» 1893 .
. 1894 »
. 1895 .
»190« »
» 1903
»1896 >

06 .30
03 .30
93.
92 .40

S1 ,r.
01/10
84 . 30

lOO
lOl.
101 .30

91 .10
81 .40

100 .70
82 .20

101 -

81 .50

81 .60
lOl.
107 .10
101 .20

91 .10
91 .25
80.
82 .50

101 .90
92 .70
91 .35
92 .50
92 50

»1 .35
91 .40
83 .30

b) Ausländisch «.
1. Europäische.

5. . Belgische Rente fr . 03 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 » 84.
4i/a Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 70
41/2 » u. Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992X
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »6. fl.
l */ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l»/«l > Mon .-Anl . v. 87 »

, » 87 2500r»
J . . Holland . An!, v . 96h.fl.
4 , -|Ital . amort .89,S.3u .4Le
4 . .1 »Kirchgiit .Obl .abg . »
3V<cons . stfr . Rte . i . O.
3»/«| 10000/20000 Le
2‘lio » > 100-4000 »

{ » Rente i. C . »
3VJ Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3’/4Norw . Anl . v 1894 X
3. . j < cv . » v. 1838 »
475 ü »t . Papierrente ö . fl.
4. . » Ooldrente ö . fl. Q.
4Vs » Silberrente ö . kl.
4 . , ei22heitI.Rte .,cv . Kr.
4 . . . » » t . 5./tl .»
4. . » Staats -Rente2000r>
4 . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . X
4V2‘do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . 'do . un » . 1902S. 1410 »
3 . / do . » » S. 111 »
3 . / do . » S . Hl (Spec .) »
5 - ■Rum. amort . Rte .v. 03»
4 . . » Conv . »
4 . - » » v. 1890 »
4 . . » » » 1391 »
4. . » inn . Rle. <>/s 89) »
4- - » äuss . Rte. <1/189) »
1. . » amort . » v . 1894.4
t . , » » * » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. - » » » » 1908 »
4. . > > » » 1910 »
41/2 Russ .8IaatsanI .stlr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B.S.lu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v .90>
4. . d0 .O0ld -A.Em !Iv.90»
4. . do . » »Jllv .90»
4 . . do . » » lVv .90>
4 . . do . » » VI v. 94 »
4 . . » St .-R. v .94a .K. Rbl.
4. . » - » 1902 stfr . X
3 »/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Coldanl . » 94 » »
3 . . » » » 96 » »
3>/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 *
31/j » » 1890 »
3 . -
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold X
4. . » amort . v . 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3Vz Türk .-Egypt .-Trb . L
4 . . » cons . » v . 1890 X
4. . » (Administr .)1903*
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u .v.l903,06Fr.
4 . . » Anl. von 1905 X
4 » » > 1908 >
4. . Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/2 » » 10,000r »
5. . » St.-R .v.l897stf . »
1. . » Eis. Tor Gold » M

» Grundtl . v.89 »6 .fl.
» 5000r » »
» » SOOr » »

100 70
97 .50
97.
97 .60
49 .20
49 .70
46 .70

97.
90.
82 .40

98 .45
06 .75
93 .40
93 .40
93 .70

84.
64 .25
67.
XI .60

lOl .SO

94 70
51 .50

91 .10
94 .40
SO.

89 .70
0 » .

100 .15
92 .40

94.

91 5̂0

94.
94 .30
92 .56
82 .00
35 .05
85.
92 .20
93 .80
95 .25

96 .50
90 .80
83 .40

86 .30
86 .70
85 .05
92 .80
85 .30
86 .40
63 .60
93 .90
91 .75

380 .90
76 .10
93.
03.

i.  .
5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5. .
4'/2

i 'ili

II . Auösereuropäischc.
Arg .i .G.-A.v . l8S7 Pes

* > » abgest . >
» 1907 unk . 1912 ,
» 190?tgb . ablQ10»
» äuss . E .-B. i .G .go£
» innere von 1888 m
» äuss .G.-Anl .lS88 £
» » » v. 1897

Oiiiie Gold -Anl . v. 89 »
, » » v. 06 *

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
, » V. 1896 »

1 » » v . 1898 *
ido . St.E . Tient .- Fuk. »
CubaSt .-A. 04 stf .i.ö .M
!do.stf .i.G .tgb .abl919»
jEgypt . unificierte fr.
| » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .25
10175

SS.
Sl.
93 .90
94 .80

102 .10
93 .55

101 .30
102 .20

99.
101 .40

Provinzial -u. Communal-

101 .
97.
95 .50
91.

bT.
88.
86 20

lOl.
100 .90
100 .90

95 .50
93.
93 .20
93 .20
93 .30
92 .50
93.

92 .35

93.
93 .40

Zf Obligationen.
4. . 1Rheinpr . 20,21,31 -34X
33/41 do . 22 u . 23 >
3-/i° do . 30 »
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
3</2 do . >28uk,b .l916 »
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 *
4. . Prkf. a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untlgb .b . l8 »
4. . do .1908unkdb .b .l8 »
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) »
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
31/3 do . » Sv . 1886 »
3' /a do . » T » 1891 »
3-/2 do . • U . 93,90.
3-/2 do . » V » 1896 •
3-/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . l »
3Va do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 *
V/2 do . v. Bockenhdm *
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12 »
31/3 do » 1S9S »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 -
31/3 <Jo. » 1895 »
4, . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . . v . 09 u . 16 »
31/3 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 1888u . 1894 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. »
Z-/2 do . » 1897 .
3-/2 do . v. 02atn.a,b07 »
3>/3 do . v. 05 »abl9t0»
4. . Gicssenv .1907u.19l7 »
4. . do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/3 do . v. 1893 .
31/2 do . v.lS96kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 . » 02 »
3>/r do . » 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4° . Heidelberg von 1901 »
4. . do . e.1907u.1913 »
3-/r do . » 1894 »
3>/3 do . » 1903 .
3-/2 do . v.05uk .b .l911»
372 Cassel (abg .) •
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk , 09 *
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l9l0 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886 u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
37- do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 U. 1913*
3-/2 do . . 1888 »
3-/r do . , 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03 .
3-/2 do . < 1904/05 »
4-/2 Olfenbach von 1877 *
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v . l891/92abg . »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05.
4. . do . » 1906u . 13»
3-/2 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . . 1904u. 12 .
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/- do . > 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, 8. 1,r. 1937»
4. . do . 1903,S.U,u . l910.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1857,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. I. II »
4. Worms v. 1901 u . 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . - 1887/89 ,
3-/2 do . » 18% k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914>
ZV3 do . . 1905U. 1910»

3>/r Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J 6
4-/2 do . » 1895 4050r *
4-/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 >
4. Kopeuhg . v. Ol u . 11 *
3'/2 do . von 1886 »
3. do . » 1895 *
4. Lissabon » 1886 .46
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3H|» Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 .46
5. Wien Com . (Gold ) »
5. do . » (Pap .) 8 . fl.
4. do . v. 1893u . 08 Kr.
4. do . Invest . An!. .46
3»/ Zürich von 1889 Fr.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pc.
5. do . 1909 i. G. (409) X
4«/ do . v. 88 i. Ö . S.

01 .50

91 .80

91 50
91 .30

400 .10

99 .90
90 .90
90 .50
90 .50

100 .25
100 .40
100 .50

93.

90 .70

90 .70

91 .50

100 .

94 .60
95.

100 .20
100 .30

100 .

99 .90
100 10

98.
100 .

99 .50
SS.

99 .50
96.
97.

100 .

Vor !. Uzt.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . 1" oit
6>/l 6i/i
7. . 55/4
3. . 3. .

rJ 4. .
B®.1 8«

|3 . . 13. .
71/2 71/2!
6. . 6. . 1
8V2 8i/a
0. . 9. . 1
6>/a 6Va
6. „ 6. .
5«/a 6. »|
6. . 6i/»i
6. . 6V3

12. . 12V3
8‘/2 3. . !
4>/a 5. . :

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. .46
» f. Handel u.Ind .»
* Bod,-C .-A.,W . »
> Handelsbanks .fi.
* Hyp . u .Wechs . » |Barmer Bank-V. »

Bcrg- u . Metall*Bk.J 6
Berg .-Mark . Bank »
BerL Hancleisg . *

2 Hyp .-B. L.Ä. B >
Breslauer D.-Bk. »
Comni . u. Disc .-B. * i
Darmstädter Bk. s.flJ

do . M. 1000 .46
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thi.

120
133 .20

71
71 .30

124 .50
162 .50
180 .50
12S.
118 .80
163 .50
168 .20
329 .50
111 40
114.

130 .45
28 5.75
143.
110.

7. .
9.  .
6. .
y. .
7-/2
8. «
Y. .
9. .
8.
8. .
51/4
61/2
6. .

11. .
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
51/a
777|
7. .
9. .
7. . ]
7. .

«. .!
S'/2
7v2;
7. .
5. .
6. .
7. .

| 7. .
9. .
6 .
91/2
81/2
812
9 .
91/2
8. .
8. .
»1/4
6. .
61/2

11. .
6sit
61/2

10. .
5•.
9. .
8. .
53/4
5*3
7. .
9 . .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Vcr .-Bank .46

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Kyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . J 6

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bank .46
do . Hypofc.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. ->

Rh.-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. >

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . >

do . Landesbank »
do . Notenb . s.
do . Vereinsbk . fl.

In o/o.
145.
173.
137 .22
191 60
162 .10
159.
199,90
214.
166 .70

102 .10
121.
129 .75
236 .50
134 .80
133.
208 .60
105 .10
196.
104 10
122 .30
143 .50
138 .30
199 .10
127 .70
142.
117 .70
179.
115 .80
138 .80
148 .30

115 .50
149 .10

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In %
0. . I9 . {Banque Ottomane Fr .1136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ge5.Vorl.l .t7t. In 0/».

11. . Otaviminen Fr .jOstafr . Eisenb .-Ges . 1
(Berl .) Ant . ear . .46 203.

5. . 5. . South West AfricaC .» 166 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Lut. In «th.
18.. 12. AJum.NeMh.(50°/a)Fr. 276.
10. . 10. Aschffbg .Buntpap .Jt 175.
8. . ! 8. » Masch .-Pap . » 137 .50

|0 '/s 10V 3ad. Zckf . Wagh . fl. 130 .60
3. - 5- BaugSüdd .I.60?/oE. J 6 87 .S0

15- 15. Bleist.Faber Nbg . » 285.
10- 9. Brauerei Binding » I33c
9. • 8. » Duisburger » HO.
7. . 6. > Eichbaum » 105 .50

12V» 12 » Eiche , Kiel * 131.
8. . 7. »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. * » Pr .-Akt. » 134.

10. . 9. »Herkules Casuel» 156.
3-/2 1. » Hofbr . Nicol . » 81.
8. . 6. . Kemplf » 118.
4. - 3. » Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. » Mainzer A.-B . » 204.
8. - 8. » Mannh . Act . » 130.
9. . 9. » Nürnberg » 172,
6. . 5. »p arkbraucrcien , 9 -4.
7. . 6. » Rcttemnayer > 109 .50
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 48.
8. - 0. » Stamm-A. »
4-/2 8. » Schöfferhof » 86.
4. . 5. » Sonne , Speier . » 35 .50

13. . 10. » Stern , Oberrad » 190,20
0. . 2. * Storch , Speier » 73 .50

14. . 14. * Tücher » 241 20
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 107 .50
4. . 4. » Werger » 71.

» Worms,Oertge *6. . 8. ßronzef . Schient » 137.
12. . 10. Cem . Heidelb . » 150 .20
12. . 8. » F . Karlst . » 123 .20
y. . 0. » Lothr . Metz » 111 .70
8. . 8. Cham . u .Th .-W.A. » 151 .50
7-/2 672 Chem .A.-C. Guano» 109 30

22. . 24. » Bad . A. u.Sodaf . » 497 .50
0. . 0. » Blei,Silb .Braub . » 124.

33. . 36. . D.Gold -,Sl.-Sch .« 597.
12. . 12. » Fahr . Goldbg . » 211.
14. . 14. » » Griesh . El . » 276 .50
2?. . 27. » Farbw . Höchst » 543 .50
0. . 0. -> » Mühlheim » 62 .50

28. . 20. » Fabr .,V.Mannh .» 341 .75
7. . 12. » Weiler -ter -Mecr» 225 .50

32. . 32. » Werke Albert » 499 .75
18. . 11. » Holzverkohlgs . » 253.
18. . 10. » Uit .-Fabr . Ver . » 173.
i2V- 12-/2 El. Accum. Berlin ->9-/2 10. » Deut . Uebersec » 132 .75
13. . 14. »Ges .Al!g.Berl . * 264 .90
18- . 18. » Bergtn .-Werke * 252.
4. . 4. »W.Homb .v.d. H . •6. . 5. » Lahmeyer »7. . 7. » Licht u . Kraft » 135 .60

10. . 10. » Lief .-Ges .,Berl . » 186.
5. . 6. S Schuckert » 157 .50

11. . 12. » Siem.u . Hals . » 245.
6. - 6. » Siemens , Betr . » 122 .80
7. . 7. » Tcl .-G . Dtscli .A. > 127.
9 . . 8. Feinmechanik (J .) » 158.
o . . 10. Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. Gununif .Berl .-Frkf » 178.
7. - Heddernh . Kupf . » ,130,50
4 . . 0. Gelsk . Gußst . » ! 75.
9. . 10. Kalk Rh . Wcstf . . 1162 .70

10. . L. Kunstseidef ., Frkf . » 1104 .75
10. 12. Leder !. N . Sp. » 2X3 .75
3. j 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 115 .70

!8. . '10. Ludwigsh . W .-M. » 3 56.
25. . 25. Masch . A.. Kleyer » 429 .80
0. 4. » Armat . Hilpert» 1 85 .20

12. . 12 > Badcnia , Wh . » 215 .75
17. . 23 » Bielefeld D., » 412.
7. . 7. » Faber u . Schl . » 1142 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 124.

»3. . H » Gritzn ., Dur !. » 265.
14». 14 » Karlsruher » jl80.
12>/2 1! 'h » Mannesm .-R. » 220.
18. 24 » Moenus » ;383.

- 3. i 4 » Mot . Oberurs . * 87 SO
12. 112 »Schu .Frankenth .» '255.
25. . 25 » Witten . St. » 278.

14 Mehl -u. Br. Haus . » 99.
10. . 10 jMetallGeb .Bing,N .» 194 .50
8. 8-/2 ölfab . Ver . D. » !I56.
0. 12VJ Prz . Stg . Wessel - | 91 .50

23. 10 iPressh .,Spirit , abg .» 220 .90
! 8 iPulvert ., PL, SU . . 135 .80

10. 10 Schuhf . Vr . Frank . » 173.
i q Schuhst . V. Fulda » 159.

7, 7 do . Frankt ., Herz * 118 .50
8. 7 Seiiind. (Wollt ) » 132.

26. 1'S GSasind. Siemens » 250.
6. ! 77- Spinn , lric ., Bes. >. 136 .50

| 8 » Westd . Jute , 122 .50
4 D. Verlags -Anst . » 114 .75

12 Waggon Fuchs » 185 .50
15. 15. ^cllst .-Fabr .Waldh .* 239 .15

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln ö/a.
12. .112. . jBoch . Bb. u. O . ' ./L 224 .756. .1 5. . Buderus Eisenw » 1112 .50
10, .| 6. . iConc . Bergb .-G . ^ 1314.

Vor !. Ltzt. In °'o.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb. 203 .10
8. . 8. . Esch weder Bersrw. » 188 .50
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . * 132.
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 212 .75

11. . 8. . Harpener Bergb . » 13 i.
10. . s . . Hibernia Bergw . » 180,
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. »
10. . 10.. do . Westereg. 225.
4L2 4-/3 do . do . R A. » 103
6. . 5i/i Massener Bergbau *
1-/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 100 .20
9. . 15. . Phönix Bergbau » 248 .30

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.KÖn.-u .L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 332.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .46
— — !Gew . Rossleben Jt  112 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. s) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In o/o.
s . . s .. Lübeck -Büchen Ji 185.
51/2 6. . Allst. D. Kleinb . . 159 .75
s . . 8. . do . Lok .'-u.Str .-B.» 187 .50
8V4 81/4 Berlinergr . Str .-B. » 188.
4-/2 4-/2 Ca ss. gr . Str .-B. » ISO.
S-/2 5-/2 Danzig El . Str .-B. * 183.
S. . 5«/i D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .20
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . . 136 .50
5*/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .10
0 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .90
0 . . p. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fi. 115 .40
5. . 5. . do . St.-A. » 98.

12s,*i 7-Z/ri Buschfehr . Lit. A. » 234
102/4 101/2 do . Lit . B. »
l *' |» lUjjo Czäkath -Agram » 24 .50
5. « 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) >
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6V5 63/5 Öst .-UnK. St.-B. Fr. 160.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .75
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.tl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0, . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr ,-G 154 . -
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 109.
6. .1 6. . Pennsylv . R. R. > 131.
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. ,4t 117 .25
5. . 4Vs Prince Henri Fr 146 .90

10. . 10. . Grazer Tramway öfl ISO.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In %.

3. .iAlle. D. Kleinb . abg , M 75.
4. 'AUe.Loc .- u.Str .-B.v.OS» 100 .30
4-/2 Bad. A.-G . t . Schiff . » lOl.
4. . Cassel er Strassenbahn »

-B.-Betr .-G . S. II » 101 .4-0
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 100 .10
41/aj do . (Ff.) S. llu . lV > 102 .25
4. . do Serie I « . III »
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4‘/3 do . 08 uk . 1913 »
4. . do . V. 02 » » 07 >
3V:!Südd . Eisenbahn » 90.

J fl. hol !. . . . J ? 1.70
1 alter Go!d-R<abel . . . . • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubrt . . » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . * 12.—
1 Mk. Bko. > 1.50

b) Ausländische«
Böhm . Nord stf . i . O . .4
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. .46
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . M
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G , .46
do . v. 91 » i . G. *

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S» *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

4. . löst . Lokb . stf . i. G . J 6
4. . do . do . stfr . i . G - »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 19031-it . C. »
5. " do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . t,.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Iomb.)si . i. G . .46
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . .46
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .S3stf . i .G . J 6
Z. . do . i .-VIII . Em.stf.G . Fr,
3. . do . IX. Ern. stf . i. G . »
3. - do . v. 1885 stf. i. G . »
3. - do . (Eg. N .) stf . i. G . >
3. . do . v . 1895 stf . i. G. .46
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. - Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
3. ->R. Öd . Ed . stf . i. G . -
3. . do . v. 91 stf . i . O.  >
3. . do . v. 97 stf . i. Gr. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i - S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J 6
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S ._ »
24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivonio Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. JSicilian . v . 89 str . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. , | clo. Vi 1830 Le
3>/a Gotthardbahn Fr.
31/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1680»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . J 6
4. . ;Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97 stF. g . »
4V2 Afosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4»/2 do . do . Serie H »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf, g . »
4. . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsau -Uralsk stf . g . »
4. . ' do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . $. X uk . 1911 »

94 .60
91 .60
95 .70
95 .50
©5 .60

95 .10

Zf.
4. .,Warsch .-W. 8 . XIuk . 11 ,ß
4. . !Wladikawkas stfr . g. »
4 . J do . v. 1898«k. 09 »
5. . 'Änatolische i. G . »
4V'2 Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
S. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In ö/c.

99 .30
90 .40

”99;
93.
67 .10

100 .10

Pfandbr . u. Sciiuldverschr
v. Hypothekcn -Banken«

Zf. In 0/0.
3J/2lAl!g . R.-A., Stuttg . Jt
3V2 Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l9I2
do . clo. Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Rk.
do . do . (unvcrl .)
do .. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,\Vzl:g.
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23

3V2' do. do . S.l , 3-6,20 , 21
31/2' do . do . kclb. ab 07

Nürnb .V -B.,8 .13.20.21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .18
do.

4. . Bcrl . Hypb . abg . S0%
3V2! » do . » S0%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. .! do . Ser . 7
4. . do . » 9 u . 9a

do . S.l0,10a uk .1913
do . S.12. 12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 . 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hvp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914

S.15u . 16,uk . l7

4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4 .
3-/4
3 »/2
31/2

do . _
do . S.18u.l9ui !gb .l9
do.
do.
do.

S.20U. 21 uk. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. 16u. i?
do . do . S. 18kdb . 05
do . do . Ser . 12, 13
do . do . S.15,kb .l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. I k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk . 1913
do . do . S. 4ö. kdb .08
do . do . S. 47 uk.1915
do . do . S. 48 uk .1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50 uk .1920
do . do . S. 44 uk .1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

4. .'Hambg . H . B. S. 141-400

92.

ss.
93.

03 .75

85 .30

103 .60
85 .25
Ö5.50

104.
86.
85 .80
99 .60
80,
56 .60

97 .70
31 .40

81 .70

93 .80
77 .40
75X0
75 .25
68.
9445
94 40
98 .20

103 .10

71 70
72 .80
73 .10
73 .10

114 .50

lOl.
94 .10

101 .80
98 .30
91.
89 .00
39 .20
36 .60

85 40
89 .50
96 50
96 .50
SS . LO

8Ö.SO
89 .90

89 .00

9160

4. .1
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4.  .
3- /2
4- /2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3*/4
3 -/2
4.
4.
4.

do . S.401-470 . 1913
do . 471/540 » 1916
do . 511/610 uk . 1913
do . S. 1-190, 3C1-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . 5 . 9 ->1914
do . do . S. 11 » 1916
do . do . 5 . 12 . 1917
do . do . 5 . 13» 1918
do . do . 8 . 14 » 1919
do . do . kb . ab 05 u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . S. 17u.l8ab 10
do . S. 21 uk. 1913
do . S. 22 uk. 1915

do . do . S. 74 uk. 1916

do.
do.
do.
do.
do.

do . do . 5 . 25 uk . 1918
do . do . 8 . 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do . do . S. 23 > 1915
do . do . S. 3f 7 , 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. 01
do . do . v. 1903 uk. 12
do . do . v. 1906 » 16

do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1389

do . do . v. 1894
do . do . v. 1896kb . 06

do . v. 1904 uk. 13
do . do . Com .01kd .lt
do . do . do . 08uk . 1'
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96 uk . Oi
do . do . do , 06 » 16

32 socio. Hyp .-Act .-Bank
23/i0do. do . do.
4*/j |do . do . Sr . 125 ) auf I
4. ,jdo . do . j 800/o!
31/2'ido . do . I abg .l
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V.*G.(Ant.Ctl
3»/2 do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . do . do . E. 22uk . b . 1
4. . do . do . E. 25 » » 1
4. . do . do . E. 27 » » I
4. . do . do . E. 28 » » 1
4. . do . do . E. 29 » » P
3-/4 do . do . E. 23 » » 1
ZV«do . do . E. 26 » » 1
3»/2 do . do . E. 17u. ISkdb
3’ 2do . do . E. 21 uk . b . 1
3 / »do . Kleinb .E. Ikb abO
31/2,do. Koin. S 3uk . b. 12
4. . do . Landsch -Central

Rhein . Hyp 3 .kb .abO
do . uk. b . 1907

1912
1917
19

i.  .
4. .
4. -
4. .
Z' /2
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 5°
Amsterdam . fl. 100 1(
Autw . Brüssel Fr . 100 8
Italien . . Lire IOC S
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

91 .20
100 .40

91 .30
ICO 40
100.

93 .90
92.
VS 60
95 .60
55 .60
95 .60
87 .50
87 .50

ICO.
ICO.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
©9.50
SS 60
S 9 .60
99 50
99 .70

100 .40
101 .30

©0.30
90.
©0.30
99.
99 .50
©8.60
99 .00

101.
92.
01.
99 .30

100 .40
lOl.
lOO.

99 .80
SL.
02.
93 .80
92 .50
98 .80
55 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

SS.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100
©äs©
90 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 .60
©£*.70

90 .75
01 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91.

114.
09 .10
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
99.
99 .40
99 70
99 .80

100.
100 .30

89 .60
90 .10
89 80
89 .70

100 .20
99 .20
Sl.
91.
92.
92 .50

97 .70
97.
90.
87.
SS.
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

09.
94 .30

I 98 .60
99 10
99 .30
89 .20
99 .70

100 .30
191.
; 93 .10

90.
90 .60
95.

i 90 .60
103.

i 99 .30
1 99 .30
I 99,50

99 .80
IOC,80

90.
90 .30

Zf.
4. . Rh .-Wesff .B.-C .S. 3 5 J 6
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
4 . do . >9u . 79auk . 12 »
4. . do . » 10 uk . 1915 -
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 »
Z'/s do . » 2 4 U. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 .
3»/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 *
3' /2 do . do . S. 4 »
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H.-D. Em. b.92 »
31/2 do . do . »

In 0/0
99,

99.
99 2o
93 . 10

Sl.
100 .5Ö

91 .90
110

92 .30
92 .80
91 .70

IOC.
02 &C

4. .
4. .!,
3-/2

-/2

4. *
4. .
4 .
Z'/r!
3-/2

Ed . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 3913 M

do . S.!4-15u .17uk . 1914»
do . S 18-2J uk . 19'. 6 »
io. Serie 1, 2 6-8

3V4
31/2
3-/2
31/2)
31/2
31/2I
3. J

Staatlich od. provinzial -garant.
100 .90

92 .70
lOl .Zb
lOl.

91 .90
91 .30
©1 .50

100 . 70
100 .90
101 .40

02 .90
Öl 50

101 .20
101 .50

95 .20
*01 .50

SS.
S4 .SO
04 ..5O
94 30
S4 30
S4 .SO
LS

3 —5, vcrl . »
»9 —link . 1015 »

Com . Scr . 5—6 %
do . Serie 7—9 »
00 . » 10- 12 »
do . » 1—3 »

do Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S 22 uk.1914»
do. » S.2i » 1915»
do . > S. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . I »

do . F, G , M.K, L >
do . M, N, P, Q »

do.
do.
do . do . Lit . R, S,
do.
do.

do. Lit . T
do. Lit . O.

Zj Amerik .Eisenb .-Bonda.
Jt  38 .40

90 .40
108 .50

99 .50
S '&.fcO

131 IO
94 .20

4. . Centr . Pacif . I Ref.
31/2, do.
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P.
4*J do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien
3*J do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM.
4" . South . Pac . S. B. I M.

Zf.
4. .

Diverse Obligationen .'

Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f
**. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Rinding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4'/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKohtenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad. Artil.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u .Silb .-H ., ß t b. »4>/2 Fabr . Griesheim Et. »
4-/2 Farbwerke I lochst »
41/2 Chcin . Ind . Mannh . »
4. -| do . Kaiie & Co. H. »
4. . Coitcord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. »
3>/2 do . do . »
4'/2 Eisetib .-Renten -Bk. ».
4. . do . do . .
4'/2 El. Accumulat ., Bosse.
4'/2 do. AUg. Oes ., S. 4 »
4. . do . Serie I IV .
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4'/a do. Oes . Labmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
472 Gelseiikirch .Qussiahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wtesb .»
472 Scibndust . WolfiHyp .»
472 Zellst .Waldliof Mannlr.

31.
102 .50

84 . 60
. 8 V.SS
lOO.

38.
34.

lOl 60
37 .90

loa .so
loe .so
Ioo #f
loiJO

102 .

Zf.

t : :\

3J/2!
3. . !

3-/2
3-/2
21/2;
3. .!
4- . j
4. . !
3. .{

2-/2!

Verzinsl . Lose . itt0/p
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung 6. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindcner Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-PIdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fi.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

131 .00
135.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in .\ 4j

Augsburger fl. 7 37 10
—jBraunschweiger Thlr . 20 280,20
—^ inländisch . Thlr . 10 33o !sO
—!Mailänder Le 45 X4o’
— Meininger s. fl. 7 3 *7 .S6
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 54Q*
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 448.
— Pappenheim Gräfl .s. f!. 7 !
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM . -■»
— Türkische Fr . 400 1179 40
— Ung . Staats !. ö. fl. 100 j 38s.
— Venetianer Le 30 ! 43.

Geldsorten. Brief.
EugI .Sovereig . p . St.
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Iüv Sen Monat Dezernberp
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
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Die Politik der Woche.
Mit dem Wiederzusammentritt des Reichstags , der

im Dienstag seine Tätigkeit begonnen hat , sind wir
nunmehr in die parlamentarische Hochsaison eingerückt.
Nicht ohne ernstliche Schwierigkeiten ist es der deut¬
schen Volksvertretung gelungen , ihr P r ä s i d i u m,
i\i dem durch den Nticktritt des Erbprinzen Hohenlohe
eine Vakanz eingetreten war , wieder zu komplettieren.

die Nationalliberalen und die Fortschrittliche
Volksvarei angesichts der Mehrheitsverhältmsse tm
mpUatna auf eine Teilnahme im Präsidium verzichtet

io entschloß sich die Reichspartei , offenbar mehr
. oevorchend als den' eigenen Trieb , ihr In -'

Drvs Schulz als dritten Mann zu stellen, der mit 186
«timlnelr gewählt wurde , während Herr Singer die
»tirnrneit der Genossen auf sich vereinigte.
w Dieser Ausgang der Präsidentenwahl läßt erkennen,
bau an dem bisherigen Kurse im Reichstag nichts ge-
anbert worden soll, wobei freilich der Vorbehalt zu
machen j t̂. daß eigentlich niemand so recht genau
weiß, welches dieser Kurs ist. Obwohl der Reichskanzler
v. Bethmann -HollU'cg in seinem Dankschreiben an die
philosophische Fakultät der Berliner Universität für
die Verleihung deü Doktortitels von dem „Platoniich-
Fichteschen Irrt  u m, der die Grenzen zwischen Er¬
kenntnis und Tar verwischt und die Philosophie zur
Geltung des Staates berufen will", gesprochen hat,
meinen doch viele, daß auch unserer Negierungspolitik
dieser I r r t n m. diese Verwischung  der Grell¬
en zwischen Erkenntnis und Tat noch vielfach anhnfte.
Die Stellungnahme der Regierungsvertreter bei den
lebhaften Interpellationsdcbatten der letzten Tage war
jedenfalls nicht sonderlich geeignet, jenen Vorwurf zu
entkräften.

Nicht ohne ernstliche Besorgnisse sieht man auch
dem' Verlauf der Tagung des am Donnerstag zusam-
men getretenen ö st e r r e i chi s che n R e i chs r a t s
entgegen , indem sich die zunehmende Zersplitterung
und Erbitterung der Parteien bisher ebenfalls als ein
ernstliches Hindernis einer positiven Politik erwiesen

hat . Das unterdessen erfolgte Scheitern der m Prag
betriebenen de u t s ch-t s ch ech i s che n Einrgungs-
Verhandlungen  und die dadurch bedingte Ver¬
tagung des böhmischen Landtags hat nicht dazu ge¬
dient , die parlamentarischen Aussichten im Reichsrat
zu verbessern, und ob von einer etwaigen Fortsetzung
jener Versöhnungskonferenz in Wien mehr Erfolg zu
erwarten ist, steht dahin . Bei alledem muß das
Vu d g e t p r o v i s o r i u m und die Bankfrage schon
mit Rücksicht auf die ungestörte Fortdauer der Ver¬
hältnisse zwischen den beiden Reichshälften bis zum
Schluß dieses Jahres wohl oder übel erledigt werden.
Unter diesen Umständen ist es begreiflich, wenn der
Ministerpräsident Freiherr v. Bienerth mit wesentlich
ernsteren Besorgnissen in die Zukunft sieht als fern
ungarischer Kollege Graf Khuen-Hedervary , der feit
den letzten Wahlen über eine starke Mehrheit im Parla¬
ment verfügt.

Ob die Neuwahlen rn England  für da»
liberale Kabinett ein gleich günstiges Ergebnis brin¬
gen werden, steht dahin , wenn auch der Premierminister
A s g u i t h und seine Kollegen recht siegesgewiß zu
sein scheinen. Soweit sich die Volksstimmung im
Inselreiche bisher beurteilen läßt , ist diese in bezug auf
die O b e r h a u s f r a g e ' auch zweifellos auf seiten
der liberalen Regierung , die aber in den Iren auf^der
einen und in der Arbeiterpartei auf der anderen Seile
nicht ganz ungefährliche  Bundesgenossen hat , da
die Konservativen den Wählern das Schreckgespenst
einer s o z i a li st i s che n Politik xmb einer völligen
Autonomie Irlands  an die Wand malen . Weniger
gefährlich dürfte dagegen dem Kabinett die Feindschaft
der rabiaten Frauenrechtlerinnen werden, die in ihren
jüngsten Attentaten auf Herrn Asquith die anscheinend
veraltete Redewendung von dem „schwächeren Ge¬
schlecht" gründlich widerlegt haben.

Nicht viel weniger grotesk ist der Überfall  ge-
weserr, dem der französische Ministerpräsident B r i a n d
in dieser Woche ausgesetzt war , und die ohnehin im
Absterben befindliche royalistische Bewegung in Frank¬
reich kann durch solche „Streiche " wie die des Herrn
Lacour , auch wenn er eine goldene Medaille erhält,
schwerlich etwas gewinnen . Mehr . .Kopfschmerzen
dürfte dagegen dem Kabinett die Gär u n g verur¬
sachen. die auch nach der Niederwerfung des Eisen¬
bahnerstreiks noch unter der sozialistischen Arbeiter-
und Beamtenschaft herrscht, wenn fidi_auch die Mehr¬
heit der Kammer entschlossen zeigt, die Regierung bei
ihrem Feldzug gegen die Streikanarchie zu unterstützen.

Tie tiefgehenden Gegensätze, welche im r u ss i s che n
Volks- und Parteileben herrschen, sind _ bei dem Ab¬
leben des Tichterphilosophen Tolstoi,  der sich zum
Schluß zum Apostel eines recht sonderbaren Ur¬
christentums gewandelt hatte , in voller Schärfe hervor¬
getreten , und diese Gegensätze haben auch in die Duma
hinübergespielt , wo man die Trauer um den unter so
tragischen Umständen verschiedenen Geisteshelden —

Feuilleton.
Konzert.

Das gestrige 4. Zykluskonzert im K rrr -
Hause  brachte als Hauptstück des Abends die T -Tur-
Sinjonie von Johannes Brahms . Im Gegensatz zu
der mehr pathetischen ersten Sinfonie des Meisters ist
diese „zweite" in lichten, lenzfrischen Farben und vor¬
herrschend pastoralem Charakter gehalten . Nur das
„Adagio" entfernt sich von der sonst heiteren Grnnd-
stimmung und bleibt wie von einer träumerischen
Schwermut umfangen , die sich fast ins Düstere, Grüb¬
lerische verliert . Die Ausführung seitens des K u r -
Orchesters  unter Herrn Kapellmeisters Affernis
Leitung lreß auf sorgfältige Vorbereitung schließen
und auf ein allseitig aufmerksames rrnd gesammeltes
„Bei-der-Sache-sein". Damit ist schon immer viel ge¬
wonnen. Im einzelnen : so wurden mit dem 3. Satz,
dem graziösen „Allegretto ", besonders reizvolle Klang¬
wirkungen erzielt ; und straffe Energie waltete im
„Finale ", dessen feines kontrapunrtrsches Gewebe in
fesselnder Weise klargelegt tvurde.

Als zweites Orchesterwerk gelangte die sinfonische
Dichtung „Ton Juan " von Rich. Strauß zur Auf¬
führung . Es ist dasselbe Werk, mit dessen Direktion
Herr Afserni soeben als Gastdirigent in München so
glänzende Triumphe feierte. Ta ist es vielleicht nicht
unwillkommen, einmal auch ein fremdes  Urteil über
die Affernische Interpretation zu hören. Ein allge¬
mein anerkannter Fachmann schreibt darüber aus
München: „Tie Ton -Iuan -Dichtnng wurde von dem
Wiesbadener Kapellmeister mit hinreißendem Schwung
dirigiert . Für den Gesammtsindruck des Werkes

würde es vorteilhaft sein, die beiden mittleren Liebes-
Episoden (in H- und G-Dur ) in etwas ruhigerem Zeit¬
maß zu nehmen. Die hervorstechendsten Eigenschaften
in Herrn Affernis Direktion sind: bestimmte, dabei
immer geschmeidige Rhythmik ; plastische Gestaltung;
warmes , sprühendes Leben. Dabei ' -scheint dieser
Dirigent — nach den Leistungen unseres „Münchener
Tonkünstler -Orchesters" zn urteilen — eine Fähigkeit
zu besitzen, die auch berühmte „Pultvirtnosen " häufig
vermissen lassen: er versteht init den Musikern wirklich
zu studieren ; mit Recht konnte daher das Orchester nach
der prächtigen Wiedergabe durch Erheben von den
Plätzen all dem stürmischen Beifall des Publikums
teilnehmen ." . . . Nun , mit diesen Münchener neuesten
Nachrichten dürfen wir Wiesbadener ja recht zufrieden
sein.

Tie Solistin des gestrigen Kurhaus - Abends war
Fräulein Germaine Arnaud  aus Paris , — von
früheren ! Auftreten her noch in freundlichster Erinne¬
rung Sie ist ein vollkommenes, prächtiges Klavier-
Talent - mit all den Vorzügen ausgestattet , die eine
echt musikalische Natur verleihen und ernste Kunst-
bildung nur irgend veredeln kann . Ihr Entwickelung
scheint vorwiegend nach der technischen Seite hin ihren
sicheren Weg zu nehmen. Alles , was als virtuoser
Schmuck und Zierat gelten kann, fand man diesmal
noch glänzender und feingeschliffener ausgebildet . Cuu
anmutig belebtes Empfinden , die raffinierteste Ete-
ganz tm Ausdruck trat überall klar zutage. Es . sind
dies Eigenschaften, mit denen allerdings gerade einem
so gefUhlsinnigen Tonpoeien wie Roll. Lchnmann weni¬
ger leicht' beiznkommen ist. Im ersten Allegro des
A-Moll -Klavierkonzerts , bas noch vielfach von sener
Jean Panischen Gesiihlsschwärmerei und Phantastik der
Schiunannschen Jugendwerke erfüllt ist, gelang es gestern

denn das . war er trotz alledem und alledem — gleich¬
sam zu einer Art Fraktionssache machte.

Daß man niemand vor seinem Ende selig preisen
soll, beweist auch das Beispiel des greisen Präsidenten
von Mexiko,  denn wer hätte , als unlängst die Jahr¬
hundertfeier dort stattfand , gedacht, daß unmittelbar
darauf gleichsam als Sätirspiel eine ernstliche Erhebung
gegen den gefeierten Diaz folgen würde . Aber fan
mehr noch als für die Union gilt , wie auch die jüngste
Marinemeuterei in Brasilien zeigt, für die füdamerika-
nischen Republiken das Wort von den „unbegrenzten
Möglichkeit en". _■

Der WkMOmliiWtmI» UeWM
A Berlin, 25. November.

Tie heutige Verhandlung brachte insofern eine ziem¬
liche Enttäuschung , als der ganze Tag noch mit der
Fleischnotinterpellation zugebracht wurde . Man hatte
erwartet , daß nwh zwei bis drei Reden Schluß gemacht
würde . Aber dazu kam es nicht. Ein Redner nach dem
anderen rief durch seine Angriffe immer neue Gegner
auf den Plan . Deshalb verzog  sich auch der Reichs¬
kanzler schließlich aus dem Hause und auch das Inter¬
esse der .Tribünenbesucher flaute ab. Mit der Be¬
sprechung der K a i s e r re d e n wurde für heute noch
uichts. ^

Nach einer langatmigen Rede des Sozialdemokraten
Hildebrand,  die natürlich mit saftigen Derbheiten
gespickt war , rechtfertige sich der Staatssekretär Del¬
brück  gegen die ihm gemachten Vorwürfe , daß er jetzt
anders spräche wie als Oberbürgermeister von Danzig.
Seine Meinung ändere sich je nach dem Verwaltungs¬
gebiet, über das er gesetzt sei; ein nicht unbedenklicher
Standpunkt . Im übrigen brachte er für die ablehnende
Haltung der Negierung nicht viel neue Gründe vor.

Dann trat der Führer des Bauernbundes Wach¬
horst de  W e n t e auf die Tribüne und sprach ganz
im Sinne seines Faktionsgenossen Paasche, mehr oder
weniger ablehnend . Er blieb indes nicht bei der
Fleischfrage stehen, sondern hielt eine Generalabrech¬
nung mit der bauern sch ad li ch en Agitation des
Bundes der Landwirte . Dabei verfiel er ganz in den
Volksversammlungston und rief natürlich späterhin
seinen Konkurrenten Dr . Hahn  auf den Plan . Dieser
machte natürlich die üblichen Mätzchen, die von seinen
Freunden pflichtschuldigst belacht wurden . An den
i'ötiaen demagogischen  Provokationen ließ er es
auch' nicht fehlen. Ter ganze häusliche Streit , in den
dann auch noch die anderen Redner etwas hinemgezogen
wurden und der sich mehr für Wahlreden  geeignet
hätte , charakterisierte die heutige Debatte.

Geradezu erfrischend wirkten demgegenüber die Dar¬
legungen des wildliberalen Schlächtermeisters Kabelt,
der seine viel angegriffenen Kollegen nicht ohne Witz
verteidigte Beinerkonswert war auch die Rede des
freikonservativen Abgeordneten für Elberfeld und

der Künstlerin nicht überall , die Geheimnisse des musi¬
kalisch-poetischen Gehalts mit verwandtem Geiste zu
durchdrinqen. Weit besser, ja vortrefflich gelang ihr das

Intermezzo " und das glänzende „Finale " mit seiner
kühnen, trotzigen Rhythmik. Am besten aber spielte sie
Ebopin : diese so eigenwillig genialische F-Moll-
Ballade stattete Fräulein Germaine Arnaud in der
Wiedergabe mit so viel anregfamen , individuellen
Zügen aus und ließ dabei ihrer Virtuosen -Begabung
so frei und ungehemmt die Zügel schießen, daß es eine
Lust war , ihr zuzuhören. Auch ein Bachsche Fuge spielte
sie sehr gut : kraftvoll, durchsichtig und verständig ; aber
Chopin : bei Chopin ging ihr das Gew ankt O. D.

Aus üen Kunstausstellungen.
Kunstsalon Banger.

Tie diesmalige Ausstellung beansprucht besonderes In¬
teresse Denn unter den Ausstellendensind zwei Wiesbade¬
ner Kinder, Ernst Wolfs - Malm  und Änni Wolf f -
Malm,  außerdem noch zwei Malerinnen , Frau Leri¬
ll  ard - Falken  st ein  und Laura Frauk,  die sich kürz¬
lich hier niederlietzen, sowie die hier wohnende, bereits
bekannte Malerin Olga Haffelmatut.  Vor allem fallen
die Bilder von Frau Lenhard - Falkenftern  auf , durch
das Realistische in der Auffassung und die ungemein flotte
Technik. Solch Männlich-Kraftvolles traut man einer so zarten
Blondine gar nicht zu. Das Selbstportrait der Künstlerin
ist, wenn auch sehr ähnlich, so doch in der Stellung nicht
ganz geglückt. Hier und da machen sich überhaupt zeichne¬
rische Fehler bemerkbar, die allerdings durch die interessante
Wiedergabe interessanter Modelle behoben werden. Meist
sind es verlumpte alte Polen , die Frau Lenhard-Fauenstcin
zum Vorwurf wählte ; Modelle, die den Maler außer¬
ordentlich reizen, vom grollen Publikum aber meist ais haß-
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Barmen , des Herrn Linz,  der , innerhalb seiner Frak¬
tion. ein weißer  Rabe , eine Fleischnot anerkannte
und für die Äffnung zunächst einmal der holländischen
und dänischen Grenze lebhaft eintrat . Leider hatte er
das Pech, daß gleich nach ihm sein Fraktionsgenosse
L c sche r von ihm a b r ü ckt e. Eine recht gute Rede
hielt gegen den Schluß der ostfriesische freisinnige Ab¬
geordnete F c g t e r , der mit derbem Bauernverstand
die geschwollenenRedensarten der Agrarier vernichtete.
Er deckte die Gewinne der Großgrundbesitzer auf , die sie
bei der hannoverschenKlostermooraffüre geinacht hatten,
sehr wirksam wies er darauf hin , daß, wenn die V i e. h-
Produktion  in Deutschland fteigcn sollte, in erster
Linie die Rittergüter  zerschlagen werden müßten.

Zum Schluß gab es noch etliche persönliche Bemer¬
kungen. Tann war die dreitätige FleischteuerungZ-
schlachl endlich geschlossen.

W-misch es Reich.
* Der Bundesrat. In der Sitzung des Bundesrats vom

84. November wurde dem Etat der Einnahmen an Zöllen,
Steuern. Gebühren, dem Etat des Reichssckatzamtes, dem Etat
der Reichsschuld, sowie dem Gesetzentwurf, betr. dre Feststellung
des Reichsbaustzaltsetatsfür 1911. die Zustimmung errerlt.
Ferner wurde über die Vorlagen, betr. die Verlängerung der
Befugnis der Württemöergischen Notenbank in Stuttgart zur
Ausgabe von Banknoten und die Wanderung der Statuten dreier
Bank. betr. die Verlängerung der Befugnis der Badrschen Bant
in Mannheim zur Ausgabe von Banknoten und Abänderung der
Statuten dieser Bank, Beschlutz gefaßt.

* Der Reichshaushalt für 1911 ist dem Reichstage znge-
gangen. Er wird nach erfolgter Drucklegung am Montag
zur Verteilung gelangen. Die Grundzüge werden, wie im
Vorjahre, in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" ver¬
öffentlicht werden. Ferner ist dem Reichstage zugegangen
eine Übersicht  über den neuen Haushalt . Sie stellt eine
Neuerung  dar , die vom Reichsschatzsckretär Wermuth
veranlaßt worden ist. Sie soll die Orientierung erleichtern
und enthält int wesentlichen diejenigen Daten, die im An¬
fang des Monats bereits von der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung" veröffentlicht worden sind.

* Die Regierungspräsidenten in den Berliner Eleltrizi-
tätswerken. Das Kabelwerk Oberspree der Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesellschaft und die Zentrale der Berliner
Elektrizitäts -Werke wurden von 29 preußischen
Regierungspräsidenten,  denen sich Polizeipräsi¬
dent v. Jagow anschloß, besichtigt. Regierungspräsident vr.
Kruse-Düsseldorf sagte in seiner Denkrede an Geheimrat
Rathenau, die Elektrizitäts-Industrie sei in erster Reihe zur
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage berufen. Die
Regierungspräsidenten nähmen sich dieser Frage zum Wohle
des deutschen Vaterlandes an, da die einzelnen Gemeinden
zu klein dazu seien und die Provinzen zu langsam vorgingen.

* Tie Metzer Bürgermeisterfrage ist wieder akut ge¬
worden. Nach einer Mitteilung der „Metzer Zeitung" macht
der vom Gememderat gewählte Ministerialrat Dittmar die
Annahme der Wahl von einer Erhöhung des Gehaltes von
15000 Mark auf 20 009 Mark abhängig. Von klerikaler Seite
wird mit allen Mitteln gegen Dittmar gearbeitet, der als
Protestant und Liberaler naturgemäß die Gunst derer um
Cottin nicht besitzt.

* Bebel über seine verstorbene Frau . In seinen im
übrigen bekanntlich recht unbedeutenden „Lebenserinne-
rungen" hat August Bebel seiner Lebensgefährtin, die ihm
in dieser Woche entrissen ist, ein schönes Andenken gesichert.
Er schreibt: „Für einen Mann, der im öffentlichen Leben
mit einer Welt von Gegnern im Kampfe liegt, ist es nicht
gleichgültig, JücS  Geistes Kind die Frau ist, die an seiner
Seite steht. Je nachdem kann sie eine Stühe und eine
Förderin seiner Bestrebungen oder ein Bleigewicht und ein
Hemmnis für denselben sein. Ich bin glücklich, sagen zu
können, die meine gehörte zu der elfteren Klasse. Meine
Frau ist die Tochter eines Bodenarbeiters an der Leipzig-
Magdeburger Bahn, der schon gestorben war , als ich sie
kennen lernte. Meine Braut war Arbeiterin in einem
Leipziger Putzwarengcschäft. Wir verlobten uns im Herbst >

lich empfunden und nicht verstanden werden. Vorzüglich ist
ein alter Pole , den Rosenkranz in der Hand, den Kopf zur
Seite geneigt, ein anderer mit vertrunkenem Gesicht, ein
Junge , ein richtiger frecher Bengel, der aus blanken Augen
jeden verschmitzt anlacht. Mit Farbe spart die Künstlerin
nicht, aber sic versteht mit ihr umzugehen. Sie arbeitet viel
mit dem Spachtel und erzielt damit überraschende Effekte.
So auch bei einem Blumenstück „Chrysanthemen", einer
„Sinfonie in Braun ". Eine breite kupferne Vase aus einer
tiefbrauneu Decke, dazu ein warmer brauner Hintergrund,
und in dieses Braun das Bunt der Blumen, sorgfältig ge¬
tönt, hinüberspielend, verschwimmend mit der Umgebung.
Wenig gelungen sind, eine Schneelandschast ausgenommen,
einige Landschaften aus dem Süden in Pastell.

Laura Frank  malt sehr breit und sehr farbenfreudig.
Es sind klug erdachte, aber nicht immer glückliche Farben¬
effekte. Am besten gelangen der Künstlerin ein paar
Levkoien von stumpfem Rot.

Die Malerin O. H a s s e l m a n n leistet recht Tüchtiges,
auf dem Gebiet der Pastellmalerei. Ein lebensvolles Kin-
derköpschen, ein elegantes Damenporlrait und ein Zimmer,
itrt Lampenlicht getaucht, geben beredtes Zeugnis für ihr
Können. Erstaunlich viel gedämpfte Leuchtkraft besitzt die
'„Lampenstudie".

E . Wolf  s- M a I m ist mit seinen Avbeiterr längst kein
Fremder mehr in seiner Wiesbadener Heimat. Aber dies-
mal muten seine Bilder doch ganz fremd an. Eine große
Veränderung ist tn!t dem jungen Künstler vorgegangen
D.e Bckder sind weicher geworden, träumerischer. Zartes
Gnm , zartes Gelb, opalisierendes Blau , alles von einem
.erserr. Bchlerer von Schwermut überhaucht. Poetisch, fast
v'gwnar vnrkt das Gemälde „Heißer Tag ". Auch da di-
opalisierenden Schleier, der zarte Duft.

Des Künstlers Schwester, Anm Wolfs - Malm
stellte einige K„sen und Handtäschchen in der neuen Batik¬
arbeit aus . Die Sachen verraten alle starken Farbensinn
und viel Originalität in den Entwürfen.

So weil die Wiesbadener Künstler.

1864 kurz vor dem Tode ihrer braven Mutter und heirateten
im Frühjahr 1866. Ich habe meine Ehe nie zu bereuen ge¬
habt. Eine liebevollere, hingebendere, allezeit opferbereitere
Frau hätte ich nicht finden können. Leistete ich, was ich ge¬
leistet habe, so war dieses in erster Linie nur durch ihre un¬
ermüdliche Pflege und Hilsbereitfchaft möglich. Und sic haj
viele schwere Tage, Monate und Jahre zu durchkosten ge¬
habt, bis ihr endlich die Sonne ruhigerer Zeiten schien."
— Zur gestrigen Bestattung Julie Bebels in Zürich hatten
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion, die Partciblätter
in Deutschland und die schweizerischen Arbeiterorganisa¬
tionen zahlreiche Kränze gesandt.

* Ein neues Berliner BerkehrßproM . Der Magistrat
bewilligte die Baukosten für eine Untergrundbahn
Nord - Süd  von 53,8 Millionen Mark. Die Kosten sollm
aus Anleihemittcln gedeckt werden. Die Bahn geht vom
Bellealliance-Platz aus und geht im Zuge der Friedrichstraße
bis zur Sccstraßo. Dort wird die Anlage so eingerichtet,
daß die Bahn leicht nach Rixdorf und Tempelhof, hier so,
daß sie nach Reinickendorf und Tegel verlängert werden
kamt.

* Die Stadtverordnetcnwahlen in Posen. Bei den
Stadtverordnetenwahlcn in Posen wurden ist der ersten
Abteilung sämtliche deutschen Kandidaten gewählt. Im
ganzen wurden bei den diesjährigen Stadtverordneten¬
wahlen gewählt : 17 Deutsche und drei Pole ». Die deutsche
Partei hatte, wie in früheren Jahren , ein Wahlabkommen
geschlossen.

* Sozialdesnokrati'che Kommunal-Wahlsiege. In Reck¬
linghausen  erlangten die Sozialdemokraten einen ersten
Sieg , wo ihre Liste 1650 Stimmen auf sich vereinigte,
während Zentrums- und nationalliberale Kandidaten zu-
farnmen nur 800 Stimmen erhielten. — Auch in Lüden¬
scheid  wurden bei den gestrigen Wahlen die beiden Kandi¬
daten der Sozialdemokratie gegen das Kompromiß aller
bürgerlichen Parteien mit 500 Stimmen Mehrheit gewählt.

* Die Berliner Hundesteuer. Der Berliner Magistrat
beschloß die Hundesteuer von 20 auf 30 Mark zu c r h ö h e n.

Narlamotttavisches.
Die Kaiscrrrde im Reichstag. Die Meldung zu der

sozialdemokratischen Anfrage über die heute im Reichstage
zur Verhandlung stehende'. Kaiserrede, daß sich die bürger¬
lichen Parteien auf kurze Erklärungen beschränken würden,
und daß Bassermairn namens derselben eine kurze Erklärung
abgeben werde, erklärt die „K. V.-Z." für unzutreffend.
Dem Zentrum sei von einer solchen Vereinbarung nichts
bekannt.

Die Reichswertzuwachsstemr. Die dritte Kommissions-
beratung des Reichswertzuwachssteuergesetzcswurde, wie
bereits kurz erwähnt, vom Staatssekretär oeS Rcichsschatz-
anrtcs, Wer m u t h , mit einer längeren Rede cingeleitet,
in der der Staatssekretär unter Hinweis auf den Widerstand,
der weite Kreise ergriffen, auch die Komissionsbcratungen
im Sinne einer Abschwächnng beeinflußt habe, empfahl, sich
gegenwärtig zu halten, daß bei aller Anerkennung des
weitergehenden Einflusses von Ernzelstaatcnund Gemeinden
das Reich die Grundlage für die außerordentlicheEntwicke-
lung des Erwerbs - und Wirtschaftslebens, und damit für
den Wertzuwachs an Grund und Boden bilde. Vor allem
biete aber die Zuwachssteuer als Belastung des Besitzes den
von allen Parteien als wünschenswert und notwendig er¬
kannten weiterest Ausgleich für die irr der Finanzreform
erfolgte Mehrbelastung des Verbrauches und könne um so
weniger dauernd zurück gestellt werden, als dem Reiche nur
wenige Besitzstcucrarttn zugänglich seien, und gerade bic
Zuwachssteuer im Volksbewußtsein besonders tief Wurzel
gefaßt habe. Durch die Zuwachssteuer sei Gelegenheit ge¬
geben, an der Entwickelung unserer Heereseinrichtungen
und an der Verbesserung des Loses unserer Veteranen mit-
zuarbeiten. Die Kommission beschloß, die Rede des Staats¬
sekretärs im Wortlaute allen Mitgliedern zugänglich zu
machen und vertagte sich dann auf Donnerstag. "

rmd DevwaMrtrg.
JMÜ. Justiz-Personalien. Versetzt wurde Amtsrichter von

vcemLkerck  in Wehen t'TaunuS) srach Schmiedebergi. Schl.
— AmtsgerichtsratWesthoff  in Höchst erhielt der "
Adlerordeir vierter Klasse.

den Roten

Betts) an,  ein Schüler Bantzers, sandte zwei Ölbil¬
der und einige vorzügliche farbige Zeichnungen. Schwär¬
mer Bauern und Bäuerinnen in ihren bunten, malerischen
Trachten. Beithan malt nicht so durchsichtig wie sein großer
Lehrer Er ist breiter, wuchtiger. Zeichnerisch leistet er
Hervorragendes. Seine Figuren sind bis ins kleinste durch¬
gezeichnet, ohne dabei kleinlich zu wirken.

John Berlin  g bringt kleine, feine Aquarelle durch
Federzeichnung, Aussparen und teilweises Schaben mit dem
Messer zu guter Wirkung.

Einige der hypermodernen Bilder Fritz Kalt-
Wassers  zwingen nur ein Lächeln ab. Besonders das
größere Gemälde „Sturm ". Ein Paar — die sehr dünne
Frau bringt cs dennoch fertig, den Mann zu verdecken, so
daß nur dessen Kopf sichtbar ist — kämpft gegen den
Sturm . Die beiden sehen aus wie ein Fabelwesen mit zwei
Köpfen. Schwarz stehen sie gegen den dmckelgrauen Hinter¬
grund; eis: Daum, auch schwarz, in der Form einem Besen
verzweifelt ähnlich, kämpft ebenfalls gegen den Sturm.
Dagegen ist ein Schwälmer Bauer und besonders ein
„Stillehen " sehr fein in der Farbe.

Eine Reihe „Dchwarz-Wciß-Künftlcr" hat ebenfalls
ausgestellt. Die Arbeiten von Jahr:  sind schon oft ge¬
nannt und besprochen worden. Franz Hecker sandte selten
schöne Radierungen, Wilhelm Thielmann,  durch den
„Alt-nassauischen Kalender" schon bestens bekannt, reizvolle
Bleistiftzeichnungen, M e l l t i n e r Federzeichnungen aus
der Umgebung, und endlich sind noch einige Radierungen
von Zahn und Vogeler  da . Alles anerkannte und be¬
kannte Künstler. B. F.

Aus Kunst und Lebrrr.
— Königliche Schamptele. In Gonnods Oper „Mar¬

garete" — erst kürzlich im Feuilleton eingehend be¬
sprochen— konnte Herr Kornelius B a r ck(von Dortmund)
sein Gastspiel auf Engagement als Mephisto fortsetzeir. Die
Partie ist wohl kaum zu verfehlen, kaum tot zu machen.
Herr Barck tat aber dach mehr  als nicht tot machen: er

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberichts ist der Morgen-Ausgabe.) '

# Berlin, '25. November.
In der fortgesetzten Beratung über die sozialdemo¬

kratische
Fleischnotinterpellation

führt Staatssekretär Dr . Delbrück weiter aus : Der EirtfuH
aus Südamerika stehen gesundheitlicheBedenken entgegen.
Während die Lebenshaltung sonst gestiegen ist, ist auf dem
Gebiet der Brctpreise diese Tendenz nicht so zu verzeichnen.
Daß allein unsere Wirtschaftspolitik die Fleischversorgunz
erschwert, ist mit guten Gründen zurückgewiesen worden..
Die steigenden Löhne und Qualitäten , höher: hygienische
und ästhetische Anforderungen und dergleichen, die mit
agrarischer Politik nichts zu tun haben, sprechest mit. Die
Fleischpreise steigen stärker als die Bichpreise. Denn der
Ausgangspunkt unserer Schutzzollpolitik ist nicht die Land¬
wirtschaft, sondern die Industrie gewesen, schützt man
letztere, dann muß cS auch für die Landwirtschaft geschehen.
Ich kann nur wünschen, daß das deutsche Volk die Einsicht
besitzen werde, uns auch durch den künftigen Reichstag oie
Möglichkeit zu geben, unsere bisherige Wirtschaftspolitik
beizubehalten. (Lebhafter andauernder Beifall rechts; Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten: Schneiden  Sie sich uur
nicht!)

Abg. Wachhorst de Wcntc (natl.) : Rind- und Schafslcisch
ist im Preise gestiegen, aber nicht das der Schweine. Mir
fehlt wahrhaftig nicht das Verständnis dafür, wie schwer
es unter Umständen einer Arbeiterfamilie werden kann,
bei hohen Preisen auszukommen. Der Redner gibt oine
ziffernmäßig« Zusammenstellungder Preise aller wichtigen
LsbensmittÄprüduktefür jetzt und 1909 und kommt zu d-m
Schlußergebnis, daß sich alles in allessr durchschnittlich~äic
Lebenshaltung in diesem Jahre nicht verteuert, sondern
etwas verbilligt hat. Das Vorgehen der bayerischen Rca -e-
ruirg kann ich nur auf das tiefste bedauern und. nur hoff nr,
daß das ausländische Vieh ebenso sorgfältig untersucht wftd
wie das deutsche. Niemand beklagt das Schwanken' der
Preise mehr als die Landwirtschaft, aber die Hilfe' lieat
nicht in der Öffnung der Grenzen, sondern in der ' * '

Hebung der inländischen Produktion.
Die Einzolstaaten sollten größere Mittel auswen-den
bisher zur Unterstützung der Zuchtbestrebungenund vann
vor allem auch für die innere Kolonisation sorgen. -i.-j,
allen möglichen Mitteln versucht der Bund der Landwir 'e
der inneren Kolonisation Abbruch zu tun , nicht direkt. ai-’-V
indirekt. (Abg. Kreth : Unwahrheit! — Große Un¬
ruhe links.) Eine derartige Bemerkung ist eine Gernoln.
heit! (Oho !-Ruse rechts» Beifall links.)

Vizepräsident Schultz: Das verstößt gegen die OrLnun;
des Hauses. 'Ich rufe Sie zur Ordnung! (Lebhaft-
Unruhe links; Zurufe : Und das Wort Unwahrheit«) ~ -tvi
Wort Unwahrheit ist eine objektive Beurteilung.
richtig! rechts; Widerspruch links. — Ledebou 'r
ruft : Sehr gut,  daß ich das erfahre ! Große Heite^ M

Abg. Wachhorst de Wcnte (fortfahrend): Wir haben
auch für den Zolltarif gestimmt und nehmen als libermo
Partei für uns das Verdienst in Anspruch, den Gedankeri
des Agrarstaates  in weitesten Volkskreisen und beson¬
ders unter den Intellektuellen populär gemacht zu haben
Der Bund der Landwirte aber treibt Las Volk in das Za.wr
des Freihandels und- schafft  Gegensätze zwischen Stadt'
Land, die kaum zu überbrücken fisrd. (Lachen rechts.)

Abg. Kobclt (bei keiner Fraktion) : Wir haben C:uc
Fleischnot. Das spüren wir auch in der Reichstags-
restauration. (Heiterkeit .) Es wird immer aus das
schöne Vieh hingewiesen. Ja , das ist ja ganz nett, aber
was machen wir mit unserem vielen Speck? (Heiterkett>
Den werden wir nicht los ! Die Regierung sollte endlich
rasch handelst, so lange -es noch Zeit ist, damit der schon
gerichtete Schaden nicht unheilbar wird. (Beifall lirtts)

Abg. Linz (Rpt.) spricht tm Interesse der westlichen

snachte sie in recht annehmbarer Form lebendig. Er war
vielleicht kein gar so besonders geistreicher Teufel frei nach
Kainz oder Moisst; aber alle Hauptzüge des diabolischen
Charakters : die Schärfe, die schneidende Ironie , die hö>̂
Nische Schadenfreude — blieben in  seiner Darbietung
weit ich dieselbe gestern verfolgen kosrnte) rnit Entschieden¬
heit -ausgeprägt. Auch ein gewisser, ergötzlich spielender
Humor — für Gonnods  Mephisto das Wichtigste
Moment — ward wirksam a»gedeutet und wird hoffentlich
in der Gartenszene mit Frasr Marthc Schwerdtlein noch
voller zussr Durchbruch gekommen sein. Denn im go>, - ,u
gibt sich Herr Barck in seiner DarsteLungskunst etwas ruhig
und gemessen; wie er das schon neulich im „Tannhäuser'
als Landgraf erkennen ließ. Im übrigen habe ich gestersr
an dem Künstler keine hervorstechend neuen Seiten entdeüe-s
festste«. Seine wohlgebaute Gestalt, ein ausdrucksvolles
Mienenspiel, und — wenn auch karg bemessen—, so doch
stets vornehrn gehaltene Gesten: das sind nicht zu verl
ach-tende Vorbedingungen für das Rollesrfach, ' das dcnr
«Säuger hier zufallen würde. Das angenehm timSrierto
Organ, in der tiefen Lage leider ohne schwelgerischest_
ober Schweglerifchen— Reiz, vermag, nach der Höhe zu
wohl auch isttensivcren Glastz auszustrahlen. Tie gute ge¬
sangliche Schulung verriet sich schon in der für beweglicherer
Ausdruck nötigen Geschmeidigkeit des Organs ; und dr¬
allem auch in der sehr verständigen Textbehandlung; l)i cr
überraschte nur gestern, daß häufig vor einzelnen, sn-it Koer-
sonanten beginnenden Worten ein leises, aber doch hörbares
h eingeschaltet ivurde: gleichsain ein besonderer Anlauf zlZ.
Deutlichkeit Vielleicht würde Herr Barck solch wesrigr,-
löbliclscs Verfahren -gern in Dortssiuird zurücklassen. Das
Publikmn gewährte auch bei diesem zweiten Gastspiel fehs-
freuwdlichc Ansis-ahme. Als Faust gastierte rnit bestem <§r.
folg Herr G ent n er (Voss Frankfurt) : gerade so ein stiinu,.
begabter lyrischer Tenor, wie ihn unsere Hosbühne— nicl>s
besitzt. 0 - D.

Theater und Literatur.
Die Witwe Tolstois  ist ernstlich erkrankt. Sie h^ t

hohes -Fieber. Zwei Ärzte haben ständig Wache bei ihr.
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Industriell ezirke gegen den Frhrn . v. Gamp. Die Fleisch-
Kot ist zu einer wahren Kalamität geworden.

Die Regierung vertritt mit ihrer Stellungnahme nicht
das Gelamtwohl des Volkes, sondern einseitige agrarische

Interessen.
Man sollte die holländische Grenze weit öffnen. Eine
Revision des Fleischbeschaugesetzes ist notwendig der § 12
jnu| gemildert werden. Lebhaft bedauere ich die Schärfe
der Aussprache durch die alten Streitereien zwischen dem
Bund der Landwirte und dem Deutschen Bauernbund. Gib,
es denn im Reichstag keine sachlichen Debatten
mehr?

Abg. Dr . Hahn (Bund der Landw.) : Herr Wachhorst
de Wende hat hier eine Rede zugunsten des Bauernbundes
gehalten. Der HansabuUd wird aber rnit der heutigen
Rede Wachhorsts nicht einverstanden sein. Der Redner
verteidigt die Haltung des Bundes der Landwirte in der
Futtermittelfrage. Deutschland darf von ausländischen
Futtermitteln nicht abhängig gemacht werden, sonst kommen
wir zu einer Industrialisierung  der Schweine¬
mästereien.

Abg. Emmel (Soz .) protestiert gegen das Zitieren der
„Sozialistischen Monatshefte". Die Haltung dieses Blattes
ist fiir unsere Partei ganz gleichgültig. Es ist schon ost
aenug aus den Parteitagen abgeschütteltworden.

Abg. Fegter (Fortschr. Vpt.) : Im Ernst ist der Bund
der Landwirte für die innere Kolonisation nicht zu haben.
Seine Politik ist bauernfeindlich. Ich hätte erwartet, daß
Abg. Dr . Hahn, da er doch ein so warmes Herz für die
innere Kolonisation hat, daraus hingewiesen hätte, daß es
viel besseren Boden als Moor und Heide daß es urbaren
Boden genug in Deutschiland gibt, der ohne weiteres für
diesen Zweck zur Verfügung steht.
2 299 000 Hektar sind heute fideikommissarisch gebunden.

Wie viele Tausende leistungsfähige bäuerliche Wirtschaften,
etwa zu 5 Hektar berechnt, könnten ans dieser sofort ur¬
baren Fläche erstehen, aus einer Fläche, die nicht wie
Moor und Heide, die erste und vielleicht auch noch die
zweite Generation zwingt, nur zu arbeiten, zu hungern
und zu darben, damit erst die dritte  Generation zum
Genießen kommt? (Beifall links.) Wenn wirklich die An¬
siedelung  mit allen Mitteln gefördert wcroen soll, dann
wird unser Volk und seine Ernährung unabhängig vom
Ausland werden; aber das einzige, beste und Nächstliegende
Mittel , um dies zu erreichen, wird nicht borge¬
st lagen. (Lebhafte Zustimmung links; Zuruf : Aber
Bauernlegen !) Im Fahre IMS gab es 2Ys  Millio-
nen Hektar Land, daS sideikommiffarisch festgelegt tvar.

ein Fünfzehntel des preußischen Staates . ES
. firf, im Besitz von nur 1085 Personen, davon waren
oÄiSUe Fürsten, 36 Standesherrcn . 23 andere fürst-

^Persönlichkeiten, 35 Grafen 614 andere Adlige und
lrche Per , 116  Bürgerliche.

. » ünftel der Fideikommisse bestehen schon seit der Zeit
dar 1850. I » den Jahren 1880 bis 1893 ist eine besonders
protze Zahl n e u gegründet worden und 1903/07 konstatieren
v»vt t- 18  Neugründungen . Wir sollten volkswirtschaftliche
-Mahregeln treffen, die den kleinen und mittleren
Besitz stärken und den großen sich selbst überlass,n, damit
er im Kampfe ums Dasein unter dieselben Bedingungen
gestellt wird. ' wie der kleine und mittlere Besitz. (Sehr
richtig! links.) Es laßt sich genügend Fleisch im Inland
produzieren, sobald die notwendigen Vorbedingung«» dafür
geschaffen, sobald die Hindernisse beseitigt werden und so¬
bald man den Mut hat, die Axt an die Wurzel eines längst
morsch gewordenen Baumes zu legen.

Plan muß sich nur ausrasfrn, die letzten Reste beS
Fcudalstaates zu beseitigen

und endlich einmal damit aufhören, daß eine b e sti m m t e
kleine Minorität  gestützt und gefördert werden mutz.
(Lebhafte Zustimmung links.) Wenn bedauerlicherweise
gewisse Kreise es .nicht wahrhaben wollen, daß jetzt eine
Änderung der bestehenden Verhältnisse notwendig ist, dann
müßte man der Regierung den Mut stärken, damit sie
moderne volksfreundliche Gesetze einzubringen und durch-
züsctzen wagt (Sehr richtig! links.) gegen diese einfluß¬
reiche kleine Minderheit, die in unserem politischen und
wirtschaftlichen Leben eine Stellung einnimmt, die ihr
weder zukommt  nach ihrer wirtschaftlichen Be¬
deutung  noch nach ihrer Intelligenz. (Lebhafter
Beifall links.)

Abg- Löscher (Rpt.) spricht gegen seinen Parteifreund
Linz.

Damit schließt die Aussprache, da weitere Wortmel¬
dungen nicht vorliegen. Es folgt eine Reihe persönlicher
Bemerkungen zwischen den Abgg. Wachhorst und Hahn,
worauf die Sitzung geschlossen wird . — Weiterberatung
Samstag 11 Uhr: 1. Beratung der sozialdemokratischen
Interpellation über die Königsberger Kaiserrede.

Ausiaud.
Gstst -rerch -Mngnp «.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen wer¬
den wahrscheinlich schon in der nächsten Woche in Wien auf
neutralem Bodcn in der Akademie der Wissenschaften weiter¬
geführt werden und offiziellen und verbindlichen Charakter
haben.

Argentinisches Fleisch. Der Teuerungsausschuß nahm
den prinzipiellen Antrag aus Einführung araenttwr^ -n
Fleisches mit 24 gegen 17 Stimmen an.

Belgien.
Das Befinden der Königin. Nach dem gestern abend

6 Uhr ausgegsbenen KranLheitsbericht hat die Königin den
Tag gut ' verbracht. Die Krankheit nimmt einen regel¬
mäßigen Verlaus.

Frankreich.
Die Wiedereinstell- ' der entlassenen Eisenbahner.

Eine Abordnung der K, ....nergruppe zur Verteidigung der
Interessen der Eisenbahner befürwortete gestern beim
Ministerpräsidenten die Wiedcrcinstellungder anläßlich des
letzten Eisenbahnerstreiksentlassenen Eisenbahnbediensteten.
Brcand erwiderte, von einer allgemeinen Wiederanistellung
welche einer Amnestie alcichkäme, könne nickt die Rede

MirsdaSeKer TKAdlrM«
sein. Doch werde die Regierung bei den Eisenbahngesell-
schasten dafür eintreten, daß die Frage der Wtoderan-
stellung der Entlassenen mit der größtmöglichstenMensch¬
lichkeit und Milde geprüft werde. Allerdings werde der
Regierung dieser Schritt dadurch sehr schwer gemacht, daß
noch iminer fast täglich Sabotagen  Vorkommen und
gewisse Bahnbedienstete einen ausgesprochen schlechten
Willen zeigten.

GrrglnrrÄ»
Der Verfassungskampf. Premierminister Asquith hielt

eine Rede in Hüll: In drei Jahren , führte er aus , werden
wir uns mitten in einem der denkwürdigsten Kämpfe der
britischen Geschichte befinden. Unsere Partei ist guten
Muts ; es ist weder eine Spaltung noch eine Rivalität in ihr
vorhanden, überall herrscht Einigkeit, Disziplin, Loyalität
und Vertrauen. Das Oberhaus ist, wie es jetzt ist, ein ver¬
witterter, verbröckelter Bau, der vom Fundament bis zum
Dach neu ausgebaut und restauriert werden muß. Nicht
die Liberalen  sind es, sondern Rosebery  und seine
Verbündeten, die dem Oberhaus sein Todesurteil gesprochen
haben. Wir haben uns nach reiflicher Überlegung mit Recht
geweigert, noch tveiterhin Land zu pflügen, weil wir wissen,
daß die Lords unsere Gesetzesvorlagen schmählich zurück¬
weisen. Ich bin ein entschiedener Gegner der Idee eines
Referendums, denn es gibt den Lords in allen Fragen von
großer Wichtigkeit die Macht, die sie schon jetzt für sich in
Anspruch nehmen. Der Plan der Liberalen läuft auf eine
Regierung durch eine Einzelkammer hinaus . — Lord
Lansdowne erklärte dagegen in einer Rede in Glasgow:
Die Verantwortlichkeit für den Kampf treffe die Liberalen.
Die Unionisten fürchteten sich nicht, die Herausforderung
anzunehmen. Man erzähle ihnen, es seien 45 Millionen
Männer und Frauen in Schlachtordnung gegen sie airsge¬
stellt. Aber die Parteien befänden sich in England tm
Gleichgewicht.

Die Ausschreitungender Franenrechtlerimrcn. Premier¬
minister Asquith ist nach Hüll abgereist, wo eine Konferenz
der liberalen Partei stattfindet. Kurz nach der Abfahrt
schlug eine Frau mit einem Spazierstock ein Fenster seines
Hauses in der Douningstroet ei». Sie wurde verhaftet. —
21 Anhängerinnen des Frauenstimmrechts, welche verhaftet
worden waren, erschienen gestern vor dem Polizeigericht in
der Bow-Street . Die erste war angeklagt, Steine in die
Fenster des Ministeriums des Innern geworfen zu haben.
Sie antwortete dem Richter, sie habe es getan, um gegen
die Regierung zu protestieren. Der Richter sagte: Ihr
Frauen seid zu unzähligen Malen mit Nachsicht behan¬
delt worden; ich verurteile Sie zu 2 Monaten Gefängnis.
Eine andere junge Frau von 22 Jahren sagte, sie habe die
Fenster im Ministerium des Innern eingeworsen, um zu
ihrer Mutter  zu gelangen, die zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt worden sei. Der Richter verurteilte sie zu einem
Monat Gefängnis. Die anderen erhielten ähnliche Strafen,
ausgenommen zwei oder drei, welche zu Geldstrafen und
im NichlbeitreibungHall zu 2 Wochen Hast verurteilt
wurden.

Die persische Frage. In der schriftlichen Beantwortung
der Interpellation Dillons im Unterhause crllärte Grey:
Als im vorigen Monat die Bezahlung der Ponston des
früheren Schahs überfällig geworden war , sandten die
britische und russische Gesandtschaft je einen Beamten zu
dem Minister des Äußeren mit dem Auftrag, dringend um
Bezahlung zu ersuchen und so lange zu warten, bis die
Pension bezahlt sei. Dieses Verfahren stehe im Einklang
mit den persischen Gepflogenheiten. — Der frühere Schah
habe Odessa verlassen, aber seine Ankunft in Nizza sei
noch nicht gemeldet. Die persische Regierung habe be¬
hauptet, der frühere Schah habe mit einem Teil des
Stammes der Turkomanen intrigiert , aber so viel die eng¬
lische Regierung wisse, sei kein Beweis vorhanden, daß der
Schah dies wirklich getan habe. Wenn die Anschuldigung
wahr sein sollte, würde ein solches Benehmen allerdings
unvereinbar sein mit der Weiterzahlung der Pension.

Dänemark.
Meuterei von Soldaten. Gestern abend meuterten

38 Soldaten , des in Nybori stehenden 25. Infanterie-
Bataillons , weil der diensttuende Leutnant ihnen den
Nachturlaub verweigert hatte. Die 38 Mann verließen
unter Protestrufen die geschlossene Kasern« und unter¬
nahmen einen Spaziergang nach dem Übungsplatz am
großen Belt, von wo sie um 11 Uhr abends in geschlossenem
Zug in die Kaserne zurückkehrtcn. In der Kaserne stellte
der Wachhabende ihre Namen fest und brachte sie zur Mel¬
dung. Eine strenge Untersuchung ist eingelcitet.

DortngirK
Die Gasrechnung der Königin-Großmutter. Nächstens

wird die Lissaboner Gerichte ein Prozeß beschäftigen, der
von der Gasgesellschaft gegen die Königin Maria Pia an¬
gestrengt wird, und zwar wegen einer Gasrechnung, die
sich ans nicht weniger als 76 000 M. beläuft. Diese respek¬
table Summe wird freilich dadurch einigermaßen erklärlich,
daß die Rechnungen für die Beleuchtung des königlichen
Palais von Ajnda seit dem Jahr 1900 überhaupt nicht mehr
bezahlt wurden. Es ist bereits auf verschiodene Privat-
besitzungen  der Königin Beschlag gelegt worden. Ex¬
könig Manuel, den man vor der Einleitung des Prozesses
gefragt hatte, ob er den Betrag zahlen wolle, hat dankend
abgelehnt.

KirHlrrrrV.
Die Frage der Todesstrafe. In der Reichs dum a

wurde der Antrag der Sozialdemokraten und der Kadetten¬
partei, eine Gesetzvorlage, betreffend die Abschaffung
der Todesstrafe, aus die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzen, nach stürmischen Debaten mit 161 Stimmen des
Zentrums und der Rechten gegen 131  Stimmen der Oppo¬
sition abgelehnt.

Türkei.
Die türkischen Absichten in Persien. Gegenüber den

Blöttern»eldun>gon, daß die Pforte eine weitgehende Besitz¬
nahme des persischen Territoriums anstrebe und den türki¬
schen Truppen Befehl zur Besetzung des Südufers des
Urmiasces gegeben habe, erklärt mau im Ministerium des
Äußeren, daß die türkischen Truppen ebenso wie die per¬
sischen die in der strittigen Grenzzone seit Jahren einge¬
nommenen Stellungen besetzt hielten. Die türkischen
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Truppen hätten den Befehl, nicht weiter vorzurücken und
keine -herausfovderrrdeHaltun'g einzunehmen, sich aber gegen
jeden Angriff zu verteidigen. Die Pforte hätte wegen der
unsicheren Lage der angrenzenden persischen Provinzen zur
Sicherung der türkischen Konsulate  Truppenab-
teilungen heranziehen müssen, doch hege sie keine  Ab¬
sichten ans persisches  T e r r i t o r i u m,  zumal sie
Wert darauf lege, daß Persien der Grcnznachbar der Türkei
bleibe,  während die Türkei bei gewagten Unternehmun¬
gen Großmächte, wie England und Rußland,  zu
Nachbarn bekommen könnte. Diesen Standpunkt habe di»
Psorte bereits wiederholt den Mächten erläutert.

Dcrste » .
Ein Protest gegen Russen und Engländer . Der Gouver¬

neur von Enzeli, der zugleich örtlicher Vertreter -des per¬
sischen auswärtigen Amtes ist, berief die Geistlichen und
die Vertreter der Stadt und forderte das Volk auf, ein¬
mütig gegen die Russen und Engländer auszutreten. Seine
Rede wurde kühl  ausgenommen — so berichtet wenigstens
die Petersburger  Tclegraphenagentur,

ItmJt * .
Die Revolte. Nach den in New York eingetroffenen

Meldungen über den Verlauf der mexikanischen Revolte
kam es nochmals  zu einem Kamps bei Guerrero, in dem
M a t e r o , der Führer der Aufständischen, verwundet
wurde und vom Pferde stürzte. Er hat aber dennoch das
Kommando beibehalten.

KpasMerr.
Die Marinerevolte. Die Debatte über -die Amnestie¬

frage in der Kammer verlief sehr stürmisch. Es kam sogar
zwischen, einzelnen Abgeordneten zu Tätlichkeiten. Die meu¬
ternden Schisse, die eine Zeitlang vor der Barre auf das
Signal zum Einlaufen im Falle der Annahme des Am-
neftieantrags gewartet hatten, gingen unterdessen m See.
— Nach Meldungen aus Rio de Janeiro vom 25. November
früh aab in der Nacht zum Freitag das meuternde Panzer¬
schiff"„Deodoro" Geschützfeuer in der Richtung aus das
Arsenal ab. — Der brasilianische Geschäftsträger m Paris
erhielt eine Devesche, in welcher es u. a. heißt, daß der
Führer der meuternden Marinetrupp -n ein Neger aus
Bahia sei. Die meuterischen Schiffe hätten eine rote Fahne
gehißt. Nach einem weiteren Telegramm erhielt der Prä¬
sident Hermes da Fonseoa folgendes Funkentelegramm von
den meuternden Seeleuten : „Indem wir die Tat be¬
bau ent , die wir zu unserer Verteidigung aus Liebe zur
Ordnung , Gerechtigkeit und Freiheit begangen haben, legen
wir die Waffen nieder  im Vertrauen darauf , daß uns
der Nationakkongreß Amnestie gewähren und die körper¬
lichen Züchtigungen dem Gesetze gemäß abschassen wird.
Der Borddienst mutz mittels einer Vermehrung  des
Personals versehen werden, ohne daß wir geopfert werde».
Wir bleiben Ew. Exzellenz vertrauensvollst gehorsamste

Fustschiffe und Aerozüanr.
Brand eines Flugapparates

-wb. Düsseldorf, 26. November. Bei den rZMgversuchen
mit einer neuen Flugmaschine auf dem Felde bei Süchteln
geriet der Aeroplan des Aviafters Grote in Brand . Grote
rettete sich durch einen Sprung , der Apparat wurde schwer
beschädigt. _ _

ZKS Stadt rmd Land.
Wiesbadener NnchrichLeW»

Wiesbaden,  26. Noventber
Vom AndreaSinarlt.

Der Geschäftsgang aus dem Andreas-, wie Dippemarkt
hat nach unseren Erkundigungen keineswegs den Erwartun¬
gen entsprochen, mit welchen die Schausteller, die Kram-
und Dippehändler nach Wiesbaden gekommen waren. Offen¬
bar haben nicht nur die immerhin noch ungünstige wirt-
schastliche Konjunktur, die teuren Lebeirsverhältnisse, son¬
dern auch der verhältnismäßig mworteilhaste Termin des
Marktes auf den Geschäftsgang gewirkt. Während früher
der Markt am Anfang des Monats abgehalten wurde, ffel
er diesmal auf ein Monatsende, also eine Zeit, zu der es
den meisten Leuten an Geld fehlt. So kam es, daß der Ver¬
kehr in finanzieller Hinsicht sich lange nicht so entwickelte
als früher Wohl war der Trubel an den beiden Markt¬
tagen genau so groß als sonst, — aufmerksame Beobachter
freilich wollen wissen, daß der Besuch des Marktes gegen
Abend des zweiten Tages ganz merklich nachließ, — aber
das Geld saß den Marktgästen nicht so locker in der Tasche,
oder es fehlte überhaupt daran. Infolgedessen hatten weder
die zahlreichen Schaustellungen noch die Krambuden den
Zuspruch, den sie gewohnt waren. Einige Lustbarkeits-
unternehmungen, die einen hohen Spesensatz haben, haben
nach den uns gewordenen Mitteilungen direkt schlecht abge¬
schnitten, wozu aber die Karussells nicht zu zählen sind, die
sich bei alt und jung, vornehm und gering einer unverwüst¬
lichen Sympathie erfreuen.

Es muß als Zeichen der Zeit angesehen werden, daß
die Luxuswaren und Juxgegenstände des Krammartts einen
geringeren Absatz fanden als in den Vorjahren. Das Ver¬
langen der Käufer war mehr auf das Praktische gerichtet.
Garderoben- und Haushaltsartikel der verschiedensten Art
fanden in größerer Zahl ihre Abnehmer, und darunter
wieder die verschiedenen Spezialsachen, wie sie der Markt
jahrein, jahraus nach Wiesbaden bringt. Erheblich war
auch das Geschäft in Spielsachen, die im Hinblick auf das
nahende Weihnachtssest in größeren Mengen eingekauft
wurden. Natürlich kommen auf dem Andreasmarkt nur
die einfacheren Artikel dieses Industriezweigs in Frage,
wie man sie wohl in den Großstadtgeschäften selten nur noch
zu kaufen bekommt.

Auch auf dem Dippemarkt  fanden die praktischen
Gebrauchserzeugnisseeinen erheblich besseren Absatz als
die Zierartikcl und Ausstattungsgegenstände, welche die
keramische Industrie in jedem Jahr in größeren Massen und
einer schier erstaunlichen Vielfältigkeit und künstlerischer
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Vollendung auf den Markt wirft. Der Verkehr war zu¬
zeiten recht lebhaft, aber trotz des schönen Wetters kan« cs
doch nicht zu dem Gewühl, das in früheren Jahren öfter
zu beobachten war. Es läßt sich eben nicht leugnen, daß
diese Art von Einkaufsgelcgenheiten trotz ihrer Speziali¬
täten auf dem Aussterbeetat steht. Das behaglich eingerich¬
tete Stadtgeschäft und vornehmlich das Warenhaus mir
seinen billigen Haushaltungstagcn . macht ihr die schärfste
-Konkurrenz.

Die fliegenden Händler,  welche der Andreas¬
markt in schier unübersehbaren Scharen der Weltkurstadt
beschert, scheinen ebenfalls nicht gut abgcschnittenzu haben.
Einzelne klagten, daß ihr Absatz kaum die Hälfte des Vor¬
jahrs betrug. Sogar die Muflkanteu und modernen
.Pythien, die in Massen durch die Lokale der Stadt ziehen,
waren von den Einnahmen unbefriedigt. „Geschäft ober¬
faul ", klagte ein Rigger, der mit allerhand nützlichen
Artikeln durch die Stadt wanderte. „Armes Rigger, bald
pleite", versicherte er einem jeden, der seine beweglichen
Klagen hören wollte. Dabei sah der kolorierte Gentleman
leidlich wohlhabend aus und unterschied sich besonders durch
seine Gewandung recht vorteilhaft von zahlreichen seiner
Geschästskollegen.

Die Restaurants  und Vcrgrtügungslokale der
Stadt haben das übliche Geschäft gemacht, aber auch hier
war zu beobachten, daß der Verkehr am zweiten Tage und
besonders gegen Abend recht empfindlich nachließ. Wäh¬
rend am ersten Markttag, besonders in den Nachmittag-,
den vorrückenden Abend- und Nachtstunden die meisten
Lokale überfüllt waren, der Lärm und die Lustigkeit mir
jeder Stunde Zunahmen, und viele Lokale die ganze Nacht
über offenhielten, zeigte sich am zweiten Tag in derr Restau-
rationerr und Cafös der Innenstadt ein Mangel an Gästen,
der bis spät zum Abend verhielt. In der Nacht entfaltete
sich dann wiederum ein reger Verkehr, doch blieb er weit
hinter der Massenhaftigkeitdes ersten Tages und der Vor¬
jahr« zurück. Im allgemeinen hatten die Gaststätten keine
besonderen Aufwendungen gemacht, nur ihren Besuchern
Unterhaltung zu bieten. Neben den Andreasmarktessen zu
erhöhten Preisen waren höchstens die Kapellen ausgewech-
selt. Die Lokalbesitzer haben es auch kaum nötig, sich bei
diesen Gelegenheiten anzustrengen. Der Humor und die
Ausgelassenheit kommen von selber und das Publikum un¬
terhält sich bei den zweifelhaftestenDarbietungen ans das
beste. Die vornehmen Restaurants der Innenstadt und im
Kurviertel wiesen wieder das reizvolle gesellschaftliche Bild
auf, das von den Andreasmarkttagen feit alierSher bekannt
ist, aber so hoch her wie einst ging cs leider nicht mehr, wie
verschiedene Besitzer klagten. -s.

Wieder einmal zwei Tage, oder vielmehr zwei
Rächte ausgelassener Fröhlichkeit und lustigen Jahrmarkts-
betriebs — der Wiesbadener Vorkarncval — haben ihr
Ende erreicht. Schon im Lauf der Nacht haben die Unter¬
nehmer ihre Zelte abgebrochen und sind weitergezogen.
Heute morgen gaben nur wenige Zeichen-, wie verlorene
Papierschlangen, das Großreinemachenin den verschiedenen
Lokalen und einige schwankende Gestalten, die des Guten
zuviel getan hatten, Keimtnis von den Freuden der letzten
Tage. Die Ordnung des Alltags ist wieder zu ihrem Recht
gekommen und dürste bis zum Weihnachtssest kaum mehr
gestört werden. Auch anr zweiten Andreasmarkttag waren
die einzelnen Lokalitäten mit Gästen bis zum letzten Platz
besetzt. Jeder Neuankömmling, namentlich Damen, wurde
mit respektvollen BewnnderungsausrufeU in Empfang ge¬
nommen, und wenn er nicht blieb, ebenso wieder hinaus¬
geleitet. — Das Schneetreiben,  das gestern abend
einsetzte, konnte nur dazu angetan sein, die Fröhlichkeit zu
erhöhen und den Aufenthalt unter lustigen Menschen zu
verlängern. Wenn wir gestern ein paar Lokale milteilten,
diese Zahl aber beschränkten, so lag das daran, daß nran
natürlich in einer Nacht nicht überall sein kann. Gestern
konnten wir uns jedenfalls überzeugen, daß auch im „Ein¬
horn", im „Grüner Wald", im „Roten Haus " und inr
„Friedrichshof" usw. usw. überall sehr viel „los " war und
die Gäste die Gelegenheit zur Ausgelassenheit in ausgiebig¬
ster Weise und fröhlichster Laune wahrnahmen.

Das Dezember-Programm des Kurhauses.
Von heute ab gelangt das sich würdig au die vorher¬

gehenden Monatsprogramme anschließendeDezember-Pro¬
gramm der Kurverwaltung an der Tageskasse im Kurhaus,
sowie an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstraße zur Veraus¬
gabung. Anläßlich der in den ersten Tagen des Dezember
hier tagenden europäischen Fahnplankonserenz findet am
1. Dezember ein großes Extvakonzert mit dem beliebten
Wiesbadener Opernsänger Herrn Geisse-Wiukel statt; cs fol¬
gen: am 2. Dezember: ein Trio- und 0mt-atena&ctt&' des
Ehepaars Äffern« unter Mitwirkung von Herrn Thies Egon
Frorath von hier (Gesang), sowie des Solocellisten des
Kurorchesters Herrn Max Schildbach; 3. Dezember: Heiterer
Abend des besonders in Norddcutschland sehr bekannten
Rezitators Herrn L>r. Alfred Daniel aus Berlin ; 4. Dezem¬
ber: Sinfoniekonzert; 8. Dezember: Lichkbikdervortrag des
berühmten ForschungsreisendenHerrn Joachim Harms ans
Hamburg über das Thema : „Meine Reise um die Welt";
!». Dezember: 5. Zhkluskonzert mit dem Direktor des Rigaer
Snrfonieorchesters Herrn Georg Schnöevoigt als Dirigenten
und Herrn Kammersänger John Forsell als Solisten;
11. Dezember: Sinfoniekonzert; 14. Dezember: Lichtbilder¬
bortrag des Herrn Dr . A. Berger aus Cassel über das
Thema: „In Afrikas Wildkammern"; 16. Dezember:
fi . Zpkknskonzert unter Leitung des Herrn Wassily von
Saforroff und solistischer Mitwirkung des gefeierten Klavier-
virtuosen Herrn Oissip Gabrilowitsch. Am 18. Dezember,
nachmittags 5 Uhr, hält Herr Wilhelm Clobes von hier
seine erste Märchenvorlesung mit Lichtbildern erster deut¬
scher Künstler für große und kleine Kinder, während die
zweite Marchenvorlesung am 21. Dezember stattsindet. Für
den 24. Dezember (heiliger Abend) ist ein. Wrihnachtskon-
zert des Kurorchesters angesetzt, während für den 1. Wcih-
nachtstag bei geeigneter Witterung nur litztz Uhr ein Mili¬
tär -Promenadekonzert an der Wilhelmstraße und Abends
ein Wagner-Abend im Kurhaus vorgesehen sind, dem am
2. Weihnachtstag, uni 11tzL Uhr. eine Orgel-Matinee des
Ehepaars Affemi und Abends Siockaniekon-ert unter

solistischer Mitwirkung der Violinvirtuofm Fräulein
Melanie Michaelis folgen. Am 28. Dezember schließt der
große Weihnachtsball die lange Reihe der besonderen Ver¬
anstaltungen. ^

— Der Ladenschluß rat de» Sonntagen vor dem Weih¬
nachtsfest ist, wie bekannt, durch Ortsstatut sestgelegt. Dar¬
nach dürfen die Ladenlokale an vier Sonntagen vor Weih¬
nachten auch nachmittags  zu bestimmten Zeiten offen-
gehalten werden, und zwar am 27. November, also morgen,
und 4. Dezember von 3 bis 7 Uhr, und anr 11. und
18. Dezember, von 3 bis 8 Uhr.

— Zur Bertrctcrwayl in der Gemeinsamen Ortskrcmkeiu
kaffe. Morgen Sonntag , den 27. November, vormittags
von 19 bis 12 Uhr, findet im Kasseulokal, Blücherstraße 12,
2. Hinterhaus, die Arbeit g cb cr Wahl zur Vertretcrvcr-
sarnmlmrg der Gemeinsamen OrtskraNkenLasse statt. Die
Beteiligung an dieser Wahl war seit Bestehen der Kasse eine
sehr geringe, sie genügte aber, weil die Arbeitgeberschaft
seither in sich einig und eine größere oder kleinere Stim¬
menzahl auf das Resultat ohne Belang war . Diesmal
jedoch haben die Gewerkschaften auch eine Arbeitgeberliste
aufgestellt, und es besteht — wie es in einem Rundschreiben
an die Arbeitgeber heißt — die Gefahr, daß die Gewerk¬
schaften, welche bekanntlich schon zu % die Vertrctcrver-
sammlnng mit Gesinnungsgenossen besetzt haben, auch das
letzte Arbeitgeberdrittel der Tertreterveisammlung und da¬
mit die Verwaltung der Kasse vollständig an sich reißen
werden. Weiter wird in dem Rundschreiben ausgeführt:
„Wenn Sie erwägen: daß 1. die heutige» Arbeitgcberver-
trcter durch ihre besonnene Taktik es erreicht haben, die
wirtschaftlichen Interessen der Leitragszahlenden Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer trotz der fortwährenden Erweite¬
rung der Krankensürsorge nach Möglichkeit zu wahren, und
2.  daß eine gewerkschaftliche Vertretung auch in den Arbeit-
geber-Vorstandsämtern eine absolute und unbeschränkte
Herrschaft der sozialpolitischenTheorien der Gewerkschaften
hcrbeisühren würde, so glaube«« wir keiner weiteren Worte
zu bedürfen, um Ihnen die Gefahren und die schwere wirt¬
schaftliche Neubelastung einer solchen Zusammensetzung klar
zu machen." Schließlich wird das dringende Ersuchen an
die Arbeitgeber gerichtet, morgen Sonntagvormittag an
der Wahlurne zu erscheinen und der von den seitherigen
Arbeitgeber-Vorstandsmitgliedern ausgestellten Liste die
Stimme zu geben.

— Städtische Gruudstücksvcrsteigeruug. Gestern mittag
sollte auf dem Rathaus die Versteigerung eines Grundstücks
der alten Artilleriekascrne, Ecke der Luisenstraße und Kirch-
gasse, fiattsindcn. Das neben dem neuen Residenz-Theater
gelegene Terrain hat eine» Flächeninhalt von 6 Ar
19 Quadratmeter , der Taxwert der Rute ist mit 19 609 M.
angegeben, so daß das ganze Grundstück einen Wert von
ca. 249 069 M. hat. Zu dem gestrigen Vcrsteigcruugstcr-
inttt war ein« Anzahl Interessenten erschienen, doch wurde
kein Gebot abgegeben. Der Magistrat hat sich nunmehr
darüber schlüssig zu werden, auf welche Weise die Ab¬
stoßung des Geländes erfolgen soll.

— Husbeschlagprüsung. Die Prüfung über die Befähi¬
gung zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbcs für das Jahr
1911 findet am 9. Februar , 6. April, 6. Juli und 5. Oktober
statt. Meldungen zur Prüfung sind an den König!. Departe-
mentstierarzt Veterinärrat Peters in Wiesbaden, Adelheid-
straße 8s, welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu
richten.

— Wintersport. Die R 0 d e l b a h n der Kurverwal¬
tung (Kochdenkmal-Nerotal) ist seit heute eröffnet. — Bei
anhaltenden« Frostwetter wird auch die E i s b a h n auf den
Sportplätzen der Kurverwaltung (Blumenwiese) von mor¬
gen Sonntag ab dem Schlittschuhverkehrgeöffnet sein.

— Die Rodelbahn am Chausscchaus, derer« Beaufsichn-
gung 'bekanntlich der Biebricher Polizeiverwaltung obliegt,
dürste, wenn sich die WitterrrngsverMtnisse nicht wesentlich
verändern, von morgen ab eröffnet und in Betrieb gcnom-
men werden können. Die Stadt Biebrich hat besondere Ar¬
beiter mit der Instand ha ltung  der Bahn beauftragt
und wird auch des weiteren dafür sorgen, daß sich die
Rodelbahn immer in tadellosem Zustand befindet. Die
hierdurch entstehenden Unkosten sollen durch ent Ein¬
trittsgeld  aufgebracht werden, das für Erwachsene
29 Pf . und für Kinder 19 Pf . beträgt. Der Ertrag wird
lediglich für die Instand Haltung der Bahn und die Löh¬
nung der hierzu erforderlichen Personen verwendet werden.
Außerdem dürste die Erhebung einer Eintrittsgebühr auch
einen übermäßigen Andrang verhindern. Die Rodler und
auch die Zuschauer haben sich selbstverständlich den Anord¬
nungen der auf der Bahn die Aussicht führenden Biebricher
Polizeibeamten zu fügen. Insbesondere sind die bekannten
Bestimmungenfür frag Rodeln auf der Bahn am Chaussee-
Haus zu beachten. So dürfen keine Bobsleighs verwendet
weiden und die Rodelschlitten nur von höchstens zwei Er¬
wachsenen, bczw. drei Kindern besetzt sein. Die Polizei-
Verwaltung Biebrich rechnet auf das . Entgegenkommendes
Publikums und würde, falls sich grobe Übergriffe oder
Mitzhelligkeilcn ergeben, die Bahn schließen, bezw. für
Sportzwecke unbrauchbar machen.

— Schneebericht. Nach den uns heute vormittag vor¬
liegenden Meldungen lauten die Wetter- und Schneeberichte
aus Taunus , Westerwald und Schwarzwald wie folgt:
Feldberg  i . T.: Frost, 49 bis 59 Zentimeter Schnee¬
höhe, die Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee) ist
gleichmäßig. Die Bahn nach den« Fuchstanz ist sehr gut,
ebenso die Schneeschuhbahn. O bcrreifenber  g : Frost,
39 Zentimeter Schneehöhe, die Beschaffenheitder Schnee¬
decke(Pulverschnee) ist gleichmäßig. Die Rodelbahn (Nord-
Vahn) ist sehr gut, die Schneeschuhbahn vorzüglich.
Cronberg:  Leichter Frost, 8 Zentimeter Schneehöhe,
die Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßig. Die Rodel¬
bahnen (Schwarzer Wegbahn und Kellergrundbahn) sind
gut, die Schneeschuhbahn gut. Homburg  v . d. H.: Leich¬
ter Frost, 3 bis 5 Zentimeter Schneehöhe; die Beschaffen¬
heit des Schnees ist trocken, die Schneedecke ist gleichmäßig.
Die Rodelbahn Saalburg ist, falls weiterer Schnee fällt,
fahrbar . Marienberg  im Westerwald: Das Wetter ist
hell, 20 Zentimeter Schneehöhe, die Skibahn ist gut, die
Rodelbahn sehr gut und vereist. Fcldbcrg im

Schwarzwald:  Regen und Schnee, 69 Zentimeter
Schneehöhe, die Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßig,
Rodelbahn gut. T r i b e r g : Regen und Tauwetter, 29 h«Z
25 Zentimeter Schneehöhe, der Schnee ist tauend, die Schnee¬
decke gleichmäßig. Die Schnecschuhbahn ist gut.

— Tierschutzverein. Die Verhandlungen zwischen dem
Tierschutzvereil« und seiner früheren Geschäftsführerin, F
Collen, sind endgültig gescheitert, so daß die Gerichte dchh
in der Angelegenheit noch zu sprechen haben werden.

— Wechsclfälschungcn. In das hiesige Uutersuchuugz.
gefängnis wurde der Fuhrunternehmer Peter Hildmarm/
der eine Anzahl Wechsel in Höhe von 100 dis 3000 M. ge¬
fälscht hatte, und als die Fälschungen ruchbar wurden, »ach
der Schweiz geflüchtet war , eingeliefert. Vor 8 Tagen
schrieb er an das Landratsgmt des Obertaunussfterses
einer« Brief aus Basel, in dem er die Ausstellung eines
Heimatscheins forderte. Dadurch war sein Aufenthalt be¬
kannt. Seine Verhaftung und Auslieferung folgte auf dem
Fuß.

— Brandschaden. In dem Hause Schievsteiner Straße 23
gerieten gestern nachmittag aus dem Hof der dort befind-
lichen Wagenfabrik einige Petroleumfässer und anderes
Material aus unbekannter Ursache in Brand. Die Feuer¬
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränken. Ter
Schaden ist nicht sehr groß.

— Der gefundene Brillantring . In Ergänzung unserer
Notiz im gestrigen Abendblatt teilen wir weiter mit, dasi
auch die Feuerwehrleute Müller, Metzger und Martin mir
der Angelegenheit nichts zu tun haben.

— Ansall. In einer hiesigen Möbelfabrik erlitte«
gestern nachmittaig zwei am Motor beschäftigt« Leute durch
das plötzliche.Herausschlagen einer Stichflamme Verletzun¬
gen im Gesicht. Die Verletzten mußten sich in ärztliche Be¬
handlung begeben.

— Jmmobfticnverstcigcrung. Vor dem hiesigen Amts¬
gericht ging gestern die Versteigerung von Wiesen und
Äckern, belegen in der Gemarkung Biebrich, der Terrain¬
gesellschaft Waldstraße, G. n«. b. H., und den Herren Leon¬
hard Peisfer und Louis Fischer zu Wiesbaden gehör««,
vor sich. Das Höchstgebot mit 194 560 M. gab dabei sie
Terraingesellschaft Waldstraßc ab. Der Zuschlag ist nocfc
nicht erteilt.

— Wo ist das Ärztehonorar zahlbar? Mit dieser fft*
Ärzte und Patienten gleichermaßen interessanten Frage be-
schäftigte sich das Frankfurter Oberlandesgericht. Den«
schwebenden Prozeß lag folgender Tatbestand zugrunde:
Zu einem Wiesbadener Svezialarzt kam eines Tages ein
Kaufmann vo-n auswärts und brachte sein Kind, Sas
schwer erkrankt tvar . Das Kind wurde in ein Krankenhaus
ausgenommenund von den« Arzt operiert. Der Kaufmann
verlangte die Rechnung, und der Arzt sagte, er werde sie
schicken. Das geschah auch, sie wurde aber nur teilweise
bezahlt. Der Arzt wurde «rach häufiger vergeblicher Mah¬
nung klagbar, aber das Landgericht Wiesbaden wies ' die
Klage ab, da es unzuständig sei. Das zuständige auridü
befinde sich an« Wohnort des Beklagten, « „f die Be, -Mm
des Klägers hin beschäftigte sich das Frankfurter
desgericht mit der Angelegenheit. Auch dieses Gericht
zur Abweisung der Klage und Bestätigung der Entscheidung
der Vorinstanz. In den Entscheidungsgründen wird n ,,
ausgeführt , daß nach § 269 BGB . als Erfüllungsort 'bet
zwischen den Parteien vereinbarte gilt, bei Mangel einer
solchen Vereinbarung die Natur des SchüldverhäitnisseZ
oder der Wohnort des Schuldners. Im vorliegenden Fall
hat eine Vereinbarung nicht stattgefunden. Der Beklagre
hatte das Geld auch dann nach Wiesbaden zu schicken, wenn
ihm die Rechnung gesandt wurde. Es bleibt dahingestellt
ob Wiesbaden für Kranke Erfüllungsort ist, die sich dort in
die Anstalt ihres behandelnden Arztes begeben oder als
Kurfremde dort einen Arzt auffuchen, und ob solche«« S(°«n>
fremden sogenannte Luxusfremde gleichstehe». Der ' B«.
klagte ist weder als Kur- oder Luxusfremder ««ach ggĵ ,
baden gekommen, noch hat er sein Kind in der Anstalt des
Klägers «mtergebracht. Er kain vielmehr von der Bahn sx>,
fort zum Kläger tu die Sprechstunde, so daß dieser sich«n,!t
vornherein über seine Person klar war . Der Fall licat
demnach hier genau so, als ob in einer beliebige«« Stadt
ein Arzt von einem durchreisenden Frc«««dcn konsulüer«
wird. In solche«« Fällen ist der Wohnort des Arztes nicht
Erfüllungsort für den Patienteir. Der Kläger hat offenbar
Wiesbaden selbst nicht für den Erfüllungsort gehalten, so,««
hätte er die Rechnung überreicht, als sie der Beklagte ftA
seiner Abreise forderte.

— Er hat gedient. Ein La««drat unseres Bezirks, per
mit Leib und Seele Soldat gewesci«war , hatte die Gewohn¬
heit, die Einwohner seines Kreises, wenn sie in irgend einer
Angelegenheit zu ihm kamen, nach ihrem Militärverhälmö?
zu frage«:. Hatte einer gedient, so konnte er sicher ««««
wohlwollende Prüfung seiner Angelegenheit hoffen. Die
se«r Umstand machten sich die Leute zuuutz, und sobald sie
ins Landratsamt träte««, standen sie stramm, antwortete ««
schneidig und grüßten -militärisch. Nun geschah es eit;?';
Tages , daß ein Bürger aus Gmttershausen auch auf de«««
Landratsamt in X.  etwas zu erledigen hatte. Er «vu «d.-
vorgclassen, packte seine Papiere aus und unterbreitet« ,-̂ i
dem Landrat . Mit beiden Hände«« air der Hosennaht, stand
der Pete««t still und anttvortete auf vorgcleate Fragen £«««-.
und schneidig. Der Landrat schmmrzelte und versprach £>aj
bi gen» günstigen Bescheid. Mit einem „schönen Dank" ««««>,
flottem Kehrt wandte sich der Bittsteller zum Gehen. „Höre «,
Sie -einmal", sagte in dem Augenblick der Landrat, ..habci«
Sie auch gedient?" „Ja ivohl, Herr Landrat, drei Iah«
als Knecht in der Gnntershäuser Mühl". Der Lan - «,Z
machte diesmal auch eine «nilitärische Wendung und wor¬
in Zuku««ft vorsichtiger mit sei««««« Nebensragen.

— P rsonal -Nachrichtcn. Oberlehrer a . D . Professor ■£.
Friedrich Bertram  in Coblenz, früher in Hadamar , ert,r „,-:
den Roten Adlerorden 4. Klasse, Postdirektor c. D . Philip »,
Baecker  in Coblenz, bisher in Diez, den Königlichen Krone ««,
erben 3. Klaffe, Wasserbauwart a . D . Franz F e n d e l in
bisher in Rees, den Königlichen Kronenorden 4. Klasse, LehZI'
a. D. Christian Müller  in Schlangenbad, bisher «n Stiebe«- i
Walluf, den Adler der Inhaber des Königlichen HauSorb -,, - !
von Hohenzollern. — Der Königliche Domänenrentmoisst . .̂ .
Doirränenrat Schultheis  zu Dillenburg . wird sexnein '±xn ’l
trage entsprechendvom 1. März 1911 ab unter Bewilligung
gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. —bes'
von Langenschivalftachnach Genthin versetzten KreiSlisrneztxz
S i in u«e r m a che r ist vom 15. d. M. ah der Kre«->tierg -̂̂ ^
P o cs ka getreten.



MresvaSrrrer Gagblatt»
_ Post-Personalien . Versetzt die Postassistenten : A x von

Runkel nach Nastätten . Wilh . Becker von Wiesbaden ^ nach
Lftrich, Voll  von Wiesbaden nach .vochst. Buch von « rant-
surt nach Freilingen . Fabian.  Hernr . K u r L r p s und
Otto Schütz von Wiesbaden nach Frankfurt , zs l es 1 a von
Frankfurt nach Selters . Glöckner  von Frankfurt nach Renne¬
rod Joh . Keller  von Frankfurt nach Kirberg, Karl üan  3
Im  Frankfurt nach Weilmünstcr. Lux e m von Oberlahnstem
nchch Rüdesheim . Maurer  von Frankfurt nach Dillenburg
Mul M e u r e r von Frankfurt nach Erbach, P o r t h a von
Köniaftein nach Schlangenbad, Schravvel  von Frankfurt nach
Sombura v. d. S t a h l von Brebrrch nach Rudesherm.
Steige rwald  von Frankfurt nach Gladenbach, Paul Werl
wn Frankfurt nach Holzhausen a . d. Herde. Gestorben: Post¬
agent Wagner  in Rauenthal.

_ Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
»eibnachtsbitte . Möge der Aufruf auch in diesem ^ ahr nt
den Herzen aller , die für die Notleidenden und Bedürftigen
Mitgefühl haben, Widerhall finden rrnd dem Verein dre Gaben
recht reichlich zufliehen . 450 Volksschulkindern gewahrt der
B^ ein in seinen 5 Horten Schutz und Pflege und sucht rhnen
das zu ersetzen. Ivas das Elternhaus rhnen ruckst bieten kann.
Da wo beide Eltern ihren Erwerb außerhalb , des Hauses suchen,
müssen ■— und nur solche Kinder werden ausgenommen —̂, steht
na* der Schule das arme Kind vor verschlossener, Tur . Im
<äort findet es dann Aufsicht und liebevolle Fürsorge , .-- er
Vorstand und die helfenden Damen kennen dre häuslichen Ver-
hättmsse jedes einzelnen Kindes, sie wissen, wo dre Bedürftigkeit
am größten iit und wie der bittersten Rot ernmermatzerr ge¬
steuert werden kann. Meist fehles jetzt rm Winter an den
notwendigsten Kleidungsstücken. Stiefel , Kleider, Lasche ein
warmer Dkantel sind drirrgerrd erwünscht. — Daß derr Kindern
setzt zur Weihnachtszeit auch eine kleine kindliche oreude be-
rcxtet werden soll, ist nur ein ganz berechtigter Wunsch, dessen
erziehlicher Wert gewiß nicht zu unterschätzen ist. Freudigkeit
rrnd Dankbarkeit, die die Bitterkeit gegen dre vom Schick ml Be-
aünstigteren nicht aufkommen labt , in das Kindergemut zu
Glanzen , ist nicht minder wichtig als die Sorgen um das leib¬
liche Wohl. Darum erstreckt sich die Bitte auch aus Zuwendung
von Spielzeug . Pupven . Büchern usw., sowie Lebkuchen, Äpfel
und Nüsse. Dab Seife und Zahnbürsten gewünscht werden,
bedarf wohl keines Kommentars . Wie die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausschusses ist auch der Verlag des „Wiesbadener
Vaablatts " gern bereit , Geldbeiträge in Empfang zu nehmen.
Sammelstellen für Gegenstände befinden sich in den Horten.

_ _ GirterrcchtSregister. Die Eheleute Schreiner Jakob
Friedrich Leidenbach  und Katharina Dorothea, , geborene
Weigand , zu Cronberg i. T ., Schneidenrüller Friedrich August
Böhmer  und Paulinc , geb. Steup , in Erbach, Händler Isaak,
,en . Ignaz S p e t t , und Rosa, geb. Weiß zu Wiesbaden, Ed.
0 o 'ru und Kathar .. geb. Belz, ovn Schierstein, Ad. Gör cke und
Amalie , geb. Herborn , zu Wiesbaden, Kaufmann Wilhelm
1 ölz er und Elisabeth, geb. Brehm , zu Wiesbaden, Kaufmann
Peter Ludwig Decker und Gertrrrd, geb. Derkum, zu Wies¬
baden , und Werkmeister Hermann F e r chl a n d in Schierstein
unb Dorothea , geb. Probst , haben Gütertrennung vereinbart.

_Konkurse . In der Konkurssacheüber das Vermögen des
Schneidermeisters Gustav K o ch zu Wiesbaden soll Schlußver-
teckung erfolgen. Dazu sind 3280.13 M. verfügbar . Zu be¬
rücksichtigensind 73 592.94 M. Forderungen . Das Konkurs-
^riabren über das Vermögen der Kon,umgeno,,cnschast „Selbst-
bilfch' c. G. m. b. H. zu Biebrich, ist aufgehoben,
° ' Kleine Notizen. Wir mochten noch einmal auf die
... . Versammlung  aufmerksam machen, die vom
offenUrw D e u t s che n K ä u f e r b u n d e s " zum Montag,
Komitee ^ rie-nber. abends £%• Ubr, in der „Wartburg " anbe-
benj ;st . Näheres befindet sich im Anzeigenteil. — Nächsten
SS’mttaß . den 28. November, feiern die Eheleute Heinrich B e a cr

Frau , Helene, geb. Martin , Restauration „Zum Scharn-
Lorst", Scharnhorststraße 32, das Fest der silbernen
<oo Äs eit . — _ Die anatomische Ausstellung,
SÄrwervlatz 1, wird am Montagabend geschlossen. An diesem
letzten Tage ist sie von 3 bis 10 Uhr noch einmal ausschließlich
für Damen geöffnet. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 27. November, Abonnement v : „Der Prophet ". Anfang
6 V2 Uhr . Montag , den 28 ., Abonnement A : „Die Welt , in der
man sich langweilt ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 29.. Abonne¬
ment O : „Susannens Geheimnis". „Der Bajazzo". Anfang
7 Uhr . Mittivoch, den 80., Abonnement B : „Die Karolinger ".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. Dezember : Abonnement L:

Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 2., Abonne¬
ment B : „Undine". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 3., Abonne¬
ment C: „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonn-
tag , den 4., Abonnement A : „Die Walküre". Anfang 6lü Uhr.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
27  November , lo4 Uhr nachmittags : „Der Feldherrnhügel ".
Abends 7 Uhr : „Bachmetsels Himmelfahrt ". Montag , den 28.:

Der heilige Aloisius". Dienstag , den 29.: „Buridans Esel".
Mittwoch, den 30., 4 Uhr nachmittags : „Rotkäppchen". Abends
7 Uhr : „Bachmetsels Himmelfahrt ". Donnerstag , den 1. Dez.,
Gastspiel E. W. Miller : „Der Raub der Sabrnerinncn ". Frei¬
tag den 2.: „Liebeswalzer". Samstag , den 3., 4 Uhr nach¬
mittags : „Rotkäppchen". Abends 7 Uhr. Gastspiel C. W, Böller:
„Der Registrator auf Reisen".

* Volkstheatcr. Einen interessanten Spielplan  zeigt
die rührige Direktion Wilhelmh für die nächste Woche an . Sonn¬
tag . den 27. November, gehen zwei Gesangspossen in Szene,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen „Lumpaci VagabunduS"
und abends „Robert und Bertram ". Montag , den 28., gelangt
dia mit so großem Erfolg gegebene Neuheit, HeyermannS
Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen " zur Aufführung.
Dienstag , den 29., findet eine Wiederholung von „Robert und
Bertram " statt , während Mittwoch, den 30., die Neuheii „Der
fremde Blick" gegeben wird.

* Skalatheater Schmidt. Ab heute kommen als Lustspiel¬
abend drei Stücke mit dem fanroserr „Tünnes " in den Haupt¬
rollen zur Aufführuug , die wahre Heiterkeitsstürme auslösen
dürften . Sonntagnachmittag 4 Uhr ist wieder Familien -Vor-
.stellung bei halben Preisen.

* Ein Phonola - Dea - Abend findet am Sonntag , den
27. November, abends unr 6 Uhr, im Phonolasaale des Musik¬
hauses Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, statt , wozu Konzert-
sänger Alb. Sehberth von hier seine Mitwirkung zugesagt hat.
Das Programm enthält unter anderem Klaviervorträge von
Chopin, Liszt, Sinding , Beethoven ustv. Der gesangliche Teil
dürfte mit Liedern von Haydn (Schöpfung) . Schubert, Rubin¬
stein, Brahms u . a . ebenfalls sehr interessieren, wie auch die
Begleitung der Gesänge durch Phonolaspiel.

* Kunstsalon Aktuarhns (Taunusstraße 6). Die Nachlaß-
mrsstellung Wilh. Busch , die sich eines sehr regen Besuches
erfreut , wird voraussichtlich in der jetzigen Ansdehnung nur rioch
bis Anfang nächsten Monats zu besichtigen sein, da von da ab
eine Kollektion Alexander Bertrand -Düfseldors zur Schau ge¬
langt . Ta die Busch-Ausstellung sehr umfangreich ist, kann
man einen richtigen Einblick in das Schaffen des Meisters nur
durch häufigeren Besuch gewinnen. — Sonntag ist die Aus¬
stellung wiederum von 3 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet.

* Galerie Banger , Luisenstraße 8. Neu ausgestellt:
Kollektion vr . Ernst Geiger, umfassend 60 Gemälde und Zeich¬
nungen. Die Kollektionen von E. Geiger, L. Frank , Lehnhardt-
-valkenstein und Olga Hasselrnann bleiben nur noch bis nächsten
Samstag ausgestellt, da Sonntag eine Kollektiv-Ausstellung des
einheimischen Malers Leop. Günther -Schwerin, die die Arbeiten
seiner letzten 10 Jahre umfaßt , eröffnet wird.

* Mainzer Stadtthcatcr . (Spielplan .) Sonntag,
"e.® 27. November, nachmittags 3 Uhr: „Mignon ". Abends

zum erstenmal : „Der Feldherrnhügel ". Montag , den 28.'.
"spS . Meistersinger von Nürnberg". Dienstag , den 29.:
>KZu«rlern fein". „Der Postillon von Lonjumeau". Mitt-

80. : „Der Graf von Luxemburg". Donnerstag , den
l . ^.ezember: „Der Feldherrnhiigel". Freitag , den 2.: „Urtel

Acosta". Samstag , den L.: ..Der fliegende Holländer". Sonn
tag . den 4.: nachmittags 3 Uhr : „Forsterchristcl . Abends 7 Uhr.

Opernball"

Uaflarlische Nachrichten.
Nassauische Bahnfragen.

_ Ufingen, 25. November. Die von dem Magistrat auf
gestern abend in das Gasthaus „Adler" einberusene öffent¬
liche Versammlung, in welcher über den Bait einer Taunus-
qucrbahn gesprochen wurde, ivar von etwa 6V Herren be¬
sucht. Herr Bürgermeister Schwinn berichtete über die am
letzten Sonntag in Neuweilnau stattgefundene Vorversamm-
luna und teilte mit, daß alle Interessenten sich dahin ge¬
einigt hätten, daß die geplante Bahn in U s i n g e n ihren
Anfang nehmen und über Merzhaufen, Sandstein (Alt - und
Neuweilnau ), Hundstall, Brombach, Dorsweil , Schmitten
rrach Reifenberg und von hier aus nach der Frankfurt-
Limburger Bahn geführt werden soll, über die Linie der
Fortführung der Bahn von Reifenberg aits liegen jedoch
zwei Projekte vor, einmal über Glashütten , Schlotzborn,
Ehlhalten und Oberjosbach nach Niedernhausen  und
das andere mal über Oberems, Wüstems, Reichenbach,
Niederems -Reinborn und Esck, nach Idstein . Sämtliche
Diskussionsredner traten für die Bahnstrecke Ustngcn-Reiscn-
berg usw. ein. Eine längere Aussprache entstand über die
Weiterführung der Bahn von Reifenberg nach der Lim¬
burger Strecke. Bon der Mehrheit wurde die Führung von
Reifenberg über Oberems, Wüstems, Reichenbach, Nieder-
ems -Reinborn nach Idstein  befürwortet . Die Redner
führten aus , daß bei dieser Linienführung noch ein größerer
Teil unseres Kreises von der Bahn berührt werden und
dann ben Anliegern dieser Strecke eine Verbindung mit
Usingen, der Kreisstadt, geschaffen würde. Vor allen Dingen
sei dahin zu arbeiten, daß die zü erbauende Bahn in Usingen
ihren Ausgangspunkt erhalte.

o . Nredcrlabnstcin, 24. November. Der Herr Landes-
hauvtmann hat die Zahlung des Ruhegehalts für den am
1 Januar 1911 in den Ruhestand tretenden Herrn Bürger¬
meister Salomon  in Höhe von 4200 M. anerkannt . — Der
bisherige Stadtverordnete Herr Fabrikant Anton Haas  legte
sein Mandat als Stadtverordn eter nieder.

Aus der Umgebung.
Wenn der Großherzog Geburtstag hat.

= Mainz . 25. November. Der Geburtstag des
Großhcrzogs  von Hessen, gestern abend mit einer
Serenade eingeleitet , brachte heute der Stadt unfrei¬
willig eine Art Feiertag,  da Post- und sonstige
amtliche Anstalten n u r Sonntägsvcrkehr hatten. Bon
Darmstadt kamen Auszeichnungen mancherlei Art zu uns.
Herr Ingenieur Balß,  ein Schwager Oberbürgermeister
Göttelmanns , wurde zum Baurat ernannt, zum Musikdirektor
wurde der Organist der Chviftuskirche, Herr Hackebeil,
erhoben. Kommerzienräte wurden die HerrenA. Feine,
H. Heß , B . A . Mayer,  dieser Titel ist bekarmtlich mit
der Zahlung einer Gebühr von 3V60 M. verknüpft, ein recht
willkommener Zufluß zur Staatskasse.

*

rmk. Darmstadt, 25. November. In geistiger Umnach¬
tung hat gestern abend die Witwe des Landwirtes Ackcr-
m a n n aus N a n h c i m bei Groß Gerau ihrern Leben da¬
durch ein Ende gemacht, daß sie sich von demnach 7 Uhr aus
Mainz kommenden Personenzng überfahren  ließ.

-e- Brauiifcls , 24. November. Der hiesige „Anzeiger" vom
23. d. M . erzählt , daß ein braves Menschenlebenam 22. d. M.
ein zu frühes Ende gefunden. Der als Fahrer im Kruppschen
Friedrich-August-Stolleir bei Albshauserr tätige Motorführer
F ä u st e l von hier wurde von einem ca. 30 Zentner schweren
Motorwagen überfahren  und derart schwer verletzt, daß er
bei der sofortigen Überführung in die Klinik nach Gießen v er¬
st a r b , noch che er in die Klinik eingeliefert, werden konnte.
Der Verunglückte, der als sehr braver , fleißiger Mensch hier
allgemein bekannt und beliebt war , hinterlätzt eine Witwe mit
einem vier Jahre alte » Kinde.

* Mainz , 26, November. Rheinpegel:  1 m  61 cm
gegen 1 tu 67 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerrchtsfälen.

wo. Über 30 Straftaten macht eine Anklage dem Reisen¬
den Mathis B . znm Vorwurf . Der mehrfach mit dem
Strafgesetz bereits kollidierte Mann stand einige Zeit als
Akquisiteur in Diensten bei dein Fukassoburcau Globus,
dessen Hauptiätigkeit in dem , Bcitreiben zweifelhafter
Forderungen besteht. In 30 Einzclfällen soll er seinen
Prinzipal betrogen haben, indem er, ohne dazu befugt zu
sein, diesem zukommende Beträge erhoben, daß er ferner in
der gleichen Anzahl von Fällen durch das Vorgeben, ein¬
schlägigen Auftrag zu haben, Geldbeträge in Höhe von
1,75 ‘M. bis 279 M„ teils , Abonnements -, teils Schiildbo-
träge, sich verschaffte oder zu verschaffen versuchte. Im
rveitercn soll er in 13 Fällen Abonnementsscheine gefälscht
haben. Nur wegen versuchten, rcsp. vollendeten Betrugs
verhängte die Straskammer eine Gefängnisstrafe von zehn
Monaten über ihn.

Ans nnswnvrrgen Gerich4sfä!eu.
= Eine Liebcstrngödie vor dem Kriegsgericht. Eine

Liebestragödie ungewöhnlicher Art beschäftigte das Kriegs¬
gericht der dritten Division in Dresden , vor dem sich der
20jährige Student und Einjährig -Freiwillige L e w i n von
der 1. Matrosen-Attilleric -Abteilung in Friedrichsott bei
Kiel wegen Tötung  seiner 33jährigen verheirateten Tante,
mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt, auf ausdrück¬
liches Verlangen und wegen Fahnenflucht zu verantworten
hatte. Das Urteil lautete auf 4 Jahre 7 Monate Gefäng¬
nis,  von denen 3 Monate als verbüßt gelten.

rs. Unterschlagung des elektrischer., Stromes . Die Straf¬
kammer zu Düsseldorf  verurteilte den Großkaufmann
Paul Schräder  wegen jahrelanger Hinterziehung von
elektrischemStrom im Werte von etwa 15000 M. zu
10 0 0 0 0 M. Geldstrafe.  Der Mitangeklagte Monteur
Wilhelm Schmitz erhielt 2 Monate Gefängnis.

--- Mordversuch. Das Schwurgericht zu Leipzig
verurteilte den 40jährigc,l Kaufmann Wilhelm Jeep,  der
am 1. Älpril seiner Tante und deren Sohn mit einem Siein-
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metzhammer wuchtige Schläge  auf den Kopf versetzte und
die Frau des Sohnes zu Boden geschlagen und gewürgt
hatte, zu 14 Jahren Zuchthaus,  zehn Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Totschlag bei einem Ausstand.
•w. Rouen, 25. November . Vor dem hiesigen Sch w ur-

gericht  wurde heute gegen sieben Arbeiter verhandelt, die
ungeklagt waren, gelegentlich des Kaiarbcitcraus-
st a n d e s in Havre im September 1910 den Führer  einer
Kolonne von Arbeitswilligen totgeschlagen  zu haben.
Von den Angeklagten wurde einer zum Tode,  einer zu
15 und zwei andere zu 8 Jahren Zwangsarbeit,
letztere droi außerdem zur Zahlung einer Entschädigung
von 20 000 Fraiü verutteilt , die drei anderen wurden frei-
gesprochen. Für den zum Tode Verurteilten beschloß das
Gericht ein Gnadengesuch  einzureichen.

Sport.
* Fußball . Mit einem Spiel gegen die bestbekannten

Offenbachcr Kickers  werden dre Lrgasprele des Sport-
Vereins am nächsten Sonntag ihren Fortgang nehmen. >Bet
der Spielstärke der Offenüacher, die den H'UvballiporLverern
Frankfurt am letzten Sonntag mit 5 : 2 Toren schlagen konnten,
darf inan eineir interessanten spannenden Kampf erwarten . Oa^
Spiel beginnt um 1-3 Uhr auf dem Sportplatz des Sportvereins
an der Frankfurter Straße.

* Jagd . Bei einer Treibjagd in Massenheim  wurden
414 Feldhasen zur Strecke gebracht; darunter waren ca.
40 Kranke. Ob dies vielleicht mit dem Giftstrcuen gegen dre
Feldmäuse znsammenhängt?

Kleine Chronik.
Der Erdgasbrand in Rcu- ngamme. Die Vorarbeiten

zur Ableitung der Gasstraße der Erdgasquelle wurden von
der Hamburger Siadiwasserkunst begonnen, und zwar unter
Mithülfe der Feuerwehr. Es gelang verhältnisniäßrg leicht,
die Flammen völlig abzulöschen. Um die Ableitungsrohrs
anzubttngen, muß das aus dem Erdboden herausragende
Rohr durch Zementblöcke stark verankett werden, was auch
den morgigen Tag beanspruchen wird . Während der Mit¬
tags - und der Rachtpause wird das Gas ' wieder entzündet
und erst wieder bor Bcgürn der Arbeit abgelöscht.

Ein Kind verbrannt. Das vierjähttge TöchLerchm des
Brauereiarbeiters Germendorser zu Oranienburg hatte sich
in Abwesenheit der Mutter an den brennenden Ofen gesetzt,
wobei die Kleider anbrannten. Das Kind eilte ans den
Flur , ivo die Mutter erschien, die bei dem Anblick des
brennenden Kindes ohnmächtig zusammenbrach. Die Nach¬
barn erstickten die Flammen , Loch gelang es nicht, das Kind
am Leben zu erhalten.

Hamburg im Nebel. Am Freitag nach 2 Uhr nachmit¬
tags nahm infolge Nebels die Luft so an Dichttgkeit zu,
daß eine nachiähnliche Dunkelheit herrschte. Allenthalben
war Belcuchtung nötig.

Seenot . Nach einer Lloydmeldung aus Great Uar-
mouth ist die deutsche Bark „Vidette", die zwei Meilm süd.
lich von Wintetton (Norfolk) aus Grund geraten war, mit
Hilfe von vier Schleppdampfern wieder flott geworden und
wird jetzt nach Aarmouth geschleppt. Die Meldung , daß
ein arideres Schiff, das wrack zu werden drohte, von der
„Vidette" aufgefunden worden fei, beruht auf einem Miß¬
verständnis.

Verhaftnng eines Doppttmörders . In Lübeck ist der
Doppelraubmör!der Franz Teterow , der Ende September
bei Pritzwalk den Landmann Klein und dessen Frau er-
mordttc und beraubte, verhaftet worden.

Handel . Industrie . g[rA1
J| ]J| [= i Volkswirtschaft . i= ) | yjjj

Staats - und Privatbahnen.
Wenn noch Zweifel an der durchgreifenden Jierbstlichen

Belebung des Geschäftsganges in Gewerbe und Handel bestehen
konnten, so müssen sie durch die Gestaltung des Güterverkehrs
im Oktober vollends beseitigt werden ; nur zwei Monate haben
im laufenden Jahre eine noch größere Zunahme der Einnahmen'
gebracht als der Monat Oktober, von den sieben anderen
Monaten hat keiner einen so kräftigen Einnahmezuwachs auf¬
zuweisen. Die Kilometereinnahme ging im Oktober um 6.52
Proz. über die vorjährige hinaus, sie war im August um 9.16,
im April um 8.60 Proz . höher als 1909. Für die zehn ver¬
flossenen Monate zusammen ergibt sich im Güterverkehr eine
Einnahme von 1407.41 Mill. M., das sind 89.75 Mill. M. oder
C.8 Proz. mehr, als im gleichen Zeitraum 1909. So kräftig diese
Zunahme auch ist, so ist doch der Anteil der einzelnen Bahnen
an der Steigerung noch äußerst ungleichmäßig. Bei den
Staatsbahnen ist die Einnahme insgesamt um 6.8 Proz . größer
als 1909; sie stellt sich in den ersten zehn Monaten d. J. auf
1388.22 Mill. M. gegen 1300.04 Millionen im gleichen Zeitraum
1909. Aber für die einzelnen Verwaltungen ergeben sich er¬
hebliche Unterschiede. Die relativ kräftigste Einnahmesteige¬
rung haben von den Staatseisenbahnen die Oldenburgischen
Bahnen aufzuweisen, deren absolute Einnahme aus dem Güter¬
verkehr um 8.72 Proz . größer war als 1909. Die Kilometer-
einnahmo ging um 8.76 Proz . über die des Vorjahres hinaus.
Die nächstgroße Einnahmesteigerung verzeichnet die Groß-
herzoglich Mecklenburgische Fr.-Franz -Eisenbahn ; ihre absolute
Einnahme ging um 8.16 Proz., ihre Kilometereinnahme um
8.15 Proz. in die Höhe, über dem Durchschnitt steht dann noch
die Zunahme, die die Einnahme aus dem Güterverkehr der
preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft erfahren hat . Die
Einnahme stellte sich in den ersten zehn Monaten d. J. auf
1120.76 Mill. M. oder um 7 Proz. höher als 1909, während die
Einnahme auf den Kilometer nur um 5.01 Proz. über die vor¬
jährige hinausging. Die Kilometerlänge ist merklich größer
geworden. Bei den anderen Staatseisenbahnen bleibt die Zu¬
nahme des Güterverkehrs hinter dem Gesamtdurchschnitt zu¬
rück. Es betrug nämlich die Einnahme aus dem Güterverkehr
in den .ersten zehn Monaten absolut in 1000 M. und pro Kilo¬
meter m Mark ; Sächsische Slaatseisenbahn ; absolut 1910 87 876.
gegen 1909 + 6.52 Proz ., pro Kilom. 1910 26 505, gegen 1909
+ 5.0 Proz ., Reichseisenbahn ; absolut 1910 73 001, gegen 1909
+ 5.79 Proz., pro Kilom. 1910 35 173, gegen 1909 + 4.92 Proz,,
Badische Staatseisenbahn : absolut 1910 52 992, gegen 1909
+ 5.37 Proz., pro Kilom. 1910 30 277, gegen 1909 + 5.16 Proz.,
Wüi'ttembergische Staatseisenbahn : absolut 1910 38 104-, gegen
1909 + 4.24 Proz ., pro Kilom. 1910 18 823, gegen 1909 + 2.29
Proz . Von den Privatbahnen weisen nur zwei eine größere
Steigerung als der Gesamtdurchscbnitt auf : di© Einnahme der
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Halberstedt -Blarik-enburger Bahn ging insgesamt mit 855 400 M.
um 9.76 Proz ., die der Kreis Bergheimer Nebenbahn mit 590 000
Mark um 6.94 Proz. über die vorjährige hinaus . Bei der West¬
fälischen Landeseisenbahn betrug die absolute Einnahme aus
dem Güterverkehr 1.06 Mill. M. ; sie ist um 5.76 Proz . größer
als 1909. Die Einnahme der Braunschweigischen Landeseisen¬
bahn ist um 0.27 Proz . auf 939 090 M. gestiegen, die der Süd¬
deutschen Eisenbahn ist um 0.40 Proz. auf 1.09 Millionen, die
der Liegnitz-Rawitscber .um 1.09 Proz . auf 001879 M. und die
■der Zschipkau-Einsterwalder Bahn um 3.15 Proz. auf 620 030
Mark zurüekgegangen. Die Einnahmesteigerung aus dem

IGüterverkehr ist also bei den Privatbahnen im Durchschnitt
»och merklich niedriger, als die der Staatsbahnen.

SfH«I«istrie Mandel.
* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt . Nach dem

Wochenbericht , des „fron Monger“ aus Philadelphia über die
Lago des amerikanischen Eisen- und .Stahlmarktes lag .der Roh¬
eisenmarkt im Osten für Gießereieisen ruhiger und ungleich¬
mäßig. Die mäßige Betriebseinschränkung dauert fort, trotz¬
dem nehmen die Vorräte zu und sind jetzt etwa die Hälfte
höher als bei Jahresbeginn . Im Süden war die Haltung eher
schwächer . Schmiedbares Eisen war etwas besser gefragt, aber
auch für dieses war die Tendenz kaum so gut wie in der voran¬
gegangenen Woche. Basisches Eisen fand nur in mäßigem
Umfang Absatz. Große Umsätze finden in den Sorten von
niedrigem Phosphorgehalt statt . Für spätere Lieferung verhält
sich der Markt der Fertigware abwartend, die Bahnen halten
mit Aufträgen zurück . Formeisen war etwas besser gefragt,
Knüppel und Platten verkehrten schwerfällig, Stäbe ruhig und
etwas schwächer.

Stahl u. Nöike, A.-CJ, für Ziuiüwareufabrikation in Gaset!.
In der Generalversammlung wurde beschlossen, die Dividende
auf 7 Proz. (in den letzten 7 Jahren 8 Proz .) festzusetzen . Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind wegen der er¬
folgten Auflösung des Zündholzsyndikats als sehr unbestimmte
seitens der Verwaltung bezeichnet worden.

I1sieressc 11133iB.emsch.aft deutscher ZSndholzfafcrikea.
Nachdem sich das Zündholzsyndikat aufgelöst hat, planen die
Stahl u. Nöike-Aktiengesellschaft für Zündwar-enfabrikalion in
Cassel, die deutsche Ziindholzfabriken-Aktiengeseiischaft in
Lauenburg a. E. und die Aktiengesellschaft Union, vereinigte
Zündholz- und Wichsefabriken in Augsburg, eine Interessenge¬
meinschaft . Dahingehende Besprechungen sollen bereits statt¬
finden.

HarkttoerlcMe.
— Marktbericht zu Mainz vom 25. November. Kartoffeln

MissösSeRsr UsgbLsSL Abend-AusgaSe, 1. Blatt. Nr . 3 KB.

Letzte Nachrichten.

I00 kg 6—7, Weißkraut 1 St. 10—25, Zentner 4—5, Rotkraut
1 St. 15—40, Zentner 6—8, Zwiebeln Vj  kg 8—10, 100 kg 12
dis 14, gelbe Rifben 8, Lauch 35, Sellerie 110, Petersilie 25,
Butter süß Vs  kg 115—125, in Partien 105—115, Eier 25 St.
155—200, Karotten geh. 8, V»  kg 12—15, Spinat 10—12,
Schwarzwurzeln 20—25, Rhabarber 16—IS, Rosenbrocken 20
bis 25, Thomaten 40—50, Champignons 120, Knoblauch 40—50,
Roterüben 10, Weißerüben 10, Erdartischocken 15—25,
Teltowerrüben 30, Kohlrabi 10—25, Wirsing 1 St. 8—10, Zucker¬
hut 10—14, Kopfsalat 3—6, Endivien 5—10, Blumenkohl 30
bis 70, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20, geh. 8, Radieschen
4—6, Äpfel 10—25, Birnen 12—30, Baronüsse % kg 60, Kokos¬
nüsse 1 St. 20—30, Nüsse Vz  kg 50—80, Manabrol 50, Bananen
1 St. 12, Zitronen £—10, Apfelsinen 6—12, Melonen 50—60,
Trauben Vs  kg 35—50, Ananas 120, Paprika 120, Maronie 16
bis 18, Süßkroneberger 12—14, Artischocken 25—35,

— Frachtmarkt zu Mainz vom 25. November. Weizen
per 100 Kilo 20.10 bis 20.80 M., Korn 15.28 bis 15.75, Gerste
36 bis 16.50, Hafer 15 bis 15.70, Kcmstroh 3.20 bis 4.50, Heu
7 bis 7 M., Kleeheu 7 bis 7 M.» 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., iVs  Kilo
Weißbrot, allgemeiner Preis 71 Pf.

— Vielimarkt zu Mainz vom 25. November. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 88 bis 91 M., Ochsen 1. Qualität 82 bis
SS M„ 2. Qualität SO bis 86 M„ 3. Qualität 76 bis 82 M., Rinder
1. Qualität 66 bis 72 M., Kühe 1. Qualität 62 bis 64 M., Kälber
L Qualität per Pfund 95 bis 98 Pf., geringe Saugkälber 73 bis
74 Pf., Schweine 1. Qualität 72 Ff., 2, Qualität 64 bis 66 Pf.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 26. November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener TagbL tts.)
o _ Vorletzte leist«
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank .
Darmstädter Bank , . . .
Deutsche Bank . , . . ,
Deutsch-Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbaiik
Ljconto -Commandit , » ,
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oestcrreichische Kreditanstalt
Reichsbank . .
Sehaafkausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbakn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellscl
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Üesterreich-Ung. Staats bahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . , . . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio « .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri s « . .
Neue Bodengeseilschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 %
Sehöfferhol Bürgerbräu
Oementw. Lothringen
Farbwerke Höchst . >
Chem. Albert . . . ,
Deutsch Uebersee Eiektr
Felten & Guilleaume Lah
Lahmeyer , , .
Schuckert . , ,
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . ,
Zellstoff Waldhof ,
Bochumer Guss. , ^
Buderus . . . . ^
Deutech-Duxemhurg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte .
Gelsenkirchener Berg

do, Guss
Harpener » » • ■
Phönix s i » * • »
Laurahütte ■* > - * -
Allgem, Eiektr , Gesellich

Act

168.80
114.50
130 60
267.25
14
109.80
191.40
loß.öo
130

143.25
142.20

148
187.60
123
144
106.80
159.60
21.80

154.25
108.50
131
147.10
149.75
87.50
87.50

112.75
5 ■.4.75
4 9.90
183.10
166
116.75
156.60
182.50
431
260.50
224.40
112.75
203.-0
147.50
1 3
21

74.10
184
244
171
264.90
Ten dem:

1.40

463.-0
114.10
180.60
201.70
443.40
109.90
1. 1.70
163.40
130.50

143.25
14 .25

14 i
187.75
12 .7,)
14 K»0
10,,.90

21.80

153 2,
103.70
131.60
14
150
87.25
87.35

111.50
544.25
499
183.50
168.50
116.90
157.80
182
432
262
2 4.40
112
20 775
138
133.60
212.90

76
185.50
24 ;,75
171
2 ,6
fester

Beamrerr, »meimmg " tmfr PoUrsmelmrng.
Sie Interpellation über die Künigsbrrger Kaiserrede.

II . Iv. Berlin , 26. November. (Eigener Dr-aHLbericht
des „Wiesbadener DaMatts ".) Im Reichstage begründete
heute mittag der soztaNemofratische Abgeordnete Lede -
bour  die Interpellation der Sozialdemokraten , betreffend
die Königs -berger Kaiserrede.

Im Anschluß daran nahm der Reichskanzler  das
Wort und detoirte, daß Herr Ledebour vermutlich die Ver¬
fassungsfrage in dem Sinne ausgerollt habe, daß er die
Republik  proklamiert hätte. (Zuruf : das ist ja nicht
wahr !) Aber heute sind Sie deutlicher geworden als sonst,
über die Interpellation habe ich folgendes zu sagen : Sie
geht von der Annahme aus , als ob im November  1903
dem Reichstage durch den Fürsten Bülow Erklärungen ge¬
geben worden seien, mit denen sich der Kaiser in diesem
Jahre in Widerspruch  gesetzt habe. Diese Annahme
istnicht richtig.  Seinerzeit hat der Kaiser dem Fürsten
Bülow unter Billigung seiner Ausführungen im Reichs¬
tage und unter Bekundigung seines andauernden Ver¬
trauens seinen Willen dahin kundgegeben, daß er unbe¬
irrt  durch die von ihm als u n g e recht  empfundenen
Übertreibungen der öffentlichen Kritik
seine vornehmste kaiserliche Aufgabe darin erblickt, die
Stetigkeit der Politik  des Reiches in der Wahrung
der verfassungsmäßigen Verantwortlich --
keit  zu sichern. Mit dieser Auffassung hat sich der Kaiser
nicht in Widerspruch gesetzt. Trotz der eingehenden Dar¬
legungen ist Herr Ledebour de» Gegenbeweis schuldig ge¬
blieben. Es ist mir völlig unerfindlich, wie man aus der
Beuronrede , aus der Rckrutenansp rache und
aus der Königsberger  Rede über den Beruf der
Frau und die Friedcnsbürgschaft folgern will daß der
Kaiser die Grenzen seines konstitutionellen Herrscheramtes
überschrittenoder die Stetigkeit der Politik und die Autori¬
tät der Krone gefährdet hätte. Die Königsbcrger Rede
enthält

nicht eine Bekundung abfolutistifcher An-
sch auun gen,  sondern eine starke Betonung des monar¬

chischen Prinzips,
verbunden mit tiefen religiösen Überzeugungen, die in,
breiten Schichten des Volkes geteilt werden. (Sehr
richtig! rechts und im Zentrum.) Die Könige von
Preußen haben in einer Jahrhunderte langen Entwicklung
Preußen zusammen geschweißt. Sie haben im Wesentlichen
das Verdienst, daß das heutige Preußen so geworden ist.

Deshalb ist es richtig,  wenn die Königs  von
Preußen gegenüber den demokratischen  Anschauungen
von der Wolkssouverümtüt ihre gegenteilige Anschauung

hervorhebe».
Die Könige von Preußen berufen sich auf ihr Christen¬
tum und Gott es gnaden tum  in bezug auf ihr
Handeln und ihre Pflichten. In dieser Beziehung werde
ich die verfassungsmäßigen Verantwort¬
lichkeiten  verteidigen und mich nur durch mein Amt
und meine Pflicht einschränken, lassen. (Beifall rechts
und in der Mitte .)

Ein Dlumenvcrkanfstag zur Silberhochzeit des
Württemberg,scheu Kinngspaares.

wb . Stuttgart , 26 . November . Zur Silbernen
Hochzeit des Äönigspaores , die am 8. April nächsten
Jahres stattfindet , wird in ganz Württemberg ein
B lumen der kaufstag  veranstaltet , dessen Ge-
samterträgnis dem Königspaare als eine Gabe des
württombergischen Volkes übergeben wird . Das
Königspaar hat zu dieser Veranstaltung seine Zusage
bereits erteilt und wird den Erlös zu wohltätigen
Zwecken verwenden.

Die englischen Abgeordneten-Diaten.
M . London , 26. November . Wie verlautet , beab¬

sichtigt die Regierung als Entschädigung jährlich 500
Pfund (?) für jeden Abgeordneten vorzuschlagen.

Ein Studentenkrawall in Madrid.
lid . Madrid , 26. November . Infolge eines Stuben-

tenkrawalles in einem hiesigen Theater , den fast die
ganze Presse in scharfen Worten bespricht, hat der Poli-
„eiches seine Demission eingereicht . Die Polizei hatte
das Theater mit der blanke  n Waffe geräumt , als
der Skandal seinen Höhepunkt erreichte. Hierbei wur¬
den mehrere Studenten verwundet . Die Studenten
protestieren aus das heftigste gegen das Vorgehen der
Polizei und verlangen Genugtuung , Ter Premier¬
minister erklärte , daß er Manifestationen der Studen¬
ten vor den Zeitungs -Redaktionen verhindern werde.

Eine gefährliche Amnestie.
wb . Rio de Janeiro , 26 . November . Die Annahme

der Amnestievorlage für die Meuterer erfolgte um
3(4 Uhr abends mit 114 Stimmen gegen 23 Stimmen;
sie wurde gleich darauf vom Präsidenten genehmigt , der
Earvalho zürn „Sao Paulo " entsandte , um mit den
Meuterern a unterhandeln.

Ein Schiffsnnglück.
1kl Antwerpen , 26 . November . In der vergange¬

nen Nacht ist auf der Schelde der Dampfer „Royal
Crown " mit dem Leichterschiff „Hollandia " zusammen¬
gestoßen. Ter Leichter wurde in der Mitte glatt

durchschnitten  und sank innerhalb weniger
Minuten . Auch das Rettungsboot des Leichters wurde
zertrümmert ; infolgedessen sich die Rettung der Be-
satzung der „Hollandia " sehr schwierig gestaltete . (S n̂
Mmm und eine Frau konnten sich an Schiffstauen,
ihnen zugeworfen wurden, , so lange festhalten , bis sie
durch ein Rettunsbgot an Bord des „Royal Crown
geschafft werden konnten . Zwei andere Matrosen hiel¬
ten sich an dem Rumpf des Dampfers fest und konnten
gerettet werden . Ein anderer versuchte schwimmend
den Dampfer zu erreichen, was ihm auch trotz groste-
Kälte gelang.

Eine Glctscherkatastrophe.
hd . New Dorf , 26. November . Aus Alaska wird

gemeldet , daß der Beringgletscher geborsten sei. Ten
innere Gletscher-Lee ergießt sich über das Beringtal.
in dem sich viele Bergwerke befinden . Der Beringfluß
ist um 10 Fuß gestiegen . Das ganze Tal ist ^ver¬
nichtet. Rettungs -Expeditionen sind unterwegs , über
die Zahl der bei der Katastrophe umgekommenen Per¬
sonen ist noch nichts bekannt.

Ein Eiscnbahnunfall.
wb. London, 26. November. Ein gestern abend von Lwer»

Pool nach Schottland abgegangener Schnellzug  stietz ' b-i
OrmSkirk mit der Lokomotive eines einfahrenden SchnellmiaeS
zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurde ein Reisender des
Schnellzuges getötet, während mehrere andere vermundel
wurden. __— _ __ _ _ _ ___

Paris , 26 . November . Der neue russische Botschaf¬
ter in Paris , Iswolski,  der gestern hier eintreffen
sollte , hat seine Ankunft um 14 Tage verschoben
Einige Zeitungen deuten an , daß Jswolski vor seinem
Amtsantritt noch mit dem Zaren und Ssasonow kon¬
ferieren will . Man bringt die Nachricht sogar in s>,„
sammenhang mit einer gewissen Annäherung zwischen
Rußland und Deutschland  und angeblichen Ab¬
machungen in Hinsicht auf Persien,  an denen rp,.fi
Frankreich Interesse hat.

hd . Parts , 26. November. „Echo be Paris " meldet
Madrid : Die Ausstandsbewegung  dauert fort
gibt Anlaß zu lebhaften Unruhen . Ein Arbeitswilliger ist ml.Und. . . ^ _ - , . _ _ . . . ^t.i.uc.H.-9UIui mir tt+
den Ausständischen schwer verletzt worden.

hd. London, 26. November. Die Times " berichtet m,a
Konstantinopel:  Ein bulgarischer Woiwode, welcher
Beteiligung an einem Dynamit - Attentat  gegen s-
Sicherheitsbehörden verhaftet worden war , hat sich im G -fän^
nis mit einem Glasscherben den Leib anfgeschliht. Er führte
Tat aus , um nicht gegen seine Genossen auZsagen zu muffen

Hmkdels « achrrckjT » .
TelearapstischerKursbericht.

fMitaefeilt vom Bankhaus Dfeiffer  u . Ko.. Langgaffe iß)
Frankfurter Börse, 26. November, mittags 1245

Kredit-Aktien 208.75, DiSkonto-Kommandit 191 "5
Bank 162% , Deutsche Bank 256.75, Sandelsgefeilschast iKlwrStaatsbahn 160, Lombarden 21.75, Baltimore
Gelsenkirchen 212 75, Bochumer 224.75, Harpener 155 50 LuV. '
lose 179.50, Norddeutscher Lloyd 1067/s, Hamburg-Ansi," eA-
Paket 143.75, 4proz. Russen 92,50, Phönix 244?/, , Edison' " k«°
Übersee 182.50, Schuckert 157.25. - 00-

Wiener Börse, 26. November. Lsterreichische Kredit-Nktt^
665 20, Staatsbahn -Aktien 159.20, Lombarden 115.20. Märk-noten 117.62.

Öffentlicher Wetterdienst.
wStterVOrauZfage

bev  Aienststelle gtranßfurt cr. W.
(Mkteorolog. Abteilung des Phystkal. Bcreius)

filr den 27. November:

Meist wolkig, mehrfach Schneefällc, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -HauS", Langgafle 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wett rsoraussage « sind außerdem in der
Tagblalt - tzaupraaentnr, Wilhelmstrahe 6, und in der
Tagblatt --Zweigstelle,Bisinarckrlng29, täglich ausgehängt. A
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Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden
27. Noveniber 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mitte!.

Barometer auf 0 ' ti. Normal»
7523schwere . . . . . . . 747.7 744.9 748.8

Latomtler a. b. BiecreLspiegel 763.1 7584 755.5 759 8
Lhermomtlcr (Celsius) 25 03 1.5 1,4
Dun üpannnng (Millimeter) 3.2 3.6 3.7 8.5
Nelaliv Feuchtigkeit("/«) . 83 81 90 84.7
Windrichtung. NO. 2 NO. 3 NO 2
N derschlagshöhc(Millini. . — , — 0.4 —
Höchyc Temperatur (Celsius) 0.2. Niedrigste Temperatur 3.0.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(d).
(Duräieang der Sonne durch Süden nach mittclcuropälsckerZeit.)

November
® C

lstmSüdenj Aufgang stlntergana^Ausgang Untergang
[jUt)r Mm.chhr Min Ithr Min. Uhr Minstihr ^ Mir^

52 N'
5N.

27. h14 12 : 7 59 4 30 "3 6 2?. 2
28. II15 13 | 8 14 29 |4 15 2). , 3

Dir Al>errd-A«ss -rdr umfaßt 16  Srilru.
Leitung: W. Schulte vom BruhU

Berantwvrtsicher Redakteur Mr PolitN ». Handel: A. Hegerhortt , ErbendeimxU
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Rutzland.
Reichsbnma.

w... . Petersburg , 25 . Nov . Die Kadetten-
Partei  brachte in der Reichsduma die Gesetzes¬
vorlage ein betreffend den Ankauf  des Gutes
I a ß n a j a Poljana  mit dem Grabhügel
Tolstois sowie des Sterbehauses in Astapowo
durch den Staat und die Eröffnung einer nationa¬
len Sammlung für ein in Moskau zu errichtendes
Tolstoidenkmal , zu dem der Staat einen Zuschuß
von 100 000 Rubel leisten soll . Die Arbeits¬
gruppe beantragte gleichfalls eine Ehrung Tol¬
stois , die u . a . in dem Verkauf seiner Werke durch
den Staat und in der Gründung einer Volksuni-
versität bestehen soll.

w . Petersburg , 25 . Nov . In der Reichs-
d u m a wird der Antrag der Sozialdemokraten
und der Kadettenpartei , eine Gesetzvorlage betref¬
fend die Abschaffung  der T o d e s st r a f e
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
setzen, nach stürmischen Debatten mit 161 Stini-
inen des Zentrums und der Rechten gegen 131
Stimmen der Opposition a b g e le h n t.

Der chinesische Reichsausschutz
fordert ein verantwortliches Rablnett.

(Telegramm der „Wiesbadener Zeitung ".)

B .R . Peking , 25. Nov . Im Reichsausschutz
wurde ein Edikt verlesen , in dem die Borschlage
des Reichsausschuffes betreffs die Salzfrage und
Unterrichtsfrage gebilligt wurden . Infolge dessen
wurde der Vorschlag zurückgezogen , einen Protest
gegen den Staatsrat wegen dessen Verhaltens in
Verbindung mit diesen Fragen zu erheben . Dar¬
auf wurde ein neues Komitee ernannt , um die
Denkschrift  zur Einreichung bei dem Thron
zu entwerfen . In der Denkschrift soll gesagt wer¬
den , die Befugnisse des Staatsrats , der unter dem
Kaiser Khien Lang errichtet worden , seien jetzt un¬
definierbar . Dem Staats rat  könne jedoch ge¬
stattet werden , dir Funktionen weiter zu versehen,
wenn er dem Volke  gegenüber verantwort¬
lich  gemacht werde . Anderenfalls fei die Bildung
eines verantwortlichen Kabinetts notwendig.

Der Neichsausschuß nahm einstimmig eine Re¬
solution an , in der die sofortige Anwendung durch¬
greifender Matznahmen gegen den Opiumge-
nutz  als dringend gefordert und die Erneuerung
des Abkommens mit Großbritannien über den
Opiumhandel mißbilligt wird.

Moabiter rttawailprozeß.
(Nachdruck verboten .) S .H . Berlin , 25. Nov.

Die Zeugenvernehmung wurde heute fortgesetzt.
Bemerkenswert ist die Aussage des Zeugen Fret-
herrn v. R e t tz e n st e i n, der als Berichterstatter
der „Morgenpost " die Vorgänge beobachtet hat . Die
Schutzleute waren ruhig, ' aus der Menge ertönten
Schimpfworte , auch wurde mit Steinen und
Blumentöpfen von Balkons geworfen . Als das
nicht aufyörte , wurde befohlen , auf die betreffen¬
den Fenster und Balkons zn schießen . Beim Schlte-
ßeit zweier Kneipen leisteten die Gäste Wider¬
stand . Sobald die Schutzleute zurückgezogen wür¬
gen , fing der Tumult wieder an . Das Vorgehen
der Schutzleute war absolut zweckmäßig . Aus¬
nahmen kamen vielleicht vor . Ein Mann , der wie¬
derholt zum Weggehen aufgefordert wurde , wurde
von Schutzleuten in eine Seitenstraße gestoßen und
dort unnötigerweise von diesen geschlagen . Der
Leutnant sprang aber sofort hinzu und inhibierte
das Schlagen.

Der Zeuge hatte auch den Eindruck , daß sich

verschiedene Leute als Kriminalschutzleute aus-
gaben , die gar nicht Beamte waren und sich nur
einen Ulk machen wollten . Der Zeuge hat sich auf
demKohlenplah mit dem UnternehmcrHtntze unter¬
halten , der die Arbeitswilligen besorgte . Hintze er¬
zählte von dem Anwerben von Streikbrechern.
Seine Leute gingen in die Gefahr , namentlich
wenn sie wissen , daß sie dabei wichsen und unge¬
straft loshauen dürften . Wenn er von dem Ans¬
bruch eines Streiks erfahre , gehe er zu dem be¬
treffenden Direktor hin und sage : „Herr Direktor,
wir wer 'n die Sache schon schieben ." Der Zeuge
bestätigt im wesentlichen die Ausführungen eines
Artikels der „Morgenpost ", der ein Interview mit
dem Hintze zum Gegenstände hatte . Hintze er¬
wähnte , daß er unter seinen Leuten einen Riesen¬
kerl habe : wenn er den loslasse , wirke er mehr als
zehn Schntzleute . Auf Befragen bestätigt der Zeuge,
daß an verschiedenen Punkten die Kriminalschutz¬
leute rücksichtslos auf das Publikum losgingen.

Der folgende Zeuge , Redakteur an der „B . Z.
am Mittag ", Moszkowskt,  verweigert die Aus¬
sage mit der Begründung , der Poltzetpräflöent
habe erklärt , daß jeder Journalist , der sich auf dem
Schauplatz der Exzesse aufgehalten habe , sich eben¬
falls strafbar gemacht habe . Er würde sich also
durch seine Aussage der Gefahr einer strafrecht¬
lichen Verfolgung anssetzen . — R .-A. Heine : Wenn
der Polizeipräsident recht hat , dann hat auch der
Zeuge recht.

Der nächste Zeuge , Dr . Wilhelm F o r t m a n n,
hat die Unruhen teilweise selbst genau beobachtet.
Das Publikum war absolut ruhig und anständig,
ans seiner Mitte fiel nicht ein Laut , von Rowdics
war kaum etwas zu sehen . Der Zeuge schildert,
wie aus der Oldenburger Straße ein Kommando
Schutzleute kam, die ohne jede Veranlassung auf
die Menge einhieben , und zwar so roh und brutal,
so sinnlos und unmotiviert , wie er es noch nie
erlebt habe . Die Schutzleute drängten das Publi¬
kum gegen die Häuser , sodaß sich die Menschen gar
nicht entfernen konnten , und hieben auch auf die¬
jenigen ein , die sich auf eine Elektrische flüchten
wollten . Gruppen von sechs bis sieben Schutz¬
leuten umringten etne geringere Anzahl von
Flüchtlingen und faßten diese dann von allen
Seiten an , ohne daß von den Leuten vorher auch
nur ein Zuruf gefallen wäre . — Vors . : Der Be¬
richterstatter der „Morgenpost " hat uns aber die
Sache ganz anders geschildert . — Zeuge:  Die
Berichte , die ich in der Presse gelesen habe , waren
teilweise geradezu irreführend , sodaß ich nicht
weiß , wie ich mir die Sache erklären soll . Nur
einer der Berichte war richtig , der im „Vorwärts ",
wobei ich bemerke , daß ich kein Sozialdemokrat
bin.

Nach iveiteren unwesentlichen Vernehmungen
wurden die Verhandlungen auf Samstag Vormit¬
tag Uhr vertagt.

Helm Jeep,  der am 1. April seiner Tante und
deren Sohne mit einem Stetnmetzhammer wuch¬
tige Schläge auf den Kopf versetzte und die Frau
des Sohnes zu Boden geschlagen und gewürgt
hatte , zu 14Jahren Zuchthaus,  zehn Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

w. Rouen , 25. Nov . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht  wuroe heute gegen sieben Arbeiter
verhandelt , die angeklagt waren , gelegentlich des
Quaiarbeiterausstandes in Havre im September
den Führer  einer Kolonne von Arbeits¬
willigen totgeschlagen  zu haben . Von den
Angeklagten wurde einer zum Tode,  einer
zu 15 und zwei andere zu8Jahren Zwangs¬
arbeit,  letztere drei außerdem zur Zahlung
einer Entschädigung von 20 MO Francs , verur¬
teilt,  die drei anderen wurden freigesprochen.
Für den zum Tode Verurteilten beschloß das Ge¬
richt , ein Gnadengesuch elnzuretchcn.

(7) Dreizehn Jahre Zuchthaus für den Diebstahl
von zwei Mark . Aus L o n d o n, 24 . Nov ., wird
uns geschrieben : Der alte Mann , den Mr . Lloyd
George in einer Rede in Mtls End (im Londoner
Eastcnd ) erwähnte und der wegen des Diebstahls
von zwei Schillingen zu dreizehn Jahren Zucht
Haus verurteilt worden war , wirb nunmehr auf
Verfügung der zuständigen Behörde in den näch¬
sten Monaten entlassen werden . Der Finanzmtnt-
ster hatte in seiner Rede ausgeführt , daß er un¬
längst mit seinem Freunde , dem Minister des
Innern , die Strafanstalt von Dartmoor besucht
hätte , wobet ihm besonders etn Mann im Alter
von 65 Jahren unter den Sträflingen ausgefallen
sei, der tm betrunkenen Zustande die Sammel¬
büchse einer Kirche geplündert hatte — Gestern
wurde nun tm Unterhause der Minister des
Innern wegen dieser Angelegenheit interpelliert,
der zugestanö , daß die wegen des Diebstahls von
zwei Schillingen verhängte Strafe zu hart be-
meflen worden sei . Er habe demnach bereits ver¬
anlaßt , baß ber Verurteilte tm Laufe der nächsten
Monate auf freien Fuß gesetzt werde . ~ Von ber
Strafe hat ber alte Mann bereits mehr als etn
Jahr verbüßt.

livnen Meteczentne
zelnen Produktion?
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Handel und Landwirtschaft.

vermischter.
-ist Das Opfer eine « sonderbare « Neugierde ist

der 28jährige , bisher unbestrafte Handlungsgehilfe
PLax S . geworden . Der junge Mau » logierte sich,
obgleich er bei seinen Eltern wohnt «, häufig in
Berliner Hotels ein und bohrte dann die Türfül¬
lungen durch, mit Pärchen im Nebenzimmer zu be¬
obachten . In einem Hotel machte er es wieder¬
holt so, bis man ihn erwischte und der Polizei
übergab . Jetzt wird er sich wegen Sachbeschädigung
zn verantworten haben.

w.  London , 25. Nov . Nach einer Lloydsmeldung
aus Great Aarmouth ist die d e u t s che B a r k
„V i d e t t e", die zwei Meilen südlich von Wtnter-
ton (Norfolk ) auf Grund geraten war , mit Hilfe
von vier Schleppdampfern w i e d er flott  ge¬
worben und wirb jetzt nach ?)armouth geschleppt.
Die Meldung , daß et» anderes Schiss , das wrack
zu werden drohte , von ber „Vtdette " aufgefunden
worden sei , beruht ans einem Mißverständnis.

Gericht und Rechtsprechung.
w. Leipzig , 25. Nov . Das Schwurgericht

verurteilte den vierzigjährigen Kaufmann Wil-

Die
stutistik
zweiten

Weinzeitung.
T . Ein guter Abschluß . Nieder - Jngel-

heim,  24 . Nov . Die Nieder -Jngelhetmer Min¬
ze  r g e n o s s e n s cha f t hat im letzten Geschäfts¬
jahre mit einem Ncingewin » von 16 896 Mark ab¬
geschlossen . Der Verein hat 134 Mitglieder.

Eisenbahnen.
w. Bau der Schantung -Kirinbah « . K w a n g -

tschoengtsze,  25 . Nov . Zu dem ersten Ab¬
schnitt ber Schantung -Kirinbahn wurden die Gleise
gelegt . Anfangs Dezember beginnt der Personen-
unb Güterverkehr.

Industrie.
Die Rekordzuckerernte Europas,
internationale Vereinigung für Zucker-
veröffentlicht jetzt das Ergebnis ihrer
Umfrage , betreffend die Schätzung der

europäischen Zuckerernte . Danach wird die
Zuckerproduktion noch um rund 314 Millionen
Meterzentner höher eingeschätzt als nach den Er¬
gebnissen der ersten Umfrage vom 23 . Oktober
d I . Die Zuckerindustriellen schützen nun den
Gesamtertrag der europäischen Zuckerernte aus
77 .91 Millionen Meterzentner gegen 60 .81 Millio¬
nen Meterzentner im Vorjahre . Es wird demnach
ein Mehrertrag von 17 .10 Millionen Meterzent¬
ner Zucker in Aussicht genommen . Gegenüber
der ersten Umfrage wurden die Schätzungen er¬
höht : für Oesterreich -Ungarn um rund 0 .90
Millionen Meterzentner , für Deutschland um eine
Million Meterzentner , für Rußland uin 1 .50 Mil¬
lioneil Meterzentner , für Italien und Schweden
um je 0 .10 Millionen Meterzentner . Dagegen ist
die Schätzung der Ernte Frankreichs um 0 .3 Mil-
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Hamburger Cheaterbries.
Aus Hamburg,  28 . Nov ., wird uns ge¬

schrieben:
Die Groteske von Wilhelm von Scholz „Ver¬

tauschte Seelen"  oder die Komödie der Auf¬
erstehung , kam am 24. Nov . im Thalia -Theater zur
Erstaufführung vor einem ausverkauften Hause.

Eine ganz eigenartige Phantasie und eine emi¬
nente dichterische Veranlagung treten in öiefem
Bühnenwerke in die Erscheinung . Es stellt hand¬
greifliche Seelenwandernugen dar , die den einen
erheben , den andern geistig oder physisch noch tie¬
fer stellen , als er schon stand . Der König z. V . wird
durch den Waudlungsprozcß erst zu einer wahrhaft
königlichen Gesinnung geführt , obgleich er in den
Leib eines Bettlers gefahren war . Dagegen ist
der Bettler , obschon er Herrenrechte bet der Kö¬
nigin genoß , seiner Natur gemäß eine Bettlerseele
geblieben . Feine Gedankengänge ziehen sich durch
die ganze märchenhafte Dichtung , die zuerst nicht
ganz leicht zu erfassen ist. Man muß sich erst
hineinleben in die Komödie der Wandlungen , wo¬
durch eine Person gewissermaßen immer eine Dop¬
pelgestalt annimmt . Der Humor ist diskret und
nur ab und zu burlesk . Nach dem ersten Teile
ließ sich sogar ein leises Zischen vernehmen , was

darauf znrückzuführen ist, daß  das Publikum

tische Historie ", erlebte , wie angekündigt , seine Ur¬
aufführung heute am Burgtheater.  Fünf
Akte und ein Vorspiel füllten irotz bereits er¬
folgter , kürzender Bearbeitung durch den Dichter
gut fünf Stunden . 68 nawentlich aufgeführte Fi¬
guren verlangte das Aufgebot der gesamten Hof¬
burg . Von allen ist zu sagen , daß sie Schnitzlers
große Kunst als Satiriker und Bildner mit we¬
nigen Strichen lebenswahr und bühnenwirksam
Hingestellr haben . Das Bild des alten Wiener
Spießbürgertums vom Jahre 1809 steht geschloffen
vor uns . Nur brr Held , der junge Medardurs
Klähr , ist derartig kompliziert gezeichnet , daß die
Empfindung erwacht , der Dichter selbst stehe ihr
bewußt ironisch gegenüber , welche Stellungnahme
die unmöglichste für die Tragödie sein dürfte.

Medardns ist Sohn einer Buchhändlerswitwe.
Soeben im Begriff , gegen die Franzosen zu ziehen,
hält ihn ein Unglück zurück : seine Schwester , von
einem französischen Adeligen ans der Familie Va-
lois , welche sich in Feindschaft gegen Napoleon
in Wien au Welt , verführt , geht mit dem Geliebten
in den Tod . Nun wird der Haß gegen die Valois
zur Richtschnur von Medardns ' wetteren Taten.
Er wird der Geliebte der Schwester des Verfüh¬
rers . aber anstatt sich an ihr zu rächen , fesselt ihn
wahre Liebe , die in Eifersucht umschlägt , als die
Dame Napoleons Geliebte wir d, gegen den sie

nenbtlder zu sehen : eine Altwiener Wohnung , ei¬
nen kleinen Gasthof an der Donau , etn aristokrati¬
sches Gartenpalais , den Währingerfriedhof , die
Burgbastei im Belagerungszustand und die Se¬
henswürdigkeit des Abends im großen Schönbrun¬
ner Schloßhvf . Professor Lefler hat diese Deko¬
rationen nach Altwienerbildern entworfen und
Direktor Baron Berger hat zusammen mit Regis¬
seur Thimig in wachen langen Proben ein Meister¬
stück der Jnszenierungsknust zustande gebracht.

Dazu kommte noch eine ganz außerordentliche
Besetzung . Es wirkten nämlich sämtliche Damen
und Herren des Burgtheaters mit , mit Ausnahme
des alten Baumeiister

*

„Ganz Wien"  wohnte dieser Erstanfführnng
bet — soweit „Ganz Wien " tm Burgtheater Einlaß
fand . Es gab viele „Unglückliche ", di« keine Plätze
erhielten und nicht „dabei " sein konnten.

Ans jeden Fall bedeutete diese Preiniäre hier
das größte Theater -Ereignis seit Jahren : das will
etivas heißen in der Theaterstadt Wien . Und der
Erfolg stand tm gleichen — nicht tm umgekehrten
— Verhältnis zu der Riesenausdehnuug des Zet¬
tels . Schnitzler  wurde unzählige Male vor den
Vorhang gerufen . Aber der Darsteller gerade der

gwtrolle ^ )er^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ versagte ^ Dafü ^ nt-
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Total-Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
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Linrahmen, Vergoldungen, Photographieständer in l ôlz
und echter Sronce» ZamMenrahmen, Goldrahmen
ln allen Grützen, gerahmte und ungerahmte Bilder»
Spiegel aller 5lrt, Paravents » Staffeleien, Äonsole usw.

Günstigste Gelegenheit zu Weihnachten! 4228

Einrahmegeschäst und
Vergolöeeei Dorfelöer früherI .p .Weimar, Langgasse 26

Telefon 1990. » » Prozent

Wiesbaden.
r 1910 , abendsSUhr, im grossen Saale

ixtra -Konzert.
europäischen Fahrplankonferenz.
jrr Ugo Afterni.
ms Geisse - Winkel,
-rnsänger (Bariton).
'tisclies Knroreiiester,
verture zur Oper . Der Freischütz“,
Oper „Der Maskenball“, Verdi. Herr
se . — Lieder mit Klavierbegleitung:
Wonne stumm“, K. Strauss. b) Liebes¬
lied, Schumann. Hr. Geisse - Winkel:

Arie des Hans Helling aus der Oper
srr Geisse - Winke 1. Ouvertüre zur

etwa 91/a Ulir.
cett 1.—20. Reihe Sä Mk., alle übrigen
irk. Die Damen werden gebeten , auf
erscheinen zu wollen.
itädtisehe 14 nr Verwaltung.

iden. E. V.

[ovember 1910 , im Saale des
latrasse 22:

Konzert
r 1910/11.
irkende:
md aus Berlin (Gesang ).
ius Kopenhagen ( Violine ) .
Professor Mannstaedt.

gsoi ' dnang.
Händel.
odique“ von Debussy.

'Anfang des 18. Jahrhunderts ).

ke Nr . 1 und 2 von Dvorak,
vsky , Saint -Saöns und Delibes.
nktlich 7 1/,,  Uhr.
im 7 ‘/2 Uhr geschlossen und nur
eöffnet.

Der Vorstand.

fentliche

mmlung■
Gründung des

Käuferbundes
tutet 191«, abends8‘|2 llhk
er „ martburg 4*,
ron Kirchenhei nt:
n die Sonntagsruhe."
:rer Schräder:
mchtsfieber."
S. Äuerhacli:
Stande der weiblichen
gestellten."

iiompidte 6inri(f|lnngen,
einzelne Möbelstücke, Kleider, Werk
zeug, Waffen, Gold u. Silber , Brrl-

> in beschränkter Zahl zu 5 Mk . sind
betr . Konzerttages bei Moritz &

lerrnHofmusikalienhändler Heinrich
ia abends beim Hausmeister

lauten , Oelgemälde usw- werden am
besten verwertet durch das Auktions¬
geschäft von Adam Bender,

Auktionator und Taxator,

r Nloritzftratzer.Z
Großes vornehmes Versteigerungs¬
und Verkaufslokal. — Telefon 1847.
Geöffnet von 9 - 12' /, und 3—7 Uhr.

~\

•MWiM

Rodet
gebraucht, eut. mit RodelauS»
rüstung zu kaufen gesucht.

Gest- Offerten mit Preis unter
Nr . 0873 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Bechtsrat an Bemittelte
für beliebige 20?8

Armen -Spenden jederxeit
Gaethestrasse 3 , 1.

KSrnerstr . 8 , 2. Etage , 4-Riin.-
Wohnung , Bad , 2 Keller, 2 Man¬
sarden per sofort zu vermieten.
Näheres parterre links . 4265

Pension Vitia Mba, $
Damvachtal 24. Telefon 4183.
Nahe Kochbrunnen, Kurhaus , Wald.
Centr .-tzeiz., el.Licht, Bäder ,Garten.

VM» krsuchsir."
15 u. 1? Frnssrstr. elokou 8613

Eamilien-pension l. Ranges.
NIog. 2tmmor, gr. Osrteu, SLäsr.
Vorzügi Küeko . Jede Diätform

TBK “BST V> Biel lieben
Jur * JtSLs Dank und Ir.
*9980 Grüße

Liberty & C= Ui , London»Paris
Alleinverkauf

J
Die neuen Weihnadits -Artikel

von Liberty & Co ., London

sind für kurze Zeit

ausgestellt.

Besichtigung höfl. erbeten.

v_ 4235

■■ b | ■ Ph . Paptenheimer , früherRegenschirme c. wüsten
" Schirmfaitrilt . — Telefon 3629.

Ueberziehen — Reparaturen.
Webergasse 14, Ecke kl. Webergasse.Spazierstöcke

4269

1 QfYV_ * irr 1.. V

WEIHNACHTS
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHOEN
UND

GUT,

SCHIRGSpezialhaus t ? Vl l §8 iv -S Webergassei.
Unterkleidung :: Strumpfwaren
--i....— Trikotagen .
Herren - und Damen - Artikel,

in geschmackvoller Weihnächte -Verpackung.
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(Spezialität : Chauffeurkleidung.)
Fertig am Lager in allen Grössen.

Anfertigung nach Mass in vornehmer
Ausführung zu billigst gestellten Preisen.

Heinrich Wels,
lai *kfsti *asse 34,

„Nramerlichl"
wart Gas und fchützt das Auge.
Sester hängendes Gasglüh icht.

ca. 801s Gaserspaems.
Uebrrakt anzudringeu.

Großes Lager in Ampel «», Kronleuchter, » rc. ,
nur moderne Muster von der feinsten Salon-

beleuchtimg bis zum einfachsten Kücheiilicht-
Nompl.Nüchendrenuerv.8M.an, 3imm-rlainpen in.
Nehangv.13.5V,8««glampenmVer!dehangv.28M.an

Lager und Genrrar°VertricL>:

«lagen,Installation
Ecke Rhci «»° u ««d Karlstr . Tel.

Verkauf zu Original-Listenpreis der
Kramerlicht-Gesellschaft. 4279

Moderne zweckmässige Möte &l
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Wiesbadener Tagblatt.
„T - «dl- tt.Haus ". cirr aaa r« < . . kM 's r > w  Wernfprelyer -R « 7r„T - gtl - tt-Haus ".

8 «haIter-Halle geöffnet non 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
vezngS -PreiS sur beide Ausgadeii : 70 Psg. monatlich, M . 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Langaafle 21. ohne Brmgerlohn . M. S.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten , ausschliehlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen augerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg 2S. sowie die 113 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und tu den benachbarten Lanoorlen und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Luzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittag»; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag«.

Nr . 551.

2 Tagcsausgabcn. „Tagblatt . Hau »" Kt . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abend».

Auzeigen -Breis für die Zeile : 15 Big. für lokale Anzeigen in; „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" i
in einheitlicher Satzsorm; 20 Psg. in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen totalen !
Anzeigen; 8» Psg. sär alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige I
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — {
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabait . |

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden , Samstag , SC. November 1810 . 58 . Jahrgang.

Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt.

Zlüv ösn Monat Dezember:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt^
z» abonnieren, findet fid; Gelegenheit

irrr Vrrlag „Tagblatt -Hans" Langgasse 21,
In der ZmeigKeU« Hiomarckring 29,
in den Auvgabrstrllrn der Ztadt nnd Nachbarorte,

und der sämtlichen dentschen Mrichspoftanffaltrn.

Eine elluß- jothrinZische Nepubtik?
Zu den bedeutungsvollsten Fragen , deren Lösung

mair von der gegenwärtigen Session dieses Reichstags
erwartet , gehört unstreitig die Reform der elsaß¬
lothringischen Verfassung , Daß die Frage endlich
spruchreif ist, wird wohl von keiner Seite mehr be¬
stritten , nachdem man jetzt drei Jahrzehnte lang über
sie diskutiert hat . Und doch weiß man , daß nicht nur
zwischen den einzelnen Bundesregierungen , sondern
auch innerhalb des preußischen Staatsministeriums
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten über die Lösung
dieser Frage bestanden haben und daß es Mühe genug
gekoster hatẑ zu einem Kompromiß zu kommen, welches
eben alle schwächen der Kompromisse aufweist und
nur dadurch zustande kain, daß man bei dieser Reform
allen den Fragen aus dem Wege ging , die zu ernstlichen
Schwierigkeiten Anlaß gaben. Aus diesem Grunde ist
dre Gewährung von S t i m m e n im B u n d e s r a 1
für Elsaß -Lothringen abgelehnt worden, und ebenso
wird cs bei dem gegenwärtiaen System der Statt-
Halt  e r s cha f t sein Bewenden haben. Aber das
wichtigste für die Elsaß -Lothringer ist jedenfalls , daß
die dem Reichstag demnächst Angehende Gesetzesvorlage
den Bundesrat und Reichstag , so weit es stck um spezi¬
fisch elsaß-lothringische Angelegenheiten handelt , a u s-
schaltet  und den Neichslanden eine eigene parla¬
mentarische Vertretung gewährt , für die die Forni deS
Zweikammersystems gewählt worden ist. Der Reichs¬
tag verzichtet hierbei übrigens nur auf ein formelles,
nicht aus ein materielles Recht, da er von der Befug¬
nis , in die reichsländische Landesgesehgebung einzir-
grsiien , feit Jahrzehnten keinen Gebrauch mehr ge-
niacht hat.

Was nun die vorgeschlagene parlamentari¬
sche Vertretung  für Elsaß -Lothringen betrifft,
so soll der Landesausschuß , der in seiner heutigen Ge¬
stalt zwar ein volles Mitwirkungsrecht an der Gesew
gebung sowie an der Feststellung des Etats hat , aber

Fenilletorr.

Der LchOpsee Mexikos«
In den mexikanischen Wirren , die immer bedroh¬

lichere For,nen annehmen , steht die Gestalt des greisen
Präsidenten Porfirio Diaz , der Schöpfers des modernen
Mexiko, in? Mittelpunkt . Der Achzigiährige, der
durch ein mehr als Vierteljahrhundert hin die auj-
rührerischen Geister in den leidenschaftlichen Köpfen
dieses Landes mit eiserner Hand niedergehalten , wird
nun am Ende seines Lebens doch noch von den Wellen
der Empörung mit fortgerissen, die er so meisterhaft zu
glätten verstanden . Bevor Diaz im Jahre 1876 in die
Geschicke Mexikos entscheidend eingriff , war die Ge¬
schichte des Landes eine Kette von Aufständen und
Metzeleien, in denen Monarchien mit Republiken in
bunter Reihe abwechselten und ein kühner Abenteurer
nach dem anderen sich eniporschwang, um wieder ge¬
stürzt zu werden. Mexiko hatte innerhalb von 59
Jahren den Rekord von 52 Diktatoren , Präsidenten und
Herrschern aufzuweisen. Aus dieseni Chaos der Revo¬
lutionen und Gegenrevolutionen stieg nun , umstrahlt
von dem märchenhaften Schimmer des Heldentums
und der Kraft , die Gestalt des jungen Diaz empor;
noch heute werden die wundersamsten Geschichten von
seiner Tapferkeit erzählt , von seinen romantischen Ver¬
kleidungen, in denen er sich mitten unter die Feinde
wagte, von den phantastischen Formen der Flucht, durch
die der Gefangene stets den Händen der Gegner und
der drohenden Todesgefahr entfallt . Ein Kind des
Aufruhrs , ein .Geschöpf dieser dumpf gähreiiden und
wilden Zeit war Diaz , der Sohn eines Gastwirts , in
dessn Adern spanisches und indianisches Blut rollte.
Aber er wurde zum Beherrscher dieser. Stimmungen,
die ibn emvorgetragen hatten , er wurde mn  Besieger

eine rerchsgesetzliche  Institution ist, die also
jederzeit durch Reichsgesetz, verändert oder ausgehoben
werden rann , in einen vollberechtigten Landtag  um¬
gewandelt werden, für den ein Pluralwahlrecht mit
geheimer, direkter Wahl vorgesehen ist. Der Wider¬
spruch, daß Herr v. Bethmann -Hollweg sich als Reichs¬
kanzler für die geheime und direkte Wahl in Elsaß-
Lothringen entschieden hat , während er sich in Preußen
wenigstens zuerst für die öffentliche und indirekte Wahl
begeisterte, liegt auf der Hand , und es dürfte auch bei
den Verhandlungen im Reichstag- an Hinweisen auf
diesen „Zwiespalt der Natur " nicht fehlen. Aber die
Verbündeten Negierungen mußten sich darüber klar
sein, daß sie in den Reichslanden nur mit einem libe¬
ralen  Wahlrecht moralische Eroberungen
machen und zugleich ein Übergewicht der französisch ge¬
sinnten Notabeln verhindern können. Irgend welche
Besorgnisse vor einer „Demokratisierung " der Reichs¬
lande brauchen ja schon deshalb nicht gehegt zu werden,
weil der zweiten Kammer als Hemmschuh am Staats¬
wagen eene erste Kammer gegenübergestellt werden
wird , die als Ständevertretung gedacht ist und die aus
dem befestigten Grundbesitz, aus den Oberbürger¬
meistern der größeren Städte , aus den Vertretungen
von Landwirtschaft , Industrie , Handwerk und Handel
usw. und aus einer Anzahl vom Kaiser zu ernennender
Mitglieder aebildet werden soll.

Das- diese Reform nur einen Teil  der reichs¬
ländischen Wünsche erfüllt , ist bekannt, aber man darf
auch der scharfen Kritik , die in dem soeben zusammen-
getretenen Bezirkstag  an dem übrigens in
seinen Einzelheiten noch nicht bekannt gegebenen Ent¬
wurf geübt worden ist, keine übertriebene Bedeutung
beimessen, da die. Wortführer dieser Kritik , nämlich die
Sozialdemokraten,  auf der einen und die
elsüslischen Protestler  auf der anderen Seite es
gewöhnt sind, den Mund recht voll zu nehmen. Wenn
zum Beispiel, wie wir kürzlich mitteilten , der Kvlmarer
Bezirkstag mit einer Mehrheit von 6 Stimmen den
Antrag angenommen hat , bei der elsaß-lothringischen
Bersajsungsresorm die republikanische Staats-
form  einzuführen , so ist dieser Beschluß lediglich als
eine deklamatorische Demonstration einzuschätzen, deren
politische Bedeutung um so geringer ist, je überzeug¬
ter die Beschlußsasser sind, daß diese Demonstration
höchstens jenseits der Vogesen  mit Vergnügen
ausgenominen werden wird . Ja . man könnte fast auf
die Vermutung kommen, daß diejenigen, welche sich in
solchen Kundgebungen gefallen, nicht Freunde , sondern
Feinde  der elsaß-lothringischen Verfassungsreform
sind. Und wenn etwa die sozialdemokratische Fraktion
des Reichstags beabsichtigen sollte, diese Forderungen
der elsaß-lothringischen Genossen zu den ihrigen zu
machen, so wird sie sich darüber klar sein müssen, daß
sie damit das von allen Seiten dringend gewünschte

der Revolution . In einer Stellung hat Diaz an der
Spitze, seines Landes gestanden, die als einzigartig be¬
zeichnet werden darf . Als Präsident einer Republik
hat er mehr als dreißig Jahre ununterbrochen regiert.
Sein Wille war allmächtig ; dieser Demokrat regierte
absolutistischer als viele Monarchen. Man schalt ihn
einen Despoten, aber sein strenges Regiment ward be¬
günstigt durch den außerordentlichen Aufschwung, den
das Land unter seiner Führung , nahm, erschien berech¬
tigt durch die untadelige Ehrenhaftigkeit und Gerechtig¬
keit, mit der er seine Macht gebrauchte. Nun sind doch
die Simmen des Unwillens , die nie im Lande völlig
geschwiegen hatten , zum Orkan ausgewachsen und
stürmen gegen den gealterten Löwen an . In seiner
Jugend hat er die eiserne Faust besessen, noch schlim¬
mere Gewalten des Widerstandes zu besiegen und seine
völlig verwahrloste, innerlich zerrissene Heimat zu
einem Staat mit modernster Zivilisation und blühen¬
dem Wohlstand umzugestalten . Das erste, was Diaz
tat , als er nach zahllosen Kämpfen zur Herrschaft ge¬
langte , war die Ausbildung der Rurales , einer wirk¬
samen Vergpolizei , die durch unerbittliche Strenge und
entschlossene Tatkraft dem furchtbaren Banditenwesen
Einhalt gebot. Ter Präsident , der, in Caxaka geboren,
die straffe Zucht und den energischen Willen des mexi¬
kanischen Bergvolkes besitzt, . rottete mit Hilfe dieser
Polizei die Desperados auss die jeden Verkehr und
Handel gehemmt. Verbrechen, die das Vordringen der
europäischen Zivilisation verhinderten , wurden am
strengste»? geahndet. Wer z. B. einen Telegraphen-
draht zerschnitt, wurde erbarmungslos gehängt . Auch
sonst ist Diaz gegen die Feinde der Ordnung
mit äußerster Strenge - -vorgegangen . Als. vor
einigen Jahren bei einem Streik der Arbeiter in
den Baumwollspinnereien von Orizaba Aufstände aus-
brachen,--unterdrückten die Truppen bald allen Wider¬
stand. Etwa 100 Führer wurden gefangen genommen

Zustandekommen der Reform ernstlich erschweren
würde . Im übrigen aber möchten wir gegenüber
anderweitig geäußerten pessimistischen Auffassungen
die Stimmung , die sich in Elsaß -Lothringen angesichts
der Mitteilungen über den Inhalt der Verfassungs¬
reform geltend macht, beronen, daß wir ja bei der Be¬
rn teilung der elsaß-lothringischen Angelegenheiten in
vier Jahrzehnten zwei Dinge gelernt haben sollten,
nämlich l . daß auch in den Reichslanden nichts so heiß
gegessen wird , wie es gekocht wird , und 2. daß auch
dort gut Ding Weile  haben will.

Motitische Mrrstch».
Ketv«cht«rrgrrr eines konservativen Finanz»

Sachverständigen.
Dev Senatspräsident beim ObM.<Ve«valtuvgsgeeicht,

Wirkt. Geh. Oberregierungsrat Di-. Strutz, führt in einer
ausgezeichnetenSchrift „Betrachtungen zur Reichszuwachs¬
steuer" u. a. folgendes aus:

„Ich bin gewiß nicht der einzige, der, seit Anfang seines
politischen Denkens streng konservativ  gesinnt, irre
geworden  ist an der alten, liebgewonnenen Partei , als
diese an die Stelle einer in der von der Regierung vorge¬
legten Gestalt den berechtigten Interessen der Landwirtschaft
reichlich  Rechnung tragenden wirklichen allgemeinen
B es i tz st eu e r Steuern setzte, die eine völlig ungleich¬
mäßige,  zum Teil einseitige Belastung  be¬
deuten; als sie zur selben Zeit in Preußen die Hand dazu
bot, in einem Augenblicke, wo von der Allgemeinheit höhere
Opfer gefordert wurden, durch Umgestaltung des § 11 des
Ergänzungsgesetzes ein neues Steucrprivileg fiir
die Landwirtschaft  zu schaffen, und die Anregung
dazu gab, im Rahmen der Stempelsteuer Mehrbelastungen
etntreten zu lassen, die die Landwirtschaft ungleich
weniger  hoch oder empfindlich treffen Wie die städtische
Bevölkerung.

Wenn die bei der Erledigung der Reichsfinanzreform
siegreich gebliebenen Parteien heute verlangen, die über¬
legenen sollten ihre Niederlage als etwas nun einmal
Geschehenes  hinnehmen und es unterlassen, die Art
der Erledigung der Reichssinanzrefonn im politischen
Kampfe auszuschalien, so können diese Parteien mit Fug
und Recht demgegenüberdie Frage an ihre Besieger richten,
ob sie denn im umgekehrten Falle so handeln würden und
in der Vergangenheit so gehandelt haben.

Wenn man diese Stimmung der weitesten Kreise des
erwerbstätigen Bürgertums „Steuerhetze " nennt, so
würde diese „Steuerhetze" mit allen ihren wirklichen oder
behaupteten Verdrehungen und Übertreibungen einen solchen
Erfolg nicht haben, hätte sie nicht einen berech-
tigtei » Kern,  hätte man nicht Stenern geschaffen, von
denen breite Schichten, die noch nicht davon durchdrungen
sind, daß sich alle  Interessen denen der Landwirt¬
schaft  unterzuordnen hatten, auch ohne „Steuerhetze" den

und „beseitigt " ; man erzählte sich, sie wären alle er¬
schossen worden . Mit dieser Strenge ging aber ein
Aufblühen des ganzen Landes Hand in Hand . Diaz
hat wirklich „aus einem Chaos eine Nation und einen
Nationalwohlstand innerhalb 28 Jahren ganz allein
geschaffen". Im Jahre 1875 betrug der Schienenstrang
der mexikanischen Eisenbahnen 350 englische Meilen ;,
heute umfaßt er eine Strecke von mehr als 19 000
Meilen . Ter Wert des Exports und Imports von
Mexiko betrug zusammen 1876 130 Millionen Mark;
1908 war er aus 800 Millionen gewachsen. Das in
dem Laude arbeitende fremde Kapital ,ist von 2 Millio¬
nen^Mark auf die hohe Summe von 3600 Millionen
gestiegen, während die Einkünfte der Regierung von
40 Millionen auf 500 Millionen an gewachsen sind. Die
Gold-, Silber - und Kupferminen des Landes wurden
nun erst fruchtbar gemacht; einheimische Unternehmer
wetteiferten mit fremden Kaufleuten , die gewaltigen
Schätze des Landes zu heben. Die alten ländlichen
Stadtanlagen Mexikos wuchsen zu großen modernen
Metropolen an mit elektrischen Straßenbahnen , .Asphalt¬
straßen und elektrischem Licht. Überall schossen Fabri¬
ken wie Pilze aus dem Boden. Dabei wurden die
Fragen des öffentlichen Unterrichts nicht vernachlässigt.
Die Republik hat heute 16326 Volksschulen; die Zahl
der in Mexiko erscheinenden Zeitungen und Zelt¬
schristen ich auf 400 gestiegen. Der Präsident ist auch
noch mit 80 Jahren von erstaunlicher .Rüstigkeit , kann
z. B. die große Zahl der Schriftstücke, die er empfängt,
ohne Brille lesen. Jedermann im . Lande kennt den
breitschultrigen , untersetzten Greis , mit den tiefliegen¬
den dunklen Augen, der blühenden Gesichtsfarbe, dem
»veißen, kurzgeschnittenen Haar und dem buschigen,
weißen Schnurrbart , nüt seinem energischen Auftreten
des .alten - Soldaten und seinen höflichen Manieren.
Auch das Privatleben des. seltenen Mannes war von
besonderem Glück begünstigt . Als Frag erkor er sich
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Eindruck haben, daß sie weniger ausgleichende Gerechtigkeit
üben, wie die von den verbündeten Regierungen vorge¬
schlagenen, daß sie vielmehr einzelne Schichten geflissentlich
schonen und von anderen ganz überwiegend getragen wer¬
den müssen.

Wer mit solchen Schlagworten, wie „Witwen- und
Waiferrsteuer" operierte, und noch dazu gleichzeitig für Er¬
höhung des Kaffeezolles,  für eine Zündholz-
fteuer  eintrat , und wer es als würdiger bezeichnete, die
Steuerlast selbst  zu übernehmen, als sie auf die Erben
abzuwälzen, der mußte auch bereit  sein, sie in Wahrheit
in vollem Maße selbst zu übernehmen,  und
durfte nicht für Steuern eintreten, die vorzugsweise
andere  Volkskreise treffen.

Vor allem kann man auch hier nur wiederholen: wer
die Erbanfallsteuer ihres „kommunistischen" Charakters
wegen verwirft, der muß konsequent eine Wertzuwachssteuer
*®ft recht verwerfe«, es sei denn, man hielte es für weniger
kommunistisch, dem Städter  einen Teil seines Vermögens
abzunehmen als dem Landwirt ."

Der teure «ud der billige Fiskus.
Wen,» der Reichstag in die Behandlung der Tempel¬

hofer Feldfrage eintritt, dann versäume er eins nicht, näm¬
lich sich eine Statistik vorlegen zu lassen über die Preise,
die der Fiskus bisher bei der Wgabe von Gelände um
Berlin erzielt hat. Wir wollen nur die Fälle nehmen, wo
irgend welches ösfentliche Interesse Vorgelegen hat. Beim
alten Botanischen Garten hat die Stadt ungefähr 36 M. das
Quadratmeter gezahlt — zu Parkzwecken. Das Aufmarsch¬
gelände war um das Doppelte teurer, Natürlich mutzte
Berlin da das Recht erhalten, einen Leu zu verkaufen.
Charlottenburg hat seinen Volkspark zu 2 M. das Quadrat¬
meter erhalten. Der wird für Charlottenburg einmal genau
so wertvoll werden wie für Berlin der Botanische Garten.
Beide liegen an der Grenze der Gemarkmrg.

Am Hundekehleirsee sind den wohlhabenden Leuten in
jener Gegend 14 freie und 2 überdeckte-Spielfelder gratis
Mr Verfügung gestellt worden. Sehr schön! Nur hat der
Osten und der Norden Berlins solche Spielfelder eigentlich
poch nötiger.

Wie teuer der Fiskus die Pacht für die große Renn¬
bahn rm Grunewald berechnet hat, ist bisher überhaupt
nicht bekannt geworden. Der Landtag hat da die Augen
recht auffällig zugedrückt. Soweit etwas in die Qffentlich-
kest gedrungen ist, scheint die Pacht recht billig zu sein, wie¬
wohl die reichen Sportleute , die die Grunewaldrennbahn
bevölkern, recht tief in die Tasche greifen könnten.

Der Ftugplatzgesellschaft in Johannistal ist das 800
Morgen große Gelände so billig angestellt worden, daß sie
bisher überhaupt noch keine Pacht gezahlt hat. Und wenn
auch der Flugsport staatlicher Unterstützung würdig ist. so
sind doch in der Umgegend Berlins sehr schöne Flugplätze,
wie in Teltow, Schulzendorf usw., auch auf privatem Ge¬
lände entstanden. Mindestens aber ist die Erhaltung einer
großen Luftquelle aus dem Tempelhofer Felde für ein paar
MMonen Menschen eine ebeirso nationale Sache, wie der
Flugsport, so daß man verlangen könnte, der Fiskus fordert
hier nicht Preise, die 4- bis Lstöckige Mietskasernenbauten
«rit Hinterhäusern voraussetzen, sondern er begnügt sich mit
einem mäßigen Preffe und behielte die Hälfte des Geländes
für allgemeine Spielplätze vor.

Deutsches Deich«
sh. Die Reichszuwachssteuerund die liberalen Frauen.

Die liberale Frauenpartei hat in folgender Resolution
Stellung zur Reichszuwachssteuer genommen: „Die von
der liberalen Frauenpartei am 22. November nach Schöne¬
berg berufene Volksversammlung nahm nach einem Vor¬
trag von Dr. Crzellitzer über die „Reichswertzuwachssteuer"
folgende Resolution an : Die Reichs-Wertzuwachssteuer ist
ein unerläßlicher Ausgleich gegenüber der schweren Be¬
lastung des deutschen Volkes mit Verbrauchs¬
steuern.  Sie ist aber auch in hohem Maße eine gerechte
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dis Tochter feines Ministers des Innern Manuel
Romero Nubio , die schöne Carmen , die den ruhm¬
gekrönten Helden schon lange bewundert und in ihren
Träumen geliebt hatte . Auf einem Ball begegnete er
ihr zum erstenmal , und sogleich war auch sein Herz in
Liebe entzündet . Aber der rauhe Soldat von niederer
Herkunft fühlte sich befangen in der Gegenwart der
eleganten , hochgebildeten, jungen Dame , und so ver¬
barg denn der Fünfziger seine Leidenschaft, bis end¬
lich nach mancher romantischen Verwicklung ihre
Neigung zu ihm hervorbrach und ein langes gemern-
fames Glück den Liebesroman krönte. Durch den Ein¬
fluß seiner Frau ist Porflrio Tiaz der liebenswürdige,
diplomatisch geschmeidige Gesellschaftsmensch geworden,
der nach den jugendlichen Siegen seiner draufgängeri¬
schen Tapferkeit nicht minder große Erfolge auf den:
Gebiet der hohen Politik errang.

Aus Kunst und Leben.
* Die Gefahr war eine große. Eine schlimme Unart ist

der Zusatz des unbestimmten Geschlechtswortsvor Eigen¬
schaftswörtern, die in der Satzaussage stehen. Beispiele:
1 „Die Gefahr war eine große", als wenn „groß" nicht ge¬
nügte. 2. „Die Schreibweise war eine schwankende" — ja
hoch, sie schwankt. 3. „Der Stand der Reben ist ein be¬
friedigender." 4. „Der Vorfall war ein unerhörter." 5.
„Der Sonntag war ein ganz kritischer für unser Torf ."
,6 . „Der Verkehr war ein ganz enormer und der Durst ein
ungewöhnlich großer." 7. „Der Schaden an Obst ist ein be¬
deutender." 8. „Die Finanzlage soll eine schwierige sein."
9. „Der Fremdenverkehr ist ein sehr reger." 10. „Die Aus-
flchten sind keine günstigen." Unsere Zeit verlangt doch sonst
überall Kürze, woher und weshalb denn diese schleppende
Sprache? — Richtig ist diese Fügung nur, wo die Zuge¬
hörigkeit zu einer bestimmten Gruppe oder Klasse bezeichnet
werden soll, z. B.: Dieser Winkel ist ein rechter, jener ein
stumpfer.

6 . L . Die größten Tore der Welt. Die mächttgen
.Schleusentore, die im Panamakanal Aufstellung finden wer¬
den, die größten Tore der Welt, sind in den Werkstätten

Missirrrderrer Tagblatt.
Retchssteuer, insofern als die Kulturarbeit des gesamten
Volkes in Stadt und Land den Wertzuwachs des Bodens
erzeugt und damit die Riesengewinne der Terrainspeku-
lationen erst möglich macht. Die Versammlung spricht da¬
her dem Reichstag die dringende Bitte aus , das Gese
möglichst bald anzunehmen und a) die Terrainspeku-
lation  stark zu besteuern, b) die mäßigen Gewinne seß¬
hafter  Haus - und Grundbesitzer schonend  zu behan¬
deln, c) die in agrarischem  Interesse getroffenen
Sondervergünstigungen  auszumerzen , -1) den
Gemeinden  den ihnen gebührenden Anteil an der
Steuer so reichlich zu bemessen, daß die arbeitende lind
wertschasfende Masse der Bürger steuerlich entlastet werden
kann. Die Versammlung gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
die Annahme dieses Gesetzes eine neue Epoche im sozial¬
politischen Denken des Volkes einleiten wird."

* Mit dein Wahlfondsausruf des Hansabundes be¬
schäftigt sich-das offizielle Organ der Textilinteressenten, die
„Texilwoche". Das Blatt schreibt: „Alle Schutzgemein-
schaften, die sich entweder in besonders gefahrvollen Augen¬
blicken oder überhaupt mit Rücksicht auf die grundsätzlich
stiosmütlerliche Behandlung gebildet hatten, die den Kreisen
aus Gewerbe, Handel und Industrie Lei uns zuteil Wird,
haben bisher versagt. Aber wie die Not jene, die es an¬
geht, Notwendigkeiten erkennen lehrt, so ist auch das er¬
werbstätige Bürgertum nach und nach über das Stadium
hinausgewachsen, in dem es sich begnügte, über gottge¬
wollte Abhängigkeiten zu seufzen oder mit geballten, indes
sorgfältig in den Taschen versteckten Fäusten zu murren,
daß es so nicht weitergeht. Man hat erkannt, daß eine
Versicherung  gegen die Hagelschauer von Gesetzen,
Verordnungen und Erlassen, die auf Industrie und Handel
niederprasscln, sehr Wohl 'durchführbar  ist . Im
Hansaburtd haben sich Handel, Gewerbe und Industrie die
Organisation geschaffen, die allein die Möglichkeit bietet,
daß der Kaufmanns stand im weitesten Sinne des Wortes
die Geltung und den Einfluß im staatlichen Leben Deutsch¬
lands erlangt, die ihm gebühren. Der Weg, auf dem dieses
Ziel erreicht werden soll und allein erreicht werden kann,
ist so einfach wie möglich. In ZukuUft -darf nicht mehr
gegen,  sondern es muß für Handel, Gewerbe und In¬
dustrie regiert werden. Deshalb wird -das erwerbstätige
Bürgertum zu sorgen haben, daß es Männer, die ihm ent¬
stammen, in 'die gesetzgebenden Körperschaften bringt, uns
deren müssen so viel sein, daß die Parlamente in ihrer Zu¬
sammensetzung ein getreues und kein verzerrtes Spiegel¬
bild der tatsächlichen wirtschaftlichen Verhältnisse Deutsch¬
lands geben. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, hat
die Wah'lsondssammlung des Hansabundes, die letzthin be¬
gonnen hat, nichts mit Parteipolitik zu tun. Sie ist ein
Akt gerechter Notwehr und ein G e b o t d e r Ver¬
nunft,  und jeder Geschäftsmann sollte gern diese Ver
sicherungsprämie zahlen." Der Artikel kommt zu dem Er
gebnis : „Für den Wahlfonds des Hansabundes sammeln
und geben heißt nicht Politik treiben, sondern bedeutet
einen Akt kluger geschäftlicher Voraussicht, dessen Unter¬
lassung sich bitter rächen würde."

dvc. Die Generalversammlung der Deutschen Ber¬
einigung findet am Sonntag , den 4. Dezember, nachmittags
2% Uhr, int Alten Stadttheater in Bochum,  Rottstraße,
statt mit folgender Tagesordnung : 1. Ansprache-des 1. Vor¬
sitzenden der Deutschen Vereinigung Gras zu Hoensbroech,
2. Ansprache des Vorsitzenden des Kreisverbandes Bochum
der Deutschen Vereinigung, Hüttendirektor Dietrich-Bochum,
3. Vortrag des Universttätsprosessors Br . Adolf Wagner
Berlin : „Staatsnotwendigkeiien und politische Parteien ",
4. Vortrag des Gymnasialdirektors Prof . Dt . Eschbach-
M.-Gladbach: „Konfessionelle Gegensätze im politischen und
wirtschaftlichen Leben", 5. Vortrag des Herrn Prof . Pfarrer
D. Möller-Gütersloh : „Der Friede unter den Konfessionen".

* Die Hauptstelle Deutscher Arbeitgebervereine hält
ihre diesjährige Veibandsversammlun-g Samstag , den
17. Dezember, in Berlin ab. Aus der Tagesordnung stehen
u. a. der Geschästsbericht, den Generalsekretär Bueck er¬
statten wird, und der namentlich auf die großen Arbei¬

von Pittsburg bereits in Arbeit. Insgesamt werden nicht
weniger als 92 dieser gewaltigen Schleusentüren hergestellt,
von denen jede einzelne die Höhe eines sechsstöckigen Ge¬
bäudes hat bei etwa 65 Fuß Breite und einer Dicke von
über 7 Fuß. Etwa 60 000 Tonnen Stahl sind für die Her¬
stellung erforderlich, achtmal so viel als für den Eiffelturm
verarbeitet wurde. Die Kosten der Schleusen werden allein
22 Millionen Mark übersteigen. Diese großartigen Gebilde
moderner Wasserbautechnik werden, in kleine Teile zerlegt,
die Reise nach dem Isthmus von Panama antreten und
dann an Ort und Stelle zusammengesetzt. Die Vollendung
des Werks wird drei Jahre beanspruchen. Bei der Anlage
der Schleuse« ist auf ein künftiges Wachstum der Schisss-
dimcnsionen Rücksicht genommen: durch die Schleusentore
werden Fahrzeuge fahren können, die anderthalbmal so
groß sind wie die mächtigsten Schisse, die heute gebaut wer¬
den. Nach den Berechnungen der Techniker wird man im¬
stande sein, täglich etwa hundert großen Schiffen die
Durchfahrt durch den Panamakanal zu ermöglichen.

Theater und Literatur.
Zu Wilhelm Raabes Heimgang  erläßt jetzt seine

Witwe  im Namen der Hinterbliebenen folgende Dank¬
sagung: „Aus Anlaß des Heimgangs unseres lieben
Entschlafenen, des Schriftstellers Dr. Wilhelm Raabe, sind
uns aus allen Teilen Deutschlands und dos Auslands so
zahllose Kundgebungen herzlicher Teilnahme zugegangen,
daß es uns nicht möglich ist, für jede einzeln zu danken,
wie wir gern möchten. Allen, die seiner und unser in diesen
schweren Tagen gedacht, aufrichtigsten, innigsten Dank. Frau
Berka Raabe, geb. Leiste, und Oberamtsrichler Heinrich
Raabe im Namen der Hinterbliebenen."

Die Briefe Heinrichs vo n T r e i t s chke , die für eme
Sammlung und Herausgabe erbeten werden, und von
welchen bereits eine große von der Jugend an die ganze
Lebenszeit umfassende Anzahl vorliegen, sind in erfreulicher
Anzahl eingctroffen. Besitzer weiterer Briefe werden freund¬
lich gebeten, sich mit Fräulein Maria von Treftschke, Char¬
lottenburg 2, Knesebeckstraße8, oder mit dem Herausgeber,
Dt.  Max Cornicelius, Berlin W. 30, Luitpoldstraße4, schrift¬
lich in Verbindung zu setzen,
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terbewegungen  des lausenden Jahres näher ein-
gehen wird, ein Vortrag über Lohnstatist:! von Dr. Hoss-
Düsseldorf und ein Bericht über die Streilversicherû g. er¬
stattet von Dt.  Tänzler -Berltn. Der Verbandsvrrs-s-im-
lung geht eine Sitzung des Vorstandes und des Ausschusses
voraus.

* Das Defizit des Augsburger Katholikentags. Das
Defizit des Augsburger Katholikentags betragt, wie schon
mitgeteilt, 20 000 M. Einige katholische Geschäftsleute, die
sich unter den Garantiezeichnern befinden, weigern sich jetzt,
zu zahlen, da sie bei dem Katholikentag zu schlechte Ge¬
schäfte gemacht hätten.

* über den Arbeitsmarkt im Monat Oktober schreibt das
„Reichs-Arbeitsblatt " : Die schon im Sepremoer reodachlete
günstige  Gestaltung des Ärbeilsmarlls hat im Ber .a,:er.,onat
rm allgemeinen weiter angehalten . Im Baugewerbe alleröings
ließ dre Beschäftigung nach. Auf dem Ruyrkohlenmarkre be¬
lebte sich das Geschäft. Im Saarrevien wurden grostere
Mengen Kohlen im Vergleich zum Vormonat , gefördert; rm
oberschlesischen Kohlenüergbaue blieb beinahe alles neun allen.
Im Braunkohlenbergbau- trat eine merkliche Ver,chlechterung
gegen den Vormonat ein. In der Metall - und . Maschmen-
industrie entwickelte sich das Geschäft weiter günstig. In der
Textilindustrie scheint sich eine Aufwärtsbewegung zu vollziehen.
Das Bekleidungsgewerbe war nicht Mehr so rercr-trch wie rm
Vormonat - beschäftigt. Nach den Berichten der Krankenkassen
bat sich der Beschäftigungsgrad im Laufe des Oktooer werter
gehoben: Es ergab sich am 1. November gegenrwer dem
1 Oktober eine Zunahme der berfrcherungspflichngen Mit¬
glieder abzüglich der Kranken um 43 713 (ft- 13 954 männliche,
ft. 29 759 werbliche) . Im Oktober 1903 hatte sich eure Zunahme
von 35 754 Mitgliedern (ft- 4691 männliche, ft- 31083 werbliche)
ergeben Gegenüber dem 1. Januar 1910 beträgt dre Steigerung
des Beschäftigungsgrads der männlichen 9 Prozent , der werb¬
lichen 7 Prozent . An den Arbeitsnachwerszrffern ist rm Ver¬
gleich zum Vormonat eine Verschlechterung, im Vergleich zum
Vorrabr eine Verbesserung des Arbertsmarkts wahr-urrehmerr.
Bei der Gesamtzahl der berichtenden Arbeitsnachweise, für
welche vergleichbare Angaben vorlugen . kamen rm O.wber 1910
auf 100 offene Stellen bei den rnannlrchen Personen 163, bei
den weiblichen 104 Arbeitsgesuche gegen 145 bezw 87 rm
September 1910 und 173. bezw. lOo ,m Oktober , 1809. Auf
dem Berliner Arüeitsmarkt flaute dre Lage wre rn redem Jahre
gegen den Vormonat ab, doch war im Vergleich zum ,eiben
Monat des Vorsahrs eine Besserung unverkennbar Schles¬
wig-Holstein und Hamburg war gleichfalls ein Nachmgen des
Beschäftigungsgrades zu beobachten. In Hessen, Hessen-
Nassau  und Waldeck hielt die kräftige Aufwartsbewegung
noch an. In Bayern . Württemberg und Baden änderte sich
wenig

yßisvlammtavirdte#*
Der Zentrumsabgeordnete Julius Schüler, der im

Reichstag den badischen Wahlkreis Qsfenburg-Kehl verwirr
fvnr'de svähren-d einer Fraktionsst̂ ung der Zentrumsparter.
von einem schweren Unwohlsein befallen. Er liegt in vt*
deuklichem Zustand im Krarckenzimmer des Reichstags
darnieder. _ .

Ausland.
Frankreich»

Gegen die Entvölkerung. Der Gemeinde:^ von
Tülle  im Departement Correce hat, um der sorischrertsn-
den Entvölkerung Frankreichs entgegenzuwrrken, beschlossen,
allen städtischen Angestellten nach Maßgabe ihrer Kinder¬
zahl Zuschüsse bis zu 20 Prozent des bisherigen GehaltS
zu bewilligen. Die Zuschüsse gelten, bis das jüngste Kind
das Alter von 16 Jahren erreicht hat

ZTigserr.
Königin Elisabeth. Die jetzt eckrankte Königin vor,

zelaien ist bekanntlich eine Tochter des vor kurzem ver-
orbenen Herzogs Karl Theodor in Bayern , mrt dessen
wde die Prinzessin nicht nur ihren Vater, loiwern aucy,
,as wenig bekannt sein dürfte, ihren Lehrer  verloren
at. Die Prinzessin war vor ihrer Verheiratung der be-
orzugte und Wohl eifrigste Schüler des prinz.ichen Arztes.
,ange Zeit hindurch stand sie ihrem Vater in der Klmrk
!s Assistentin  zur Seite , hatte dre Verwaltung und
)rdnung der Instrumente unter sich, bereitete Bandagen
or und trug durch ihr liebenswürdiges , die Kranken er-
rutigendes Auftreten viel zur Linderung ihrer Schmerzen

Die „Frauen - Zukunft"  ist wieder mu einem
,est von ungewöhnlichem literarischem und ww « scha.t-
chem Weck hervorgetreten. Das Heft wird eingelettst durch
ine tiefgehende soziologische Studie von Professor Ferdt-
and Tönnies „über Anlagen und Anpassung . ft«
Mer größeren nationalökonomischen Untersuchung deyande-t
wivatdozent Dt . Hanns Dorn „Die Frauenarbeit in der
deutschen Volkswirtschaft" und gibt d-amit fiir di -se Frage
um erstenmal eine bis ins einzelne durchgeführte Bearber-
ang des vielbändigen Quellenweckes der jüngsten Beruss-
ählung. Der belletristische Teil enthält den Schluß von
Aernhard Kellermanns  Roman „Das Meer" und den
lnsang der neuen Komödie „Mesallianz" von Bernard
Shaw.

In der „Rundschau" geht Ezard Nidd-en mit Eckch
Schmidts„Volksgoethe" streng ins Gericht und beweist, daß
ine Autorität nicht immer Autoritatives zu schaffen vermag.
Vciterhm spricht Friedrich Düsel über das Beckincr,
sumppcnberg über das Münchener Theater und Batta sucht
>ie Ursachen über die Wiener Hosopernkrise zu ergründen.
Außerordentlich fein wirkt eine farbige Reproduknon von

Bildende Kunst und Musik.
— Die bekannte Geigenvirtuosin Frl . Melanie

Michaelis  aus München (ehedem hier in Wiesbaden),
hat neuerdings auf einer ausgedehnten Konzeck-Tournee in
Süddeutschland, Österreich usw. wiederum hervorragende
Triumphe gefeiert. Wie wir hören, wird Frl . Michaelis
demnächst auch in einem der Wiesbadener Kurhaus-Konzerte
auftreten, und man darf auf die Vockräge dieser von Publi¬
kum und Kritik allerocken so gefeierter: Künstlerin wirklich
gespannt sein.

Jean S i b e l i u s, der bekannte ffnnländische Kom¬
ponist, hat soeben eine große, sinfonische Dichtung für Ge¬
sang und Orchester vollendet, die von Kennern der Partitur
als «in orchestertechnischhöchst seltsames, dabei außerordent¬
lich wirkungsvolles Opus geschildert wird. Sibelius wird
das Werk mit seiner berühmten Larvdsm-ännin Aino A ckt e
als Solistin zuerst in Deutschland in einer Reihe von
Orchestecklmzertenselbst dirigieren. Die Erstaufführung
dürfte am 17. Februar in München  stattfinden
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bei. Die Prinzessin hat es aus diese Weise, vornehmlich in
der chirurgischen Behandlung von Unfällen jeder Art, zu
einer gewissen Fertigkeit gebracht, die sie auch in ihrem
späteren Leben nutzbringend verwenden konnte.

Bergarbeiterkongrest. Die belgischen Grubenurbeiter
haben einen Kongreß abgehalten, ans dein 129 090 Gruben¬
arbeiter vertreten waren. Interessant ist von den Ver¬
handlungen der Beschluß, daß in nächster Zeit alle Berg¬
arbeiter des Landes in einen eintägigen General¬
streik  treten werden. Der Tag ist noch nicht festgesetzt.

fnaimtl.
Zum Wahlkampf. In der Provinz Ulster in Irland

.erließen die Unionisten ein Manifest, in dem sie erklären,
wenn das irische Parlament  zustande kommen werde,
so würden sie es nicht anerkennen, die Beschlüsse nicht be¬
folgen und die von ihm beschlossenen Steuern nicht bezahlen.
— Lovd Rothschild tritt in einem Brief für die Kandidatur
des Konservativen  Ronar Low im nordwestlichen

• Manchester ein und fordert besonders alle Wähler jüdischer
Konfeffion auf , für die Unionisten  zu stimmen. Lord
Rothschild spricht sich ferner zugunsten der Tarifresorm aus.

Ams Stadt mrd Land.
Wesdaderrrr Nachricht««.

Wiesbaden,  26 . November.

Auf dein Zambesi.
»Auf dem Zambesi, bei den Goldwäschern im biblischen

Ophir", so lautete das Thema, das der Forschungsreisende
Herr Kapitän Spring  vorgestern abend in einem fesseln¬
den Vortrag in der Aula der höheren Töchterschule vor¬
der Abteilung Wiesbaden der Deutschen Kolonialgesellschaft
an der Hand von etwa 80 vorzüglichen, farbigen Lichtbil¬
dern entrollte. Ausführlich gestaltete sich die Darstellung
der monatelangen , zum Teil überaus beschwerlichen Wan¬
derung in das Innere von Portugiestsch-Ostasrika und die
vorausgegangene Dampferfahrt auf dem Zambesi. Den
Marsch in das Innere der Wildnis trat Herr Kapitän

. Spring von Tete aus an. Eingehend wurden die Sitten
und die Lebensweise der Eingeborenen, die Landesprodukte,
der Einfluß der sogenannten Zauberer oder Mediziu-
männer, die Tierwelt unter Wiedergabe eindrucksvoller
Lichtbilder geschildert. Von besonderem Interesse tvaren
die Abbildungen und Schilderungen der Misssonsstation des
Pater Hiller, eines geborenen Schlesiers, in welcher Hun¬
derte von Siegern Schulunterricht und Unterweisung in den
verschiedensten Handwerken empfangen. Der Vortrag ge¬
währte auch einen interessanten Einblick in das Tagewerk
einer durch die afrikanische Wildnis dahinziehenden Expedi¬
tion mit ihrem festen Tagesprogramm , dessen gewissenhafte
Jnnehaltung die höchsten Anforderungen an die Energie.
Umsicht und den Mut des Expeditionsleiters stellt. Höchst
unangenehm machte sich der schroffe Temperaturwechsel be¬
merkbar: am Tage drückendste Hitze, während der Nacht eine
fast bis zum Gefrierpunkt hinabsinkende Kälte, die mau
kaum im Schutz mehrerer starker Wolldecken abwehren kann.
Nachdem der Vortragende die Goldminen von Portugiestsch-
Ostafrika beschrieben hatte , bildete den Schluß des mit

i reichem Beifall aufgenommencn Vortrags die Schilderung
der Goldwäschereien im biblischen Ophir. An dieser Stätte

; uralter Kultur hat der Vortragende Ausgrabungen vorge-
nommen, die hochinteressanteSchmuck- und GebrauchSgegen-

i stände zutage förderten. Eine Anzahl bisher nicht entzifferte
Inschriften, die der Vortragende an Felswänden entdeckte,
wurden im Bild vorgesührt In den Stollen der seit Jahr-

! tausenden verlassenen Bergwerke fand der Vortragende
> Werkzeuge, die, ihrer Lage nach zu urteilen , von ihren Be-
> Nutzern eilig aus der Hand gelegt zu sein schienen, gleich¬

sam . als ob das Bergwerk infolge eines Überfalls oder einer
i sonstigen schweren Krisis plötzlich verlassen worden sei.

Kapitän Springs Expedition entbehrte nicht vieler inter¬
essanter Entdeckungen. Nicht nur ethnographische und han-
delstcchnische Gesichtspunkte wurden durch sic berührt, son¬
dern vor alleni auch kolonialpolitische. Lebhaftes Bedauern
muß es erwecken, daß das deutsche Kapital sich nicht recht¬
zeitig bemühte, diejenigen Rechtstitcl und Rechtsmittel sich
zu erwerben und zu sichern, die es in den stand sehen könn¬
ten. bei etwaigen politischen Ereignissen dem deutschen Ein¬
fluß die Tore zu öffnen. England hat auch hier, wie an
zahlreichen anderen Stellen , cs besser verstanden, seine In¬
teressen beizeiten zu wahren und zukünftigen Ereignissen

: vorzu arbeiten

* — Personal . Nachrichten. Dem Regierungsrat Alfred
Kolb  zu Wiesbaden wurde der Kronenorden dritter Klasse
verliehen. — Die Anlegung des ihm verliehenen Ritterzeichens
zweiter Klasse des Herzoglich Anbaltischen Hausordens Albrcchts
des Bären ist dem Oberbahnhossvorsteher M i r g e l in Ems

. erlaubt worden.

. — Ladenschluss vor den Festen. Die beteiligten Ge¬
werbetreibenden werden hiermit darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Tage , an welchen ein Ladenschluß bis I Uhr

« abends zu erfolgen hat, und ans welche die Bestimmungen
des § 139c der Reichs»,ewerbeordnung keine Anwendung
finden, folgende sind: ai) die drei Samstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten, h) 1 Wochentag vor Neu¬
jahr, c) 3 Wochentage vor Ostern, darunter der Grün-

, donnerstag , <3) 3 Wochentage vor Pfingsten.
— Wvihnachtssendrmgen. Die Reichspostverwaltung

richtet auch in diesem Jahr an das Publikum das Ersuchen,
mit den Weihnachtsscndungcn bald zu beginnen, damit die
Paket,Massensich nicht in den letzten Tagen vor denr Fest
zu sehr zusammen drängen. Bei dem außerordentlichen An¬
schwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich, die- gewöhnlichen
Beförderungjssristen einzuhalten und namentlich auf weite
Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zustellung vor
dem Weihnachtsscst zu übernehmen, wem: die Pakete erst
am 22 Dezember oder noch später eingeliesert werden. Die
Pakete sind dauerhaft zu verpacken. Etwaige auf dem Ver-
packnngAstoff vorhandene ältere Aufschriften und Beklebe¬
zettel müsse« beseitigt oder unkemlMch gemacht werden. Die
Benutzung von Witwe« Pavpkasten . schwachen <a *M<*tel« .

1 Zigarrenkisten usiv. ist im eigenen Interesse der Absender

zu vermeiden. Die Aufschrift der Pakete muß deutlich, voll¬
ständig und haltbar hergestellt sein. Kann die Aufschrift
nicht in deutlicher Weise aus das Paket selbst aufgesetzt wer¬
den, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers , das der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt werden
muß. Ani zweckmäßigsten sind gedruckte Auflchristen auf
weißem Papier : dagegen dürfen Formulare zu Postpaket¬
adressen für Pakeiaufschriften nicht verwandt werden. Bei
in Leinwand verpackten Sendungen mit Fleisch und anderen
Gegenständen, die Feuchtigkeit, Fett , Blut suw. absetzen,
darf die Aufschrift nicht ans die Umhüllung geklebt werden.
Der Name des Bestimmungsorts muß stets recht groß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein. Die Paketausschrift
muß sämtliche Angaben der Pastpaketadresse enthalten, also
auch den Franikovermerk, bei Paketen mit Postnachnahme
den Betrag der Nachnahme, sowie den Namen und die
Wohnung des Absenders, bei Eilpaketen den Vermerk durch
Eilboten usw., damit im Fall des Verlustes der Postpaket-
adreffe das Paket doch dem Empfänger ausgehändigt wer¬
den kann. Auf Paketen nach großen Orten ist die Wohnung
des Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch der Postbe¬
zirk (O., W., SO. usw.) anzugeben. Zur Beschleunigung
des Betriebs trägt es wesentlich bei, wenn die Pakete fran¬
kiert aufgeliefert , d. h. die zur Frankierung erforderlichen
Marken schon vom Absender auf der Postpaketadresseaufge¬
klebt werden. Die Versendung mehrerer Pakete mittels
einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 12. bis einschl.
24. Dezember weder im inneren deutschen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien —
gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser Zeit
mehrere, jedoch höchstens drei Pakete, mit einer Postpaket-
adesse versandt werden. Gemeinschaftliche Einliefernnas-
bescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete werden —
abgesehen von Sendungen nach Argentinien — in der be¬
zeichne ten Zeit nicht ausgestellt.

— Strnssenbenennung. Die im Neroberggelände neu
angelegte , von der Weinüergstraße abzweigende Straße
wurde laut Magistratsbeschluß „Friedrich-Laug-Straße"
benannt, und zwar nach dem gewesenen Stadtverordneten
Architekten Friedrich Lang, der das dortige Grundeigen¬
tum hinterlaffen hat.

— Was ein Häkchen werden will , krümmt sich beizeiten.
Dieses Sprichwort läßt sich auch bei zwei Knaben im Alter
von höchstens 4 Jahren anwenden, welche gestern mittag
auf dem Andreasmarkt eine Hand voll kleiner Scherzartikcl
von einem Verkaussstande stahlen und eiligst damit zu ver¬
schwinden suchten. Sie wurden aber noch rechtzeitig einge-
holt mtd bekamen die Gegenstände wieder abgenommen.
Ein paar kräftige Ohrfeigen waren ihre Strafe.

— Der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser
hielt eine Ausschußsitzung ab, in der verschiedene wichtige
Angelegenheiten behandelt wurden. Es wurde u. a . mitge¬
teilt , daß in der Frage der Putzkonvention eine Verständi¬
gung herbeigeführt werden dürfte, da die Verträge zwischen
den Abnehmerverbänden und den Lieferanten eine Milde¬
rung erfahren werden. In der Frage der Feuerversicherung
der Waren- und Kaufhäuser wird eine Verbilligung des
Mmimaltariss herbeizuführen gesucht; entsprechende
Schritte sind bereits unternommen worden. Zur Frage der
hypothekarischenBeleihung der Waren- und Kaufhäuser
wurde beschlossen, den Bestrebungen, die Objekte geringer
zu beleihen, entgegenzutretcn. Für die schärfer gezogenen
ministeriellen Baubestimmungen bei Warcnhausbautcn ^vom
Jahre 1907 will der Verband versuchen, eine Milderung
herbeizusühren.

— Peter Ganter, der Verleger in München, der wegen
des Reklametricks bei der Herausgabe seines Romans
„Doppelte Moral " zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den war , ist aus Bayern ausgewiesen worden. Seine Be¬
schwerde gegen den Ausweisungsbefehl wurde zurückge¬
wiesen.

— Kurverein. Nach längerer Pause findet heute Sams¬
tag. den 26. November, abends 8*4 Uhr. im Sälchen des „Hote!
Hahn , Spregelgasse 15. eine Borstandssitzung des Kurver¬ems statt.

— Die Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz tn Wort und Bild veranstaltet nächsten
Sonntag , den 27. November, vormittags 10 bis 1 und nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr, in der Aula der Schule an der
Bleichstraße ihre zweite Ausstellung  guter Volks- und
Jugendschriften. Ein Bücherverkauf findet in der Ausstellung
nicht statt , doch werden Buchtitel und Preise gern ausgezeichnet.
Auch für sachkundige Beratung und Unterstützung bei der Aus¬
wahl der Bücher wird die Vereinigung Sorge tragen . Die erste
Ausstellung in der Schule an der Lorchcr Straße war trotz der
ungünstigen Lage und schlechtester Witterung von nahezu
400 Personen besucht und ist wohl von niemand ohne volle Be¬
friedigung verlassen worden. Die Ausstellung in der Schule
an der Bleichstratze wird mit einer viel größeren Besucherzahl
zu rechnen haben ; es ist daher ratsam , auch die ruhigeren Vor¬
mittagsstunden zum Besuch zu wählen.

— „Tagblatt -Sammlungen. Dem ..Tagblatt"-Verlag
gingen zu : Für Mittagessen bedürftiger Kinder:
von Frau v. H. 5 M .. von Frl , Ad. Sch. 3 M„ von Frau Meiner
10M „ von K. S . 10M„ von Herrn Kgl, Eisenbahngüterexpedient
a. D . O . Bluhm 5 M., von Herrn Zimmermeister Frz . Kopv
4 M., von Grete 3 M. — Für Kohlen für Arme und
Frühstück für Schulkinder : von K. S . je 10 M . —
Für die Schrippenkirche:  von Th . K. 10 M .. von Grete
2 M ., von Fräulein Ad. Sch. 3 M . — Für die Blinden¬
anstalt:  von Frl . Ad. Sch. 3 M.

— Kleine Notizen. Bei anhaltendem Frostwetter kann die
Eisbahn Adolfshöhe  wieder benutzt werden. — Die
silberne Hochzeit  feiern am Sonntag , den 27. d. M..
die Eheleute Friedrich Forst und Auguste, geh. Krön, Vereins¬
straße 15. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoftheater findet heute eine

Wiederholung des einaktigen Intermezzos „Susannens Geheim¬
nis " von Wolf-Ferrari statt , auf welche eine Aufführung der
Oper „Cavalleria rusticana " mit Herrn Kurt Sonnner von der
Königlichen Oper in Berlin als „Turiddu " folgt ; zu Beginn des
Abends wird Goethes Schauspiel „Die Geschwister" mit Fräulein
Schrötter (.Marianne ) und den Herren Lcffler (Wilhelm) und
Tauber (Fabrice ) gegeben (Abonnement A) . — Morgen geht
un Abonnement D bei erhöhten Preisen Meherbeers große Oper
„Der Prophet " in Szene ; in der Titelrolle gastiert Herr Dr.
Banasch, Neu besetzt sind die Partien der „Berta " mit Fräulein
«■riebfelbt, des „Oberthal " mit Herrn Braun und des „Mathisen"
mit Herrn Erwin,

* Bon aktuellem Interesse dürfte ein Vortrag  sein , der
am 29. November, abends 8 Uhr, im großen Saale der „Wart¬
burg" stattfinden wird, in welchem einige Paragraphen des
Vorentwurfes zum neuen Strafgesetzbuch vor die Öffentlichkeit
gebracht werden sollen, die sich auf Sittlichkeitsdelikte, Sitten-
kontralle usw. beziehen. Der hiesige Zweigverein der Int.

Aüol. Föderation hat Frl . Dr . für . Schultz und den Prof.
Dr . med . Flesch  eingeladen , die Forderungen zu begründen,
welche die Abolitionisten zu der Reform des Strafgesetzbuches
stellen mußten , und zu prüfen , in welchen Punkten der Bor¬
entwurf die Forderungen unerfüllt läßt . Die juristische Seite
der Fragen hat Frl . Dr . jur . Schultz übernommen, die Leiterin
der Rechtsschutzstellefür Frauen in Frankfurt a . M. Sie
leitete 1% Jahre die Zentrale für Jugendfürsorge in Hamburg
und war die Vertrauensperson des Hamburg -Altonaer Jugend¬
gerichts.. Sie wird auch über die strafrechtlicheBehandlung der
Jugendlichen sprechen, und ist hierzu besonders berufen ; ihre
Doktorarbeit behandelte den strafrechtlichen Schutz des Kindes.
Herr Prof . Dr . med . Flesch wird den ärztlichen Standpunkt zu
diesen. Fragen vertreten und ist bekannt als Autorität gerade
auf dresem Gebiet und ein sehr guter Redner . Da die Ver¬
handlungen über die Reform des Strafgesetzbuches im Reichs¬
tag noch bevorstehen, so ist es wichtig, die öffentliche Meinung
über alle das Volkswohlsein und die Volkssittlichkeit so ncche
berührenden Fragen anzuregen , denn jetzt ist ja die Zeit , noch
die Gesetzgeber zu beeinflussen.

* Privatbcamtcn -Vortrag . Auf den am Samstag , den
26. November, abends 8%: Uhr , im Saale des „Hotels Union",
Neugaffe 9, stattfindenden Vortragsabend des Deutschen Privat-
beamten-Vereins machen wir nochmals aufmerksam. Die An¬
kündigung im Anzeigenteil empfehlen wir der Beachtung,

* Albert-Schumamr-THeater in Frankfurt a. M. Am
Sonntag , den 27. November, nachmittags 4 Uhr, findet die
Premiere des diesjährigen großen Weihnachtsmärchens im
Frankfurter Albert-Schumann-Theater statt , eines wundersamen
Stückes, das die Kinderwelt in das Reich der Englein , der Feen
und Nixen, in das Reich des Zauberers und auch in das sonniger
Freude cinführt . Der Titel lautet : „Die Mäusekönigin", über
200 Personen , darunter allein 146 Kinder, wirken in dem
Märchen mit.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringerverein ", gegr

1862, veranstaltet morgen Sonntag , den ' 27. November, von
nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der neuen Adolfshöhe (Bes,
Herr Meuchner) eine Unterhaltung mit Tanz.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
( ?) Dotzheim, 24, November. Bei der hier abgehaltenen

P f er d e m u st e ru n g wurden aus dem hiesigen Ort 66
Pferde vorgeführt, von denen 50 als kriegsbrauchbar bezeichnet
wurden. — Herr Dr . med . Hellwig  hier hat sich in erfolg¬
reicher Weise um die Auffrischung des Gedächtnisses des ehe¬
maligen Dotzheimer Pfarrers Lu ja , welcher sich als Mit¬
begründer des Nassauischen Altertumsvereins hoch verdient ge¬
macht hat , sehr bemüht. Im kommenden Jahre werden es 100
Jahre , daß Pfarrer Luja die erste Anregung für den genannten
Verein gegeben hat , weshalb Herr Dr , Hellwig jzen Antrag
stellte, aus diesem Anlaß durch Benennung einer Straße oder
öffentlichen Platzes nach dem Namen Luja die Erinnerung an
den verdienten Mann allzeit in Dotzheim festzuhalten. In der
letzten Gemeinderatssitzung wurde diesem Antrag einstimmig
entsprochen, der Name soll bei dem demnächst zur Anlegung
kommenden Villenviertel berücksichtigt werden. — Das Gesuch
des Kaufmanns Gg . Stasius -Wiesbaden, welcher sich mit einem
Wohnhaus auf der Trift ansiedeln will, wurde auf Genehmigung
begutachtet.

( !) Dotzheim, 24. November. Der hiesige „Turnver-
e i n" hatte sich mit einer Riege am Barren an dem diesjährigen
Kreisturnfest in Kreuznach beteiligt . Er erhielt dabei die jetzt
bekannt gegebenen Wertungen : Verhalten des Leiters und der
Riege am Gerät : gut , bei dem Keulenschwingen und den Frei¬
übungen : sehr gut, Ausführung de§ Geräteturnens : gut , der
Freiübungen : gut, des Keulenschwingens: gut. An- und Ab¬
marsch zu den drei Übungen: gut , Gesamtresultat : gut. Gewiß
ein schöner Erfolg für den Verein.

/ \ Schierstem, 24. November. Die Personenstands-
aufnahme  ergab hier 4965 Ortsanwesende gegen 4858 irr
1909. Die ständige Einwohnerzahl ist um die nur vom Früh¬
jahr bis Herbst hier anwesenden landwirtschaftlichen, Fabrik-
und Hafenarbeiter geringer . Bei der gestrigen Pferde-
musterung  der Gemeinden Schierstein, Frauenstein und in
diesen Gemarkungen liegenden Hofgüter wurden van hier 49
Pferde vorgeführt , wovon 4 als Reitpferde, 6 resp. 18 als
Stangenpferde , 2 als schwere Zugpferde und 19 als dauernd
untauglich bezeichnet wurden.

B. Rambach, 25. November. Die am 23. d. M , stattge¬
fundene P f e r d e m u st e r u n g für die hiesige Gemeinde hatte
folgendes Ergebnis : ausgemustert wurden insgesamt 39 Pferde,
darunter 5 als dauernd kriegsunbrauchbar, — Bei der vorge-
nommenen Sammlung von Beiträgen zur allgemeinen
Waisenpflege  wurden in der hiesigen Gemeinde insge¬
samt 45,45 M. gespendet,

88 Erbenheim, 25. November. Nächsten Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr, hält der 4. Bezirk des Nassauischen
Sängerbundes  im Gasthaus „Zum Schwanen" eine Ver¬
sammlung ab, an der sich nachstehende Vereine beteiligen wer¬
den : „Liederkranz"-Nambach, „Mannergesangverein "-Naurod,
„Sängerbund " - Vockenhausen, „Concordia" - Sonnenberg,
„Sängerbund "-Hochheim, „Ccmcordiä'-Kloppenheim und „Ein-
tracht"-Erbenheim. — Anläßlich der am 1, Dezember d. I . statt¬
findenden Volkszählung  ist unsere Gemeinde in 10 Be¬
zirke eingeteilt . Als Zähler sind bestimmt: Schöffe Heinrich
Born , Landwirt Franz Fischer, Kirchenrechner Wilhelm Schaab.
Schöffe Heinrich Christian Koch Ir , Landwirt Georg Heinrich
Christ, Schöffe Ernst Quint , Polizeisergeant Richard Breiten¬
bach, Maurermeister Karl Julius Koch. Landwirt August Karl
Born und Beigeordneter Heinrich Fischer: als deren Stellver¬
treter sind benannt : Gemeinüevertreter Johann Heinrich Merten,
Landwirt Heinrich Stein , Landwirt Georg Stoll Ir , Gemeinde-
Vertreter Adolf Born , Landwirt Erasmus Merten , Gemeinde-
Vertreter Heinrich Häuser , Polizeisergeant Leopold Schmelz.
Gemeindevertreter Erasmus Koch, Gemeindevertreter Heinrich
Peter Born und Gastwirt Heinrich Stemmler . Vorgenannten
Herren ist auch die Viehzählung übertragen worden.

e!. Hochheim, 25. November.̂ Bei den vorgestern hier statt¬
gehabten Ersatzwahlen zu den Stadtverordneten  wur¬
den gewählt in der ersten Klasse die Herren Stationsoberassistent
a. D . Windisch und Weinhändler Fritz. In der zweiten Klasse
wurde Herr Hotelbesitzer Balthasar Koch gewählt ; es muß noch
eine Stichwahl stattfindsn zwischen dem Landwirt Velten und
dem Gastwirt Vogler. ----- Unter dem Vorsitz des Herrn Albert
Sturm- -Wiesbaden hielt der Landesverband des Hansa-
b u n d e s gestern abend in der „Bu-g Ehrenfels " sine Ver¬
sammlung ^ ab, die sich, eines guten Besuches erfreute . Herr
E. F . S ch mi dt - Berlin legte in zweistündiger Rede die Ziele
des Bundes dar . Die Rede sowie auch die Ausführungen des
Herrn Sturm wurden mit großem Beifall ausgenommen. In
den Hansabund , der hier bereits 56 Mitglieder hatte , wurde eine
Anzahl neue Mitglieder ausgenommen und gleichzeitig die Er¬
richtung einer Ortsgruppe  beschlossen. Der Vorstand der¬
selben setzt sich zusammen aus den Herren Direktor Albrecht
Hummel,  Vorsitzender , Buchhalter Jakob Brehm, Schrift¬
führer , Kassierer Adolf Paul,  Kassierer , und weitere 10, Aüs-
schutzmitgliedern, darunter eine Dame. Herr Kommerzienrat
Hummel dankte den Rednern des Abends und bat sie, bald
wiederzukommen.

Uassarnsche Nachrichten.
Die Lahukanalisatlon

hn. Von der Lahn, 24. November. Die Frage der
Lahnkanalisation  ist insofern in ein neues Stadium
getreten, als Direktor Baus«  in Lnniburg ein Projekt aus-
ge-rrbeitet hat, das statt der 300 - T . - Schiffe 210-
T .-Schffse Vorsicht. Dadurch wird vor Bau bedmler»

*
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Verbilligt und eine Rentabilität gesichert. Der Lahn¬
kanalverein wird die königliche Regierung bitten , das Pro¬
jekt auf seine Kosten nachprüfen zu lassen.

SVjühriges Jubiläum des Dekans Boacl.
# Kirberg, 24. November. Slnt 9. Dezember d. I . kann

unser Ortspfarrer Herr Dekan Vogel  auf eine bOiahrrge
Amtstätigkeit  zurückblicken. Zu Ehren des all;ertrg sehr
beliebten Jubilars soll an diesem Tage im Saale des sperrn
Bepler Hierselbst eine F e st s e t e r veranstaltet werden, an der
sich allster den Herren der Kirchenvertretung und dreien werteren
Kirchsvielsmitglredsrn auch alle Geistlichen des Dekanats zu be¬
teiligen gedenken. Zweifellos werden auch zahlrerche Pfarrer
und weltliche Angehörige der evangelischen Krrche des Kon-
sistorialbezirks Mrcsbadclr an dein . felteiien Pubrlaum tert-
nehmen, da Herr Dekan Vogel als vieljähriger Borswender der
Bezirkssynadc zu den bekanntesten Geistlichen Napaus gehört.
An dem auf den 0. Dezember folgenden Sonntag ioll dann auw
das immerhin seltene Amtsjubilaunr unseres Pfarrtzcrrn rm
Gotteshaus in kirchlicher Weise gefeiert werden.-i-

ö. Ebbstein, 24. November. Eine fremde Frau  irrte
mit einem ca. 4jährigen nackten Kinde  rm Wcüde umher,
von der man annahm , das; ne gerstesgestort fet und ^ elbstmm,.
gedanken habe. Als niedrere Leute dre Frau suchen gingen, war
sie spurlos vcrschwundeli.

n Bittstädt , 24. November. Herr Pfarrer W en z e l,
welcher seit 8 Jahren die hiesige Pfarrstelle bekleidet, rst vom
1, Januar ab nach Homburgv. d. H. als 3. Pfarrer versetzt.

— Braubach, 25. November. In der letzten Stadtvcrord-
«etensitzung wurde dem Magistratsantrage stattgegeben, dem¬
zufolge die Stadt alle ihr durch obligatorische Bespritzung
der  W e i n st ö cke entstandenen Kosten̂ nicht. >me seither, von
den Winzern einzieht, sondern selbst uoernmiint . Wegen der
schleckten Weinernte sollen die Winzer von dieser Ausgabe be¬
freit bleiben. — Um 20 Hektar hat das W e r n b e r g s a r e a l
seit 188V in hiesiger Flur abgenommen.

L . Bad Ems , 24. November. Gestern nachmittag 4 Uhr
fand auf dem Gelände der Kaiser-Wilhelmskirche d̂er vorhe.
angekündigte Probealarm  Mit den,von der « tadt zum
Ankauf borgesehenen verschieden »rosten Sirenen . statt.  PN
allen Gegenden des Stadtbermgs waren Feuerwehr - une
Schutzleute postiert, um genaue Wahrnehmungen bezüglich ba
Schallstärke zu machen. Aus dreien gmg hervor, âst der von
der kleineren der beiden, clektrrick betriebenen . Maschinen er
zielte Alarm tvohl kaum ausreichen wurde, wahrend anderer¬
seits die gröbere der Sirenen ihrem Zweck ganz und gar zu
entsprechen scheint. Ob sich die Stadt in Besitz dieser *>>.eue-
rungen Hetzen noch nichi vernnni.

] Dillenbura , 24. November. Dre Stadtve. ror  o -
jiete ’n beschlossen, an der städtischen Volksschule zum 1. April
1911 eine Le h r er instelle  crnzurrchten Ern neues Orts-
ktatut betreffend die gewerbliche Fortbildung ^ ,
schnle  findet Annahme trotz starken Widerspruchs gegen die
festgelegte Erhebung von Schulgeld, Die Verwaltung rer
städtischen Elektrizitätsanlage wird dem Leiter des GaS- und
Wasserwerks unterstellt . Die Abnahme der st ad t t ] 4esflVrfiminaen  pro 1909 ergibt an Einnahme der Haupt-
Verwaltung rund *540 000 M.. des Gaswerks ^ 000 M.. desWasserwerks 20 000 M . und des Kurhauses 11 000 m.  lime
Betmligung an der internationalen Ausstellung  für Rene-
nnd Fremdenverkehr in Berlin wird abgelehnt. Der Minister
bat die sofortige Inangriffnahme des Bahnbau es
Weidenau - Dillen bürg  verfugt . An der Dntzhott-
bahn wird oberhalb der Stadt die Errichtung einer Haltestelle
gngestrebt. _ __ _

Ans dLL Umgrbmrg.
Zwischen die Puffer.

f . Franlsurt a. M -, 25. November . Heute früh geriet
»er bei der Firma Chemische-Fabrik Silicium in oer
Mainzer Landstraße beschäftigte Arbeiter Leo Bohn  aus
Alstngen bei Würzburg zwischen die Puffer zweier Eisen¬
bahnwagen und wurde zu Tode gedrückt.

Jnl Fahrstuhl verunglückt.
rs  Bad -Kreuznach, 24. November . Der 37jährige Haus-

bursche Jakob Vetter  geriet im neuen Puriccllrschen
Krankenhaus zwischen Fahrstuhl und Etagentür und wurde
jtot gedrückt.

Gerichtliches»
Aus Wiesv «rde»err Gerichts fäle»r.

ag . Ein Jodlerprozetz mit praktischen Vorführungen
beschäftigte am Freitag das hiesige Schöffengericht . ^ Die
Verhastdlung hatte nebenher den Vorzug , daß sic auch der
humoristischen Seite nicht entbehrte . Dem Gerichtshof lag
eine Anklageschrift vor , welche sich gegen den Flaschenbier-
Händler Ludwig Sch. von Wiesbaden richtete. Sch. wohnt
seit neun Jahren in einem Hinterhaus der Norkstraße und
hat seit dieser Zeit weder den Hausbewohnern noch den
Nachbarn Anlaß zu Beschwerden gegeben. Erst im Septem¬
ber war es zu Differenzen zwischen dem Hausherrn und
ihm gekommen. Einem in demselben Hans wohnenden
Mann war gekündigt worden . Hierüber erbost , suchte dieser
den Hausherrn aus alle mögliche Weise zu ärgern und zn
schikanieren. So nahm er auch am 15. September d. I . in
der Wohnung des Sch. Aufstellung und begami aus einer
Drehorgel von 8 Uhr abends ab zu spielen . Sch. begleitete
die dem Orgelkasten entlockten Weisen mit Jodeln nach
bayerischer Art . Der Hausherr aber holte die Polizei und
ließ den beiden Musikanten ein Protokoll in Höhe von 9 M.
machen. Hiergegen legte Sch . Berufung ein, um festgestellt
zu haben , ob in dem Jodeln ein grober Unfug zu erblicken
sei. ' Mehrere von ihm .geltend gemachte Zeugen aus der
Nachbarschaft empfanden die von Gr . und Sch. ausgefühlte
Musik nicht als eine Ruhestörung , sondern als eine ange¬
nehme Erholung nach des Tages Last und Mühen . Sch.
selbst legte im Gerichtssaal zur Heiterkeit des Gerichtshofs
und des ' Auditoriums eine Jodlerprobe ab , darnach konnte
das Gericht eine gehässige Absicht, den Hausherrn zu schika¬
nieren . nicht konstatieren . Da die Töne nicht als „ruhe-
störendes Juchzen ", sondern als wirkliche „Jodler " oufzu-
fassen waren , hob das Gericht die polizeiliche Strafver¬
fügung ans und sprach Sch. frei . -

a-o. Können und sollen. In einem Wortstrcit sagte ein
Vorarbeiter zu einem Arbeiter , er könne sofort aufhören
und Abends auf dem Bureau sein Geld in Empsang neh¬
men. Das sah jener als sofortige Entlassung an und er
klagte den Arbeitslohn für 7 Stunden ein . Das Ge-
werbegericht  stellte sich auf den Standpunkt , daß das
„können"' nach' dem Wiesbadener Sprachge¬
brauch  wohl als „sollen" habe aufgefaßt werden können,
daß der Anspruch des Arbeiters daher gerechtfertigt sei.
wenn es auch nicht so weit ging , eine Entlassung innerhalb
des Tages Air absolut unberechtigt anzusehcn.

An» -»«sivarAgr » Grrichtssirlrn.
Ein Abend in Meschuggestan.

sh. München , 24. November . Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatte sich der herausgaber der katholischen
„Allgemeinen Rundschau ", Br . Arnim Kausen , und der
Redakteur Leib der „Sendlinger Zeitung " unter der An¬
klage der Beleidigung des Schriftstellers Rich. Brannbcck
zu verantworten . In den Zeitungen der beiden Angeklag¬
ten war im Juni d. I . ein Artikel unter der Überschrift:
„Zur Vcrtingeltangelnng der Ausstellung München 1910"
erschienen, der sich mit einem vergnügten Bierabend der
Aussteller beschäftigte. Es handelte sich bei der Ausstellung
vornehmlich um die Vorführung mohammedanischer
Teppiche und Kunstwerke, und so war der Bierabend als
mohammedanisch -Münchnerischer Abend frisiert worden . Wie
das so in München üblich ist, waren für diesen Abend auch
Lieder gedichtet worden , und eins dieser Lieder enthielt
die nachstehende Strophe:

„Wenn Herr Kausen und Herr Rörcn.
Auf den nackten Kultus schwören
Und sie zieh'n die Kleider aus.
Wenn den Dr . Hirt , den Kenner,
Angesichts der beiden Männer.
Nicht erfaßt ein kalter Graus,
O, dann ist Meschugge Trumpf,
Dann reitzt'S uns ein Loch im Strumpf ."

über diesen Liedertert war besonders der darin ge¬
nannte Br . Kausen entrüstet , der im Verein mit dem Obcr-
landesgerichtsrat Rocren die Unsittlichkeit in Wort und
Schrift bekämpft und sich durch diesen Vers in seinen Be¬
strebungen verletzt fühlte . Er sprach deshalb in seinem
Artikel „von infamen Liedertexten , Pöbelhaftigkeit , Büberei,
Unflätigkeit , schweinerenem Vergnügen " u . a . m. Die
„Sendlinger Zeitung " übernahm den Artikel unter der
Überschrift : „Vornehme Lausbüberei in der Münchener
Ausstellung ". Die Folge davon war der jetzige Prozeß.
Die Verlesung der Lieder durch den aus dem großen
Peters-  Prozeß als jovial und humorvoll fbekarmt
gewordenen Oberlandesgerichtsrat M eher  erregte im
Sitzungssaal viel Heiterkeit . Eine Kränkung des Ange¬
klagten Kausen könnte jedoch nur in dem vorstehend ange¬
führten Vers sestgestellt werden , während im übrigen die
Verse als einwandfrei und vor allem als sittlich unbedenk¬
lich erachtet wurden . Daraufhin verurteilte das Gericht
beide Angeklagte ju je 30 M . Geldstrafe , indem es aus¬
führte , daß Kausen bei der Wahrung seiner berechtigten In¬
teressen zu weit  gegangen sei, während dem zweiten 2kn
geklagten beruflich berechtigte Interessen überhaupt nicht
zugestanden werden können.

-!-

88. Straßenraub . Das Schwurgericht zu Marburg
verurteilte den Arbeiter Rommel  aus Borken, einen
schon wiederholt vorbestraften gefährlichen Siraßenränber.
wegen Straßenraubs in zwei Fällen zu 7 Jahren Z u ch t-
h a u s.

sh . Der Greifswalder Landratsprozrst . In der fort¬
gesetzten Verhandlungen gegen den Rittergutsbesitzer
Becker wegen Beleidigung des Crimmener Landrats
Freihcrrn v. M a l tza h n und der Mitglieder des Crimmc-
ner Kreisausschusses , verkündete zunächst der Vorsitzende,
Landgerichtsrat Fuhrmann,  den Gerichtsbeschluß , wo¬
nach der Antrag der Verteidigung auf Ablehnung  des
Landgerichisdircktors Prützmann  und des Landrichters
Br . H a a r d als unbegründet zur ü ckg e w i e s e n wird.
In dem Beschluß wird u . a . betont , daß die angebliche
Eigenschaft des Landgerichtsdirektors Prützmann als eines
Parteigängers der agrarisch -konservatsven Partei in keiner
Weise glaubhaft gemacht worden sei. Die Verhandlung
wurde am späten Nachmittag abgebrochen und auf morgen
vormittag 10 Uhr vertagt.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 27. d. M., Fort¬

setzung der^Meisterschaftsspiele des Wiesbadener Fußballvereins
auf dem Sportplatz an der Waldstraße . Beide Mannschaften
spielen gegen den Fußballklub Langen. Anstoß 12V-> und
2Uhr . "

Kleine Chronik.
Hochherzige Stiftung für Bergleute . Der kürzlich

in Gleiwitz verstorbene Bergrat Fieler , Generaldirektor
der Graf Ballestremschen Werke, hat für bedürftige
Bergknappen 50 000 M. testamentarisch vermacht.

Eine Million für wohltätige Zwecke. Der ver¬
storbene Kaufmann Bankwitz aus Leipzig vermachte der
Stadtgemeinde eine Million für Wohltätigkeitszwecke.

Kampf mit dum Einbrecher. In der Villa des
Oberregierungsrats Wotes in Dresden fand ein
schwerer Kamps zwischen einem Einbrecher und der
Gattin des Villenbesitzers statt , welche den Einbrecher
schließlich mit Hilfe der Hausmannsfrau niederrang.
Während nach der Polizei gesandt wurde , tötete sich
der Einbrecher , ein Dresdener Hausierer , durch einen
Schutz in den Kopf.

Zu der Münchener Entführnngsaffäre . Tie Mel¬
dung , daß der Referendar Etzel in Spanien verhaftet
worden sei, ist unrichtig , man hat von ihm und der
entführten Dame keine Spur.
- Eine Explosion tu einem Schornstein . Durch ein
donnerühnliches Getöse wurden die Bewohner der
Ringstraße in Berlin aufgeschreckt. Die Ursache war
eine Erplosion im Schornstein eines Vordergebäudes.
Ein Mieter im Erdgeschoß hatte einen Kanonenofen
mit Petroleum angeheizt . Das Petroleum war aber
mcht verbrannt , sondern als Gas in den Schornstein
gelangt , wo es durch einen Funken zum Entzünden
gebracht wurde . Ter Luftdruck war so gewaltig , daß
tm ersten Stock der Schornstein aufgerissen und im
dritten Stock Steine in die Küche geschleudert wurden.

Selbstmord eines Studenten . In Berlin erschoß
sich ein Student Kettner aus Greifswald . Ausweis¬
papiere trug der Verstorbene nicht bei sich.

Die Leiche eines Vermißten . Die Leiche des seit
Ende Oktober vermißten Studenten Rehberg wurde am

Burgwall in Spandau aus der Havel gezogen. Tie
Leiche weist -Stichwunden im Nacken auf . Trotzdem
sind die Behörden nicht geneigt , an ein Verbrechen zu
glauben.

Armcelastwageu eingeschneit. Die Armeelastwagen,
die auf der Probefahrt in Breslau eintresfen sollten,
befinden sich seit Donnerstagvormittag 11 Uhr auf dem
Schmiedebergcr Paß oberhalb Schillerbaude voll¬
ständig eingeschneit. Bisher ist es noch nicht gelungen,
sie herauszuschaufeln . Doch hofft man , daß sic morgen
in Landeshut eintreffen.

Von einem Triebwagen überfahren und getötet.
Bei dem Eisenbahnübergang : nach Lykusen wurde, wie
die „Allensteiner Zeitung " meldet, ein Wagen mit zttun
Insassen aus Groß -Buchwalde von einem Triebwagen-
zua> überfahren und zertrümmert . Tic beiden In¬
sassen wurden getötet. ^

Selbstmord eines Defraudanten . Ter deutsche
Handlungsgehilfe Georg Bantle , der aus Meiningen
mit 20 000 Mark durchbrannte , ist auf der Reise nach
Italien in Tessin verhaftet worden . Er hat sich später
in der Gefängniszelle erhängt.

Die Cholera . In Konstantinopel sind 23 Cholera-
crkrankungen und 15 Todesfälle zu verzeichnen. Zu¬
folge der Ausbreitung der Cholera kündigte der Gotl-
verneur von Pera an , daß außer der Schließung der
Schulen auch eine solche der Restaurants in Aussicht
genommen fei. _

Deutscher Reichstag.
CSiacner Drabtbericki des „Wiesbadener Tagblatts ".

ssp Berlin , 25. November.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Br . Delbrück.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-

vattrng über die
Fleischteuentnss -Jnterpellanone «.

Mg . Hildebrnnd (Soz .j : Das Bedauern der Arbeiter¬
schaft über die bestehende Nahrungsmitteltcuerung wird
verschärft dadurch , daß die Regierung nicht  die Slb-
sicht habe , geeignete Matzregeln ẑu  ergreifen , dem
von ihnen anerkannten Notstand abzuhelfen . Dies ist eine
bestehende bedauerliche Tatsache,  die nicht scharf
genug in der Öffentlichkeit gerügt werden kann. (Sehr
richtig !) Der Arbeiter hat Anspruch auf flleischgrnnß und
verlangt von der Regierung , daß ihm dieser Genuß ermög¬
licht werde . Die Arbeiter im Land Werden sich die Wgc-
ordneten und Parteien ansehen , die ihre Jntereuen mit
Füßen treten . Wir brauchen nicht nach Wahlschlag Wörtern
zu suchen, dafür sorgen Sie (nach rechts) und das Jnstrit-
went des Himmels . (Sehr aut : bei den Sozialdemokraten .)
Daß die veterinärpoltzeilichen Gründe gegen die Aufhebung
der Grenzsperre maßgebend geworden sind, glaubt kein
Mensch.
Der Reichskanzler versagt , — ein Instrument des Volks:
Deshalb muß das Volk der Teuerung durch Aufhebung der
verteuernden Politik , der indirekten Steuern und der Zölle
zu steuern versuchen. Der gesundheitliche Zustand des däni¬
schen und holländischcn Viehs ist nicht schlechter als dcr-
wnigc des unferigen , was zürn Beispiel aus Argentinien
als verseucht zurückgewiesen wurde . Weshalb verteuert
man denn sonst die billigen Margariuetransporte ? Werl
dem Arbeiter der Genuß von Butter schon längst unmög¬
lich gemacht worden ist. Daß die Reichsregierung
Abhilfe ablehnt , ist eine

Vernachlässigung ihrer Pflicht,
die ihr nicht scharf genug zum Vorwurf gemacht werden
kann. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Br . Delbrück: Die Mehrheit des Hauses
teilt nach dem Ergebnis der Debatte in der Hauptsache den
Standpunkt des Reichskanzlers . Nur in einigen Neben¬
punkten , wie in der Beurteilung des holländischen Viehes
und der etwaigen Aushebung der Maiszölle , bestcheu
Meinungsverschiedenheiten . Wenn der Abg . Br . Wremer
spricht, daß ich anders gesprochen hätte als früher , als
Oberhürgermerfler von Danzig , so beweist das nur , daß
ein Minister,  auf dem die Sorgen der wirtschaftlichen
Interessen eines ganzen Reiches liegen , ganz andere
Ansichten hat als ein Bürgermeister,  der nur
beschränkte Interessen mit allem Nachdruck zu vertreten hat.
Auf den § 12 des Fleischbeschaugesetzes kann nicht verzichtet
werden , und zwar nicht aus Gefälligkeit oder Freundschaft
zu einer einzelnen Partei.

Eine wesentliche Erleichterung des Marktes ist durch
die Grenzösfnnng nicht zu erwarten.

Wenn wir an einzelnen Stellen im Süden Mangel haben,
so liegt das daran , daß man sich dort auf die Einfuhr ans
dem Äuslarrd verlassen hat.

Letzte Nachrichten.
Die Pkivatbeamtenversichemug.

** Berlin , 25. November . (Eigener Drabiberichi)
Wie der „Lok.-Anz ." erfährt , wird der Gesetzentwurf über
die Privatbeamtenversicherung  dem Reichstag
Anfang Januar zugehcn.

Die Rcichswertznwachsstcurr.
** Berlin , 25. November . (Eigener Drahtbericht .;

Staatssekretär Wermuth  eröffnete heute die dritte
Lesung der W c rt zu w a chs st e u er in der Rerchstags-
kommissicn uti ' einer warmen Befürwortung der Vorlage

Die elsast-lvthringifchc Verfassmrgsreform.
M . Stratzburg , 25. November . Hier wird die Nach

rrcht dementiert , daß von dem Statthalter wegen der be-
kannten Abstimmung in den Bezirkstagen , durch die ein«
repubMauifche Verfassung für die Reichslande gefordert
wurde , ein Jmmediatbericht eingefordert sei. Dagegen wird
der Staatssekretär Zorn von Bulach Ende nächster Woche
wegen der Verfassungsreform wach Berlin reifen
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Zur Hebung der Fleischteuerung.
Eisenach» 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

weimarische Regierung beruft demnächst eine Konferenz der
städtischen Vertretungen zwecks Beratung über die Steue¬
rung der Fleischteuerung ein. .

Mülhausen L Elf.. 25. November. (ElgenerDrahtbericht.)
Die Erlaubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Frank¬
reich hat hier schon zur Folge gehabt, daß eine Anzahl Metz¬
ger eine Preisermäßigung von 8 bis 10 Pf . pro Pfund
«Uf alle Fl-tichsorten haben elntiet-m lasse».

Die deutsche antarktische Expedition,
w. Berlin, 25. November. Wie wir erfahren, hat

Kapitän Wohsel  der Hamburg-Amerika-Linic das Kom¬
mando des Schisses der deutschen antarktischen Expedition
übernommen. Wohsel hat die erste deutsche Sndpolar-
Expeditio« als zweiter Offizier mitgcmacht. Es ist somit
auch die Führung dieses großen deutschen Unternehmens in
deutschen Händen.

Die russischen Handelsintereffen in Persien,
w. Petersburg , 25. November. Aus einer am 21. Nov.

ttt Moskau abgehaltmen Konferenz der Großindustriellen
des Moskauer Bezirks, die sich mit der Frage der russischen
Handelsinteressenin Persien beschäftigte, wies der Vertreter
des Ministers des Äußern, Klemm, darauf hin, wie kompli¬
ziert die Frage der Wahrung des russischen Handels mit
Persien vor der ausländischen Konkurrenz sei. Da in die¬
sem Jahre Persiens Verpflichtung, keinen Bahnbau zuzu¬
raffen, abgelaufen sei, so müsse man gewärtig sein, daß der
Bau von Bahnlinien, aus denen den persischen Märkten
ausländische Waren zngeführt werden, früher oder später
verwirklicht werde. Deutschland  suche infolge seiner
ungeheuren Produktivität selbstverständlich nach Absatzge¬
bieten und nähere sich naturgemäß dem Osten. Anderer¬
seits habe der russisch-englische Vertrag von 1907 das Prin¬
zip der offenen Tür in Persien klargcstellt. Demzufolge
sei die ausländische Konkurrenz unvermeidlich. Es sei da¬
her notwendig, Maßregeln zu treffen, um zu der Zeit , wo
die Konkurrenz einziehe, aus den persischen Märkten festen
Fuß gefaßt zu haben. Zum Schluß ersuchte die Konferenz
Herrn v. Klemm, dem Minister den Wunsch der Moskauer
Jndrstriekreise zu unterbreiten, daß im Fall des Abschlusses
eines bestimmten Abkommens mit Deutschland den Inter¬
essen des russischen Handels mit Persien die nötige Aufmerk¬
samkeit geschenkt werde.

Die Unruhen in Brasilien.
w. Rio de Janeiro , 25. November. In der Deputierten¬

kammer machte sich bei der noch immer nicht beendeten
Debatte gegen den Amnestie entwnrf starke Opposition gel¬
tend. — Gegen Abend schien sich das Geschwader von neuem
im Bewegung setzen zu wollen. Um 7 Uhr 30 Min. beschoß
der „Minas Geraes" ein treu gebliebenes Kanonenboot.

Rio de Janeiro , 25. November. (Eigener Drahtbcricht.)
Die Kammer vertagte gestern die Beratung über den Am¬
nestieantrag der Meuterer auf heute. Man glaubt, daß die
Amnestie mit schwacher Majorität bewilligt werden wird.
Die Panzerschiffe „Sao Paulo " und „Bahia" befinden sich
außerhalb der Barre . Die „Minas Geraes" nahm in der
Bucht, gegenüber dom Präsidentschastsgebäude Aufstellung.

Paris , 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Im
Ministerium des Äußern ist ein Telegramm aus Rio de
Janeiro eingetrosfen, wonach der Kongreß den anfstän-
dffchen Marinetrnppen eine volle Amnestie gewährt hat.
Sie erhalten außerdem das Zugeständnis, daß die körper¬
liche Züchtigung in der Marine abgeschafft und Naß die
Avanceverhältnisseverbessert werden sollen. Die meutern¬
den Aiannschaften Huben sich daraufhin unterworfen.

Ein Bauernaufstand.
Coruna, 25. November. (Eigener Trahtbericht.) In

der Stadt Noya (Spanien) warfen 3000 Bauern die Amts¬
räume und die Wohnung des Sreuerpächters mit Steinen.
Die herbeigerufenen Gendarmen wurden mit Steinwürfen
empfangen und gaben daraufhin mehrere Salven ab. Sechs
Bauern und drei Gendarmen wurden getötet. Ein Leutnant
und mehrere Gendarmen wurden verletzt.

Der Erdgasbrand in Neuengamme.
ibd. Hamburg, 25. November. Die Erdgasflamme in

Neuengamme ist heute morgen von der Hamburger Feuer¬
wehr unter Leitung des Branddirektors Westphal durch den
Brandmeister Dickmann endgültig gelöscht worden, um das
Pas der Industrie dienstbar zu machen.

Verkehrsstörungeninfolge Nebels,
vd . Hamburg, 25. November. Wegen Nebels stockt

die Schiffahrt  aus der Elbe vollständig. Seit abends
Uhr sind weder Schiffe in die Stadt gekommen noch ab-

gegangen.
Im Untersuchungsgefängnis erhängt,

hd. Berlin» 25. November. Die 21jährige Arbeiterin
Marie Kranz  aus Steglitz, die unter dem Verdacht des
Kindesmordes verhaftet worden war, machte ihrem Leben
ein Ende, indem sie sich nachts im Untersuchungsgefängnis
in Moabit in ihrer Zelle erhängte.

Sittliche Verfehlungen eines Bademeisters,
hd. Berlin, 25. November. Der Bademeister Hermann

Nagel von der städtischen Badeanstalt in der Cuvrystraße
ist verhaftet worden. Nagel hatte sich in den Badezellen an
Knaben vergangen.

Ein Gerüsteinsturz.
Greifenberg in Pommern, 25. November. (Eigener

Drahtbericht.) Gestern abend brach bei einem Neubau das
Gerüst zusammen. Zwei Maurer stürzten in die Tiefe, einer
ist tot, der andere liegt hoffnungslos darnieder. Der Unter¬
nehmer, ein Maurermeister, beging aus Verzweiflung
Selbstmord.

Gasvergiftung zweier Nonnen.
Wien, 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Im

Kinderschutzhause wurden gestern zwei Nonnen bewußtlos
aufgefunden. Es wurde Vergiftung durch Kohlenoxydgas
festgestellt, das einem schadhaften Ofen entströmt war. Eine
Nonne starb, der Zustand der anderen ist hoffnungslos.

Ein Liebesdrama.
London, 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Irr

Walhamstow« wurde ein junges Mädchen, das kürzlich bei

Wiesdadrner Tagblatt.
einer Schönheitskonkurrenzden ersten Preis erhielt,̂ von
seinem Liebhaber, einem Unteroffizier, auf offener Straße
getötet. Der Mann versuchte sich sodann den Hals zu durch-
schnoiden, wurde aber verhaftet.

Von Räubern überfallen.
hd. Rom, 25. November. Eine Frau Charlotte Hallig

aus Berlin wurde in Frascati , aus der Rückkehr von Tus-
kunmm von 5 Männern angesallen und ihrer Barschaft und
Uhr beraubt. Infolge ihrer Anzeige wurden mehrere Ver¬
dächtige verhaftet. Bei einem wurde die Uhr gefunden.

Oberschönweide, 25. November. (Eigener Drahtbericht.)
In Gegenwart der Kaiserin  erfolgte heute vormittag
die Einweihung des Königin-Elisabeth-Hospitals.

wb. Brüssel, 25. November. Nach dem heute morgen
9 Uhr ausgegebenen Krankheitsberichtruhte die Königin
nachts einige Stunden. Die Symptome der Brustfellent¬
zündung zeigen eine Besserung. Die Krankheit verläuft be¬
friedigend.

wb. Petersburg , 25. November. Die Familie Tolstois
telegraphierte an den Kadettenführer Mjiljukow, er nröge
den Antrag, das Begräbnis Tolstois auf Staatskosten zu
übernehmen, nicht in der Duma einbringen.

*
wb. Halle o. S ., 25. November. Gestern abend gegen

9 Uhr wurde eine Droschke  von einem Zug der Hafen¬
bahn überfahren.  Der Insasse, Dr. Nesse, wurde
schwer und der Droschkenbesitzer Grundier leicht verletzt. Die
beiden Pferde wurden verstümmelt und die Droschke arg
beschädigt.

Eydtlnhnen, 25. November. (Eigener Drahrbericht.)
In Parmampol wurde ein Qffiziersb ursche,  der
am 12. Oktober den Kommandeur des dortigen Husaren¬
regiments aus Rache durch Säbelhiebe getötet hat, kriegs¬
gerichtlich erschossen.

Letzte Hattdelsn -rckrichte » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 25. November. (Eigener DrahtLericht.) Die
günstige Geistaltung des Geldmarkts ließ die heutige Börse
in festerer Haltung verkehren, zumal, da die Erklärungen
in der heutigen Zentralausschußfitzungder Reichsbank ziem¬
lich befriedigend lauteten. Auch erwartet man, daß der vor¬
aussichtlich erst nachmittags erscheinende Reichsbankausweis
sehr befriedigende Ziffern anffveisen wird. (Die Ziffern
sind günstig ausgefallen.) Die Kursgewinne hielten sich
zwar durchweg unter 1 Prozent , doch war allgemein eine
etwas lebhaftere Kauflust zu bemerken. Für Kanada regte
das ziemlich große Einnahmeplus an, während die Montan¬
werte von den günstigen Ausführungen des Stahlwerksver-
bands profitierten Auch für Bankaktien zeigte sich lebhaftere
Nachfrage, die aus Stückcmangel znrückgeführt wird. Speziell
Disrontokommanditanteile wurden zu steigenden Kursen
aus dem Markte genommen. Dagegen zeigten russische
Bankenwerte eine weichende Tendenz. In Schiffahrts¬
aktien war das Gefchäst gering, während sich in Elektri-
zitätswerten wieder eine lebhaftere Geschäftstätigkeit ent¬
faltete. Lombavden zeitweise etwas lebhafter. Von Fonds
konnten deutsche Reichsanleihe etwas anziehen. Die Enga¬
gements haben allgemein eine bedeutende Ermäßigung er¬
fahren. Tägliches Geld 2 Prozent und darunter . Ultimo¬
geld 5% Prozent . In der dritten Börsenstmvde still und
behauptet. Jnldustriewerte des Kasfa-marktes vorwiegend
fest. Privatdiskont 4% Prozent.

*
wb. Berlin, 25. November. Der Monatssitzung des

Zentralausschusses der R eichs bank  lag der Abschluß
per 23. November noch nicht vor, da er noch nicht fertig-
gestellt ist. Es wurde mitgeteilt, daß sich die steuerfreie
Notenreserve nach den bisherigen Feststellungen auf etwa
116 Millionen belaufen dürfte. Die Rückflüsse in der Ab-
schlußwoche seien normal gewesen und ungefähr gleich
denen in der Vorjahrswoche. Der Geldmarkt habe eine
Erleichterung erfahren, hauptsächlich infolge der Maß¬
nahmen der Banken zur Zurückdrängung der Spekulation.
Der Privatdiskont und der Satz für Ultimogeld sei zurück¬
gegangen; es lasse sich aber noch nicht mit Sicherheit sagen,
ob die Bank bis Jahresfchlntz mit dem jetzigen Diskont
auskomme. Es werde dies von der Anspannung und den
Aiffprüchen an die Bank im Dezember abhängen. Die
Engagements mit der Niederdeutschen Bank seien jetzt voll¬
ständig abgewickelt mit dem Ergebnis , daß noch 400 000 M.
zur Hälfte in Effekten und zur Hälfte in bar
an den Konkursverwalter der Niederdeutschen Bank
ausgeliefert werden konnten. Die Goldeinfuhr seit
Neujahr betrug 270 Millionen, die Ausfuhr 120
Millionen, so daß der Überschuß der Einfuhr 150 Millio¬
nen ergebe, wovon die Reichsbank 79 Millionen erhalten
habe. Schließlich wurde die Auszahlung der Abschlag-
coupons für das zweite Halbjahr für die Reichsbankanteils
genehmigt. _

Schiffs-Aachrichlrn.
Keb Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden SB. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Marquette " am 17. Nov. von

Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Lap-
land" am 18. Nov. in Antwerpen von New Bork angekommen.
„Gothland " am 19. Nov. von Antwerpen nach New Dort abge¬
gangen. „Mamtou " am 19. Nov. in Philadelphia von Ant¬
werpen via Boston angekommen. „Kroonland" am 22. Nov. in
New Bork von Antwerpen angekommen. „Philadelphian " am
22. Nov. von Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Meno-
minee" am 22. Nov. in Antwerpen von Boston und Philadelphia
angckonnnen. In Antwerpen erwartet : „Samland " gegen
27. Nov. von New Bork. „Finland " gegen 3. Dez. von New
Bork via Dover. „Manitou " gegen 7. Dez. von Boston und
Philadelphia . _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Emieudunaen kann sich die Redaktion nicht einlatteu.)
* Einsender wollte am Sonntagmittag Ecke Moritzstraße

und Kaiser-Friedrich-Ring die rote Linie der elektrischen
Straßenbahn  nach der Stadt benutzen. Es kam ein ein¬
zelner Wagen, der war aber besetzt. Dies war für wenigstens
10 Personen , welche auf den nächsten Wagen warten mußten,
bei dem miserablen Wetter nicht sehr angenehm. Es kam dann

j glücklicherweise ein doppelter Wagen, sonst hätte dasselbe noch¬
mals passieren können. In dieser Zwischenzeit hatten bi«

Samstag , 36 . November 1910 . Sette 8.
Wartenden reichlich Gelegenheit, über die Elektrische zu
schimpfen. Es kam da zur Sprache, man könne m dm Dotz-
heimer Linie nur von der roten umsteigen Ecke Krrchgasse und
Friedrichstraße. Ein Stadtrat , welcher auch bei den Wartenden
war . erklärte, es sei schon über 8 Tage genehmigt, daß man
auch, mit der grünen fahrend, Ecke Bleichstratzeund Bismarck-
Ring umsteigen könne. Billette gibt es aber bis heute noch nicht.
Gleichzeitig hatte man während des Wartens auch noch Gelegen¬
heit, einen elektrischen Wagen mit offenem Anhänger den Ring
hinauf fahren zu sehen. Ist die Süddeutsche so arm , daß sie
Ende November am Totenfestsonntag die Friedhofsbesucher mit
offenen Wagen befördern mutz? Ist sie sich der Verantwortung
nicht bewußt, welche sie übernimmt , Menschen in dieser Jahres¬
zeit und bei diesem Wetter der Erkältungsgefahr auszusetzen?!
Einsender mutzte dann noch die Wahrnehmung machen, daß man
abends nach 10 Uhr auch vom Kranzplatz ab nach dem Bahnhof
fahren kann, während dies seither nur vom Michelsbergeck aus
möglich war . Dies soll schon seit 1. Oktober der Fall sein, eine
diesbezügliche Bekanntmachung hat man bis heute noch nicht ge¬
lesen. überfüllte Wagen, welche niemand mehr mitnehmen
können, kann man auch mittags zwischen 12 und 1 Uhr und
abends vor 7 Uhr durch die Besucher des Residenz-Theaters an¬
treffen und die Bemerkungen der Fremden sind mitunter nicht
angenehm zu hören für einen Wiesbadener, da die meisten die
Verhältnisse hier nicht kennen und glauben, die Bahn sei
städtisches Eigentum . Diese Zeilen sind geschrieben, lediglich
um auf die Schäden aufmerksam zu machen und die Direktion
zu überzeugen, daß entweder doppelte Wagen auf der Sonnen¬
berger Lime eingelegt werden oder in kürzeren Abständen ge¬
fahren , eventuell auch Doppelgeleise bis zum Mauritiusplatz
gelegt werden muß. Ein Bürger.

jw<Brii

Briefkasten.
le Redaktion de» «Wiesbadener TanblattS" beantwortet schriftliche Anfragen fe
iettatzeu, wenn die letzte Dezugsquittung beilregt. Rechtsverbindliche Gewähr»tofr

nicht iu aefidutzty
H.  K„ Biebrich. 1. Kauf bricht nicht Miete. Dieser Grund¬

satz hat zur Folge , daß der Erwerber an Stelle des Vermieters
in alle während der Dauer seines Eigentums aus dem Miet-
vcrhältnisse sich ergebenden Verpflichtungen eintritt , 2. Diese
Vermietung hat auf Ihr Mietverhältnis keinen Einfluß , Eine
Ermäßigung des Mietpreises ließe sich nur auf dem Wege P .t-
licher Vereinbarung erreichen.

Frau Berta. Die Erklärungen sind auch ohne notarielle
Beglaubigung gültig.

M. H. Ein Regimentskommandeur hat 8772 M. Gehalt
nebst Wohnungsgeldzuschuß, der hier in Wiesbaden (Klasse A)
1680 M. beträgt . Die Pension richtet sich nach der Dienstzeit;
sie beträgt bei vollendeter lOjährigcr oder kürzerer Dienstzeit
jährlich -a/eo und steigt nach vollendetem 10. Dienstjahr mit
jedem weiteren Dienstjahr um Von bis auf ,5 /eo des zuletzt be¬
zogenen pensionsfähigen Diensteinkommens.

I . K. 50. Die erwähnte Gemeindesteuer bleibt auch während
des Aufenthalts im Ausland bestehen.

H. E., Südviertel . Uns unbekannt. Vielleicht können die
„Münchner Neuesten Nachrichten" darüber Auskunft geben.E

P . P . Darüber müssen Sie einen Arzt beftagen.

Geschäftliches.
’S

flParfümerie I

-ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft-
Parfüm . . Flasche M. 3.—, 4.50u . 7.50
Seile . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . Schachtel M. 1.—
Brillantine (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.—u . 1.75

»MM,

W
Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

Parfümerie Gustav Lotse
Königlicher Hoflieferant , Berlin.

en. t

K
töp-
CO

r ©ormftö 6tcr MöbeÜI
Unsere neuen Modelle übertrcffen alles bisher dagewesene**

an Qualität, Formcnschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Kchwccb jr.
Darmstadt. Rheinstr. 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel. 887.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtung«» von

O äs 10,000 MÜ. Freie Lirstruug, dauernd« Garantie.

Alles offen ausaezeichnet. F144
:

ausgezeichnet.
Statt verlang « Prei «lip « und « vbildnngen.

jB cg *1»7HWKW‘

B

ensdorp’s
Cacao:

Witter holländischer
wohlschmeckend und nahrhaft

leicht löslich.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr . BBononx -i ’s
Haematogen. WAHNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Br . EBosiäjsisel. F 550

&
Der heutigen Gesamtauflage liegt eia Prospekt der Firma

Uclodia -Vltrstktiaus « eors «*eruU » rdt in Leipzig , betr.
tiustkinstrttmente aller Art , bi . _ (La.23b9g) F153

Die Mor-grn -Irrsgave umfasst 14 Seite »»
und die Berlagsbcilage „Der Roman ".

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

BermNworlllSer Redakteur für D°Uti! u. Handel: A. Heger » >tR , rrbenheime.
Höhe; für Feuilleton: W. Sch ulte vom Brüh ' , Sonncnberg : für Wiesbadener
Nachrichien: C Rötherdt : für Nasfauische Nachrichten, Aus der Umgebuu,
und Gerichksiaal: H. Diefenbach ; für Bermii'cktes, Short und BneNafte» :
ü . üoSacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; jimrljch in Linsbave».
Dru-l und Berlaa der L Schelleubergichrn Hot-BückbrErei in gMeMeMs.

'‘i
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . ö . » 2.—
1 fl. Ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . a  1 .125 Ipn

vom 15. Bai . 1310.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblafts,

zt
Staats*Papiere.

«0 Deutsche , ln ***
*, . D.-R.-Anl. unk . 1918 J
4 . . D. R.-Schatz -An\v. »
31/2D. Reichs -Anleihe »

4 . . jPr . Cons . unk .> 18 «
4 . . IPr. Schatz -Anweis . »
3‘/2'Preuss . Consois »
3. . * » ,
4 . , 'Bad. Anleihe 08 >
4 . . 'Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3V2[ « An!, (abg .) s. fl
31/2 » » »A
3»/i
3>/a
31/2
3V2‘
A-/r
3.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 190*4 » » 1912»

v. 1896
4. . Bayr. Abi .-Rente $. fl.
4. . * E.-B.-A.uk . b,06 A
4 . » » » » » » 15»
3Va » E.-B. u . A. A. »
3 . . « E.-B.-Anleihe »
4 . .'Pfalz. E . B. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4 . . Hamb .St.-A.1900n.09 »
3V2| » St.-Rente «3Va . » 8t .-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04»
3. . * » * » >86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4 . . j * * 1906 »
4 » » 1908, 1909 »
35/2, » » (abg .) »
3Vi » » » »
3 . . 1 * » » »
3. . Sächsische Rente »
3Va Waldeck -Pyrin . abg . »
4. . WürUemd . unk . 19>5 »
Zl/2̂ » V. 1875-80.abg . *
3*/2|' * » 1881-83 » »
3V2; » » 1885u.87 » »
3Va‘ » » 1888 u. 1SS9»
3V2j » » 1893 .
3*/2; » » 1894 »
3»/2 » » 1895
3V2| » * 1900 »3»/2! » » 1903
3. .1 * » 1896 >

101 .65
09 .75
92 .15
32 .42

102 .
90 .70
92 .20
83 .40

100 .50
101 .25

96 .30
93 .80
92.
92 .40

öl .F
91 . 10
34 50

100
101 .
101 .30

91 .10
81 .40

100 .70
82 .20

101 .

©1.50

81 60
103.
103 .10
101 .20

91 .10
91 .25
SO
82 .50

101 .90
92 .70
91 .35
92 .50
92 .50

91 .35
91 .40
83 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr . 93 .-10
2. . Bern . St.-Anl.v.lSfF»* 84.
4',2 Bosn. u . Herze « . 98 Kr. SS 70
41/2I » u. Herz .02uk .t9i3 * —
4. .j » u . Herzegowina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji  ICO 70
3. 'Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. . 1 » Pro »iNation »6. fl. 97 .60
l 8/toO riech . E.-B. stfr .90 Fr . 49 .20
J*/4j » Mon .*Anl . v. 87 * 48 .70

» » S7 2500r » 48 .70
3 . - Holland . Anl . v. 96h fl* —
4*. ltal .amort .89iS. 3u .4 Le •»
4 , »Kirchgüt .OhLabg . » —
3V<cons . stfr . Rte . i . G . 1
3V4, 10000/20000 Le —
24ho » * 100-4000 » I —

I » Rente i. 0 . »
31' * Luxemb . A11!. v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 a
3* « cv. » v. 1888 »
4‘/s Öst . Papierrente ö . fl.
4*/l
4.
4.
4.
4 . .

Goldrente 5. fl. O.
» Silberrente ö. fi.
» einhc »t!. Rte.,cv . Kr.
> » » I . 5./11.»
» Staats -Rente29 (X)r*
» » » 20,ooor»

f/2Portug . Tab .-Anl. A‘»V* do inn.amrt .stfr .v.05 »
3- . ‘do . unif . I902S . l41G »
3. • do . » » S. 112 »
3- . do . > 5 . HI (Spec .) »
5- . Rurn.amOtt . Rtc .v. O) »
4- . » Conv . »
ü- - » . v. 1890 »
4. . » » » 189! *
4. . » ir.n . Rte. (>/«89) »
4. . » au SS. Rte. (*/s 89) *
S. . » amort . » v. 1894 Ji
f . . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4 . . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » * 1910 »
4»/z Rnss.Staatsanl .stfr .05 »
4 . . do . Cons .--Aul .v. 18fc0»
4 . .'do. Gold - do . v. 1839»
4. . do . C. E.B. S.lu .US9 *
4 . . do . do . S.IIlstf .v.QO»
4. . do .Gold -A.Eni Uv.90*
4. . |do . » »lilv .90»
4. . do . -» »lVv .90 »
4. vdo . * » VI v. 94 >
4 . . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . , | » * » 1902stfr. .4
2V»; * Conv . A. v. 98 stfr . »
3Vjj 1Goldanl . » 94 » »
3 . J » » » 96 * »
Zl/r Sclnvcd . v. SO(abg .) *
3V21. » » 1886 »
3 -/2 » » 1890 »
3. •! » »
31/a Sei».voiz; Eidg . unk.

1911 Fr.
41/I Scrb stfr . Gold A
4, ö\ » ain .ort . .V.-1Ö95>
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3*/alüik .-Egy»it .-Trb . £
4. . - cöus . * v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . * (Bagdad ) S. I »
4. . * con . u.v. l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905
4 » » » 1908 *
4. . Ung . Gold -R. 2U25r »

i » * 10l2,50r »
4. . 3 Staats -Rente Kr.
31/i * » JO.ÖOOr*
Z. . » St.-R.v. l897 stf. *
4, . » Eis. Tor Gold » M

Grtindtl . v.80 »ö.fl.
5000r * *

» 5Ü0r » »

97.
99.
82 .40

98 .46
96 .75
93 .40
93 .40
93 .70

84.
64 .25
67.
11 .80

101 .80

94 70
£1 .50

91 .10
94 .40
90.

89 .70
90.

100 .15
92 .40

94.

91 .50

94.
04 .30
93 55
82 .90
85 .05
65.
92 .20
93 .80
95 .25

96 .50
90 .80
83 .40

86 .30
86 .70
85 .95
92 .80
85 .30
86 .40
©3.50
93 .90
91 .75

780 .90
76 .10
93.
92.

II . Auascreurojjäische.
5. . |Arj J .O.-A.V. 1387Pe5 | — .
5. . » » al>gcst . > i 101 .70
5. . . 1907 unk . 1912 » I 101 .70
5. . » 190?t2li . ab 1910» ! 101 .83
5. . »ktiss ££■B. i, 0 . 90£ ; 101 .75
41/2 » innere von 1288 Jl  J —4. . » äuss .O.-Aul.1888 S ! 90.
41/2 » - > v. 1897.4 ! 91.
41/2,Chile Gold -Anl . v. S9 . j 03 .90
41/2,' » » » V. 06 . i 94 .30 ;
6. .jChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. .1 » . v. 1895» ! 102 .10
41/2! . > v. 1898 . 1 fl9 . .. ö
5. . |rtt>. St. E. Tleni .- ruk . . 101 .30
5. . :CubuSt .-A. 04stf .i.Q. A 102 .20
4i/2ido.stf.i,G .igb .al>l919 . 09.
4. . Egypl . unificierte Pr . . 101 .40 ;
YOii » privilegierte > j — j

Zf. In o/o.
3. Egypt . garantierte L —
47r Japan . Anl . S. 11 » 97 .45
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. Mex . am. inn . i -V Pes. 97 .90
5. > cons . äuö . 99stf . L
4. » Gold v. 1904 stfr . Ji 93.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 . 50

» * I250r »
5. Tamaul .(25j.mex .ZA »
5. Sao Paulo v. 08 i. O. L 100 .50
s. do . E.-B. in Gold ,4 100 .60

Provinzial - « . Commisna!
Zf. Obligationen • In o/a.

4. . Rheinur . 20. 21,31-34A 101.
3V41 do . 22U.23» 97.
36/to do . 30 » 95 .50
3>/2!do .10,12-16,19,24-27,24> 91.
3721 do . Ausg . 19 ul; . 09 *
3' '2 do . » 28uk.b.l916 » 91.
37a do . » 18 » 88.
3. . do . » 9, 11 » . 14 » 86 30
4. . Frk f. a . M. v. 06 u. 14 » 101.
4. . do . JQOVnnt'gb .b. lS s 100 .90
4. . do .l908 unkdb .b.18» 100 .90
37z do .Lit . N u.Q(abg .) » £>5 .50
372 do . Lit . R (abg .) » es.
372 do . » S v. 1886 » ©3.20
3-/2 do . » T > 1891 » 03 .20
3-/2 do . . U • 93, 99 * 93 .30
37z do . » V » 1896 » 88 .50
3-/2 do . W v. 98 u 08 .* SS.
372 do . Str .-B. , 1899 ,
31/2] do . v. 1WH Aol . i > ©2.35
31/al do . » » A.il . ISI*
372 do . » 1906A. 1,11 * 93.
372 do . » 1903 » 93 .40
372 do . v. Bockcnheim »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b.06 >
4. . do . » 07 * » !2»
31/2 do » 18"3 »
372 do . v. 05 ukb . 1910 »
372 do . » 1895 *
4. . Dannstat .lt v. 07 u. 14 »
4. . » V. 09 u. 16 »
372 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888.li. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
372 do . » 1897 »
37z do . v. G2aih.*b.ft7»
372 do . v. 05 »abl9 :0» 91 .50
4. . Giessenv .l997».1917
4. . do . US » . 101» »
31/j do. v. 1890 »
3-,2 do . v. 1893 *
3-/r ! do . v.1596k-b .abOl * 31,80
3-/r ! do . »U'77 . s 02 »
3-/2 • do . > 03 uk. b. OS . 91 50
37a do . » 05 uk .b . 1910 * 91 .304. . i lau au von 1909u. 20 * 100 .104. . i leuielberg von 1901 »
4. . do . e. i907 h.1913 • 99 .903-/2 do . » >894 i 90 .rO
372 do , > 1903 • 90 .50
3-/2 do . v.05uk.b.l9ll» 90,50
31/2 Cassel (abg .) »4. . Cöln von I960 » 100 .25
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . , 1908 uk. 09 , lOOSO
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.QQkb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do . (abg .)1878u. 83 *
3-/2 do . » L. j. v. iSt*1»
372 do . von 1836 u. 8S*
372 do . (abg .) L.M. v.9l»
3-/2 do . von 1891 »
372 do . » 05uk .b .l915 •
4. . Mannh . v. 1901 uk. Oö »
4. . do . » 1900 uk. 11 »
4. . do . » 190/ uk . 12 ,
4. . do . 1908 ». 1913»
31/2 c!o. » 1888 »
3-/2 do . * 1895» 90 .70
3-/2 do . v. 189S!:. 03 ,
372 do . « 1904/03 , 90 .70
4-/2 Offenbach von 1877 »
47a do . * 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 .
3’/s do . v. 189l/92abg . »
377 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 19öS » 91 .50
372 do . v. 1903 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. l 393k.a.05 .
4. . do . » ISOöu. 13 » XOO.
37z do . » 1902u. GS »
3-/2 do . , 1904 u. 12 ,
4. . 1 tier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3-/2 do . » 1899 » SS.
4. . iWiesbaden v. 1900'01» 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 . 100 .30
4. . do . v. 1903S. 1V u.I2>
4. . do . 1908, S. l . r . 1937»
4. . do . 190S,S.11,11. 1910« XOO.
37z do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96, 9S, 02 »
3'/2 do . v. 1903 S. I, 11 ,
4. . Worms v. 1901 u . 07 ,
4. . do. 1908 u. 1913 » 39 .90
4. . do . 1909 uk . 1914» 100 10
372 do . > 1887/89 »
3-/2 do . » 1890k.1901.
3-/2 do . , 1903k.1914«
372i do . < 1905U. 1910, —

3l/2.'Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) ^
4-/2 do . * 1895 49501* * —
4-/2 do . » 1298 » 98.
4. . Chnsiiania von 1891» 100.
4. . Kopenhg . v. Öl u. 11 *
3;/2 do . von 1885 >
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon * 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbi.
SV-'Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1S80 Ji 99.
5. . Wien Com. (Gold ) »
s . . do . » (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u . 03 Kr. 06.
4. . do . Invest . Aul . A 87.
3>/2 Zürich von 1599 Fr.
6. . St . ßuen .-Air . 1892 Pc.
5. . do . 1909 i. G. (490) A ICO.
4-/r 'do . v. 88 i. G. L

1 fl. hol !. Jf 1.70
1 alter Gold -Rubel . . , . 3.20
1 Rubel , alter Kreriit -Rubrt . 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • » 12.—
1 Mk. Bko. • » 1.50

Div. Votlbei . B .isik -Aktien.
Vor !. Ltzt . In o,r
6»/a
7. .
3. .

4. .
ßw.

|3 . .
7-/2
6. .
8'/2
9. .
üVr
6. .
SV,
6. .
5. .

12 ..
8>/r
4Vr

6»/*
53/«
3. .

4. •
•SOäI

13. . 1
7«/2
6. .
a»/2
9. . ;
6V2;
6. . ;
6. . !
6 ' A
6i/2

121/2
3.  .
5. . 1

A. Elsäf *. Bankges.
Badische Bank R.
5 . Lind . IJ .S. A-D. ,H»
» f. Handel u.lrid .»
» Bod .-C .-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weehs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u . Metall -Bk..4
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-Ti. L.A. B>
BresUmcr D.-Bk. »
Comni . u. Diac.-Ö. »
Darmstädter Bk. s.f!.

oo . M. 1000 Jk
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Till*

120 .
133 .20

71.
7 X.30

124 .50
162 .50
180 .50
12 8.
X18,80
163 .50
1G8 .20
3 20 .50
XI1 40
114.

130 .45
26 .75
14 5.
XXO.

Vor !. Uzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
71/2
6. ,
y . .
9. .
8.
8. .
5»/4
61/2
6. .

! ! . .

а . . |
938
5. .1
9. . !
8. . |
5«/2
777 ;
7. . |
9. .

l 'i
8.
51/2
71/2
7. . 1
S. J
б. . !
7. .

15 ::
6. .
91/2
8V2
8»2
9
91/2
8. .
8. .
5»/«
6.
6>/j

11..
6«u
61/2

10 ..

I 9. .
i 8. .

53/4
583
7. ,
9. ,
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-8 .Thl.
* Überseebauk »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothacrQ .-C.-B.Ttil.
Mitteid .Ödkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Niirr.b .Verejnsbk . »
Oest, -Ungar . Bk. Kr.
öest . Länder !). »
do . Cred .-A. Ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. >

Prcusa . ß .-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. » i
du . Hypo ».-15k, s

Rli.-Westt .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankvcr . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »
ichwarzb . Hyp .-B. » ,
Wiener Bank-V7. > !
Wiirttbg .Baukanst . » 1

do . 1andesbauk »
do . Notenb . s. A

Vfereinsbk. fl.

In 0/0.
14B.
173.
127 .25
191 60
162 .10
159.
199 .90
2X4.

Vor !. Ltzt.

166 .70 472 47* do . do . P .-A. » 103.
6. . 5l/2 Massen er Bergbau»102 .10 1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. > 100 .20

121. 9.  . 15. . Phönix Bergbau - 248 .80
129 .75 12. . 12. . Ricbeck . Montan »
836 .50 IO. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Tlilr. 171.
134 .80
133.

20. . 18. . Östr . Alp . M. 6. f? 382.

208 .60
105 .10
196.
164 10
122 .30
143 .50
138 .80
199 .10
127 .70
142.
117 .70
179.
115 .80
138 .80
148 .30

115 .50
149 .10

0 iv  Nicht voübezahUe
Vor !.Ltzt. BRnk -AIGien . In o/o
9. . 9. JBanquc Ottomane Fr . 1136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di' id. Koioniftl -Ges.

In o/o..Ltzt.
11. . — Otavimin en Fr. —

i
Ostafr . Eisenb .-G es.

(Berl ) Ant . gar . .// 203.
5. . 5. . South West AfricaC .» 166 .60

Aktien infltistrieüer Unter-
Du id. steh tnunffcn.

Vor . Ltzt. In 0,'s
18.. 12. . A1uui.Neuh .(50°/n)Fr £70.
in . . 10. . Aschffbg .Bui/ipap ...« 17 5.
8 . . 8. . » iWsch .-Pap . » 137 .50

,0 -/2 1072 üad . Zckf. WaKh. fl. 190 *60
3.  . 5. . Baug;s üdd .l.60vu E. .C- 87 .20

IS. 15. . Bleist.Fabcr Nbg . ♦ 285.
10. . 9 . . Brauerei Binding » 183.
Y. . 8 . . » Duisburger * 1X0.
7. . 6. . » Eichbaum * 105 .50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » Xßl.
3. • 7 . . »HciiningerFrkf .» ICO.
8. . 7. * » » Pr .-Akt . X24.

10.. . y. . » ! l erkules GaS'Oel. 158.
37a I . . » Hofbr . Nicol . * Sl.
s . . 6. . 118.
4. . 3.. > L öwenbr . Sin . * 54 .50

»0. . » Mainzer A.-ß . » 204.
8. . 6. . » iV.annli . Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 172.

5. . »pai kbrauei eien » 94.
7. . 6. . » Reltenmayer » 109 .50
6.. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . * Stamm-A. »
4V2 0. . » Scliöffei hof » 38.
4. . s . . » Sonne , Spcicr . » 35 .50

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 190 .30
0. . 2. . » Storch , Speier » 73 .50

14. . 14. . » Tücher » 241 20
772 61/2 » Union (Trier ) -> 107 .50
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Osrtge»
71.

6 . . 8. . Bronzct . Sclilenk » 137
12. . 10. . Cem . Meidelb . » 150 .20
12. . 3. . » F. Karlst. 123 .2 0

0. . » Lot 'ir . Metz * 111 .708. . 8. . Cham . u. i h.-W.A. » 151 .50
77z 6-/2 Chem .A.-C . Guano» 109 30

22. . 24. . » Bad. A. u .Sodaf . » 497 .50
0. . O. . * Blei,Silb .Braub . » 124.

33. . SS. . . D.Gold -,S!.-Sch . , 597.
12. . 12. . » Fahr . Go!dbg . » 211.
14. . 14. . » » Gvicsh . El. » 276 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 548 .50
0. . 0. . » » Mul»!heim» 62 .50

20. . ?0. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .75
7. . 12. . » Wciler -ter-Meev» 22 5 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 499 .75
10. . 11. . » l »olzverkolilgs . » 253.
10. . 10. . * Ult .-Fabr . Ver . - 173.
1272 1272 El. Accum. Berlin »
9-/2 10. . » Deut . Uebcrsec » 182 .75

13. . 14. . »Ges .Allg . Berl. « 264 .00
18. . 13. . » Bcrgm .-Werke » 252.
4. 4. . »W.Homb .v .d. H.6 . . 5 . . » I all meyer »7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .60

10. . IO. . » Lief .-Oes ., Berl. » 186.
5. . 6. . » Schlickert » 157 .50

11. . 12. . » Sicm.it. Hals . » 245.
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 12 2 .80
7. . 7. . »Tel .-G . Dtsch .A. » 127.
9. . 8. . Feinmechanik (JO * 158.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda > 140 .50

10. . 10. . Gasircs .Frankfurt - 200.
9. . Gunimif .berl .-Frkf» 178.

7. . 7. . Hedilernh . Kupf. » 130 .50
4. . 0. . Gelsk . Oußst . » 75.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » IG 2 .70
10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . »

Lederf . N. Sp. »
10 *.75

10. . 218 .76
3. . 7-/2 ;> Rothe , Kreuzn . * 113 .70

10. . 10. . Ludwigs !». W.-M. s 3 56.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 429 .30
0. . 4. . » Armut. Hilpert - 85 .20

12. . 12. . » liadenia , Wh . » 215 .75
17. . 23. . » Bielefeld D., » 412.
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 142 .50
5. . 71/2 » Gasiti. Deutz > 124.

13. . 24. . » Grit/ .u ., Durl . * 265.
142. 14. . * Karlsruher » 180.
12-/2 l ‘V2 » Manncsm .-R. » 220.
18. . 24. . » Moehus » a £ 3.
3. . 4. . - Mot . Oberurs . * 87 50

12. . 12. . »Sclin.Frankenth .x 256.
25. . 25. . » Witten . St. » 278.

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 69.
10. . IO. . MeUllOeb .BiligjN .» 1 » 4 .60
8. . 8' /2 v/lfab . Ver . D. » 15S.
0. . 27, Pr/ .. Stg . Wessel * 9 J .50

23. . 10. . ihessh .,Spirit , abg .» 620,90
8. . 8. . Pulvert ., PL . St.L» 135 .80

10. . 10. . äcliuhf . Vr . Frank . » 3 73.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » ISS.
7. . 7. . do . Frankf ., Heiz » 118 .50
8. . 7. . scilind . (\Voltf) » 122.

26. . 15. . üiasind . Siemens » 2 ÖS.
6. . 77* .pinn , iric ., Bes. » i3e .se
Q. . 8. . » Wt'otd. |UlC * 122 .60
5. . 4. . 0  Verlags -Aust. 114 .78

12. .
15. .

12. . A' .iggon Fuchs 3 85 . O
15. . cli»L.“Fabr . Wald» 239 .15

Div-  Bergwerks -Aktien.
Vol lj Ut. ‘n »ft
ll . .112. .!ßocli . Bb. u . G . .* 234 .76
6. . t .' .IrBtiderufi Eistfnw » i 12 .50

10. . | 6. . Coric . ßergb .-G . * i314.

10..
8. .
3..
9. .

11. .
10. .
10. . :
10. .

n . .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
Y. .

10. .

Dcntsch -Luxemh . .
Esch weher Bergvv.
Friedrichsh . 8rgb.
Gelsenkirchen »
hkarpener Kergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl.
do.

In «'0.
* 203 .10

183 .50
132.

. 2X2,75
184.
190.

225.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. 1» &
- - I —- iGew . Rossleben M 12 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt.
S.
5-/2'
8. . 1
8V<!
4»/j
6Va;-
5. .
43/4:
51/2
0. .
0. . !

Lftbeck-ßfichen
Abg . D. Kleinb.
do . Lök .-ti.Str .-B,

berliner gr . Str .-B.
asft. gr . Str .-B.

6'A Danzig Fl. Str .-B.
D. Eis.-Bctr .-Ges,
Scliant.E.-B.-Akt.
'Idd . Eisenb .-Ges.

Qamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

ln c/4
A  185.

159 .75
187 .50
188.
ICO.
168.
111 .20
138 .50
322 .10
143 .90
107.

6. . I S. 4
5. .! 5. .

I--'r, 7'3/„

b) Ausländisch «.
V. Ar . u. Cs . P . ö: ri.

do . 8t .-A. *
Huschtehr . Lit. A. >

1' do . L>t . B. »
) Czäkatli -Agram »
. do . Pr .-A.(i .O .) »
.' Ffinfkirch en-Bat cs »
' Ost.-Ung . St.-B. Fr,
. do . Sb. (Lomb .) >

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . . St.-Act. »

. RaabOd .-Ebenfurt*
jStuhlw . R. Grz . »i' Oottharubalm Fr.
11~>ri ent -E.-B.-t5etr -O

Bai tim. «vOhio Doll
Penrtsylv . R. R.  »

, ÄnaTol. Eis.-li ._ ~J;
v Prince Hen ri  Fr
1 Grazer Traniwaviril

115 .40
9 « .

£34

24 .50

105.
160.

21 .75
21 .75

23.

2 54^
Tod.
131.
'117 .86
140 .90
190.

Pr.-Obllgat. v. Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. .!Allg .Loc .-u .Str .-B.v;93 »
472 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casscler Strassen bahn »
4«/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V2 do . (Ff.) 8 . Nu . IV »4. do . Serie ! ». Hl »
4-/2 hfordd . Lloyd uk. b . 06 »
4‘/z do . 08 uk. 1913 »
4. J do . v. 02 » * 07 »
3‘/2’Südd . Eisenbahn -

In o/e.
75.

100 .30
101 .

101 .40
100 .10
102 .25

90.

94 60
94 .30
95 .70
95 .50
95 .60

95 .10

92.

b) Ausländische.

4. . 'Böhm . Nord stf . i. G . .4
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. H.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . ! do . do . von 1395 Kr.
4. . Donau -Dämpf .82stf.G . A
4. do . do . 86 » i.G »
4. JElisäbethb . stpfl . i. Cr. »
4. .1 do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. Jl 'üntkirch .-Bares stf .S. »
4. .|Gal . K. L. B. 90stfa . S. *
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscl». O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Leinb .Czrn .J. stpn .S. ö. fl.
4. J do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. J „do . Sehles . Ccntr . »
4. .[öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. .
5. . 1
3'/a|3«/2
5. .
3>/r
3'/2
5. .
3»/2
Z'/s
5. .
4.

do . stfr . i. G.
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit . C. *
Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .3.Ö. t.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (limb.)sf. i. G . A
do . do.

2*/io do. do.
26/to do . E. v. 1871 i. G.

Fr.

5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. -j do . Br. R. 72 sf. i.G .'Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . .#
3. . do . I .-VHI. Ent.stf .0 . Fr
3. . | do . IX. Ern. stf. i. G. *
3. .1 do . v. 188-j stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. .4
4. . pilsen -priescti sf. t.S. Ö. fl.
3. . :Praß‘-DuxlS96stfr . i. G . »
3. . |R. Öd . Eb . stf. i. G . >
3. • do . v. 91 sif . i. O. »
3. .1 do . V. 97 stf . t. <j.  »
4. 1 Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rndolfb . stf . i. S.
4. . 1 do . Salzkg . stf . i. G . .4
5. .'Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
4. .1Vor arlberg stf.  i . S. *_
24/io itai . 5tg. E.B. S.Ä-EI ~Le
4. . j do . Mitteln*.. stf . i.G . »
24/ioI.ivo:‘no Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc . stf. g . lu .IlLe
4. . Slcilian . v. 89 stf. i. G . »
2*/i<'Sud .-ItaL S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Wcstsizilian . v, 79 Fr.
5. . ! do . v. 1880 Le
31/2 Götthardbalm Fr.
3-/2Jui a-Simploii v. 94 gar . »
4. . ’Schweiz -Centr . v. 1850 »
4-/2 IvvaUg.-Donibr . stf . g . .4
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ; do . Chark . 89 « »
4. . Mosk . jar .-A .97 stf . g.
41/2 Mosl . Kasan E.-B. 1909
4. do . .ik. 1915 stfr . G.
4. .( do . Wind . Rb.v. 974. . do . do . v. 98 stfr.
4Va do . Vor . ab 1910stfr.
41/2 dü. o. Serie «I
4. .[ do . lio. v. 95 stf . g. 1
Z. . ;0r . Rü»V. E.-B.-G. stf . ,
4. . jRnsü. Sdo . v. 97 stf. g . -
4«. { do . Süd west stfr .'g.  >
4. . iRyAmut-Cralsk stf. g. >
4. .! do . do . V. 97 stfr . -l
4. . iWaisch .-Wicn stfr .gar . >
4. . do . do . S IX stfr . 1
4. J do . 5. X uk . 1911 1

88.
92.

93 .75

85 .80

103 .60
85 25
95 .50

104.
38.
35 .60
99 60
80.
56 .60

97 .70
81 .40

81 .70

83 .80
77 O
75 .60
75 .25
68.
94 -45
94 40
98 .20

103 .10

"7X70
75 .80
73 . 10
73 .10

114 .50

101 .
94 . 10

101 .30
58 .30
91.
89 .00

Zf.
.,Wargch .-W .S. XIuk . 11A

4. .1Wladikawkas stfr . g. -
4, .) do . v. 1898 uk . 09»
5. . Xnatolische i. G . »
41/2 Port . E.-B. v.891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 -

In 0/0.

69 .30
90 .40
99.
93.
67 .10

100 .10

Pfandbr . u. Schtiidv -erschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf . In o/o.
Allg. R.-A., Stiittg . M
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l9I2
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (tnivcrl .)

31/2
31/2
4.
3>/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2 do.

do.
do.
do.
do.

do.
do . (unverl .)

Bd.-C.-A., \Vzbg.
do . S.9u . 10
do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.i , 3-6,20,21

3V2’ do . do . kdb . ab 07
4. . Niirnb .V -B.,S.13,20,21
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do , S. 29-32,unk -18
3- 2 do.
4. . Berl . Hypb . abg . 8QO/0
3h2 » do . - S0%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 1
4. . do . » 9 u . 9a
4. . do . S.10,10a nie.1013
4. . do . S.12,12a » 1914
4. .! do . S. 13 unk . 1915
4. . do . 5 . 14 * 1916
4. .! do . S. 16 » 1919
31/21 do . Ser . 3 u . 4
3»/2j do . * 5
Z'/r! do . » 8^unk . 1005
3-/rj do . » 11, » 1013
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 104
4
4
4
31
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
3h
3-/2!
3>/2
3-/2
4

do . 5. 14. uk . b. 1914
do . 8.15u. 16. nk. 17
do . S.lSn.lOntlgb .lO
do . 8. 20u. 21 uk. 20
do . 13u. 13;t uk . 13
do . küttdb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 34
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do. S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do. Ser . 12, 13
do . do . S.15,kb.l906
c!o. do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tügb.
"do . S.43 uk. 1? 13

do . 8. 46, kdb .08
do . S. 47 uk .1915
do . S. 48 uk. 1917
do . S. 49uk .1919
do . S. 50 uk.1920
do . S.44 uk .1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
3V«i do.
3>'3| do.
3»/2 do.
4. . Hambg . H . B. S. 141-400
4. .
4. .!
4. . :
3’/2
3-/2
4. .!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
4. .
3«/a
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-V<
3*/4
Vh
4
4
4
4. .
4. .
4
4
Z
V!u
3-/7
3-/2
3>/r
4
4. .
3-/2
3V2
31/2

do . S. 401-470 . 1913
do . 471'540 > 1916
do . 511/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk . 1911
do . do . 8. 9 * 1914
do . do . S. 11> 1916
do . de . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » lv18
do . do . S. 14 * 1919
do . do . kb . ab05u 07
do. Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Scr . 6 uk . 15
do . 1111k. b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4
do . do . S. 17u. !8ab !0
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . 8 . 22 nk . 1915
do . do . 8. 4uk . 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do . do . S. 26 - 1919
do . ‘ d'o. S 27 * 1920
do . do . 8. 20 » 1913
do . do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8. 9
Pr .Ccutr .-B C.-B. V. 90
do . do . v. 1899u . «1

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1306 » 16

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do . do.

do . v. 1907 » 17
do . v. 19 9 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1389
do . v. 1894
do . v. 1896 kb. 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com . 01 kd .10
do . do . 08uk . 17

do . v. 1837
do . do . 96 uk. 06
do . do . 06 » 16

i luado Hyp .-Act. Bank
2*/i0 io . do . do.

do . Sr . 125 J auf |
do . ; 80o.'o{
do . / abg . (
do , v. 04 uk. 13
do . v. 05 - 14

do.
do.

4-/r do.
4. . 'do.
3'/2,do.
4. .tdo.

4. . do. do . v. 07 uk . 17 99 .20
4. . do. do . v. 00 uk . 10 100 .30
4. . do. Kom. v . OS uk . IS 100 .80
4. . do. do . v. 00 uk. 19 100 .20
4. . do .lIjyp.-V.-G.fAnt.Ctf) 99.
2-/7 do . do . do.
4. .!do . Pfbr .-Bk.E. ISu . 19
4. . do . dö . E.  22uk . b . 12

* 14
» 15
» 17
» 19
» 12

14

4. .|do.
4. . do.
4. .Ido.
4. .'do.
33/4 do.
3V4 do.
3>/r do.
3 2 do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. I7u. 18kdb.
do . E. 21 uk . b . 12

/ .: do . Kleinb .E. ! kb ab04
3>/a do . Korn. S 3uk . b. 12
4. . do . Land sch Central

» 89 .50 4. . Rhein. Iiyp .-B.lcb.ab02 99 .30
» 98 .0 0 4. . do. uk. b. 1907 99 .30

4. . do. » » 1912 99,50
» 1 8940 do. » » 1917 99,ß0
» { 8 50 «. . do. . » 19 100,80
» 98 50 31/2 do. 90.
» 1 96 .50 Z-/2 do. > > 1914 90 .30

89 .60
Reichsbank -Diskont 5o/0

94
91 .20

100 .40
91 .30

100 .40
100 .

92 .90
92.
95 60
95 .60
95 .60
95 .60
37 .50
37 .50

IOO.
100.
101

91
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 60
©9 .50
Ö9 .70

100 .40
101 .3 0

90 .30
90
90 .30
99.
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
90 .30

100 .40
IOI.
IOO.

09 .80
92.
93.
91 .80
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .7 0
100 .50

SS.
92 .50
99 .60
03.
99 .50

100
90 *50
00 .50
99.
99 .20
99 .30
99 .50
99 60
99 .70

30 .75
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91.

114.
SS .10
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .20
92 .90
90 .40
99 .30
SS.
99 .40
SS 70
99 .80

IOO.
100 .30

**9 .60
00 .10
89 80
89 70
92.

100 .20
99 .20
©1.
91.
92.
92 .50

37 .70
97.
90
87.
99.

94 .30
98 .60
96 10
99 .30
99 .20
99 .70ioe . o

1SX.
93 .10
90.
90 .60

1 95.
90 .60

103.

Zf.
*. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7 u. a 8 u . 8s *
4. . do . » 9u . 79a uk. 12 »
4. . do . * 10 v.k. 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 *
3V* do . » 2. 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C.31/32,34, 43 >
Z-/2 do . bis inkl . S. 52 -
4. . W. B.-C . H .,CöinS . 7 »
4. . do. do . S. 8 *
31/2 do . do . S. 4 »
5-,2 do. do . S. 9 »
4. . Wurtt . H .-B. Ein. b .92 »
3i/j|  do . do . *

In o/a.
99.
96,75

99 20
92 .10

91.
100 .50

91 .9?
i 110.

92 .30
92 .80
91 .70

, 100 .
r 92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . He5s .-H.-P. S. 12-13 100 ^ 0

16, uk. 3913 J!  I SL/r0
4. . Ido. S.14-15u .l7uk . 1914,
4. ,!do . S 18-20uk . 1936 .
3-/2'do . Serie 1, 2 6-8

do.

do .'
do.
do.
;do
do

3- 5, verl.
* 0—11 uk. IQ15

Com . Ser . 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10—12
do . » 1- 3

Scr . 4verl . uk . 1915 >

101 .15
101 .

91 .90
91 .30
91 . 60

100 .70
100 .90
101 .40

92 .30
©1 60

4 . L.-KtCass .) S 22„ic.1914» 101 .20
1. . do. » S.2J » 1916» 101 .50
J ‘/2 do. » S. 21 » 1917» i 95 .20
4. . L.-B. L.V.u.W. 15 > 101 .50
3:V< do. do . Lit . U » 99.
31/2 do. do . Lit . 1 » 04 .60
31/2 do. do . F, O , H .K. L » 94 .50
Z-/2 do. do . M, N. P. Q * 94 30
31/2 do. do . Lit . R, 5, » i 94 30
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
3. . du. do . Lit. O. » LS

zi  Amerik . Eisenb .-Bonds.
. . Centr . Pacif . I Ref. Ji ! 9 *3 .40

3-/21 do . » 90 .40
Chic . Milw. St. P., D. P . 106 .50
North . Pac . Prior

.! do . do . Gen.
, San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.

Lien
I M.
1 M.

99 .50
94 .80

3.C1 IO
34 .20

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . Ä̂ r
4. . 'Bank für industr . U. »
4. .(.Brauerei Bindmg H . »
4. . do . Frkf . Essigli . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/r do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms*
5. . BriixcrKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ccmctitw . Heidelbg . *
41/2 Bad. AniL- u.SodaF. »
4j/2 Ölei- u. Silb .-H ., Brb . »
4Va Fahr . Griesheim El. » j
4V2 Farbwerke Höchst » j
4-/2 CI»ein. Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. FI. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
372 do . do . »
4'/2 Eiscnb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4»/2 El. Accumulat ., Bocse»
472 do. Aüg . Ges ., S. 4 » !
4. . do . Serie l-IV »
5. . ELDtsch . Ueberseeg . » ,
47s <So. Ges . Lallmeyer »
4. . do . do . do . » :
4. . Frankfurter HofHypt . *
4 /2 üelsenUi : ch .Gusstalil » !
4. JHarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wtesb .»
41/2Seilmdust . Wolf»Hyp .» !
472 ZclKt .Wald hot A1an rill. '

Zf. Verzins!. Lose.
4. .
3. .!
5. .
3721
3 -/2!
3. . 1
3. .
372
372
2-/2
3. .
4. .
L .
3. .!

5. !(
2-/2

jBauische Prämien Thlr.
iBelg.Cr .-Corn. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
| do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-PIdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Rtiss. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. » —

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 113 .10

In
97 .10
97 .10

100 .20

91.
102 .50

84 .50
84 .50

100.
96.
94.

101 .60
97 .90

102 .50
102 .50
100 50
103 .60
101 .70
100 .20

102 .

102 .7C
100.
103.

99 .5C
98 .75

104 .20
102 .40

96
98 .50

102 .30
101 .
101 .60
102 .30
102 .10

In °/o
161 .60
135.

116 .50

105.
134 .10
134.

76 .20
76 80

133 .40
176
124 .50
480.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi-

Augsburger fl. 7 37 10
—;Braunschweiger Thlr . 20 220 .20
—^ inländisch . Thlr . 10 330 .50
— Mailänder Le 45 140.
— Meininger s . fl. 7 37 .80
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 546.
—| do . Cr . v. 53 ö . fl. 100 448.
—iPappenheim Gräfl .s . fl. 7 —
—'Sahn-Reiff.G. ö.fl. 40CM , ! —
—[Türkische Fr . 400 179 40
—lUng . Staatsl . Ö. fl. 100 385.
—Venetianer Le 30 43.

Geklsorten.
Eugl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
I lochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) d.  D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. *?1.100 Fr.

Brief , j
2046
16 .19
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
78 .50

Geld.
20 .44
16 .15
16 .16
16 .90

4 .197:
216.

2790

76 50

4 .19 ! 4 .1974

4 .18
80 .75
20 .49
81 .10

169 .30
80 .85
85 05

81 .

4 197,
80 .75
20 .48
81.

160 .30
! 80 .75

84 .95

80 .97
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
89 .90 Amsterdam . fl . lOo 169.20 4 0/o Paris . . . Fr . 100 80.92' r

Antw. Brüssel Fr . IOO 0.70 50/a Schweiz . . Fr . 100 80.90
89 .60 Italien . . Lire 100 SO.80 51/20/« St. Petcrsb. S.-R. IOO -

London . Lsti*. 1 20.44»a 4l ; O/o Triest . Kr. 100 - !
Madrid . . Ps* 100 4 /ao/o Kr. 100 84.90

91 SO j N.-Vork (3T .S.)D.100 - do . • . Kr . ra. S. — •

. 4 °/>
4-/2'/«
4 o/a
50/t»
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mein Weihnachts - Verkauf
mit 10 °/0 Rabatt

auf sämtliche Herren - und Knaben - Kleidung
beginnt Samstag , ÄGW AG » WöVesnber.

Kirchgasse 76,
vis -ä-vis Metzger li ’Iory.

max Davids. Fernruf 3250.

4

I
♦

4>

lein-LersteigerungmMainz.
Montag » den 12. Dezember 1910, vormittags 11 Uhr, im Konzert-

Hause der Liedertafel in Mainz läßt

Herr Peter Kerz Sil.,
Weingutsbesitzer in Bodenheim,

28 ganze, 24 Halb stück 1908er , sowie 10 Halb¬
stück 1907er: Bodenyeimer Weine

besserer Lagen» worunter eine slnzahl Naturweine, öffentlich versteigern.
Proienal .me in Bodentieim im Hause des Versteigerers am 31., 22. u.

23. Nove i ber, 1., 2., 3., 6., 9. u. 10. Dezember. F 3
Probenahme in Mainz im Veriteigernngslokale: Donnerstag , den

L. Dez., und vor der Verstetgeruug . Bezüge,rist bis 1. April 18t t.

Wein Versteigerung in Blagena.Bis.
Vaimersiag , dm IS . Mes . isi . vonii . 18 l/a Hör , lassen dieHeiren

J . I ândan Söhne in Hingena. Rti.
im Hütei zum . . BCn- Iisclicii Bäof »‘ zu Bringen am Rhein

2/2 Stück 1903er
1/2 „ 1904er

1/1 und 1/2 „ 1905er
2/1 und 1/2 ,, 1908er
5/1 und 1/2 „ 1907er

21/1 und 7/2 „ 1908er
10/1 „ 1909er

3/4 Stück 1907er
17/2 .. 1908er
6/2 „ 1909er

versteigern.
l ' roljetase für die Herren KommisBionäre am 30 . Sorember,

1 . u . Ä. Reaien *8»er . All . emeine Probeta ^ e vom De »(' mi,eir
ab in den Kel ereien der Versteigerer , Mainzer 8tras .se 23. F153

Bänger, Büdesheimer , Kempter,
Ockenheimer , Niederhäuser,
Norhäimer und Erbacher

I (Rheingauer)Weisswein,
sowie 6/1 St . 1908er Moselweine

ferner

| Ockenheimer u. Büdesheimer
I Motweiue

ÄÄMi«

Gesuadbeits- Qt

% *I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M.
p. xh  Dtzd.

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor Esmareh,

komplett mit Schlauoh , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Hk . 1 .S5 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Mlistier-
spritzen
V. 60 Pf . an.

%

6

Chr. Tauber, kÄÄ,
Hirchga aaegO . Telephon 717»

Dampfbäder, alle Frauenleiden
bei). Frau « lara » » ticke , gepr.
Krankenpfleg erin, Ljorkstr. 18, P . 8 28548

SrtjmerBt fjüfni!
Schw.Hascnbrat.

3 Dik.
„ Hasenruck.

1.60 m.
„ Hascnkcul.

1.50 Mk. _ _ _
Fortwährend frisches Kofenragout«

Bestellungen per Telephon und Kart«
werden prompt besorgt. L23674

Ä JahnsIraßc22,Hof.
H. MM Mt5. glffie 223. W. JtetlS. « fit.

pvovr8. Novemter bi9 a Dezeinüci üMO.) Nur die Gewinne über 24» Mk. sind den
brrreffeadev Kümmern tri Sttauuumi veigefü t̂. (Ohne Gewähr .)
24. November 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

10 ISOOOJ48# llOOOl 02 890 S06 1027 171 240 41S 572 13000! »19 77 00 2042
|45 279 663 654 911 3054 US »11 130001 18 15001 4287 444 531 645 945 6236
67 408 79 729 6142 214 797 130(101 854 992 9160 294 96 894 933 8130 309 520
621 [ 001 915 79 110001 » 042 895 982

10030 61 853 11228 506 14 31 12032 201 20 [500] 592 [10001 605 89
1307 ? 283 541 654 15091 69 765 972 14420 99 580 866 90 15038 103 537 931
16037 96 115 45 272 431 598 672 [5001 784 11000! 98 17180 207 441 536 67 901
53 82 18194 471 528 llOOOl 894 950 10493 658 80 827 42 [1000!

20169 431 534 58 732 814 92 21002 41 214 445 510 2 2021 117
560 655 [5001 96 807 23103 408 49 [50üJ 625 903 23 24134 536 822 96 25
98 360 550 65 706 92 973 2 6 33 15001 50 128 85 87 276 llOOOl 422 I3C
27032 273 358 [1000] 508 60 64 1500) 724 75 945 28095 568 621 24 791 807
89 954 15001 79 88055 86 214 49 524 805 747 13000) 73 845

30012 194 (500! 225 438 869 |500l 04 921 [3000) 31191 95 [1000) 462 543
821 52 32173 319 434 514 16 662 837 930 83104 44 228 302 1500) 432 581
973 34043 192 814 25 959 76 15001 85071 [5001 52! 81 891 912 28 36150 202
74 632 912 3 7024 69 164 228 48 15001 86 354 589 [3000] 605 44 855 88053
168 744 863 914 30113 13000) 272 349 736 47

40151 [5001 79 313 482 726 994 41319 42 817 [500! 867 990 4244 ! 89 579
803 136001 92 43126 741 66 942 15001 44107 3(9 444 551 787 832 4 5292 582
780 46262 364 439 690 745 959 4 726 =! 394 588 [10001 396 48185 257 iSOüOl
819 52 82 459 95 “16 48 48452 75 694 961

50036 184 [5001 95 524 628 61 723 880 51443 [SOOO) 507 18 72 763 941 520«
82 55 570 630 778 895 973 53344 404 763 (5001 870 86 54108 376 624 710 >4 73
896 5 5731 5 0316 416 875 82 [3000) 904 67 5 7003 473 689 922 S8l0g 312 «6
es 486 749 66 804 978 5 9008 83 31.0 47

«0120 597 645 955 93 « 1148 428 508 924 61 81 68001 115 19 292 326
4SI 593 693 804 9 937 86 65058 374 055 « 4271 427 73 )50üi 631 so 112889
65063 121 225 54 13000) 357 538 53 llOOOl 662 702 9 861 « «057 OS 167 283
B44 548 616 776 95 1500! 861 [5001 85 820 67124 237 85 [1000) 374 80 47g 91
652 753 [10001 832 971 68141 281 362 411 524 58 623 « » 021 55 284 3S6 iXOOOl
716 829 99 llOOOl

70019 496 856 729 [1000[ 61 73 71064 [30001 105 245 54 358 [30001 697
718 20 93 833 943 7 2036 135 701 [30001 848 7 3009 127 403 603 811 74008
388 866 75201 419 511 659 74! 837 7 « 132 235 354 564 88 7 7',47 252 75
[5001 88 567 633 [500] 739 90 7 8207 333 521 710 903 79037 189 433 705 976

80056 87 153 277 366 643 852 llOOO) 933 81005 116 32 234 404 539 89
796 993 [3000! 88181 es ? 828 8 » 022 31 41 120 .3 448 563 661 » 4008 96
120 23 58 326 430 98 508 897 8 5084 97 331 526 90 933 80163 68 llOOOl 3S3 47
472 855 15001 87011 (lOnfl! 120 75 40« 28 77 308 69 [100dl 971 88014 451 92
[5001 536 41 15001 638 HOuSO 574 60« 22 726 [50001 90 ilOOOl

»0608 24 233 807 » JO«4 Si3 15001 68 498 » 223 2 539 715 21 32 82 899 995
03053 211 80 315 31 57 [SOOt »» 71 646 57 «74 94137 307 439 72 650 65
(50000 ) 936 » 5184 318 425 gn 855 » 6009 95 47« 548 813 88 987 15001
97058 349 473 585 70:1 S80S7 72 128 245 91 618 723 849 llOOOJ » » 002 112
242 318 545 707 86 50 71

100047 306 50« 03 727 826 55 101 044 170 [500] 277 [5001 349 92 96 581
6S0 10224 , »5* m S9S 92’ 08 83 Hl » !tu 228 302 413 50 754 57 96 845 942
10 4026 262 [5001 41» 81» 4« 864 105 -J9S 663 929 81 106235 57 324 737
880 96» 77 , 07154 210 ti„ 451 912 UüOüi 108294 487 [30001 671 808 100310
[500! 454 649 717 82 821 SOS

110 (28 713 [1000[ 44 5? 054 1J1041 159 495 609 840 53 112023 440 579 771
954 113124 235 456 544 832 98« 4J 1.040 184 [lOOOl 36 227 446 665 901 47 98
115288 94 651 701 llOOOj 12 1 MSI10 «8 339 81 478 730 117133 13000) 81 260
596 624 25 [306(6 3« 7>2 43 61 83 1IK0I0 96 168 209 407 15001 09 637 45
94 707 960 8 1100 *7 1*0 15061 22, 9« 337 550 87 701 5

120034 245 419 736 3» 885 127019 [1000] SSI 47 93 [10001 414 771 122051
223 32 368 449 984 t2SM * 121 20S 5*7 447 5*6 708 29 953 124122 25 356
[1000! 50! 846 1250 *4 77 254 480 571 74 807 58 120329 965 (50Oi 66 127032
163 250 5 7 718 33 130001 86 865 128216 345 448 771 129122 246 538 81
645 03 706 20

13002 ! 38 277 6S7 972 181148 790 820 182260 [5001 96 570 799 915 34
18SU92 140 723 83» «3« 83 SO 13401t 128 214 398 508 63 98 135149 55 478
632 76 875 130147 Ol 379 56» 62->75« S» 7ü,0 , 10001 174 221 482 624 53 898
948 138054 53 454 95? 13801 « 325 420 893 11000] 13 28 «20

140219 24 329 547 14 12z« 42 62, 42 624 815 941 79 [3000] 89 142844
78 15001 550 661 726 80« 143221 138 30» 5*0 725 5‘ «00 955 144013 58 107
209 339 434 505 652 1500! 82» 7« «83 145051 9* 194 303 75 929 1 *« 16» 22
(10001 60 205 619 717 14 7024 1506] M Sfr, 712 25 148273 359 408 78 822
923 S4P03 ' [5001 49 344 6* 69 521 45 *76 R>7 ilOOOl

150133 41 361 413 51* 644 8» 27 943 ISSolS SS 87 8S 222 76 IlOOOl544
54 707 22 913 15(4)1 79 15001 15 « 157 U1 780 *5 * 182 89 2dl 514 758 879
154052 297 379 llOOO] 437 632 [3000t 716 UOüO) 686 155037 66 U3 237 98 93

S20 [500] 544 604 700 22 877 [590] 946 77 150136 354 95 477 653 710 53 63 !
990 82 1524962 295 302 707 53 66 15 9337 414 530 818 130001 906 |500l

180073 (5001 385 4 2 870 958 16 1230 427 508 75 [5001 788 804 21 94 £
16 - 113 241 58 316 535 37 58 68 168066 96 24* 752 843 164089 19» i
110001 504 Mi5018 84 518 6S4 166073 165 [1000] 344 167298 [SOOfl] S69 '
596 629 891 [500] 931 37 *« « 162 [1000] 258 705 800 906 29 36 180X60 309 4512 39 704 9 56 842

170195 542 774 980 171148 277 418 536 700 827 I7L058 62 [500] 204 -
557 IlOOOl 662 178302 436 568 997 174112 745 58 72 .*81 79 62 948 175 '=
[3000! 352 [500] 441 606 944 176088 283 540 776 177114 264 [1000] 30» -
703 25 815 21 87 178007 14 242 48 347 84 689 86 742 179037 201 482 (22 52 922

180348 64 [500] 38 503 83 686 951 181274 IlOOOl 361 464 569 815 76 -
49 182091 209 17 364 90 458 95 589 696 954 66 383078 164 348 801 18 *?
430 680 837 48 185020 [30001 154 391 413 23 664 186377 700 187
98 207 408 1500] 16 56 89 806 12 14 52 >63 188361 440 94 516 32 705 78 l5i
906 72 186029 31 48 237 41 348 549 691 857 901

100321 76 417 505 [30001 720 985 181216 [500] 401 89 899 926 69 70 [301
102287 458 840 915 163254 316 50 96 510 40 55 836 [5001 901 27 [1000]
16 * 101 323 50 729 49 881 066 |500l 165135 59 86 98 223 13000) 404 536
82» 59 68 915 196 )46 89 329 659 86 702 815 jSOOOl 107125 323 427 580 (
(500! 723 65 824 64 198156 304 97 IlOOOl579 90 725 824 1500] 929 199058
199 205 60 692 736 859 [10001 83

800070 250 476 IlOOOl731 41 949 201018 100 646 712 830 41 999 2021
[SOG) 288 5*0 749 203168 235 613 761 20 * 019 66 168 224 305 (5001 543
205141 322 457 616 78« 855 902 24145118 21 251 483 548 812 990 2 0 7023
130 2V JOS 4SS 54*J5O0! 49 655 75 863 64 988 2 08164 77 130001 205 507 641 1
823 41 llOOO] 55 200011 836 418 810 67

210039 143 619 81 924 (1000) 211078 216 95 428 604 714 »0 900
212209 4!) 324 32 KO76 407 38 41 501 *74 213120 286 351 438 48 (
25 * 118 47 58 92 246 473 541 621 [3000] 785 993 21 5051 [1000! 70 87 5
46« .65 991 216017 67 321 567 73 658 80 720 991 217141 62 [500] 247
405 841 «38 74 89 [1000] 218150 463 552 67 635 727 [500] 882 21 » ;626 750

220093 241 301 85 420 55 95 543 689 823 54 76 221343 442 555 2225
886 753 84 968 223106 [1000] 70 87 252 347 48 430 1500! 676 [30001 824 63
224201 58 629 933 22 5578 621 85 836 51 22 6018 91 153 IlOOOl 367 96 ?
130001 68 625 819 60 2 2 7163 [30001 349 469 501 IlOOOl646 741 866 2 28076 !
561 65 725 840 51 61 952 2 29181 226 462 555 715 893 989 98

23 0209 440 [SOOO] 66 72 77 539 843 [5001 231023 218 369 407 823 2 321
210 342 93 470 762 2 3 3550 [500] 639 79 87 823 23 * 099 304 698 767 -
235119 222 407 807 41 [500! 82 [500] 916 236412 [500] 11 622 740 902
houol 47 03 IlOOOl « 37212 45S 543 76 611 854 906 35 2 3 8386 [500J 526 f
709 30 2 3 9044 89 126 434 527 69 805

2 * 0013 59 125 54 232 491 773 963 241171 [500] 558 [500] 65 696 779 S
65 96 [500] 2* 2220 79 98 302 84 435 583 715 941 [10001 74 2 * 3080 116 (
715 ISOOi56 92 988 24 * 69 263 467 511 13 IlOOOl37 650 821 245130 ;
SlOOOi493 «18 [600] 949 67 I3H00] 24 « 355 850 84 2 4 7099 (SOOO) 107 72 601
2 * 8 )58 319 15001 847 2 4 9317 36 576 926 90

25 <>183 231 ( 50 00 ) 56 551 722 47 25 1041 89 152 81 203 463 871
969 252254 330 428 15001 86 682 763 929 2 53028 31 [5001 296 384 449 *
670 988 9 254048 87 355 770 72 9« IlOOOl918 60 2 55041 130001*4 292
625 57 2562 » 397 409 67 536 99 2 58129 61 210 13000) 55 502 912 71 25JK
47 28* 671 703 92 835

200224 59 361 [6001 643 |500) 51 [3000! 769 261083 974 262234 329 4
[500] 610 23 78 735 82 829 2 63145 502 85 92 943 264002 102 30 55 220 47 |l ()l
411 571 880 [U'OOl97 2 0 5256 420 661 801 2 « « «28 (5001 238 470 637 91 f
[3000! » 69148 {10001 68 408 52 918 llOOO) 268111 274 IlOOOl311 [30001*
657 ( 5000 ) 784 [3000] 964 2 69100 33 300 606

290446 546 663 2 91209 357 444 98 889 ]500] 945 73 292018 62 S
15001 89 436 69 661 715 835 940 2 9 8868 80 926 2 94193 249 537 785 2 75C
115 83 349 497 521 48 809 2 9 « 031 341 579 612 35 49 2 9 7050 445 669 S
2 9 8042 83 124 27 321 565 645 2 99121 203 15001 340 96 566 1500] 704 20 S
932 58

280168 431 70 SOS 710 993 281137 99 261 [500] 323 282034 114 c
[3000! 425 ;s 774 [6001 890 2 8 3310 471 536 605 783 887 2 84046 103 k
866 977 2 8 5034 54 187 [500] 415 848 80 2 80101 206 58 63 300 59 400 526 S
70 72 [30001 967 71 28 9474 2 88137 57 73 202 1500] 817 606 935 2094
6* 609 958 [1000]

290324 421 818 291086 207 321 86 554 71 618 992 2 9 2029 [500] 100 77 c
63 508 [3000] 62 670 97 298056 70 125 318 2 9 4418 542 681 815 2 9 5274 ?
61 408 639 77 727 82 886 296271 323 537 715 30 79 96 801 29 9211 363 (
92 420 65 528 012 13 29 730 2 08104 494 llOOO) 692 908 2Ö9064 107 252 4
13000! 543 82 IlOOOl607 16 854

809107 259 |500l 302 577 800 928 50 80 *303 480 596 688 845 976 8 0 29
55 1500] 128 83 335 36 553 669 83 826 [5001 8 0 8068 36 361 497 764

Sw ® tt » innrabe berfrli ebeu : 1 Prämi - su 300008. 1 (Seraiim zu ISSM
l zu looooo, i }« 80000. 1 zu 70000. 1 zu eoooo, 2 zu 50000, 3 zu 40000, 6
30000. 1« zu 16002, 39 zu 10000, 76 JU so««. 1064 zu 300«, 1657 zu 1009, 26
M 500 « t.

Heute « amstag:

Metzelsuppe
wozu frdl. einladet

W . Nathes -,
Restaurant Stumpfer Hobel.

Heute Samdtag

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein

Hntclitadt,
Dotzheim» am Bahnhof.

Kontütomsn und Cafes
•mpfehle täglich frische

Sahne
!*M sofort gebrauchsfertig . —ijioj

Cour . r7i ! lmann,
Eloonorer,strasse 1. Telephon 6486.

Vertreter : H, BGchlei*.

«fr»

^ Dia Abholung von Gepäck , %
% FRACHT -undEILGÜTERN Z

zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er- ♦
folgt durch die regelmässig 4 bis ♦

? 5 Touren täglich fahrenden J
♦ RETYENMAYERS £ ♦
% ABHOLE -WAGEN
♦ zu jeder Tagesstunde . J
A Sonntags nur vormittags auf Be- H
a Stellung beim Bureau : <fr« ]Wfl*i «»B. ASSTWASSSE S. ♦
♦ Telephon Nr . 12 u. 2376. J

Königüfhcr Hofspedteüif
KL/cttenmayet*
™ Wiesbaden ------

•♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ * 4»« « « « « *»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).
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Mmnck Schaefer, Sporthaus,
Webergasse 11.

Niederlage der

pnehner Sodenfabrik Jab. KZ. Jrej.
Einzige Lodenfabrik Münchens . □ Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

= selbstoerfertigter fedenstoße. =
Spezialität: „Wasserdichte Loden“.

Touren- und Wintersport-Kostüme
für Damen u. Herren.

Pelerinen und Mäntel . -
1641

Kaufen Sie, bitte,
möglichst zeitig.
Sie wählen mit

größerer Ruhe und
Befriedigung.

Gewählte Waren
werden gern zu-

riickgelegt und ge¬
liefert wann Sie

wünschen.

für Tamilienangetjörige, Eingestellte, Wotjttätigkeitszwecke.

Sfrumpfwarm , Trikotagen , Herren - und Barnen - Westen,

Tücfyer , Ptaids , Damen - Höcke , Reform - B ein kteider,

Ersftings - Hrtiket , Knaben - Sweafer , Sport - u * Spief - ftnzüge,

Go ff Jacken , Winter - Sportarfiket \ Gamaschen ,

Handschuhe , Krawatten , Kragenschoner , Hosenträger .

Grösste JtuswatjL Beste Qualitäten. Billigste Preise.

Ttuswatjt-

sendungen
kennen

nur bis

16. Dezember

gemacht werden.
oo

L . Schwenck , JTlüfjlQasse 11-13.
L77

Reeller Ausverkauf
wegen Umzugs.

Zn Schleuderpreisen verkaufe:
■*k früher 22 Mk., 28 Mk. rc.
Aerrerr - AriHUKe , solide -leg. Stoffe, j^ t ti „ i « „
Knaden -Anrnge vonS.89 Mir . an.
Herreu -Iaietots früher 35— 40 Mk., fetzt 18 — 25 MK.
Knaden -Valetots von 3 .5V Mir . an.

Kerreir - Hosen von 1 .80 Mir . an . Hernfskleider bUilglt.
Loden -Joppen für Winter . Fantastswsstsn ete.

Mütze « von 25 Ms » an . Keidtzöschen von 35 Ms . an.

LrMenftk .14  Ph . Deuster Sranienjtr .14
(gnft . t b . Haaratich H ' tve .),

Ersinösri
Zahlen redenk

Wir erledigten:
1906—1907 — 415 Pat .-Angelegenhesten cntspr. ca. M. 59,001.—
1907—1908 = 678 „ .. .. 3 -?* ~1908—1909 = 1066 „ „ „ „ 123,5i6.—
1009—1010 = 1611 „ „ „ 232.724.—

Aus dieser Frequenz geht zur Genüg- hervor, in welch rasch
steigendem Mähe wir mit den: Vertraue» weitester Kreise beehrt
wurden und spricht dieselbe für vis Qualität unserer Leist¬
ungen , die auch nur anniihernd von keinem andere » Bureau
in West- « ns Süddeutschland erreicht werde ». Wir dürren
uns sonach mit Recht erfolgreichstes Bur au für Erlangung und
Verwertung von Patenten des In - und Auslandes nennen.

Höchst lesenswerte Broschüre „ Pateutwi ?senschast" frer.
Rat u. Auskunft in allen einschlägigen Fragen reell.sachgemäßu. kostenlos.

WeA ft,Techn.Mm  ionrail MW,
Ingenieur für die Gerichte des Kg!.Landgerichts-Bez. Hagen i. SB.,
beeideter Sachverständiger in gewerbl. Schutzrechtangetegenheiten.

Frankfurt a. M . » Zeil 68, 3. Fernruf «836.

B.

üü"

» m& m
£ ®
* 5*H
w
." 8n*-(tH. w.ü>S
•“ s

Sehmuekl Broschen , Nadeln,
Kolliers , Ketten,

Gürtelschliessen
in moderner und antiker Kunstrichtung. 7310

Emit Fisdjer,
Wilhelmstrasse 12.

kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

Baumkuchen,
unerreicht im Geschmack,
von 5 Mk. an _iiill.
Verpackung, versendet
gegen Nachnahme

Konditorei
Frity . HtiliuItÄi -,

_ _ Guten s . _ _
WMlllßl SÄioörMeii.

K. Goldschmidt , Faulbrunnenftr. 5.

t
V••

«ttr Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch,
l -cher Personen , besonders Kruder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran » Au

Geschmack hochfein u . milde und von Groß u» Klein ohne
Widerwillen gcnommcn nnd leicht vertragen . Preis stlt. 2.3«
und 4.6 !>. Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt . daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker ck  t « Kremen.

Immer frisst, zu haben in allen 'Apotheken in Wiesbaden.
Biebrich , Diez» Gms , Limburg etc.  _ ^553

Sur noch kurze Zeit ! -"HMI
Opsssses * j&k

StroeDtnr-Känmiingsverhiinf4
-n A

Juwelen, Tasefeemshrena. Soldwaret̂
Ea ßlüC & iälff » Langgasse5. ^

Günstige Gelegenheit z. Einkauf v. Weihnachtsgeschenken,
-7W, 1630 HLK

❖
❖
♦
♦
❖
♦
♦ Bedeutend ermässigte Preise!

Blusen.
Ilervurrag «' « de

' Ißelegenheiiskiitife . 1616

R. Perrot Nachf.,
Ecke Grosse und Kleine BurgstrasBO 1.

♦ ♦

| Straussfsdern, §
I Boas , |
% Paradies -Reiher etc. etc. |
♦ Grösstes Lager . Billigste Preise. ♦

| StranMarn-Mailattiir|
l Bliiiick i
^ Export, Engros, Detail , «
♦ Friedrichstrasse 37, 2, ♦

gegenüber dem Hl. Geisthospiz. <$>
%* +* **+•

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1569

83 5-rm . Stickdorn , Gr . Buvgstr . 2.

Ziehung bestimmt am 7. Dezembe r |

12.Königsberger -Lotterie
zwecks Errichtung eines freiluli Museums.

3397 Gewinne im Gesamtwerte von .*.

Hü
Hauptgewinne im Werte von_

dH5  OOP

usw.
» _ _ -a „ 1L. aus verschied. Tausenden,jL«OS 1 lViärK 3 Lose3M., 5Lose5M.

111 Lass 10 Mark. Porto und Liste 30 Pfg. extra.
General-Debit: Leo Wollt, Königsbergi.Pr.
und Gustav Pfordte, Essen-Ruhr.
Hier zu haben in sämtlichen durch Plakate

kenntlichen 'Lotteriegeschäften . F12
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Frankfurta. 1 ., Kaisersfrasse 56
Illustriertor Katalog kostenlos

IVO PUHONNf.

Ein Sprung ins
Ungeruisse

lft jeder Verfucb , die bewährten Marken PHLMIN (Pflanzenfett)
und PHLMONH (Pflanzen -Butter -Margarine ) durch unbekannte,
billige Fette zu ersetzen . Palmin und Palmona werden feit vielen
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; fie find
alfo erprobt und bewährt , fonft würden fie nicht den ausgezeich¬
neten Ruf genießen , den fie von der feinsten bis zur einfachsten
Küche befitjen . Darin liegt eine Garantie , die bei unbekannten

Marken nicht geboten wird.

werden nach einmali¬
gem Gebrauch gegen
timtet!ußtfeerktit
nichts, anderes mehr

kaufen, wie

fiberalt zu
haben. —

rhucUv-:aä32*w''ä

ML.

Morgen -ANsgabe»
2. matt.

Samstag,
26 . November 1910.

58 . Jahrgang.

WU" 71eu [) eil! — Garantie!

Poriemotmaies^
die nie zerreißen!

Weich, gechmeidig und flach in der Tasche.
171k. 2.50, 3. —, 3.50 und 4.—.

Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.

Führers Lederwaren- u. Kofferhaiis.
Grosse Burgstr . io . :: Telephon 72O. K87

>oo

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

Spezialhaus SCHIRG Webergasse 1

Unterkleidung □ Strumpfwaren
---. ° Trikotagen
Herren - und Damen - Artikel

o in geschmackvoller Weihnachtsverpackung , n
1608

M1. Ml. 1910  itetüen WlliA Sets-
Men 15  Ul. fit13lt. WUet oetlaufL

F ‘285

Die Bemiiüno les Hit GUiserkes.

Die Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:

Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

7 .50
jedes Paar.

Ihr erster "Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,

Michelsberg 28.
ist ela Zahlenspiel fürjung und
alt , das , je länger man es
spielt , desto interessanter wird,
allein und in Gesellschaft zu

| spielen« Verlag Eduard! Ahl,
G. m. b. H., Rastenburg . Er¬
hältlich d. alle Buchhandlun¬
gen u. bessere Papier - u. Spiel¬

warengeschäfte zum Preise von 1,85 Mk.
Gutachten ! Frau Dr. Rahts -Allon*teln:

Icfr finde das Spiel sehr interessant und j-h
unterhaltend ; es kann nie langweilig wer-
den, da es stets anders wirkt . co

13

bis
Mark

Von
Mark

F 200

Nchniiwaren
(Cfclcsenhcitskäufe stets am Lager .) Ein Vcrsucl

und
höher.

fiernrlilose

ZI min er - Klosetts
JSSfdets

empfiehlt

Conrad Krell,
L « b» ;j 'k » ssm*  ä 8.

Adolfs
empfi

M d elektris

-Bad Jiheinstr. 28.
1Telephon  4281.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen  aller Art . 7318

Früh morgens , wenn
die Hähne krähn,

beginnt der Hausfrau Tagewerk ; sie
rüstet die Kinder zum Schulgang und
vergnügt schmunzelnd nehmen die
Kleinen ihr Frühstücksbrot in Em¬
pfang . Wissen sie doch, daß ihr
Muttchen zum Brotaufstrich die so
wohlschmeckende, bekömmliche und
nahrh aste Pflanzenbutter -Margarine
Bömona verwendet hat . And:

Bönrona aufs Brot

der Männer, Impotenz , Pollutionen , Raut -, Blasen- und
* €iJ esc Ja 1 eehtskrank3ieite » »

auch alte und schwere Fälle, behandelt mit vorzügl . Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos durch

> Lichtheilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren
Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedricit-Rinn 92.
-i S M. 3 — § onn (&g <t nur vofwiiita :,; . . (MäßigePreise .)

Natur- , elektr
Malech’s

S | iri *clisi 9—

Kurhaus für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

Mcckar ^ emüml hei Saeitlelberg :.
1 Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Nockartales
i in unmittelbarer Nähe d -s "Wahles und ausgestaitet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie. P144
Pension inkl. ärztl . Hehandl. u. Bädern v. Mk. 10.— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion.

f kauft man gui
und billig

Eia Versuch macht Sie zu iiieinciu danerndea Äundeni
Nengasse
Eumiien, 7189
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblatt;&

2oIa!c Auzerzen im »Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausfüdrung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mribtiche Pensonen.
Kaufmänni sches H êrfonak.

Verkäuferin
für Schweinemetzgerei sofort gesucht
Kirchgasse S. B 28870

Keweröliches Personal.
Tücht. Taillenarbeiteriu sof. gef.

BcrhosÄstLlle. M auri tiusstr . 6, 1 r.
Köchin

»nt guten Zeugnissen wird gesucht
Humvoldtstraße 9, i St . Vorstellung
zwischen 8 und 6 Uhr.

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und wenig
Hausarbeit mit übernimmt , zum
1. Dezbr . ges. Jdsteiner Straße 4.

Best. ALeinmädch. od. eins. Stüde
m A. guten Hcrivsh. per 1* Dezember
od. spät , ges. Klarentaler Str . 1, 3 l.

Ordentliches Mädchen
auf gleich oder 1. Dezbr . gesucht.
Bäckerei Wirges , Bleichstrahe 32.

Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Walkmühlstraß « 53, Villa
Hildegard II,  _

Alleinmädchen
gesucht T aunusstraß «^28. _

Alleinmädchen, ftitbcrf ..
gesucht Ger ich  isst ratze 1. 2_I._

Gesucht sofort oder etwas später
gegen guten Lohn ein tücht. zuver¬
lässiges Hausmädchen (evangelisch),
welches nahen u. bügeln kann. An¬
meldung 4 bis 7 llhr nachmittags
Nerob eMtraß « 18. 2

Rung . fand. Dienstmädchen
zum 1. gesucht Ka rlstraß « 4, 2._

Unabhängige zuverl , Monatsfrau
sofort gesucht. Vorzustellcn Samstag
WeÄeidstraße 88, Part.

Alleinmädchen,
das lochen kann, mit nur besten
Zeugnissen zum alsbaldigen Dienst¬
antritt gesucht. Meldung von 12—-3
und von 7—8 Uhr Schenkend«rf-
straste 7. 2 recht s.

Stundenmäbchen v. 8—181h sof. ges.
Schenkendorsstraße 6, 1 lks. 7388

Männlich « Penlour ».
_ Heue röttches Personal.

Redegewandte Damen
erhalten sofort guten Nebenverdienst.
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Clh
Tücht. Großstückarbeiter aüHWerkst.

u. a. d. Hause aes. Fried richstr. 43, L.
Ein kräftiger Junge

kann die Gärtnerei erlernen . Gürtn.
Warner , Wellritztal . B 23607

Weidlich « Perso -nsn.
Kaukmäunisches Ĥ erlonak.

Junge Frau sucht
Filiale irgend einer Branche ^ zu
übernehmen . ' Kaution kann gestellt
werden. Suchende hat selbst. 4lh I.
ein eigen. Geschäft mit Erfolg stctr.
Off . u. L. 172 an d. TaM .-Verlag,

Hrwervriches Ilkersoual.
Tüchtige Weißnäherin

sucht Kunden außer dem H. Näh.
Sturm , Nettelbeckstratze16, Hth. 3.

b, _
Gute *,*-*.v*-*n* **,**,**.**.*- . ~_ i- =—
unchepD . 967 an den Dagstl.-Der*ag. 1

■K
Weißnäherin sucht Kunden,

a . Weißz.-Ausb . Zu «rfr . vorm.
11 Uh: Marienhaus , Friedrickstr . i

Besseres junges Mädchen
sucht Stelle als einfache Lrütze. Off.
nach  Hord «rstraße 19, Laden._ _

Mädchen mit 3jähr . Zeugnis
sucht sofort Stelle . Frau Karolin«
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver-
mittle -in . MriMtr -ch'' Ai *vs 2

Männliche Personen.
KaniM änuisckes I >erl>>uak.
Junger Mann . 24 Jahre,

tücht, u. zuverl ., redeKew,, engl. u.
französ . sprach., sucht Stell , als Ver¬
käufer od. ährrl. in sties. Geschäft. An¬
gebote unter Z. 968 an den Dagül.»
Verlag.

Weiblich « Personen.
Kanfmännisches H'erlonak.

Schreibgehilfin
Ein Fräulein , gewandt im Steno-

graphieven und MaschinienfchrLiben.
Mm sofortigen Eintritt gesucht. F293

Biebrich, den 25.  November 1910
_ Der Magistrat.smmBmmB ^ ssmmmaamsem

Jung.Kontoristin
z. soi. Eintritt ges. Off. m. Bild,
Zeugn.-Abschr., Gebaltsanspr . an

S « Bnchdahl , Bärenstr . 4, 1.

Gewandten Damen
lg|i bietet sieh guter Verdienst durch

provisionsweis n Verkauf reeller
Artikel an Privathauahalt und
Pensionen. Offerten an Schlies«-W fa ch 270 Frankfurta. M. F153
2 Lchrmabchen

für Parfümerie - u. Friseurgeschäft
gesmtzj. Böhmer , TaunuSstr . 4.

HewerSkiches P'ersonak.

Anspsioch-Arheiterm,
f. feine Wäsche für w. Arbeitsstube ges.

Leinenhaus Georg Hot mann,
’_ Langgasse 37._

lliiprt Peißgisbiltzlr.
w. gut rmpf., w. sofort gesucht.

Sonn nb rger Str . 30.

Tüchtige Köchitt
mit guten Zeugnissorr gesucht
Rintztirch « 8, Part . B 23606

Haushälterin,
fn Küche u. Krankenpflege erf ., zur
Führung eines fvauonlosen 5pa.us-
üalts gesucht. Witwe bevorzugt.
Off . u>. F . 89 an Tagstl.-Haupt -Ag.,
Wilhelmstvahe 8. 7891

Mädchen
mit gut . Zeugu .. das gutlbüvg. kochen
kann, zu sg. Ehepaar nach Berlin ges.
Reffevergüt , Näh, Parkstr . 3, 8, Et.

In ttM0H  Frerndenpenslön
sind, noch junge Mädchen Aufnahme
zur Erlernung der sein,er-en Küche.
Alles Nähere nach Übereinkunft.
Advesse im Tagbl .-Vsrlag . Fz

Männlich« Personen.
Kansmännifches  Zkerlonak.

Lebens « und WolksversichernuKs-
geskllschnst mit den modernsten u id
vorteilhaftesten Einrichtungen sucht
tüchtige Inspektoren

nnd Vertreter
bei wöchentlicher Gehalts - und
Svesenza lnna * Nichtfachleute
werden bei sofortigem 1° «rdienst
kostenlos eingearb ivt . Offert, unter
8». 8«. an Hant >e <L &ie,
in Frankfurt a.  M . erbeten. F12

Intet« itfiidjt.
Eine gut eingeführte Versiche¬

rungsgesellschaft sucht einen in
israelitisches Kreisen gut eingcführt.
Herrn , welchem ein erheb!. Prämien-
Jnkaffo übertragen werden soll, ünt.
der Bedingung , daß derselbe sich der
Akguisition im Neugeschäft widmet.
Geeignete kautionsfähige Bewerber
belieben sich zu meld. u . D. W„ 1987
an Daube & Co., Frankfurt a. M.

MM.
die in hiesig. Bezirke bei Archi¬
tekten, Behörden und der Groß¬
industrie bestens eingeführt
sind, von bed. Firma für

MMWerMW
gesucht. Gest. Offerten unter
S£. J. 9354 an Stadolf
Mo se , Cöln . F158

SerffMßgüek
ieeilireisgitii

sucht für Wiesbaden und Umgebung
g ei nieten Vertreter. Gest. Angebote
nnier A . 73S  b .tte an den Tagbl.-
Vermg zu richten.

©päfe!fen§bis 15.Im.18»
evtl, auch sofort , kommt <b. Fürstl . v,
Mett«rn ich ff chen Dom ä ne ni nspckt orat
aus Schlvtz JohanniSbevg i . Rheingau
eine

zur Besetzung. Männl ., unve-rheir .,
imlitärfr . Bewetzber, die maschinen-
schreibkundig, gute Rechner u . Korr,
sind. m. entspr . Praxis in der Land-
wirtfchast oder Weirhranche , wlendcn
bevorzuot . Freie Wvhu., Äeh. und
Del. Gehalt nach Neveveinkunft.
Gesuche mit Lebenslauf . Referenzen
u. Gehaltsanfiprüchen an das Fürst !.
Domäneninspektorat b. 1. Dezember.
PersöUl . Vorstell, vorl . nicht nötig.

Kontorist»
mit allen Bnreauarbe 'ten vertraut , zuver»
lässiger flotter Arbeiter, St nographie
und Schreibmaschine, per sofort gesucht.
Offerten mit Keiialtsemsprüc' en unter
M. « 6 * an den Tagbl.-Berlag.

Kewrrökichrs Uerlonak.

'i \v d . Bertrieb ein . bitt. erstkl.
illustr . Zertsän " t mit Beeflch , w.
re e «w. Herren und Damen bei
guten Bezöge » gesüßt . Flöi

Carl Weber & Eo .» Stuttgart.

Kassierer
zum tos. Eintritt ges. Solche, die schon
in Nähmaschinen- od. Abzaklunasgcsch.
tSffg waren ra 1 tücht . Verkäufer find,
erhalten den Vorzug. Sch' iftl. Off. an

Marti » Decker»
Deutsche Nähmasch.-Ges., Wiesbaden,

Neugasse 2i , Ecke Marktstraße

Moibiich » Personen.
Kaufmännisches ^ erlonal«

Junge geb. Dam «, ^
elegante Erscheinung, wünscht Stellung
als Empfangsdame bei Arzt u. dg' , Off.
unter 8 . ' 8 * an Tagbl,-Hpt,-Ag.
Wllhelmstraize8. 7363

HewerkkichesPersonal.
Ein Fräulein , mufika'isch. Ostpreuß..

ebaug., sucht Stellung a!» F 93
GeseÜschasterm

oder Erzieherin
zu Kindern von 4—9 Jahren . Off. erbet.

Emil Lveweuftei » ,
Bartensteiu » L .-Pr«

Tüchtiges Mädchen
sucht Stell -, am li t sten allein in beff.
Haushalt . Näh. Kangen -Schwatvach»
Brunn,nb,rg 3. _

Gesundes kräftiges Mädchen
sucht sofort Stelle als Schanlamme.
Adlerstraße 80, 2 l.

Männlich « Personen.
Keweröli ches P'ersouak.

"' " nr 'ert . isigrr , -r W or n,
vsrh ., 33 I . alt . eto., Soldat gew.,
sucht, gestützt aus sehr gute Zeuan .,
zum 10. Dezbr . od. 1. Jan . dauernden
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden . In letzter stelle 8 I.
Gerl . Off . erb . u . K. D . 20 poWag.
Heusenstamm, b.  Off -envach a. Müin.

Wohnung^ der Wiesbadener
Lokale Anzeige» im ^Wohnung«»Anzeiger' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. ~ Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

1 Dimmer.
Oranienstraße 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zu verm . 3049
3 Zimmer.

Adlerstr. 13  schön« 8-Z.-W. sof.  4203
Philippsbergstr . 23 3-Z.-W. m. M. sof.

4 Zimmer.
Rerostraße 9 4-Zim .-

zu vermieten.

KäS-rn und Geschäftsräume.
Gneifenaustraße 16, bei Nitzfche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4202

1. m. Kabinett
4091

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Hans ",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag.
Slatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wohnungeik offne Iimmer-
Kngabe.

Bleichstraße 25 kleine Wohnungen f.

Mödtierte Zinrmrr , Mansarde«
sie.

?ldolfstr. 5, S . r ., 1,. Stock, möbl. Z.
ÄlbrechtstrT̂ g, P ., m. Z., fep. Erngi
Bertramstr.  6 , 3 I., Mbl. Z . m. Pens .
Bertramstrnße 12, 1 L. eint , mbl , Z.
Bleichstrahe 17, 2 l,, ar . luftig, , schön

möbl . Zim. m. Frühst ück sof.  zu v.
Blücherstr. 14, 2 r ., m. Z. m. K (481
Dotzheimer Straße 18, 1 L, g. m, Z„
_22 jK „_beSgI. Z. m. 2 Bett ., 40 M.
Dotzheimer Stra ße 31, 3 l ., m. 5!.. N
Dotzheim. Str . 63, 2, sch, m- Z.  bill .äl
Friedrichstraßr 8, Mkb. 8 r ., mbl. Z.
Friedrichstr . 8, Mtb . 3 r ., möbl. Ms.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
in erster GesGstZigge

Wesbadeks,
im

„TagbLaLi -Haus"
Lauggasse LZ»

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbiatt -ltsutor»
Schalterhalle rechts. *

Eckladen
mit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.

Guetseuauftr . 10 bei Nitziche. 42 »4

Wöbtiert « Zimmer,
etc.

Mansarde«

Goetbestratze 11, P ., a. d. RdoliSallee,
Seilvn u. Sch lafz., auch einz., zu vm,

fiataws1,SM
zu ver mieten,_ _ _ __ _ _

Karlstr . 87,1 »b,eleg.Wobn-u. Schlafz-
(sep.)» Sch reibt., Büch-rschr., a. emz.

MaHtstr . 21, 3 l.. sch, m.  Z.. 1—2 B.
Westendstraße 37. Part ., sehön möbl.

Zimmer p. 1. Nov. o. spat r zu verm.

Ill sH'nge!eg. MghnNg
werden zum 1. April bei gebildcher

gediegen. Familie noch 2—3 Zim .,
möbliert oder auch unmöbliert , m.
Pension abgegeben. Gefl Anfrag,
unter G. 968 an d. Tagbl, -Verlag.

Zwei «ul möbl . Zim .»! od. 2 Betten
1. St , Ging. a. sep, z, v. Druden-
siraße 4, 1. Schreibt., ev, Klavier.  _

Als Atteinulieter . Fein möbl. D >m.
billig zu verm. obere Niehlstr. 27» 1 l

Plakate:
WolMRg zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier and aafgêogea auf Pappileolcel

zu haben in der

L, Scliellenberg’scliea* * *
* * * * Holbuchdrackerei

Isanggasse 21.

Hellmundstr . 40, P . r. , m. Z., o.  K.
.• iiftr , 22, B , 3 r, , inM. Z, ffilh
Kirchgafse 18, 1, gut nröbl. Zim . zu v'
Marktsträße 25 gut möbl. Zim. frei.
Michelsbera 28, G . 1 r. , nr. Z„ ev. P.
Moritzstr. 30, 2, g. m. Z. m.ffßv 7338
Saalg affe 22 heizbare mübl. Zim . ff.
Sedanbrahe 8, 3 1 , ' ch, mbl. Z. biü.
Nälkmühlstraße 8, Pension Riedels

möbl. Zrm.,̂ init od. ohne Pension.
Webergäffe_ 3̂ Hth ., mobl. Zimmerl.
Weilffrabe 17 Mani , mit Bett zu vm.
Wörthstr . 22, P . L,  s . m. Z„ a, Pens,
Lrrre Zimmer und W-u arden etc.
Hellmundstraße 29 sch. l . Wans , still.

Römerberg 14 1 leer . od. eins , m. 8.
Mansarde geg. kl. Monaisd . sogleich

abz. N. Dotzheimer Straße 8, 2.

Dame sucht
sofort 3-Zimmer -Wohnung wv
vermieten gest., nur gu-t . Haus . Part,
bis 2. Etage . Oksevtsn unter M . 969
an den Tagbl ^Verlag ._

Beamter sucht
sehr ruhiglss Wohn- u , Schlafzim,
Off . m. Pr . u. G. 969 an Dghl.°Vcrl.

Dame sucht r
Mer möblierte Zim . für 16. Dezbr.
m gut . Hause , int Preis « von 40—50
Mark . Offerten erbet , unter K. S.
postlagernd Berliner Hof.

Bessere PersöulichterL
findet b. alleinstehender Dame vor¬
nehmes Hein. Offerten unter <». e-K -
an den Tagbl.-Verag

Junge Engländerin offeriert
40 Mk. mon. u. engl. Unterricht für
Heim in guter Familie oder Pension.
Off . nach K-apellenstvaße 41, Parterre.

JerWöhMgs-Anzeigel
desWies'aüelrer TaBW

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier znziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An.
kündigungen;

wird allgemein, benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geld-und ImmsbUien-Martt des wierbädener Taablatts.
Lokale Aazeiaen im . Geld- und fstnmohilien-Markt" kosten 20 Bra.. auswäriiae Ameisen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitKlikn -Angebote.

Geldgeber 7263
e»alt , foftenft iert Nachweis guter

Hypotheken.
§rtf « f Weyer Snkzkierger,
Aelheidstr. 10. — Telephon 524.

-§ hPoLhetözrgelÄer
«mszlcihen durch L2866S

’iA  « 11 b« eLlk 'Dz
__ Änsal, Bi Sm areerin g 1A,  1 ._

B00s)O Mk . auszulcihen. Offerten
an Belheidstraße 91, Part . l.

2m p. 1. 3. 40ü  smi . ilö .ooo
mrchzet., auf gute 1. Hhp. «mLileihen.
Orr . ). Selbftn '. u. K. 172 an Tagbl .«
Zwcchstclle, Bismarckring 39.

HWsllzekn-Iy!!«!.
erststellig. bis zn 60°/» der Archit.-Taxe.
zu kulanten, zeitgemäßen Bedingungen
zu vergehn — Baugelder in jeder Hohe.BeKRte!!
aktive und pensionierte, erhalten zu ge¬
setzlichen Zinsen, ohne Vorschuß, Bar-
Darleocn nicht unter Mk. 609. Aus¬
geschlossen sind mittlere nnd untere
Magistrat -. Eisenbabn-, Bolizei-Beantte
und Lehrer. Auskunft erteilt 7802

W . § ei . ,
Mirla » dstv . 1 ) Micsbadew.

KnpttnttsR -Gestkche.

Hypotbekcn -Kapital.
100,000 Mk . n» erster Steke,

40 - 50,000 Mk. an zweiter Stelle
für Januar zu seit»«» «cf. .. ««iiu*
Aiistaoi , GchierKeiner Dir . 13.

Bon pünktlichem ZinSzahlcr
18,000 Ml . auf 1. Hypothek gesucht.
Off . P . 067 an den Tagbl -Verkaq.

29—30,000  mb. (.« '
Off. u. IT. » ®s an den Tagbl .-Verl.

!ÜttWs «r
gegen prim » erste Hypothek zu 4'/»
biS 4“--«°/o Zinsen van sehr reichem
Manne in die Nähe Wiesbadens
gesucht. Offerten unter w . » ®s
an de» Tagbl . -Berlag.

I mmol »ilirn -Uerlräufo.

G„ _ «IM « # ®
wegen Wegzugs zr» verkaufen.

Schierst«Skr»18.

WotzuunüsuachweiS -Burea«
M € h >. ,

Tel. 708. Friedlichste. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
üiUcn; «tflgtnljÄDfer

mld GrundflNe.
fjputljeticn-iel&er

zu 1. und 2. Stelle.

Billa in Eltville,
12 Zimmer, massiv gebaut, mit Bark,
Obst- und Gemüsegarten, preiswert zu
verkaufen » Infolge der Lage können
6—8 Bauplätze abgetrennt werden, ohne
die Villa selbst zu beeinträchtigen.

Offerten erdeten n. A. » » «•» an
Bäa »iseustsria » St  1 ogler , 2l »-G .,
Frankfurt » . M . F 93

Immobilien -Kanfgesttchr.

P Moderne Billa O
zu kaufen gesucht, wenn ein Grund¬
stück tu Zah -ung genommen Wird»

,»iilius lllitadt,
Gchiersteiner Straffe 13.

.<Ä>cjßz. Jh.

Suche
kleines Gut

mit leichtem Boden zu kaufen od.
pachten, wozu ca. 30—40,000 Mk.
genügen. Bedingung nicht zu weit
ab von Wiesbaden und die Mög¬
lichkeit v
Offerten
Tagbl - '

straagMawaamaaBB̂ ^

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagNatts.
Lokale Anzeigen int . Kleinen Anzeiger" kosten in cmheitlicher Satzform 18 Pfg ., in davso abweichender SatzauSfühpung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. , tlt . g. Kolonialw .-Gefchäft
fof.. tD. spater für 1500 Mk. zu v-erk.
Oft , .i. R. 066 an den Tag-bl.-Vcrlag.

Äeißh. sehr wachsamer Spitz,
schwarz. Kopf, stubenr ., billig zu vt.
Breblch . Wiesbadene r Allee 27.

Priara Zwergschnanzcr zu verk)
O van on straffe 46, Bor d«pH. 3._

Wolishündin , Vj  Jahr . bill. zn verk.
G n-ei st staust  raffe 5, 2 St ._ B 23680

prämiierte Kanarienvögel,
low . )av . gef. 1809, billig a'bzu-g-eben
Mönrerbera  28 . Glsholz. ' r

. Kanarienhähne , St . Seifert,
Zierfsche , Voge. futder zu verk. Phil.B elte. Mrchelsbc ra 18.

Tadell. erh» Alaskas ealskinm aut elf
l .30 Meter lang , An-schaffung-sv-reis
Mark 1200.—, sowie ein Kapc
aus Otterfe 'Ken abzug-eben. Näheres
vm TggÄl.-Verl-ag._ __ Fi

Gr " fast neue Persianer -Stola ~
bill . zu verk. Näh^ i. DagK .-Ber.l. ik>

Neue rotfcid , Bluse , Fig . 48,
w. Trauer zu hl Am Wmvrtor 2,11.

Iaikenkl ., Mantel . GesellschäMkl.
n.  Herren -Paketot zu verk. Stein-
gaff-e 31, Vdh. 2 l., nvchmitdagS.

Eleg. Straßen - « . tzies.-Kleidcr.
W . 44, 46 u. 48, b. Co ultnstr . 3, 1

Frackanzug, bersch, schw. Hosen
btzll. zu vcük. Rcuoaffe 22, 2.^ 7ZZ2
Mehr . Paletots , Sakko-Anzüge, neu
billig zu verk. Mühlgasfe 5, 1.

Ein fast neuer Uniform -Mnnte!
u . z>vei gut erb. Sprungrahmeu bill.
zu verkaufen kÄneiseuäustr. 12, 6 r.
Unteroffiz .-Nuiform . Jnf .-Rcgt. 80,'

m. Sttefol billig «wruaeven - Kais-cr-
Kr« drick.Rina 41. 2 4. B 23683

Pkäninö7 vör.zügl. erhalten'
vlll, abzu« . Jckhnstr. 40, 1. B 23821

Tafelklavier weg.. Platzmangels
an berk. Nhcinba-hnftraffe 5, 3 Eff-_
. Fast neue Akkord-Zither
vr lllgj  u_tvc tf . Härme rg-affc 18̂ Lad cm.

Moderne engl. Bücher' bill. abzun.
bvn 12—4 Ittjr n-ur Montag , den
vwNovemve r , Binaert ikraffe ü, 2.28

Große Schweizer Spiel -Wr
o-iistegb. Walzen , 60 Stücke sp..

Mr . 1200 zu verlausen . Näic ' es
a aam ' Verl'nq

Aus frcierHand billig zu verk. :
vornehm « flämische Sveisezinrm «r^
Einrichtung mit Fmrsterdekorationeu,
Ttt -chdeckc umd Wessi No-Lüster fi>r
elektr. Licht. Nah. im LasÄ .-Konwr,
recyts  der Schalterhalle ., *

Schlnfäi inmIr -El nritz tung
kn hellem Rüstcrholz , nett Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig z., ver-
ranfcn . Näheres im Tagbl ...Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Scptafz.- u. Küchen.Einricht . 2Vo,
neu, 2 engl. pol. Betten L 75, Trum .-
Spiegel 30, Flurt . 15, fast nen-e Sal .-
Garn ., 2 Sessel, mit ar . Spieg .-Uncb.,
195, Waschkom. m. Marin . 25 Mk.,
Nachttisch 8, Schreibt . 25, Teppich 6,

350 Mk.: Elchen-Spcisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Mesfingvergil-asumg, Umbau mit
Sptegsl , Kredenz - Auszi-ch,tisch, „ wer

derstühle. Möbcllager Blücher-Lede
Platz 3/4. !20702

Gelcgenheitskauf in Schlafzim . :
hell Eichen, mit reicher Vvrzierun -g
u. hob. Marmor . 375 Ml , hell nuffb.-
pol (Satins 385 Ml . echt Mahagoni,
pol., sehr eleg., 425 Mk. Di« Sachen
sind prima aöarberter u. können jcder-
zeit arme sehen wcrdcm. Ncr ostr. 4, 2.

Seltene Gelegenheit.
Hell nuffb.-pol. Schlllsz., mit reicher
Schmtzevci, großer >2-tür . Spiegckschr.,
Waschioil. mit hoher Marmorrückm.,
2 Bcttstell., 2 Nachtschränke m. M .,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
matur-cichen gebeizt 255 Mk. Möbel¬
lager Blücherpatz 3 u . 4. B21717

210 Ml : Satin -Schlafzimmer,
hell Nuffb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell., > Wasckstoil. m. Warm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenin.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschvank m.
2 Schubkasten, 1 Hamdt-uchhalicr zu
verkaufen Möbel - Lager Blüche-r-
platz  3/4 ._ B 20701

Bett 12. Schrank lÜT̂Sosa 8.
Diw . 15. Waschkom. 6. Kü-chenschr. 5,
Nachttisch 3, Tisch 3, Nuffb.-Büsctt u.
gr . Tisch 55, Mab .-Vertiko 35. Schr .»
Tisch 26, Schlfz., Whnz. u>. Kch.-Einr.
iviib . u. p. II. m. Rauent al . Sir . 6, P.

Awei sch. Betten , Waschkommode,
2 Waschkom., Ausziehtisch, GaÄüst ..
Lvras  bill . zu vk. Wnlkmühlstr . 3, P.
Bett 25', Kleiderschr. 10, Kinderbett
15, neue Matratze 8, Kücke-ichchrank
25 Mk. Bleichstraffe 30, .«äfft. 1.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Slofs -G-ardinen und
Portiere pretswürdig zu verkaufen.
Räberos im_ Tagbl .-Kontor.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24. Tafchendiw., rot u. gr .,
4O u.chö Mk. Rnuentckler Str . 6. V

Plüsch-Sofa u. 2 Sessel zu verk.
Damh -rckstSl8. 1

Nußb.-Sekretür billig zu verk.
Gäbenst^ ffe 15, Mb . 1 St , r.

Ein schwarzes Bcrtiko,
fast neu, für 80 Mk. zu verkaufen.
Näh , rm  Tagbl .-Verlag ._ Fq

Wegen Platzmangels
2tüx.  nuffb .-pch. Spivgelschr. 6-8 Mk.,
Vertiko 88, AuKmegtisch 21/ Salontisch
20. g-eprefft. Mü 's-chdiwan 45, ko-mpl.
Küche mit Messtmgber-glasu-nia, reu«
müd.- 75 Mk., Alles neu . Re-rostr.

sehr
4. 2.

1- u . 2-tür Kleiderschrauk. Vertiko.
Waschkom., Sofatffch , Regulator bill.
zu der-!. Göb- enstr affe 15. Mb . 1 r.

'1 - ü. 2-tür . Eichen-Schränke,
Zlktenschr., D .-Schreibt ., Gaslüster f.
Gas u . Elektr ., 2 Gasofen , Topp. u.
Lchi fct , Deckb.. K. bill . Metzgerg. 25.

Fast n. Bertlko 30. Waschkom. 1c»,
Sosatisch 15, Kleiderschr. 13 m. 20,
Küchens'chDank 15. Betten 20, Nacht-
schrank 4, Stüh !« 2.50 Mk. AÄler-
stoa ffe 53, HinterH. P art.  _

Schreibt ., mod. Ecksofa, Salont.
Mich eksber« 23, G-artoub . 1. Sl . r.

Große Vorplatz-Toiletke
billi-g zu verkaufen . Näheres im
Tagb-l .-Kontor , rechts der Sch-alter-
halle.

Singer -Nähmaschine, fast neu,
bill. abzu-g. Lri -rnenstr . 24, Mtb . 1 r,

Laden-Einrichtungen sehr billig
zu verk. M arktstraffe 12. H. r„ Späth.

Kontor -Abschlüß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schranken u . Durchga-ngstür , _ sehr
geeignet für kaufmäim . Empfangs --
raum j-eder Art , billig zu verkaufen,
plähercs i-m Tagbl .-Kontor („Tag!
blatt -Haus ")._ _ »

Federwagen , 4 Räder,
billig ao zugeb-en Damb ach tal 9._

Guterh . Herr .-Rad m. Frl ., f .̂ 30 Nt.
zu verk. .Klaus;. Rhein-g-an-er Str , 8.
Herde. Amerii . Regulier -, Irische
:i. Bügelöfen (guterh / v. 3 Mk. an.
O fensetzer  Kaus, _ Rüde sh. Str . 20.

Irische Oefen
sipoM iMa zu verk. Kirchgasse 21, 3.

Gebrauchte Oefen zu verk.
Kleine Schival-bacher Str affe 4.

Gebr . mittelgroßer Otaöofcn
bill. cübzuq. Frankfurter Str -atze 30.
Spöttbill . ! Eine Bart . GaSzuglamp.

u . Lüster , Perlkränz -c, G-assp-arkoche-r
m. , Tischen, GaSs-chläu-che, W-asser-
krahn-en u. Lcd-trschei-be-n, Badew.,
auffeis. cmaill . Zink-Bad-cw., Kiuder-
B-adew..,,, Sitzbadew., Gasbadeöfen,
Gas -Heizöfen, - Glühkörper , Zhlenv-er,
Glocken ustv. Kirckg. 11, Sei -teng-cb.,
MMnaer . Enaros -L-aaer . _

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres in: Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle ._ _ _ 2

GaSzuglampen von 12 Mk. an,
aus M-eff:ng, poliert , mit Opal -fchrrm
und Fran -f-c-n, komplett mit Brenner,
Glühkörper u . Zylinder Mk. 13.50.
Groffc Au-swahl tn beff-cven u. Hochs.
Zualamden bis zu 48 Mk. Gaslyra,
k-om-p-I.. Mk. 4.80, 5.60 u. höher. g. fl.
Salon kröne, Bronze , ko-mpl. 38 Dil
4»fl. Speisezimmerkrone , 1.80 m h.,
0,80 m Durchm-ess-cr , kompl. nt. G-Ias-
ffcngvlbebans 5-8 Mk, Bcstibül . und
Schlafzim -m-er - Amp-oln. Carl D-ätz,
Bismarckri -ng 6.

Gc 'ieqenkeiLskarrs l
Ein Posten

Skunks u . StelWUkeWsl ' k.
Gruieinr >e»udgSsttt,cn {,  Te l. 272 3.

W . Tivet -Pelz „ . Muff . 7384
Iv. Golfs ., halbl . Cape, Mädchcnm-anl,
Konz-.-Zither m. K., 2lnk.-St -eiu!bau-
kast zu vk. N-eu-do-r fpr Str . 2, 3 r.

IMerfiiier
Ve kauf — Ankauf.

VSoIb.  Fvl . T.-an̂ gaa«̂ 7.
r i
» 7- H

€lniue neue Ukkerzlkher
u. Gepr öckezuucrk. Miche rsvcrg 1,2.

Nene Akllerr-, AeSeezieKer, chehrockie
« . Kraiils zu verknus. MichrlSberg !, 2.

"Au; steter''Hand"
billigz« verkausen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtu -n-g mit Iensterdekorationen
Tischdecke und Messin-g-Lüst-er für
clektr. Licht. Näh. im Tägbl .-Kontor.
rechts der S chalte rhalle ._ *

SÄchiMer-CiMchjWg
in Hellem Rüsterholz, mit Bett - urrd
Fenst-cr-Dekorationen , mllig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tag-bl.-Konivr,
rechts der Schalterhalle.

Päckkisteck in allen Größen zu verk.
Emil Fischer, Wtlhclmstr . 12. 7888

Moderner
Mahagorü -Lalott

mit grünen Stoff -Gardinen und
Parkiere preiswürdig zu verk. Näb
im Tagbl .-Kontor . ^

TrilWillöST
billig zu verkaufen . Näheres i-m
Taffbl. -Lkontor, rechts der ts-chal-tcr-
halle. *Koiitor-Alff'chluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränke» u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kausm. EmpfangSraum
jeder Art . billig zu verkaufen. Nüh.
:>n Tagbl .-Ksntor (Tagbl . Haus ). *

Bollbadewanncn 15 Mk., Gaskocher,
G-as-lamp>en, Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch Krause , W-ellritzstraffe 10.

Kisten
billig zu- verkaufen Mdche-l-Äb-erg 2.

Kaufe Herren -Ueberzieher
für grotze Figur , -ebenso noch g-uterh.
Unte-rwäsche. Offerten unter Heinz,
h-aupt poskl-agernd ._ _

Füsilier vom Regiment 80
(1 Mt 'r . 74 Cm.tr . groß) sucht gut er¬
haltenen Rock zu kaufen . Offerten
uut.  N . 068 an den Tagchl.-Verlag.

Gebr . Klavier zu kaufe» gcs.
Off , u . L. 960 an d. Tagbl .-V-erla-g.

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Kücheu-cinrichtuu .g zu kaufc-n a-es.ucht.
Okt. u. O . 669 -an den Tag>bl.-V-e-r>la g.
^Kaufe ausrang . Möbel , Kleider,
Schuhe, Lüster, Badewanne u . Sach,
fed. riet . Seerobenstr a-He 28, G . P . r.

Aeltere Federbetten und Kissen
kauft Hermannstraße 8, Parterre . _

Gebr . Schreibtisch (Nutzb.)
gesucht (h-öbe nstr-affe 16, 3 r . B 28671

Einige Trumeau -Spiegel
u . 1 Dezimalwage «es. P -veis-Off . «.
A. E . 50 haU-ptp-o-st mg«rnd._

Zimmer -Fahrstuhl,
gebrauchter , zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 066 an d-en T-agbl.-V-crlag-.

Puppenwagen mit Gummireifen
zu k-aulfetl gesucht. Offerten unter
O. 908 a-ll den T a-gbl.-Verlag ._

Reh- und Hasenfellc
kauft zu hohen Preisen Althandl.
G- 'stl-' f Mestritzstr. 30. Tel 1334

Garten zu verpachten.
Näh, Rauontal -cr Straffe 5. Stb . P.

Enal . Konversation u. Grammatik
erteilt billigst D-am-e, w. lange I -ahr-
in Engl . (London) gelebt bat . Näh.
Hellmundstr-affe 4, 2 lks.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Dam-en bevorzugt . Offerten unter
P . 881 au  d -en Tägh-l.-Berlag . _

Jnngr gebildete Dame sucht
fran - . Unterricht g-eg. Kl-atnerstund .,
cvk-l. Vierhändig . Oßfertc-n unter
S -. 61 haupt -postlagernd.

Klavierlebr ., konf. gebildet,
u. d. L-ehrzeugn . bcz., ert . Un-terrrchdi
M-owatl. 12 Mk.. wächenÄ. 2 stund.
Off . u . B . 066 an d. TagL-l.-V-eulas--

Verloren
w-eiffes HermSlin -P-elzchen am M-on--
tagab-end vor 7 Uhr in der P -a-ullrnen- ,
straffe. W -zuge-ben gegen Belohnung
B-lum-euftr-aff-e 8. _.

Brauner Muff verloren
a. -d. Ilnd-roasm -arkt . M -z-ug. g-eaen
gute Belohnung Gvethestr . 18, 1 M<

Braunes Portemonnaie
Mittwoch Stkftstr . n . MichÄsb. Verl,
G-eg. Be-ko-hn-. abzug, Müll-erstr . 1, 2.

Schildtzatt-Radeln
in der L-anggaffe g-efun-den. Abz-u l̂
holen Schützenhofftraß-e 5, 1.

iche

Damen - u. Kinder -Garderobe.
sowie auch Ball - u. Kieler Anz. W.
bill^ angef . Bisma -rckrir̂ 35, 3 St . |
Im Maschinenstopfen u. Ausbeff. i

empf. sich p-etf . We-ißnäh-erm auiff. oi
Hause . Dotzheimer Straffe 120, 9 r.

Wer beteiligt stÄ . ^
mit einigen 100 Mk. an eintt  Er.
findu-ng ? Prakt . Gcbrauchsg-cgen.
stand. Kein Risiko! Eb. ho'h-. Gewinn.
Off , u . L. 969 an d. Tagbl .-B-erl-as,

Welch' edcldcnk. Dame od. Herr
würde ftmgen Gefchäft-s,beuten mit
1200 Mi . aushÄfen gegen Zinsen u.
Rückzahlung? (Steil t&ri-efc unterj
N. 667 an den T-agbl.-Berl -ag.  ^

Welch' edelbenkeude ält . Dame
oder Herr l-erbt stve-bs. Herrn - klein.
Kapital zur G-rüudung «irrer Exr«
stenz? Offerten unter F . 969 cm
den Tagbl .-Berl ag._ _

Wo kann Fräulein
Pang -er - Schre-ibma-schin-e übern . ?
Off , u . K. 969 an d. TaM .-V-erlas.

Gebildete Dame,
w-elche u . d. Süd -en reift , sucht gleiche«
Ans-chluff zur G-esellsch. ohn-e Vergüt.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _ Fx

Fräulein , 33 Jahre,
evang ., hier fremd , sucht die Beramu-
scha'ft e:n-es besseren Herrn , z»w-ecks
Heirat . Offerten mit ?l-ngab-e der
B-etzbältnisse u-nt-er D . 969 an den,
T-agbL.-Verl-ag.

Ampel und Lüster
für eleZtrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

LeheuhMliteLgeschäft,
irgend welcher Art (am liebsten
Molkerei ), nachweisbar rentabel , geg.
bar zu kaufen gesucht. Offerten u.
H. 868 mi de» Tagbl, -Ver lag. _

Gesucht
guterh . runder eichener Ausziehtisch
mit geschnitzten Beinen,. Osf . mit
Preis unter H. 869 an, Tagbl .-Verl.

FrKUAMsZM aiser,
Ml . n ' ebt -r 2 B«>e 9 , fi. Seiuürt &e« *
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. K'ndcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nach!. Postk. ge«.

EL. Grosshut f
Mctzaeraaffe 27 . Leleph . 2178,

kauft zu uotze«, Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl..
Pel ê, Teppiche, Möbel, Psandsch., alte»
Golo, Silb er, g. Na chl ässe?c. Postk. gen.Frau
Gradenstratze 26 , Tel . 3898 , kauft
von Herrschaften zu hohen Preisen gut
erhaltene Herren-, Dam n- u. Kinderkl. ,
Pelze, Schuhe, Teppiche.Möbel, alt . Gold-
Silber , ganze Nachlässe ec. Postk. gm.'
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m Aslkiiw.WS.-.r'SÄ
taust z. reell.Preis , grrtertz. Herren-
Damen-, « inderkl.»Unis.» Möbel»
Gold, Silber , Pfands ^., Brill.
^abn geb. n. g. N«wl. Po stk. een»

Ä IWvh -ik 1 Metzgevgaffe 25,
il . bvi/rull » , Telephon 6733.

kauft zu hoh. Preis , von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damcnkl. . Uniformen, Möbel,
o. Nach!., Pfandscheine, Gold . Silber u.
Brillanten , Zahngebis se. Ans B . k. i.  Haus.

Maschine»
und Werkzeuge,
aut crüalten, für Schlosserei u. mechani-
Ichen Betrieb , zu kaufen g-sucht.

L !d.
_ Hcrmannstraßc 5.

aller Art , Eisen,
•fl ’M « fllji I ? Metall , Lumpen,

Hasenfelle rc„ hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

Sc » . Still . Blücherstratze 6.

Unterricht
KV* >'.'Ci. '■.'V'-Vkln’-.t;

Jfcne Kurse
beginnen Anfang Dezember.

Schüler mit Yorkenntn . u- Privnt-
Sohüler können jedsrz . beginnen.

Berlitz School,
( .« iseiistrasse « . 7163

Engländerin ( London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Morltzstr . 4,3.

Sn » u , H ausländer
erh. n. bew. Methode gründl.

u. erfolgr. TTnterr. in

(leutselier.engljranz.

i
Buchführung
Rechnen
Handel swiss.
Masch.-Schr.
Stenographie

EiiizelMiterr,.NacMfe.Kurse.
Plärre , Michelsberg 8.

Grammatik
Konversation
Literatur
Korrespond.
Stillehre

Irtiüprato “SS"
für korpulent« Damen

erteilt in der Medizin gründlich aus¬
gebildete Dame . Gest. Offerten unter
M>\ « 59 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
Dmmerstaamrcht Kvischen 1 u . 2 Uhr
Theater -GlaS auf dem Wege Restd.-
Ttzeatrr , MoüWr ., Mebricher « ibr.
Oe«. Bel . osb-u«. Biebricher Str . 26.

Für Familien -Festlichkeiten
zu arrangieren u. servieren empfiehlt sich
zuverlässiger Hotelkellncr. Näh. Riehl¬
straße 4. 3 St . l. 7880

flDrtfirtrte Michel,
Mlljs UUr * Taunusstr aße 19,  3.

Managen %ifeSÄ?
_EmrniaBrochScdanstr . 7» P .»^‘flllnna-lttnirnoeÄS

Langgasse 10, 2. Hel ene Keum elbnrg .

Maffäge - Manikure-
Salon von Fräulein Wilhelmine Klone,
Me tzgergasse 28, 1. (Bäder im Hause. >

Mafia NP Wörtvstratze 14,1.JJ i UJ|uUt jK rs>ta.Uoll.  828673
Massagen.

Fr . Elisabeth Linke . Michels»
verg 32 , 1 . Stock. __

ftfi]fugeriÄifnre7_
Langgassc 54, 2. Ottilie  Ka ssberger .

ÄMW WWW ».
Fr . Susaiina Grünewald, Nerostr. 12, 2.

Alle Frauen wenden sich
an Fr . Inna fi irres , Nerostr. 42, P.

mmmm  üüt.
Die int dem § 37 inntb in dem Nachtrag 111 des Kassenstatuts vor-

«efchriebMen Wahlen der Bertreter zur Generalversammlung findet am
' Freitag , den 25., Samstag , den 26. und Sonntag , den 27. November c.
statt . —. Zu wählen sind: . „ „

a) seitens der Kaffenmitglicdcr : 119 Bertreter und 59 Erprtzmanncr;
d) seitens der Arbeitgeber : 47 Vertreter und 23 Ersatzmänner.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassonmitglieder
und Aribeitgeibcr, welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte sind. Unter Arbercheder sind alle diejenigen BetrrebSrnhaber , auch
Private , zu verstehen, welche Perfoneu zur Kasse gemeldet haben, für welche
sie Beiträge (y .) aus eigenen Mitteln zahlen . Das Wahlvecht, sowie
das Recht auf Vertretung ruht für diejenigen , welche mit Mim « der Bei¬
träge länger als 2 Mvn>ate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
a) Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 27. November , vormittags

von 10— 12 Uhr, im Sitzungszimmer des Verwaltungslokals

b) Die ^ weib ^ chen ' Kassenmitglieder wählen am Sonntag , den
27. November , von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in dem
Geschäftslokat Blücherstraße 12.

s ) Die männlichen Kassenmrtglleder Wahlen am Sonntag , den
27. November , von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , und
zwar : diejenigen , deren Familiennamen mit dem Buchstaben

A_K anfaii 'gt in der Turnhalle der Schule an der Blcichstras-c;
—:— 5'— - Familiennamen mit dein Buchstaben l — z nn-

dic am

i}UfCVüf! Menschenfreunde
werden hievdwoch berzjlichft gebeten
um ein Scherfbein der Liebe für e.
den gebildeten Ständen angehorige
Familie , die durch schwere Heim¬
suchungen in die bittzevste Notlage ge¬
raten ist und um e. neue Existenz
ringt . Bater schon bejahrt u .^auf e.
Auge fast erblindet , Aiutter Schl-ag-
anfall u . schwer herzteidend . Wer
hilft die große Trübsal lindern ob.
beseitigen ? Gott walt 's.

Baudach (Mark ).
Schramm , Pfarrer.

diejenigen , deren FamÄrennamen mit . dem Buchst,
fängt , ui der Turnhalle der Schule am Blücherplatz.

d) Den auswärts wohnenden Kassenmitgliedern . ,owie denen,
Sonntag verhindert sind, ist Gelegenheit gegeben , ihr Wahlrecht am
Freitag, den 25 ., oder am Samstag , den 26., während den Abend¬
stunden von 5— 8 Uhr in dem Geschäftslotal der Kasse, Muchev-
itraße 12, auszuüben.

Der Mahlgang für die Kassenmitglieder ist folgender:
Das wahlberechtigte Mitglwd bogibt sich ohne irgendwelche Lemti-

mation an das ihm oben angewiesene Wahlbureau , erhält daselbst nach An-
qchhe seines Namens , GÄmrtsdatnmiK und seines Arbeitgebers seine Per-
sonalkarste, tritt alsdann an die Wahlurne und händigt dem Wahlvorsteher
bk  Personallarte nebst dem zusammengesaltenen Stimmzettel aus.

Der Stimmzettel muß von weißem Papier sein (Relchchormat 38 zu
21 cm), er muß geschrieben oder gedruckt die Namen der Bertreter und
Ersatzmänner enthalten und darf äußere Erkennungszeichen nicht .tragen.

^ Agitation , wie auch der Aufenthalt Unbefugter , ebenso dos Rauchen
vohl in den Wahllokalen selbst als auch in d, m"._ _ audi in den übrigen Räumen der

Ähulen 'streng "untersagt , den flnordnungeu der mit der Aufsicht der Wahl
ist sowohl
Schul « ! fi
cheordertsnm Vorstandsmitälieder ist unbedingt Folge zu leisten . ^

Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen am Sonntag be-
schäftitzten Kastenmitgl -odern Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht auszu-
uven : ebenfalls fordern wir auf , etwa rückständige An- bezw. Abmeldungen
sofort nachzuholen.

Wiesbaden , den 6. November 1910 . ! o24
_ Der Kaffenvorstand : 6 . Gerhardt , 1. Vorsitzender.Jagdverpachtnng.

Die Jagdnutzungen der Gemeinden
1) Kirrbberg, groß 1177 ha , davon 260 ha Waldung,
2) Kludenbach, „ 286 ha, 75  ha „
3 ) Todenroth , „ 154 ha, „ 35 ha „

werden am Montag . d«n 18 . Dezember d. I . , vorm . 10 Uhr , im Rat-
hauSsasle zu Kirchverg -Hun?riick öffentlich auf die Dauer von 9 Fahr n vom
1. April 1911 ab. jed: für sich, verpachtet. Kirchberg ist Station der Hunsruck-
bahn. Kludenbach und Todenroth sind von Kirchberg aus in einer Stunde zu
erreichen. Alle 3 Jagdbezirke sind mit autem Hühner-, Hasen- und Rehwitdstande
besetzt. Die Pachtbedingnngen können bei den Jagdvorsteheru in Kludenbach und
Todenroth, sowie auf dem Bürgerineisteranite Kirchberg-Hunsrück eingesehen werven,
sind von letzterer Stelle auch gec;en 50 Pfg . Gebühren zu beziehen. Auch
jede gewünscht- Auskunft von dem genannten Bürgermeister-Amte erteilt . F 29.,

’ Kirchberg (Hunsrück), Kludenbach, Todenroth, den 21. November 1910.
Die Raadvorst eber.

Medaülen. 6000 A ^ medfme? '
Aufgabe der Zucht, so lange Vorrat folgende Sorten:

Bonn -, Eiser -, Klar-, Mad-, Fürsten -, Prinzen -, Trier- W elnaprel,
Baumann ’s, Blenbeim -, Kanada -, Champagner -, Kasseler -, Fleinerts -,
gr. französische , Harberts -, Landsberger -, Maskat-, Orleans-» « »»»» tt « ,
BelleSenr , Grafe ,istelner , Goldparmäne , Hammerstein , Kurzstiel,

Astrachan , Boskoop
g Ktück L Mit ., Mit  Stück 1» Mit . . Stück 8 © *Sk.

Bestellung bis 15. Sept . MW/o,  bis 1. Okt. 5 *,) Kabatt.
Versand ab 1. Oktober nur gegen Bnr resp. Nachnahme.

Wilhelm Vopel , Wiesbaden, Wohming:Dreiweidenstr. 6.
Landschaftsgärtnerei — Baumschule Distrikt Schiersteinerberg.

Älleebänme. Ziergeliölze, Koniferen, Kosen, standen billigst.
Anlage und Unterhalten von Gärten jeder Art. B 21566

« « . o, lötiesoeiülf« m» m.
Großes Lager in Wohnungs -Einrichtungen jeder Art.

Ebenso Biber -Bettücher » weiß und farbig, Woll - u . Vaumwoll -Kolteru,
Stepp- «. Ehaisetongues-Teiken, Bettfeder», Matratzen, Sofas u . Sessel.

Eigene Anfertigung . — Fachmännische Bedienung. B21419

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©©®®

L. Scheilenberg’sche
liotbuchdruckerei

- ------ Wiesbaden =====
Langgasse No. 21

ca gegrQmiet 1809o
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Tüncherarbeit

St «««« an Offiziere, Beamte u.
sonst, solvente Leute zu

rrrlauten Bedingungui durch ^Vi - Ct-I,
Zivil - Ingenieur . Mainz , Wallau-
Nratze 4 8 . 1. St . , Ecke Illstraße.

Brauchen sie Geld,
so wenden Sie sich an

Mayer , Mainz , Erthalstrasie 8.
Rückporto 20 Pf ._ _

Für jg. unverh. Prot. Oekonom äktive

Beteiligung gesucht
(evt. Einheirat ) an nachweisbar reniabl.
Ziegelei oder Oekonomie mit Mk. 10
bis 20 Tausend (später mehr) gegen
Sicherstellung . Ausführliches erbeten u.

n.  es SS an Und . Mos * c,
Frankfurt a . M. _ F153

Herren - und
Dawen -Wäfche,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Ziel . Fabrikpreise.
Offerten unter « .88 an Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelm stra ße 8.  _ 7366Bei
anhaltendem Frostwetter
kann die Eisbahn Sldolsshöhe wieder
benutzt we rden. __Mc Smncn
Marg -aretc ! Hterk , Riehlstratze 11,
Mittelbau 2. _ _

erreich, c. sehr
leicht. Entbind.

Näh. gratis . Anfr. bricfX. Kämmer,
Berlin » Heinersoorfstraße 30.

fraoeii

Damen
erhalten Rat in jederAngelegenheitFrau
Kllsabctli I->nIre,Nlichels bei32,l.

erhalrerklat
und Abkunft
in jeder '̂uge-

: legenheii urch
Frau Charlotte ITieoe,

Schw albaäier Straße 33, 2, Taveg.
erhalten Damen in HAn-
gelegenheit durch 8 4̂97

«Kreta Voll , Wörthstr. 141.

Damen

Diskrete Entbindung nebst Rat . P 52
8 . Braun , Gonsenheim , Schulst 15.

fall, .. 27 I . alt , rspväs . Erkcheflrug.
mit Pr . Haus und Geschäft rat gr.
Vermöge« , sucht aus diesem Lege
pass. Heirat . Tüchtige stöchin mir
etwas Bermögeu bevorzugt . O:. m.
Bibd u . Ang. der Verb . u. A. S>. 99
vostl. Höchst a. M. Str . Diskr . n«e,.

Junge Dame , Witwe , Aut - 9, a.
guter Familie , allern'steheno. von
shmpakhischwu schönem Apußern.sut.
Charakter , sucht dieBekanntschaft
eines nur älteren , gutsituiert ., ein .,
aediegenen Herrn , zwecks fpäerxr
Leiröt . Diskretion Ehrensache. An¬
gebote u . N. 969 an TagÄ .-Vrlag .

Heirat
wünscht best. Fräul .. 20 mi nur
best., auch M . Herrn . Oft . mter
E . 989 an den Tagbl .-Verlag.

Der itesiieiser mm-mm
hält am  abend , 8 »/t Uhr beginnend , mt „ ^ otel
Frankfurter Hof " seine

Monats -Bersammlung
ab. Tagesordnung : ^578

1. Lichtbilder-Vortrag: Kloster Eberbach. (Herr«ll. .sorlini ).
2. Bericht über die „Vereinigung zur Bekämpfung von Schund

und Schmutz in Wort und Bild".
3. Vereinsangelegenheiten. _

Jüdischer JngendTerein Wiesbaden.
Sonntag , den 27 . November  1910 , abends 9 Uhr.

findet im Festsaale der Loge Plato , Friedrichstr. 27, ein

Mi!
statt. 1392

Gäste willkommen. Eintritt frei . Der Vorstand.

m  i H

Schuhwaren fi
i

• m

Bamen -'Stiefel,
bewährte Fabrikate , in Boxkalf und
Chevreau und großer Formen -Auswahl,

Paar 12.50, 10.50, 8.90,
6.85 <mm

Queeri '-Quality,
Original amerikanischer Damenstiefel,
vorzügliche Passformen und angenehm
im Tragen . . . . Einheitspreis Paar

18. 50

Schul Ŝtiefel,
weiches Rindboxleder , breite Fassons,
in den Größen 27 bis 35,

Paar 4.55 und
3,85 b

KameUiaarsehtthe.
Laschenschuhe mit Filz - und Ledersohle , aus 1
Kamelhaarstoffen für Damen und Herren Paar
Ohrenschuhe mit Filz - u. Ledersohle , a. Kamel - 1 OR
haarstoffen , Größe 31-35 Paar 1.65, Größe 27-30 -L. UU
Sclinallenstiefel mit Filz - und Ledersohle , aus 1
Kamelhaarstoffen . . . . Größe 27—35 Paar

W,

S . Slumenfhal $ Co . :■
9  K32jg a

»WS

Prima rein amerikanische»

Petroleum ^^
nicht zu verwechseln mit galizisehem Oel,

empfiehlt per Ltr . 15 Pf.

K . Fetz , Kolonialwaren, Wellritzstrasse 7.
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tten - und Matratzen c

Am 21 . d. M. entschlief sanft zu
Berlin nach kurzem Leiden unsere
innigstgeliebte Mutter, Schwester. Gross¬
mutter , Schwiegermutter ,Urgrossmutter,
Tante und Grosstante,

geh. Feibes,

89 . Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernd

Hinterbliebenen:

Frau Julie Heidenheim,
geb. Flechtheim.

Wiesbaden (zur Zeit Wilmersdorf,
"Xantfinerstr. 71, 25. Nov. 1910.

hat in aller Stille stattgefnndenDie Beisetzung

Neu!Nrn!

Harmonllasadiil1. Rangc»eine •» -- .
Neuenrade i.W . No. t>30

Putz-Direktrice
mit ca. 35 Arbeiterinnen

l . » efmiar 1911 oder früyer etne erste
chon aleiite Stellun len bekleidet haben,
mit Photographie, Zeugnisabschriftenund

Für unser umfangreiches Putzatelie
suchen wir zum Eintrilt per 1. Februar P
Kraft . Nur Damen, die fdOott̂uieti’re ^
wollen ausführliche Offerten u.'.l T . ^ Z'
Gehaltsansprüchen einfenben an

Aroniieim & Colin, © teftm

der Wiesbadener Veltenfabril . Mauergaße 8 u . W°
Filiale Langgasie 21, „TagMatt".

Einziges Spezialgeschast am Platze.
2vv tzstzbetten,Lijendetten.liinderbeüSA.Matratzen

auf in Seegras, wolle. Raps!. Kchham. Vechedern.
Daunen, Barchent, zederleinen.

Günstigste Gelegenheit für Brautleute , Hotels und Peustoneu.
gekaufte Gegenstände werben für ftmter inrückaesteUt.

Melton -Lchnasten - Stiefel»
mit Filz- und Ledersohle, für
Herren von 3.80 Mt . an,
Dame » von 2. 75 Mk . an.
Ganz aus Leder mit dickem

Friesfutter für 5.80 Mk.

Die Sckmhwaren-

Uonsum-
a L» Gesellschaft stz
L J Kirchgass«
bietet eine großartige Auswahl

... Schnatken-
Stiefcl « und zwar von den
kleinnen Nummern bis Herren-
Größe 48. Letztere führen wir
in Leder und Stoff zu über¬

raschend niedrigen Preisen.

Kamelhaar -Schnallenfliefel
mit Filz- und Ledersohle, außer¬
ordentlich warm, sehr leicht, für
Da >i en von 2.50 Mk . an,
Herren von 3.00 Mk . an.

Abreisen von Basel am 27. Dez. und 10. Jan Obst für täglich . Bedarf.
i Feinste Kabinet -Früchte.

„ Prssent -Ki 'rbe n. Probenkisten,
Obstpl . n canrr . Sonnenberg -Wiesb.

Imera:
171  Mk.

JtzMM
(Nord-Afrika)

Ab Basel, Gottliard, Lugano, Mailand,
Genua, San Remo, Mentone, Monte
Carlo, Cap Martin, Nizza und zurück
nach Basel (Dauer eine Woche) . .

Ab Basel n.Genua; von da mit Dampfer
des Norddeutschen Lloyd nach Alg er,
v. hier ins Innere nach El Guenah,
Batna , Biskra, Oa»eSidi-Okb.i,Timgad,
Constantine, Algier u. zurück Genua, |jjlj
Basel (Dau er 15 Tage)

Die Preise verstehen sich einschl. Bisenbahnfahrt , sowie Dampfer,
vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft m Ia HoteD, rotz
hoher Saisonpreise, Führung u. s. w. Heimreise einzeln u. behelug
innerhalb 60 bezw . 90 Tagen . Anmeldungen baldigst tibeten , da

nur kleine Teilnehmerzahl. l ' rospmite «S.ocä . . Fl <4
Btsternatiouales Beiseburcau , Strasstours i Botsass,

Lameystr. 6. Telephon 805.

Sn 2 Mr . 10 Tasten 2 Düsten M,4
„ 3 „ 10 „ 2 „ „ 6
„ i „ 10 „ 2 „ 7

2 „ 21 „ roitOTBilb . „I«
15e« ! rrinematograph Neu!
Nur M. 4 '/ - kostet dieser
Nuiemam-
urapi ) wienun,Übung
wir jiimtf.
gutirlätu.
OjSlubcni. _

Pono I5\
9« Pitz. M
Bessere R^ .TŜ yä.

nach Kg- ,
t.i '.ooHö | ir)“;msä.  igl

.50, nt . 10 Glocken
.00 , „ 10
.50, „ 10
.00 , .. 10

!
433004.

* •/ , » .
kostet diese 2X2 chörige Konzert-
zugharmonila mit 21 Tasten . 4
Bässen. 106 Stimmen , ^ Reihen
brillanten Trompeten und 2 9ie-

Mit 10 Glocken tme Ab-
nur Mk. 2.50 mehr,

per Nachnahme.
Bessere Harmonika sowie
Weihnachtsgeschenkenach
Katal .,welcher jedermann
umsonst Aupesandt wird.

Fette j. Hasermast - Gänse , feinste
Ware, 8- 12 Pfd . fchw., ä Pid . SS P ..
fette Enten , 3 - 5Psd . schw., a Pfd . 65P f.,
junge Mastbähnchen , za. 2Pfd . scbw..
a Pfd . 60 Pf ., frisch geschl. und sauber
gerupft, »e i. gegen Nach».A . Biropat.
Gefl.-Großmäst., LanKzargcn , Titsit

Buchenes Scheitholz, ^ -
geschnitten und gespalten, per Zentner
1.30 Mk.. bei 10 Ztr . 1.20 Mk. An-
zündeholz , Sack Mk. 1, frei Haus.

<l»--tor . Sri -. äir .k--r»
Philippsbergstr . 53. Lcleph . 3<'>t -.

Perl SN
für Konfektion, Butzu. Stickerei in groß.
Auswahl. ** N, . . . ... Buwk,

E - Am Römertor 2.

Christbaum-Untersätze
mit Musik M

selbst¬
drehend,
2 Stücke
spielend.

PreisM. 9.—
Mit

4 Stücke
spielend

PreisM-12%
Bessere
nach

Katalog
| Porto 90 Psg.

Guitarre -Zither
mit öAklard .u . 25 Noten
Mk. 7.50, mitOAkkorden
u,Lö Not-mMk.O.—,best.

nach
Katalog

Tagblatt-
Fahrplan
linter-jlusgabe
= 1910 11 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 20, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäftei’
für 20 Pfg. pro Stück-—— zu haben. - —-■■■

Der neue

WoMutun und mitzuteilcn vergesset nicht, denn solche Opfer ge.

TZ  Efes ä ä
K ®U Dichder ÄbarenLe S dm der ffntĉ L^ sm HinnnMWcihnackffszcit in unserem hochgelobten Herrn und ßciloni ) cd -
&tu § WSen « hat . so wird auch Dein Herz biellcicht weich, rmo
Derne Hand offen ' uns mir einer Gabe zu unterstützen , damit wir unseren
Kindern ein fröhliches Weihnachtsfeft bereiten und rhnm auch ->̂ mIrinnen ' Die Liebe, bte uns den Heiland zur .Erd-e gelchurr YQ1, in xuon
mir ein Glaubensartikel , sondern sie hat rn vielen wnwr ^ Freunde Wich
Liebe zu euch armen Kindern entzündet und uns durch Woihnach.sgaoen

reichlich urtterstu ^ EE mk be£  unsMgon ist ja bk ff -mge rnw die Be-
streitung der notwendigsten LebensLednusniNe ständiger G.alt,wlL ^1^
wir gar selbst bescheidene WeihuochtAvunsche erfüllen mAS
T'fir lieben Freunde , helft uns und denkt daran , iva» KM einem dreic
Geringsten getan habt , ^as habt Ihr dem Heiland getan ! Dank und
Seqsnsaruß allen lieben Gebern ! ,

Godeshelm bei Godesberg a. Rh., November 1910. .
Waisenhaus Godcsheim . Hausvater Ziegler.

Freitag entschlief nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Mutt r, Schwiegermutter und Großmutter,
gvau  Margarethe Drms > gev. Kronrvrrser.

im Alter von 72 Jahren. Dis trauernden Anrterdlievenen.
Wiesbaden , den 2ö. Nov. 1910, Moritzstr. LS.

Die Beerdigung findet Sonntag , 27. Nov., vormittasZ 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.

Extra güRftiihes Angebot
in

Kerbst-und winter -Schuhwaren
für Herren . Damen und Kinder,

i« Boxkalf , Chevr -au , Wichslrder und sonstigen Ledersorten , sowie

KM . MMSW . taffilüiÄ
ffi - «. H & * » uf » .' *«? « mit Wrtrmart Sutto . ' W

chroße Auswahl in Gummischuhen,
deutsche, russische und amerikanische Fabrikate.

SliiMms 3 . Sctn & ßl , lachipt . 22 , Pt . >>. 1. 6t.
1 } Telepüon 1894. , „

Kruderstrefel in allen möglichen Qualitäten extra dmrs»



Sette 14. Samstag , 36 . November 1910.
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1 Phonola -Äbend I
Wiesbadener Tagblair. Morgerr-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 551«

und

| Efteder«'Vorträge i
| des Ĥerrn Konzertaängers Alfe . ü © yberfla vonTiier |
§ . Sonntag , den 27 . November . abends G ! hr , W
= H? i honolasaal des Musikhauses Frau ® Schcllenberg , =
Z Kirchgasse 33. Eintrittskarten im Vorverkauf zu Mk. 2.— D
I und Mk. 1.— daselbst . 1614 =
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E » am- rttsche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 27. November (1. Advent).

IuMnIdg>ott«Zdienit 8.45 Uhr : Pfr.
— Hauptgottes -dienst 10

Uhr : Plärrer Kübel aus Frankfurt
a . M. AahreSiest des A-llaemr evcm«.»
prot . Missions -Vereins . (Mitwirkung
des ^Ktrcheng>esang »Vereins .) Die
Kollekte ist für den Verein bestimmt.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hosmann . Jahressest das Evangcl.
Vereins . (Beichte n . heil. Abendmahl .)
Die Kooektt ist für de>i Verein be-
ltrmmt . — Amtswoche: Pfr . Schüstler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.4'5 Uhr : Pfr.

Dn. Meinecke. — Hanptgott -esidi-enst 10
Uhr : Pfr . Beesenmeyer. — Abend-
NTttesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl . —
Amtswoche: Dausen u. Trauungen:
Pfarrer Beesenmeyer. Beerdigungen:
P rar rer vr . Meinecke.

Ringkirche.
AugendgotteSdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Sayn . — Hau>ptgottesdi enst 10 Uhr:
Pfarrer v Schlosser. (Beichte u . hl.
AlbeNdmachl.) — 11% bis 12% Uhr:
KiNidergotteHdienstin Gvuppen. —
Nachm. 5 , Uhr : Pros . O. Nieberaall
aus .Heidelberg. Nachfeier des
JahreSpestes dciZ Allgem. protestan-
Uychen Msssions - Vereins . (Die
Kollekte ist für den Allgem. Protestant.
Miffronsverein besttmmt.) — Amts-
Woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Philipp :. Beeitdignngen : Pfr . Merz.

Gottesdienst in der Aula
»er Oberrealschule am Zieienring.

(Ringkirche,igemeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Hahn.

Gottesdienst für Schwerhörige,
©mtnio«, 27. Nov. (1. Advent),

nachmittags 3 Uhr. in der Ring
krrche. Pfarrer D. Schlosser.

Lntherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengel «: Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(SartorruSstratze ). (Der . 1. (oft-
lichc) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern) u. Wielandstraße g-raoe
Nummern) nach dem Bahnhof zu.i

Sämtliche AmtShandlungeii de»
L (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther-
rrvche (MoAb̂rrber Stvahe 4.) (Der
L. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un-
gerade Nummern ) und Wieland-
ftraße (ungerade Nummern ) bis zur
GemarkungSgrenze.l

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde in der Turnhalle der Gttten-
berg-schule (Knerbeiiahteilnngi).

Pfarrer Hofmann.
Kapelle deS Diakonisfen-Mutterhauses

Paulinrnstiftung.
Samstag , abends 6.30 Uhr : Vor-

oevcttung zum heil. Mbcndmahl. —
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupigottes-
hfenst, Pfr . Christian . Daran an¬
schließend Feier des heil . Ubendmähls.
Vorm. 10.A) Uhr : Kindcrgottcsdienst.
Evgl . Männer - u. JünglingSverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbe-

sprcchnng. — Donnerstag , abends
8.30 llbr : Bihelstunde der Jugenü-
wbteilung. — Samstag , a'bcirdZ9 Uh r:Gebetsstunide.

Christi . Verein j. Männer <E. B.),
Schwaübvcher Skraße 44.

Sonnt -W. früh 8 Uhr : Schrippen-
kirche in dvr Kasscehalle, Marktstr . 13

Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bibel-
stlinde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
GcmcrntchaftAstunM. — Sams tag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blaue » Kreuz <E. SS.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8,30 Uhr : Mbelbe-
Wrechung, — Samstag , abdst 9 Uhr:
Gcbetsstunide.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.90 Uhr : Ber-
saiiimtuiig. Herr Pfarrer Natzmann,
Oestrichs — Mittwoch, abends 8.90
Uhr : Bibelbesprechstunde. — Sams¬
tag. abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
* ■* *

1. Adventssonntag . 27. November.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil Messen 6, 7, 8 (Amt). Kinder-

gotteSdivnst (heil . Messe mit Predigt)
9. Hochamt mit Predigt 10. letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachmittags 2.15
Uhr : Andacht (388) ; abends 6 Uhr:
Adventsandacht (340). — An dm
Wochentagen sind die heil . Messen um
6,30, 7.15, 7.45 u . 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag
Donnerstag u. Samstag sind Rorate-
messen um 7.30 Uhr, — Freitag , den
2. Dezember : Anbetung des aller-
heiligsten Sakramentes in der Kapelle
“zum  heÄ . Gvist von mmg.
b.i>0 Uhr an.  Schl -utzandacht abends
b Uhr. — . Bcichtgiclegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 6 Uhr an ; Donners¬
tag, nachm. 3—7 Uhr ; Samstag , nach
mittags 4—7 u. nach 8 Uhr. Sams
tag. nachm. 4 Uhr : Salve . '

Maria -Hilf -Kirche.
GÄegVnheit zur Beichte 6, Früh

messe6.30, zweite hl . Messe 8, Kinder,
gottesdi-enst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht; abends 6 Uhr : Gestiftete
Kveuzweaandacht für die armen
Seelen , danach Segen (345). — An
den Wochentagen sind die hl. Meisen
um 645 . 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.46 Uhr
sind Schulmessen. — Freitag , abends
o u ?r : Gestiftete Hcrz-Jesu -Amdacht
läoi ) : am Vorabend , 5—6 Uhr : Ge-
legenyett zur Beichte. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve ; 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Wailenhauskapellc , Platter Stv 6
Donnerstag , früh 6.46 Uhr : Hl. Messet

Altkntholischr Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag den 27. Nov. (1. Advent),
vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarre:
Evangel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 27. November (1. Advent).

tJcrm. 9.30 Uhr : Pted >:gtg-otteAdienst,
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. cvang.Uuth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 27. Nov. (1, Advxnt),

vo-r-mttags 10 Uhr : Go-wcsdtenst.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde
^ h. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbachcr Straße.
Sonntag , den 27. Nov. (1. Advent)

torm 9.30 Uhr : Beichte. Vormittags
10 Uhr : Hauptgvtiesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Mettzodistcn-Gemeinde,

Dermannstraße 22.
Sonntag , den 27. November, vorm.

9.4v Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntags,chule . Abends 8 Uhr:
Pvddigt —- Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Prediger Eisele,
iLchwaibacher Straße 47.

Zionskapelle
(BaptistengeEinde ), Adlerstraße 19.

Sonntag , den 27. Neben-her, vorm,
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntags,chutle . Nachm. 4 Uhr : Prc-
digt. — Mittwoch, abends 8.80 Uhr:
Gebets,tundc . Prediger Mundhenk.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert,
8^Uhr, im großen Saale : Vortrag.
'Sit Ernestc Shacklcton.

Künigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Geschwister. Hierauf : Su-
sannclns Geheimnis . Zum Schluß:
Cavalleria rufticaua.

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Backmei se'Is HimmeIfahrt.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Viehhändler aus Oberöster-
reich.

Bioyhon - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i<
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Walhalla -Tcheater. Abends 8.15 Uhr:
Varietö -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr-Konzert.
Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich

abends 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Rollschuh- Palast , ÄnZstellungs - C!e.

liinde. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm-, 8—11 abends

Aktuaryus ' Kunstsalon, Taunusstr . b.
Vanger 's Kuirstsalon. Lnisenstrahe Aund 9.
ttunstsalou Bistor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Sieugaye, im Lelbhaus . Eingang
Schulgaste ). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
biS 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Panlinenschlötzchen. Geöff. Sonn-
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Volksleseüallc, Hellmundstra-ße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—014
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Ubr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus.
künftc. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung.
srauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.

GemeinsameOrtSkrankenkasse. Meid«,
stelle: Mücherstraße 12.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hintcrh . Part.

ol St. Andnew.
Initeroessron for

. Sonntag , den 27. November, vorm.
»-Sv Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Predigt.

Nnsftkchov Gottesdienft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend

gottosd :enst, — Sonntag (Gebuvts -sest
Ihrer Majestät der Katterin -Wittv«)

" Uhr : Heil . Messe. KleineKapelle.
An ^ lo -Ampriean Cliurcli ©t
S*. oft auf »rh 'itry
Nov. 27. 1. Sunday in Advento. 8.30

Holy Euohanst . 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Euchaniat. 6 EvenBong.

Nov. 29. Evr
6 Evensong and
Foreign Missions.

Nov. 30. St, Andrews Hay. Day
IntcToe&sion for Foreign Mission.

11 Mnttine atud Litany. 11.30 Holy
Eucharist. 6 Evensong and Inter¬
ne ssionß.

Nov. 31. Eniday. 11 Matttins and
Intany . 3.30 Lecture o,n St. Johns
Gospel.

NB. The Church is open daily £rom
10 to 12.

St. F. F. Fresse . A.r Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Evang. Gottesdienst in Sonncnberg.
Sonntag , den 27. Nov. (1. Advent),

vorm, 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Psarror Bender . Nachm. 2 Uhr:
Prodiglgotte -sdienst Pfarrer Bender.
Nachm. 3 Ubr : Kindcvg'otie'süicn.st.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis j .30 Uhr : Turnen der
5stnabe ii-AÜietlu ng.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—8:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücheransgabe und g-,l
sellige Zusammenkunft.

Männcr -Turnverei ». Von 4.30 b:s
6.90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.n0
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücheransgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvercin. 6 Uhr : Spiclabend.
Wiesbadener Lehrer -Bereiu . Abends

8.30 Uhr : Mmrats -Brvsommlung.
Sportverein . 8 Uhr : Uebungsspiel.
Deutscher Privatbeamten - Verein,

Magdeburg (Zweigvervin Wies¬
baden). Abends 8.30 Uhr : Oessent>
licher^Vortrag.

Deutscher Flotten - Verein . Abends
8.80 Uhlr: Vercinsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Geveisstunde.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : GcbetMunde.

Blau -Kreuz-Bcrein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.80 Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener Theater - Gesellschas
Abends 9 Uhr: Probe.

Mannergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Vogrlfreunde . Abends
9 Uhr : Mriglieder -Versammlung.

Verein der Württcmberger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Sachsen- u. Thüringer - Bereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Sachsen- und Thüringer -VereinigungSachsonia . VereinSabcnd.
Gartenbau -Bereln . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.

Köttiglich « | | | | Kchrmspiels
SamSlag , den 26. November.

272. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement-4.

Sie Geschwister.
Schauspiel in l Akt von W. v. Goethe.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

vegisieur Köchh.
Personen:

Wjlhelm.einKaiifmann Herr Lefflcr.
Maiianne , seine

Schwester . . . Frl . Schrötter.
Fabricc . Herr Tauber.
Briefträger . . . . Herr Spieß.

Ein Kind.
Hieraus:

Susannens Gesteimnrs.
Intermezzo in einem Slkt nach Leu:
Französischen von Enrico Golisciam

Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
In Szene gesetzt von Herrn Ober

reg.iffeur Mebus.
Personen:

Graf Gil . Herr Rehkopf.
Gräfin Susanne , seine

Gemahlin . . Frau Hans-Zocpffel.
Sante , Diener . . . Herr Andriano.
Ort der Handlang : Piemont. — Zeit

Gegenwart.
Zum Schluß:

Cavalleria rusticana.
(Sicilianische Bauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleich¬
namigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzettr
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . Frl . Nöseler.

Turiddu . ein junger
Bauer . * * *

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Alsio, ein Fuhrmann Herr Geifse-Winkel.
Lola, seine Frau . . Frl . Krämer.
Bäuerinnen . . . . ! £ rt- Roßmann.I Frau Baumann.

Landleute. Kinoer.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
* * Turiddu : Herr Kurt « ommer von

der König!. Oper in Berlin a. G.
Nach dem 1. und 2. Stück treten Pausen

von je 12 Biinuten ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Rettin «?» «- Kyeerer.
Eigentümer u. Leiter:

Dr . phil. Herman Rauch.
Samstag , den 26. November.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzig -erkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Sachmeisels Himmelfahrt
"schwank in 4 Akten von Wilhelm

Jacobh und Havrh Pohlmann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Alois Bachmeisel, - .

Remier . . . . Emst Bertram.
Thercse, seine Frau . Rosel van Born.
Lhdia ( d-rcn Töckner MarianneWallot
Hedwig j °^ cn Tochter Wuttke.
Richard (Kang-Tschu-
^Fu ) . Rudolf Bartak.

Panowsky . . . . Theo Tächauer.
Kurt Aßmus . . . Walter Tautz.
Rombach, Maler . . Carl Winter.
Hella (Frau Schultz) Stella Richter.
Alslcben, Direktor der

Luftschiffahrtsgcsell-
schaft„ Kosmos" . Hcrm. Nessclträgcr

Grimm. Führer des
L.. tschißcs„Phönix" Reinhold Hager.

Zofe , Kellner des
LujlschiffcS„Phönix" Willst Schäfer.

Dodo . . Bella Wagner.
Lorrin . Georg Rücker.
Chevalier d'Este . . Friedr . Degener.
Mercicr, Direktor des

„Grand Hoiel Excelsior"
in Nizza . . Nua.Miltner-Schönai!.

DerPolizeidirektor von
Monte-Carlo . Frank Schönemann.

Ein Polizeikommissar
von Nizza . . . Theo Münch.

Ein Sergeant de villc
von Nizza

KoUks - ^ tteare ^ .
(Bürgerliches SchautvielbauS .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans WrUielmss.
Samstag , den 28. Nvoember.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellnng bei kl-eineL

Preisen.
Der Uiehhändier arrs

Oürrösterreich
oder: Ktadr und kand . '

Posse mit Gesang und Tanz in vier
Aufzügen von Friedr. Kaiser.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.
Personen:

von Hochfeld, Groß¬
händler . . . . Haus Johenny.

Eulalia , seine Frau . Lina Tötdte.
Klotilve, seine Tochter Ella Wilgelmy.
Sebastian Hochscld,

Viehhändler . . . Dir . Wilhelmh.
Apollonia, seine Frau Marg. Hamm.
Re. ina, seine Tochter Fina Walter,
v Wellenschlag.Banlier Arthur Rhode.
Robert, sein Sohn . Erwin Marion,
von Hupfer . . . . Alax Ludwig,
von Glatt . . . . Paul Hoffman».
Haller, Hochfelds

Kasiierer . . . . Ludwig Joost.
Fausiin , Bedienter . Willy Wagler.
Ein Kapellmeister. . C. Aergschwengcr.

Ort der Handlung: Wien. Zeit:
Gegenwart.

Sonntag , den 27. November, nachm,
4 Uhr : Lumpaci Bagabunüns . —
Abends 8.15 Uhr : Robert und
Bertram.

Montag , den 23. November: Die
Hoffnung aus Segen.

Dienstag , den 29. viovember: Robert
und Bertram.

Jiurliaus zu Wiesfoaüeu
Samstag, den 26. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Bayrischer Avanciermairsch von

C. Scheraer.
2. Ouvertüre z. Op. „Der Freischütz*

von C. M. v. Webeir.
3. Pao-cdfalrPtaaphiraee von

A. Wüheltny.
Violine-Solo: Herr Eichhorn.

i.  a ) Air von J . S. Bach.
b) Menuett von L. r.  Beethoven.

5. Solvygs Lied aus der Peer Gynit-
Suite H von E. Grieg.

6. Phantasie aus der Oper „Manon“von G. Massimett.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬

mentskarten für Fremdle und Koch-
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
AbonnoiiiüiiiLSriiüittert

Kapelle des Nass. FeM-Art .-Begimetots
Nr . 27 (Onanien).

Leitung: Herr Kgl. Obern.usikmieister
Henrich.

1. Siegesmorsch von BezonviBe von
Chr. Eickhoff.

2. Ouvertüre zur Op. „Die Puppe von
Nürnberg“ von A. Adam.

3. „Les Contas D’Hoffmann“. Inter-
mezzo und Baeanale von Offenbaciu

i.  Erinnerung an Richard Wagner»
„Tanmhäuser“ von Hamm,

ö. Grossie Konzert-Arie Nr . 2 von
A. Neihig,

Solo für Klarinette : Herr Kolditz.
6. Eine Sonumemaicht am Rhein,Walzer von O. Fetras.
7. Piazza de Popolo, Scene de Balleüb

von J . Frederiksen.
8. V®k-:e esrifagnole von Metra.

Solo für Xylophon: Herr Höiske

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Einmaliqer Vortrag
in deutscher Sprache:
„Meine Südpolamedse“,

gehabten von Sir Emest Shackleton-,
mit Lichtbildern und kinesnatograph.
Vorführungen n. Original-Aufnahmen,.

Logensitz 4 Mk., 1. Parkett und
Mibtdgaferie 3 Mk., Ranggalerie und
2. Parlsett 2 Mk., Ranggalerie Rück¬
sitz 1.50 Mk.

Die n imen werden gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Einreichung von Angeboten cnrf die
Ausführung der schmiedecisvrnen
Geländer und Holzfußböden im
Neubau der Landes -Heil- u . Pslcgc-
ansta.lt Herborn , an die Bauleitung
daselbst. vor.,l. 10 Uhr. (S . Tagbl)
Nr . 518, S . 10.)

Vevsteiglcrung eines Bücherschranks
im Hause Helemensbratze, 24, nach¬
mittags 2 Uhr. (S . Tagbl . Är . 550,S . 10.)

Versteigerung von Mvbitten ufw . im
Haufe Helenen'straßc 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagöl . Nr . 550, S . 10)

Versteigerung von Mobilien usw. imr
Kaufe Hvloncn str atze 7, mittags
12 Uhr. (S . DagM. Nr . 560, S . 10.)

Ein nasinodiencr.
Ein Photograph .
E n Piccolo . .

! Ein ilein r Junge

' “ leb “ «

Nicolans Bauer.
. Alphons Rück.

Cail Graetz.
LUi B rnsdorf.

. Arthur Rhode.
Eliiab . Mödlinger
Gerta von Arloff,

Der 1. Wt spielt im Restaurant der
Llustschissstat'ion Luzern , der 2. in
Mcmic-Carlo , der 3. und 4. im Park

dos Hotels „Ercelsivr " in Nizza.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Sonntag , den 27. November, nachm,

3.30 Uhr : Der Feidhcrrnhügel.
AbdS. 7 Uhr : Bachmeifols Himmel¬
fahrt.

Montag , den 28. November: Der
heilige AloisimS.

Sya -lkalerSehmidt
Stiftstras-e 18.

Gastspiel -Thsst r Schmidt.
(Kölner Volk -bühne.)

Heute 8.15 Uhr:
LusfspieS - Abend.

Der tapfere Soldat.
Tiimies im Witwen- Verein,

Die Perle der Garnison.
Sonntag nachm. 4 Uhr:

Familien -Varsteiluug
bei halben Preisen.

I Hof ei Erisprmz,
'BVisIicJi Haozert

des beliebten Damen- Orchesters
Direktor

Anfang 7Va Uhr. Sonntags 4 Uhr.
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Verlag Langgsff « 21.
„TogSlatt -H- us " .

6 * »Btr =ßoDt geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr <x6enbä.

iksbsitkm Taqblstt.
aaüPit  21 . _ ~r atm {is: efter *55uf»

27,000 Abümenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 5J5fg. monatlich, M , 2.— «iertcljäliriich durch den Verlag
Langgaffe21. ebne Bringerlohn , M . 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Bvstanstalten, ausschließlich
Bestellgeld, — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem cutgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: dir dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

«uzcigeu-Luuahurc: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TWsausgarcii. Fernsprecher -Rttfr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6K50-S3.

Bon 8 Uhr morgen? bis s Uhr abends.

Ai- ciaen -Vrcis für die Zeile : 15 Bfg, sür lokale Anzeigen im „Arbeitimarkt " und „Kleiner Anzeiger
in clNbeUlicher Saüsorm ; 20Pig , in davon abweichender Satzaus ührnna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psq. sür alle auswärtigen Anzeige,i: 1 Mk, sür iotale Rellamen; 2 Mk, snr auswartig-
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und diertrl Seiten, durchlautend., nach besonderer Berechnmig, -
Bei wiederholter Anfnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

an , di. Auinabme von Anzeigen a» vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übcrnommen-

Nr . 553. Wiesbaden»  Samstag , 3@. November 1910.

Kbend -Kusgabe.
1. WlerLt.

Kür : öen WoncrL Iszsrnber:
auf da»

„Wiesbadener Tagblatt^
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

tm Vertag „Tagbtatt -Kaus" Kanggafle 21,
ln der Z«»ergsteUr Kismarckring 29,
ln den AnsgabeSeUon der Ktadt «nd Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Keichspostankatten.

Die Politik der Woche.
Mit dem Wiederzusammentritt des Reichstags , der

am Dienstag seine Tätigkeit begonnen hat , sind »vir
nunmehr in die parlamentarische Hochsaison eingerückt..
Nicht ohne ernstliche Schwierigkeiten ist es der deut¬
schen Volksvertretung gelungen , ihr Präsidium,
in dem durch den Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe
eine Vakanz eingetreten war , wieder zu komplettieren.
Da die Nationalliberalen und die Fortschrittliche
Volksparei angesichts der Mehrheitsverhältnisse _ tm
Reichstag auf eine Teilnahme im Präsidium verzichtet
hatten , so entschloß sich die Reichspartei , offenbar mehr
der Not gehorchend als dein eigeneil Trieb , ihr Mil¬
glied Schulz als dritten Mann zu stellen, der mit 186
Stimmen gewählt wurde , während Herr Singer die
Stimmen der Genossen auf sich vereinigte.

Dieser Ansgang der Präsidentenwahl läßt erkennen,
daß an dem bisherigen Kurse im Reichstag nichts ge¬
ändert werden soll, wobei freilich der Vorbehalt zu
machen ist, daß eigentlich niemand so recht genau
weiß, welches dieser Kurs ist. Obwohl der RenDkanzler
v. Bethmann -Hollwcg in seinem Dankschreiben an die
philosophische Fakultät der Berliner Universität >für
Me Verleihung des Doktortitels von dem „Platoniich-
Fichteschen I r r t u m, der die Grenzen zwischen Er¬
kenntnis und Tal verwischt und die Philosophie zur
Leitung des Staates berufen will", gesprochen hat,
meinen doch viele, daß auch unserer Regierungspolitik
dieser Irrtum,  diese Verwischung  der Gren¬
zen zwischen Erkenntnis und Tat noch vielfach anhaste.
Die Stellungnahme der Regierungsvertreter bei den
lebhaften Interpellationsdebatten der letzten Tage war
jedenfalls nicht sonderlich geeignet, jenen Vorwurf zu
entkräften.

Nicht ohne ernstliche Besorgnisse sicht man auch
dem Verlauf der Tagung des am Donnerstag zusam¬
mengetretenen österreichischen Reichsrats
entgegen, indem sich die zunehmende Zersplitterung
und Erbitterung der Parteien bisher ebenfalls als ein
ernstliches Hindernis einer positiven Politik erwiesen

Feuilleton.
Konzert.

Das gestrige 4. Zykluskonzert im Kur-
hause  brachte als Hauptstück des Abends die D-Dur-
Sinfonie von Johannes Brahms . Im Gegensatz zu
der mehr pathetischen ersten Sinfonie des Meisters ist
diese „zweite" in lichten, lenzfrischen Farben und vor¬
herrschend pastoralem Charakter gehalten . Nur das
„Adagio" entfernt sich von der sonst heiteren Grund¬
stimmung und bleibt wie von einer träumerischen
Schwermut umfangen , die sich fast ins Düstere , Grüb¬
lerische verliert . Die Ausführung seitens des K u r -
O r che st e r s unter Herrn Kapellmeisters Asse ritt  s
Leitung ließ auf sorgfältige Vorbereitung ^ schließen
und auf ein allseitig aufmerksames und gesammeltes
„Bei-der-Sache-sein". Damit ist schon immer viel^ ge-
wonnen. Im einzelnen : so wurden mit dem 3. Satz,
deni graziösen „Allegretto ", besonders reizvolle Klang¬
wirkungen erzielt ; und straffe Energie waltete im
„Finale ", dessen feines kontrapunktisches Gewebe in
fesselnder Weise klargelegt wurde.

Als zweites Orchesterwerk gelangte die sinfonische
Dichtung „Ton Juan " von Rich. Strauß zur Auf¬
führung . Es ist dasselbe Werk. . mit dessen Direktion
Herr Afferni soeben als Gastdirigent in München so
glänzende Triumphe feierte . Da ist es Vielleicht nicht
unwillkommen, einmal auch ein fremdes  Urteil über
die Asfernische Interpretation zu hören. Ein allge-
meiir anerkannter Fachmann schreibt darüber aus
München : „Die Ton -Iuan -Dichtung wurde von dem
Wiesbadener Kapellmeister mit hinreißendem Schwung
dirigiert .. Für den Gesammteindruck des Werkes

hat . Das unterdessen erfolgte Scheitern der in Prag
betriebenen de u t s ch-t sch ech i s che n Ei n t gungs-
Verhandlungen  und die dadurch bedingte Ver¬
tagung des böhmischen Landtags hat nicht dazu ge¬
dient , die parlamentarischen Aussichten im Reichsrar
Zu verbessern, und ob von einer etwaigen Fortsetzung
jener Versöhnungskonserenz in Wien mehr Erfolg zu
erwarten ist, steht dahin . Bei alledem muß das
Bu d g e t p r o v i s o r i u m und die Bankfrage schon
mit Rücksicht auf die ungestörte Fortdauer der Ver¬
hältnisse zwischen den beiden Reichshälften bis zum
Schluß dieses Jahres wohl oder übel erledigt werden.
Unter diesen Umständen ist es begreiflich, wenn der
Ministerpräsident Freiherr v. Bienerth mit wesentlich
ernsteren Besorgnissen in die Zukunft sieht als sein
ungarischer Kollege Graf Khuen-Hedervary , der seit
den letzten Wahlen über eine starke Mehrheit im Parla¬
ment verfügt.

Ob die Neuwahlen in England  sür das
liberale Kabinett ein gleich günstiges Ergebnis brin¬
gen werden, steht dahin , wenn auch der Premierminister
A s q u i t h und seine Kollegen recht siegesgewiß zu
sein scheinen. Soweit sich die Volksstimmung im
Inselreiche bisher beurteilen läßt , ist diese in bezug auf
die O ü e r h a u s f r a g e auch zweifellos auf seiten
der liberalen Regierung , die aber in den Iren auf^der
einen und in der Arbeiterpartei auf der anderen Seile
nicht ganz ungefährliche  Bundesgenossen hat , da
die' Konservativen den Wählern das Schreckgespenst
einer s o,z i a li st i s che n Politik und einer völligen
Autonomie Irlands  an die Wand malen . Weniger
gefährlich dürfte dagegen dem Kabinett die Feindschaft
der rabiaten Frauenrechtlerinnen werden, die in ihren
jüngsten Attentaten auf Herrn Asquith die anscheinend
veraltete Redewendung von dem „schwächeren Ge¬
schlecht" gründlich widerlegt haben.

Nicht viel weniger grotesk ist der Ü b e r f a l l ge¬
wesen, dem der französische Ministerpräsident B r i a n d
in dieser Woche ausgesetzt war , und die ohnehin im
Absterben befindliche royalistische Bewegung in Frank¬
reich kann durch solche „Streiche " wie die des Herrn
Latour , auch wenn er eine goldene Medaille erhält,
schwerlich etwas gewinnen . Mehr Kopfschmerzen
dürste dagegen dem Kabinett die Gär u n g verur¬
sachen. die auch nach der Niederwerfung des Eisen¬
bahnerstreiks noch unter der sozialistischen Arbeiter¬
und Beamtenschaft herrscht, wenn sich auch die Mehr¬
heit der Kammer entschlossen zeigt, die Regierung bei
ihrem Feldzug gegen die Streikanarchie zu unterstützen.

Tie tiefgehenden Gegensätze, welche im r u s s i s che n
Volks- und Parteileben herrschen, sind . bei dem Ab¬
leben des Tichterphilosophen T o l st o i, der sich zum
Schluß zum Apostel eines recht sonderbaren Ur¬
christentums gewandelt hatte , in voller Schärfe hervor-
getreten , und diese Gegensätze haben auch in die Duma
hinübergespielt , wo man die Trauer um den unter so
tragischen Umständen verschiedenen Geisteshelden —

würde es vorteilhaft sein, die beiden mittleren Liebes-
Episoden (in H- und G-Tur ) in etwas ruhigerem Zeit¬
maß zu nehmen. Die hervorstechendsten Eigenschaften
in Herrn Asfernis Direktion sind: bestimmte, dabei
immer geschmeidige Rhythmik ; plastische Gestaltung;
warmes , sprühendes Leben. Tabei scheint dieser
Dirigent — nach den Leistungen unseres „Münchener
Tonkünstler -Orchesters" zu urteilen — eine Fähigkeit
zu besitzen, die auch berühmte „Pultvirtuosen " häufig
vermissen lassen: er versteht mit den Musikern wirklich
zu studieren ; mit Recht konnte daher das Orchester nach
der prächtigen Wiedergabe durch Erheben von den
Plätzen an dem stürmischen Beifall des Publikums
teilnehmen ." . . . Nun , mit diesen Münchener neuesten
'Nachrichten dürfen wir Wiesbadener ja recht zufrieden
sein.

Tie Solistin des gestrigen Kurhaus - Abends war
Fräulein Germaine Ä r tt and aus Paris , — von
früherem Aufireten her noch in freundlichster Erinne¬
rung . Sie ist ein vollkommenes, prächtiges Klavier-
Talent : mit all den Vorzügen ausgestattet , die eine
echt musikalische Natur verleihen und ernste Kunst¬
bildung nur irgend veredeln kann. Ihr Entwickelung
scheint vorwiegend nach der technischen Seite hin ihren
sicheren Weg zu nehmen. Alles, was als virtuoser
Schmuck, und Zierat gelten kann, fand man diesmal
noch glänzender und feingeschlifsener ausgebildet . Ein
anmutig belebtes Empfinden , die raffinrerteste Ele¬
ganz im Ausdruck trat überall klar zutage. Es sind
dies Eigenschaften, mit denen allerdings gerade einem
io gefühlsinnigen Tonpoeten wie Rob. Schumann weni¬
ger leicht beizukommen ist. Im ersten Allegro des
Ä-Moll-Klavierkonzerts , das noch vielfach von jener
Jean Panischen Gesühlsschwärmerei und Phantastik der
Schum an nschen Jugendwerke erfüllt ist, gelang es gestern

58 . Jahrgang.

denn das . war er trotz alledem und alledem — gleich¬
sam zu einer Art Fraktionssache machte.

Daß man niemand vor seinem Ende selig prersen
soll, beweist auch das Beispiel des greisen Präsidenten
von Mexiko,  denn wer hätte , als unlängst die Jahr¬
hundertfeier dort stattfand , gedacht, daß unmittelbar
darauf gleichsam als Satirspiel eine ernstliche Erhebung
qegen den gefeierten Diaz folgen würde . Aber fast
mehr noch als für die Union gilt , wie auch die jüngste
Marinemeuterei in Brasilien zeigt, für die südamerika¬
nischen Republiken das Wort von den „unbegrenzten
Möglichkeiten".

Der Pollisuerrammlimostoit int Reichstag.
/\  Berlin , 25. November.

Tie heutige Verhandlung brachte insofern eine ziem»
liche Enttäuschung , als der ganze Tag noch mit der
Fleischnotinterpellation zugebracht wurde . Man hatte
erwartet , daß nach zwei bis drei Reden Schluß gemacht
würde . Aber dazu kam es nicht. Ein Redner nach dem
anderen rief durch seine Angriffe immer neue Gegner
auf den Plan . Deshalb verzog  sich auch der Reichs¬
kanzler schließlich aus dem Hause und auch das Inter¬
esse der Tribünenbesucher flaute ab. Mit der Be¬
sprechung der K a r s e r re d e n wurde für heute noch
nichts. ^

Nach einer langatmigen Rede des Sozialdemokraten
H i l d e b r a n d, die natürlich mit saftigen Derbheiten
gespickt war , rechtfertige sich der Staatssekretär Del¬
brück  gegen die ihm gemachten Vorwürfe , daß er jetzt
anders spräche wie als Oberbürgermeister von Danzig.
Seine Meinung ändere sich je nach dem Verwaltungs¬
gebiet, über das er gesetzt sei ; ein nicht unbedenklicher
Standpunkt . Im übrigen brachte er sür die ablehnende
Haltung der Negierung nicht viel neue Gründe vor.

Dann trat der Führer des Bauernbundes W a ch-
h o r st de W e n t e auf die Tribüne und sprach ganz
im Sinne seines Faktionsgenossen Paasche, mehr oder
weniger ablehnend . Er blieb indes nicht bei der
Fleischfrage stehen, sondern hielt eine Generalabrech¬
nung mit der bauern schädliche  nrAgitation des
Bundes der Landwirte . Dabei verfiel er ganz in den
Volksversammlungston und rief natürlich späterhin
seinen Konkurrenten Dt. Hahn  auf den Plan . Dieser
machte natürlich die üblichen Mätzchen, die von seinen
Freunden pflichtschuldigst belacht wurden . An den
nötigen demagogischen  Provokationen ließ er es
auch nicht fehlen. Ter ganze häusliche Streit , in den
dann auch noch die anderen Redner etwas hineingezogen
wurden und der sich mehr für Wahlreden  geeignet
hätte , charakterisierte die heutige Debatte.

Geradezu erfrischend wirkten demgegenüber die Dar¬
legungen des wildliberalen Schlächtermeisters Kobelt,
der seine viel angegriffenen Kollegen nicht ohne Witz
verteidigte . Bemerkenswert war auch die Rede des
freikonservativen Abgeordneten für Elberfeld und

der Künstlerin nicht überall , die Geheimnisse des musi¬
kalisch-poetischen Gehalts mit verwandtem Geiste zu
durchdringen . Weit besser, ja vortrefflich gelang ihr das
„Intermezzo " und das glänzende „Finale " mit seiner
kühnen, trotzigen Rhythmik . Am besten aber spielte sie
Chopin : diese so eigenwillig genialische F-Moll-
Ballade stattete Fräulein Germaine Arnaud in der
Wiedergabe mit so viel anregsamen , individuellen
Zügen aus und ließ dabei ihrer Virtuosen -Begabung
so frei und ungehemmt die Zügel schießen, daß es eine
Lust war , ihr zuzuhören . Auch ein Bachsche Fuge spielte
sie sehr gut : kraftvoll , durchsichtig und verständig : aber
Chopin — : bei Chopin ging ihr das Gew aukl O. D.

Aus den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Banger.

Tie diesmalige Ausstellung beansprucht besonvercs In¬
teresse. Denn unter den Ausstellenden sind zwei Wlesbade-
ner Kinder, Ernst Wolff - Malm  und Ännr Wolfs-
Malm,  außerdem noch zwei Malerinnen, Frau Len-
hard - Falkenstein  und Laura Frank,  die sich kürz¬
lich hier niederließen, sowie die hier wohnende bereits
bekannte Malerin Olga Hasselmann.  Vor allem fallen
die Bilder von Frau L e n h a r d - F a l f e nste i n auf, durch
das Realistische in der Auffassung und die ungemern flotte
Technik Solch Männlich-Kraftvolles traut man einer so zarten
Blondine gar nicht zu. Das Selbschorirait der Künstlerin
ist wenn auch sehr ähnlich, so doch in der Stellung nicht
ganz geglückt/ Hier und da machen sich überhaupt zeichne¬
rische Fehler bemerkbar, die allerdings durch die interessante
Wiedergabe interessanter Modelle behoben werden. Meist
find es verlumpte alte Polen , die Frau Lenhard-Fallenftein
zum Vorwurf wählte; Modelle, die den Maler außer¬
ordentlich reizen, vom großen Publikum aber meist als Hätz-
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Barmen , des Herrn L-i n z, der, innerhalb seiner Frak¬
tion ein weißer  Rabe - eine Fleischnot anerkannte
und für die -Öffnung zunächst einmal der holländischen
und dänischen Grenze lebhaft eintrat . Leider hatte er
das Pech, daß gleich nach ihm sein Fraktionsgenosse
Löscher  von ihm a b r ü ckt e. Eine recht gute Rede
hielt gegen den Schluß der ostfriesische freisinnige Ab¬
geordnete F e g t e r , der mit derbem Bauernder st and
die geschwollenen Redensarten der Agrarier vernichtete.
Er deckte die Gewinne der Großgrundbesitzer auf, die fie
bei der hannoverschenKlostermooraffäre geinacht hatten.
Sehr wirksam wies er darauf hin , daß, tveitn die B i e h-
Produktion  in Deutschland steigen sollte, in erster
Linie die Rittergüter  zerschlagen werden müßten.

Zum Schluß gab es noch etliche persönliche Bemec-
fangen . Dann war die dreitätige Fleischteuerungs-
schlacht endlich geschlossen.

Deutsches Reich.
* Der Bundesrat . In der Sitzung des Bundesrais vom

24. November wurde dem Etat der Ernnahrnen an Zollen,
Steuern . Gebühren. dem Etat des Reichsschatzamtes, dem Etat
der Reichsschuld, sowie dem Gesetzentwurf, betr. die seitstellunJ
des ReichStzaushaltsetats für 1911, die Zustimmung erteilt.
Ferner wurde über die Vorlagen , betr. dre Verlängerung der
Befugnis der Württembergischen Notenbank in Stuttgart zur
Äusaabe von Banknoten nnd die Wanderung der Statuten dreier
Bank, betr . die Verlängerung der Befugnis der Badrfchen Bank
in Mannheim zur Ausgabe von Banknoten und Abänderung der
Statuten dieser Bank, Beschluß gefaßt.

* Der Reichshaushalt für 1911 ist dem Reichstage zugc.
gangen. Er wird nach erfolgter Drucklegung am Montag
zur Verteilung gelangen. Die Grundzüge werden, wie im
Vorjahre, in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" ver¬
öffentlicht werden. Ferner ist dem Reichstags zugegangen
eine Übersicht  über den neuen Haushalt . Sie stellt eine
Neuerung  dar , die vom Rcichsschatzsekretär Wermuth
veranlaßt worden ist. Sie soll die Orientierung erleichtern
und enthält im wesentlichen diejenigen Daten, die inr An¬
fang des Monats bereits 'von der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung" veröffentlicht worden sind.

* Die Regierungspräsidenten in den Berliner Elektrizi¬
tätswerken. Das Kabelwerk Obersprec der Allgemeinen
Elektrizitäts-Gesellschaft und die Zentrale der Berliner
Elektrizitäts-Werke wurden von 29 preußischen
Regierungspräsidenten,  denen sich Polizeipräsi¬
dent v. Jagow anschloß, besichtigt. Regierungspräsident vr.
Kruse-Düsseldorf sagte in seiner Dankrede an Geheimrot
Rathenau, die Elektrizitäts-Industrie sei in erster Reihe zur
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage berufen. Die
Regierungspräsidenten nähmen sich dieser Frage zum Wähle
des deutschen Vaterlandes an, da die einzelnen Gemeinden
zu klein dazu seien und die Provinzen zu langsam vorglngen.

* Tie Metzer Bürgcrmeisterftage ist wieder akut ge¬
worden. Nach einer Mitteilung der „Metzer Zeitung" macht
der vom Gemeinderat gewählte Ministerialrat Dittmar die
Annahme der Wahl von einer Erhöhung des Gehaltes von
15 000 Mark auf 20 000 Mark abhängig. Von klerikaler Seite
wird mit allen Mitteln gegen Dittmar gearbeitet, der als
Protestant und Liberaler naturgemäß die Gunst derer um
Collin nicht besitzt.

* Bebel über feine »erstorbene Frau . In seinen im
übrigen bekanntlich recht unbedeutenden „Lebenserinne-
rungen" hat August Bebel seiner Lebensgefährtin, die ihm
in dieser Woche entrissen ist, ein schönes Andenken gesichert.
Er schreibt: „Für einen Mann, der im öffentlichen Leben
mit einer Welt von Gegnern im Kampfe liegt, ist es nicht
gleichgültig, wes Geistes Kind die Frau ist, die an seiner
Seite steht. Je nachdem kann sie eine Stühe und eine
Förderin seiner Bestrebungen oder ein Bleigewicht und ein
Hemmnis für denselben sein. Ich bin glücklich, sagen zu
können, die meine gehörte zu der crsteren Klasse. Meine
Frau ist die Tochter eines Bodenarbeiters an der Leipzig-
Magdeburger Bahn, der schon gestorben war , als ich sie
kennen lernte. Meine Braut war Arbeiterin in einem
Leipziger Putzwarengcschäft. Wir verlobten uns im Herbst

lieh empfunden und nicht verstanden werden. Vorzüglich ist
ein alter Pole , den Rosenkranz in der Hand, den Kopf zur
Seite geneigt, ein anderer mit vertrunkenem Gesicht, ein
Junge , ein richtiger frecher Bengel, der aus blanken Augen
jeden verschmitzt anlacht. Mit Farbe spart die Künstlerin
nicht, aber sic versteht mit ihr umzugehen. Sie arbeitet viel
mit dem Spachtel und erzielt damit überraschende Effekte.
So auch bei einem Blumenstück„Chrysanthemen", einer
„Sinfonie in Braun ". Eine breite kupferne Vase auf einer
ticfbraunen Decke, dazu ein warmer brauner Hintergrund,
und in dieses Braun das Bunt der Blumen, sorgfältig ge¬
tönt, hinüberspielend, verschwimmend mit der Umgebung.
Wenig gelungen sind, eine Schneelandschaft ausgenommen,
einige Landschaften aus dem Süden in Pastell.

Laura Frank  malt sehr breit und sehr farbenfreudig.
Es sind klug erdachte, aber nicht immer glückliche Farben¬
effekte. Am besten gelangen der Künstlerin ein paar
Lcvkoien von stumpfem Rot.

Die Malerin O- H a ss e l m a n u leistet recht Tüchtiges,
auf dem Gebiet der Pastellmalerei. Ein lebensvolles Kin-
derköpschen, ein elegantes Damenportrait und ein Zimmer,
in Lampenlicht getaucht, geben beredtes Zeugnis für ihr
Können. Erstaunlich viel gedämpfte Leuchtkraft besitzt die
„Lampenstudie".

E. Wolfs - Malm  ist mit seinen Arbeiten längst kein
Fremder mehr in seiner Wiesbadener Heimat. Wer dies¬
mal muten seine Bilder doch ganz fremd an. Eine große
Veränderung ist mit dem jungen Künstler vorgegangen.
Die Bilder sind weicher geworden, träumerischer. Zartes
Grün, zartes Gelb, opalisierendes Blau , alles von einem
leisen Schleier von Schwermut überhaucht. Poetisch, fast
visionär wirkt das Gemälde „Heißer Tag ". Auch da die
opalisierenden Schleier, der zarte Duft.

Des Künstlers Schwester. Armi Wolfs - Malm,
stellte einige Kissen und Handtaschchen in der neuen Batik¬
arbeit aus . Die Sachen verraten alle starken Farbensinn
und viel Originalität in den Entwürfen.

So weit die Wiesbadener Künstler.

MesbaSener Tagblatt. _
1864 kurz vor dem Tode ihrer braven Mutter und heirateten
im Frühjahr 1866. Ich habe meine Ehe nie zu bereuen ge¬
habt. Eine liebevollere, hingeberrdere, allezeit opferbereitere
Frau hätte ich nicht finden können. Leistete ich, was ich ge¬
leistet habe, so war dieses in erster Linie nur durch ihre un¬
ermüdliche Pflege und Hilsbereitschast möglich. Und sie hat
viele schwere Tage, Monate und Jahre zu durchkosten ge¬
habt, bis ihr endlich die Sonne ruhigerer Zeiten schien."
— Zur gestrigen Bestattung Julie Bebels in Zürich hatten
die sozialdemokratische Reichstagssraktion, die Parteiblätter
in Deutschland und die schweizerischen ÄrbLiterorgamsa-
tionen zahlreiche Kränze gesandt.

* Ein neues Berliner Verkehrsprojekt. Der Magistrat
bewilligte die Baukosten für eine U nt e r g ru nd b a hn
Nord - Süd  von 53,8 Millionen Mark. Die Kosten soll.n
aus Anlcihemitteln gedeckt werden. Die Bahn geht vom
Bellealliance-Platz aus und geht im Zugc der Friedrichstraße
bis zur Seestraße. Dort wird die Anlage so eingerichtet,
daß die Bahn leicht nach Rixdorf und Tempelhos, hier so,
daß sie nach Reinickendorfund Tegel verlängert werden
kann.

* Die Stadtverordnetenwahlen in Posen. Bei den
Stadtverordnetenwahlen in Posen wurden in der ersten
Abteilung sämtliche deutschen Kandidaten gewählt. Im
ganzen wurden bei den diesjährigen Stadtverordneten¬
wahlen gewählt: 17 Deutsche und drei Polen. Die deutsche
Partei hatte, wie in frühere» Jahren , ein Wahlabkommen
geschlossen.

*  Sozialdemokrati ' che Kommunal -Wahlstege . In Reck¬
linghausen  erlangten die Soziawemokratcn einen ersten
Sieg , wo ihre Liste 1050 Stimmen auf sich vereinigte,
während Zentrums- und nationalliberale Kandidaten zu-
samuren nur 800 Stimmen erhielten. — Auch in Lüden¬
scheid  wurden bei den gestrigen Wahlen die beiden Kandi¬
daten der Sozialdemokratie gegen das Kompromiß aller
bürgerlichen Parteien mit 500 Stimmen Mehrheit gewählt.

* Die Berliner Hundesteuer. Der Berliner Magistrat
beschloß die Hundesteuer von 20 aus 30 Mark zu e r h ö h e n.

VavlnmsrrtaviMes.
Die Kaiscrvede im Reichstag. Die Meldung zu der

sozialdenrokratischen Anfrage über die heute im Reichstage
zur Verhandlung stehende. Kaiserrede, daß sich die bürger¬
lichen Parteien auf kurze Erklärungen beschränken würden,
und daß Bassermann namens derselben eine kurze Erklärung
abgeben werde, erklärt die „K. V.-Z." für unzutreffend.
Dem Zentrum sei von einer solchen Vereinbarung nichts
bekannt.

Die Rcichöwcrtzuwachssteuer. Die dritte KommissionZ-
beratung des Reichswertzuwachssteuorgesetzes wurde, wie
bereits kurz erwähnt, vom Staatssekretär oes Reichsschatz-
amtes, W e r m u t h , mit einer längeren Rede ciugeleitct,
in der der Staatssekretär unter Hinweis aus den Widerstand,
der weite Kreise ergriffen, auch die Komisfionsberatungen
im Sinne einer Abschwächung beeinflußt habe, empfahl, sich
gegenwärtig zu halten, daß bei aller Anerkennung des
weitergehendenEinflusses von Einzelstaaten und Gemeinden
das Reich die Grundlage für die außerordentliche Entwicke¬
lung des Erwerbs - und Wirtschaftslebens, und damit für
den.Wertzuwachs an Grund und Boden bilde. Vor allem
biete aber die Zuwachssteuer als Belastung des Besitzes den
von allen Parteien als wünschenswert und notwendig er¬
kannten weiteren Ausgleich für die in der Finanzreform
erfolgte Mehrbelastung des Verbrauches und könne um so
wmiger dauernd zurück gestellt werden, als dem Reiche nur
wenige Besttzsteuerarten zugänglich seien, und gerade die
Zuwachssteuer im Vclksbewußtsein besonders tief Wurzel
gefaßt habe. Durch die Zuwachssteuer sei Gelegenheit ge¬
geben, an der Entwickelung unserer Heereseinrichtungen
und an der Verbesserung des Loses unserer Veteranen mii-
zuarbeiten. Die Kommission beschloß, die Rede des Staats¬
sekretärs im Wortlaute allen Mitgliedern zugänglich zu
machen und vertagte sich dann auf Donnerstag.

Mechtfprrchirrrg mtfc Uerwaltirng.
TMB. Justiz -Personalien . Versetzt wurde Amtsrichter van

Heemskerck  in Wehen (Taunus ) rtadj «schmiedeberg i . Schl.
— Arntsgerichtsrat Westhoff  in Höchst erhielt den Roten
Adlerorden vierter Klasse.

Beithan,  ein Schüler Bantzers, sandte zwei Ölbil¬
der und einige vorzügliche farbige Zeichnungen. Schwäl-
mer Bauern und Bäuerinnen in ihren bunten, malerischen
Trachten. Beithan malt nicht so durchsichtig wie sein großer
Lehrer. Er ist breiter, wuchtiger. Zeichnerisch leistet er
Hervorragendes. Seine Figuren sind bis ins kleinste durch-
gezeichnet, ohne dabei kleinlich zu wirken.

John B c r l l n g bringt kleine, seine Aquarelle durch
Federzeichnung, Aussparcn undteilweises Schaben mit dem
Messer zu guter Wirkung.

Einige der hypermodernen Bilder Fritz Kalt-
Wassers  zwingen nur ein Lächeln ab. Besonders das
größere Gemälde „Sturm ". Ein Paar — die sehr dünne
Frau bringt es dennoch fertig, den Mann zu verdecken, so
daß nur dessen Kopf sichtbar ist — kämpft gegen den
Sturm . Die beiden sehen aus wie ein Fabelwesen mit zwei
Köpfen. Schwarz stehen sie gegen den dunkelgrauen Hinter¬
grund ; ein Baum, auch schwarz, in der Form einem Besen
verzweifelt ähnlich, känrpft ebenfalls gegen den Sturm.
Dagegen ist ein Schwälmer Bauer und besonders ein
„Stilleben " sehr fein in der Farbe.

Eine Reihe „Schwarz-Weiß-Künstler" hat ebenfalls
ausgestellt. Die Arbeiten von Jahn  sind schon oft ge¬
nannt und besprochen worden. Franz Hecker sandte selten
schöne Radierungen, Wilhelm Thielmann,  durch den
„Alt-nassauischen Kalender" schon bestens bekannt, reizvolle
Bleistiftzeichnungen, Mellt irrer  Federzeichnungen aus
der Umgebung, und endlich sind noch einige Radierungen
von Z a h n und Vogeler  da . Alles anerkannte und be-
karmte Künstler. £ , p.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In Gounods Oper „M ai<

garete" — erst kürzlich im Feuilleton eingehend be¬
sprochen— konnte Herr Kornelius B a r ck(von Dortmund)
sein Gastspiel auf Engagement als Mephisto sortsetzen. Die
Partie ist wohl kaum zu verfehlen, kaum tot zu machen.
Herr Barck tat aber doch mehr  als nicht tot machen: er
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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung LeZ DrrchtberichtS in der Moryen-AuSgabe.)

# Berlin, 25. November.
In der fortgesetzten Beratung über die sozealdemo-

kratische
Fleischnotinterpellation

führt Staatssekretär Dr. Delbrück weiter aus : Der Einfuhr
aus Südamerika stehen gesunlicheitliche Bedenken entgegen.
Während die Lebenshaltung sonst gestiegen ist, ist aus dem
Gebiet der Brol-preise diese Tendenz nicht so zu verzeichnen.
Daß allein unsere Wirtschaftspolitik die Fleffchversorgung
erschwert, ist mit guten Gründen zurückgewiesen worden.
Die steigenden Löhne und Qualitäten , höhere hygienische
und ästhetische Anforderungen und dergleichen, die mit
agrarischer Politik nichts zu tun haben, sprechen mit. Die
Fleischpreise steigen stärker als die Vieh preise. Denn der
Ausgangspunkt unserer Schutzzollpolitik ist nicht die Laud-
wirtschast, sondern die Industrie gewesen, schützt man
letztere, dann muß es auch für die Landwirtschaft geschehen.
Ich kann nur wünschen, daß das deutsche Volk die Einsicht
besitzen werde, uns auch durch den künftigen Reichstag oie
Möglichkeit zu geben, unsere bisherige Wirtschaftspolitik
bcizübehalten. (Lebhafter andauernder Beifall rechts; Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten: Schneiden  Sie sich nun
nicht!)

Mg . Wachhorst de Wente (natl.) : Rind- und Schaffleisch
ist im Preise gestiegen, aber nicht das der Schweine. Mir
fehlt wahrhaftig nicht das Verständnis dafür, wie schwer
es unter Umständen einer Arbeiterfamilie werden kann,
bei hohen Preisen auszukommcn. Der Redner gibt eine
ziffernmäßige Zusammenstellung der Preise aller wichtigen
Lebensmittelproduktefür jetzt und 1909 und kommt zu dem
Schlußergebnis, daß sich alles in allem durchschnittlich die
Lebenshaltung in fticfent Jahre nicht verteuert, sondern
etwas verbilligt hat. Das Vorgehen der bayerischen Regie¬
rung kann ich nur auf das tiefste bedauern und imr hoffen,
daß das ausländische Vieh ebenso sorgfältig untersucht wird
wie das deutsche. Niemand beklagt das Schwanken der
Preise mehr als die Landwirtschaft, aber die Hilfe liegt
nicht in der Öffnung der Grenzen, sondern in der

Hebung der inländischen Produktion.
Die Einzelstaaten sollten größere Mittel aufwer.den als
bisher zur Unterstützung der Zuchtbestrebungeuund dann
vor allem auch für die innere Kolonisation sorgen. Mit
allen möglichen Mitteln versucht der Bund der Landwirte,
der inneren Kolonisation Abbruch zu tun , nicht direkt, aber
indirekt. (Abg. Kreth : Unwahrheit! — Große Un¬
ruhe links.) Eine derartige Bemettung ist eine Gemein¬
heit! (Oho !-Rufe rechts, Beifall links.)

Vizepräsident Schultz: Das verstößt gegen die Ordnung
des Hauses. Ich rufe Sie zur Ordnung! (Lebhafte
Unruhe links; Zurufe : Und das Wort Unwahrheit?) Das
Wort Unwahrheit ist eine objektive Beurteilung. (Sehr
richtig! rechts; Widerspruch links. — Ledebour (So ;.)
ruft : Sehr gut,  daß ich das erfahre! Große Heiterkeit.)

Abg. Wachhorst de Wente (fortfahrend) : Wir haben
auch für den Zolltarif gestimmt und nehmen als liberale
Partei für uns das Verdienst in Anspruch, den Gedanken
des Agrarstaates  in weitesten VoÄskreisen und beson¬
ders unter den Intellektuellen populär gemacht zu haben.
Der Bund der Landwirte aber treibt das Volk in das Lager
des Freihandels und schafft Gegensätze zwischen Stadt und
Land, die kaum zu überbrücken sind. (Lachen rechts.)

Abg. Kobelt (bei keiner Fraktion) : Wir haben eine
Fleischnot. Das spüren wir auch in der Reichstags-
restanration. (Hetterkeit .) Es wird immer auf das
schöne Vieh hingewiesen. Ja , das ist ja ganz nett, aber
was machen wir niit unserem vielen Speck? (Heiterkert.)
Den werden wir nicht los ! Die Regierung sollte endlich
rasch handeln, so lange es noch Zeit ist, damit der schon un¬
gerichtete Schade» nicht unheilbar wird. (Beifall links.)

Abg. Linz (Rpt.) spricht im Interesse der westlichen

machte sie in recht annehmbarer Form lebendig. Er war
vielleicht lein gar so besonders geistreicher Teufel frei nach
Kainz oder Moisfl; aber alle Hauptzüge des diabolischen
Charakters: die Schärfe, die schneidende Ironie , die höh¬
nische Schadenfreude — blieben in seiner Darbietung (so¬
weit ich,dieselbe gestern verfolgen konnte) mit Enffchieden-
heit ausgeprägt . Auch ein gewisser, ergötzlich spielender
Humor — für Gounods  Mephisto das wichtigste
Monient — ward wirksam angedeutet und wird hoffentlich
in der Gartenszene mit Frau Marthe Schwerdtlein noch
voller zum Durchbruch gekommen sein. Denn im ganzen
gibt sich Herr Barck in seiner Darstellungskunstetwas ruhig
und gemessen; wie er das schon neulich im „Tannhäuser"
als Landgraf erkennen ließ. Im übrigen habe ich gestern
an dem Künstler keine hervorstechend neuen Seiten entdecken
können. Seine wohlgebaute Gestalt, ein ausdrucksvolles
Mienenspiel, und — wenn auch karg bemessen—, so doch
stets vornehin gehaltene Gesten: das sind nicht zu ver¬
achtende Vorbedingungen für das Rollenfach, das denr
Sänger hier zusallen würde. Das angenehm timbrierte
Organ, in der tiefen Lage leider ohne schwelgerischen—
oder Schwcglerischen— Reiz, vermag, nach der Höhe zu,
wohl auch intensiveren Glanz ausznstrahlen. Die gute ge¬
sangliche Schulung verriet sich schon in der für beweglicheren
Ausdruck nötigen Geschmeidigkeit des Organs ; und vor
allem auch in der sehr verständigen Textbehandlung; hier
überraschte nur gestern, daß häufig vor einzelnen, mit Kon¬
sonanten beginnenden Worten ein leises, aber doch hörbares
h eingeschaltetv'urde: gleichsam ein besonderer Anlauf zur
Deutlichkeit. Vielleicht würde Herr Barck solch weniger
löbliches Verfahren gern in Dortmund zurücklassen. Das
Publikum gewährte auch bei diesem zweiten Gastspiel sehr
freundliche Aufnahme. Als Faust gastierte mit bestem Er¬
folg Herr Benin er (von Frankfurt) : gerade so ein stimm,
begabter lyrischer Tenor, wir ihn unsere Hofbühne — nicht
besitzt. ' o . D.

Theater und Literatur.
Die Witwe Tolstois  ist ernstlich erkrankt. Sie hat

hohes Fieber. Zwei Arzte haben ständig Wache bei ihr.
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Jndustriebezirke gegen den Frhrn . v. Gamp. Die Fleisch¬
not ist zu einer wahren Kalamität geworden.

Die Regierung vertritt mit ihrer Stellungnahme nicht
das Gesamtwvhl des Belkes, sondern einseitige agrarische

Interessen.
Man sollte die holländische Grenze weit öffnen. Eine
Revision des Fleischbeschaugesetzes ist notwendig, der ß 12
muß gemildert werden. Lebhaft bedauere ich die Schärfe
der Aussprache durch die alten Streitereien zwischen dem
Bund der Landwirte und dem Deutschen Bauernbund. Gibt
eZ denn im Reichstag keine sachlichen Debatten
mehr?

Mg . Dr . Hahn (Bund der Landw.) : Herr Wachhorst
de Wente hat hier eine Rede zugunsten des Bauernbundes
gehalten. Der Hansabund wird aber mit der heutigen
Rede Wachhorsts nicht einverstanden sein. Der Redner
verteidigt die Haltung des Bundes der Landwirte in der
Futtermittelfrage . Deutschland darf von ausländischen
Futtermitteln nicht abhängig gemacht werden, sonst kommen
wir zu einer Industrialisierung  der Schweine¬
mästereien.

Abg. Emmel (Soz .) protestiert gegen das Zitieren der
..SozialistischenMonatshefte". Die Haltung dieses Blattes
ist für unsere Partei ganz gleichgültig. Es ist schon oft
genug auf den Parteitagen abgeschütteltworden.

Abg. Fegter (Fortschr. Vpt.) : Im Ernst ist der Bund
der Landlvirte für die innere Kolonisation nicht zu haben.
Seine Politik ist bauernfeindlich. Ich hätte erwartet , das;
Abg. Dr. Hahn, 'da er doch ein so warmes Herz für die
innere Kolonisation hat, darauf hingewiesen hätte, daß es
viel besseren Boden als Moor und Heide, daß es urbaren
Boden genug in Deutschland gibt, der ohne weiteres für
diesen Zweck zur Verfügung steht.
2299 080 Hektar sind heute ffdeilomm-ssarisch gebunden.

Wie viele Tausende leistungsfähige bäuerliche Wirtschaften,
etwa zu 5 Hektar bercchnat, könnten auf dieser sofort ur¬
baren Fläche erstehen, aus einer Fläche, die nicht wie
Moor und Herde, die erste und vielleicht auch noch die
zweite Generation zwingt, nur zu arbeiten, zu hungern
und zu darben, damit erst die dritte  Generation zum
Genießen kommt? (Beifall links.) Wenn wirklich die An¬
siedelung  mit allen Mitteln gefördert werden soll, dann
wird unser Volk und seine Ernährung unabhängig vom
Ausland werden; aber das einzige, beste und Nächstliegende
Mittel, um dies zu erreichen, wird nicht v o r g c-
schlagen. (Lebhafte Zustimmung links; Zuruf : Aber
Bauernlegen !) Im Jahre 1909 gab es 2'/g Millio¬
nen Hektar Land, das sideikommissarisch festgelegt war.

Das ist ein Fünfzehntel des preußischen Staates . Es
befand sich im Besitz von nur 1035 Personen, davon waren
26 regierende Fürsten, 36 Standcshcrrcn , 28 andere fürst¬
liche Persönlichkeiten, 35 Grasen, 614 andere Adlige und

116 Bürgerliche.
Zwei Fünftel der Fideikommisse bestehen schon seit der Zeit
vor 1850. In den Jahren 1880 bis 1890 ist eine besonders
große Zahl n e u gegründet worden und 1908/07 konstatieren
wir je 18 Neugründungen. Wir sollten volkswirtschaftliche
Maßregeln treffen, die den kleinen und mittleren
Besitz stärken und den großen sich selbst überlassen, damit
er im Kampfe ums Dasein unter dieselben Bedingungen
gestellt wird wie der kleine und mittlere Besitz. (Sehr
richtig! linLs.) Es läßt sich genügend Fleisch im Inland
produzieren, sobald die notwendigen Vorbedingungen dafür
geschaffen, sobald die Hindernisse beseitigt werden und so¬
bald man den Mut hat, die Axt an die Wurzel eines laugst
morsch gewordenen Baumes zu legen.

Man ums? sich nur ausrasfcn, die letzten Reste des
FendalstaateS zu beseitigen

und endlich einmal damit aufhören, 'daß eine bestimmte
kleine Minorität  gestützt und gefördert werden mutz.
(Lebhafte Zustimmung links.) Wenn bedauerlicherweise
gewisse Kreise cs nicht wahrhaben wollen, baß jetzt eine
Änderung der bestehendien Verhältnisse notwendig ist, dann
müßte man der Regierung den Mut stärken, damit sie
moderne volkssreundliche Gesetze einzubringen und durch-
zusetzen wagt (Sehr richtig! links.) gegen diese einsluß-
reiche kleine Minderheit, die in unserem politischen und
wirtschaftlichenLeben eine Stellung einnimmt, die ihr
weder zukommt  nach ihrer wirtschaftlichen Be¬
deutung  noch nach ihrer Intelligenz. (Lebhafter
Beifall links.)

Abg. Löscher (Rpt.) spricht gegen seinen Parteifreund
Linz.

Damit schließt die Aussprache, da weitere Wortmel¬
dungen nicht vorliegen. Es folgt eine Reihe persönlicher
Bemerkungen zwischen den Abgg. Wachhorst und Hahn,
woraus die Sitzung geschlossen wird. — Weiterberatung
Samstag 11 Uhr: 1. Beratung der sozialdemokratischen
Jlrterpellation über die Königsberger Kaiserrede.

Ausland.

© {Isxrei dj-f ris.
Die deutsch-tschechischen AusgleichsvLrhlMdlrmgcn wer¬

den wahrscheinlich schon in der nächsten Woche in Wien auf
neutralem Boden in der Akademie der Wissenschaften weiter-
geführt werden und offiziellen und verbindlichen Charakter
haben.

Argentinisches Fleisch. Der Teuerungsausschuß nahm
den prinzipiellen Antrag auf Einführung argentinischen
Fleisches mit 24 gegen 17 Stimmen an.

Zeigten.
Das Befinden der Königin. Nach dem gestern abend

6 Uhr ausgegebenen Krankheitsberichthat die Königin den
Tag gut verbracht. Die Krankheit nimmt einen regel¬
mäßigen Verlauf.

Frankreich.
Die Wieder« ,rstellung der entlassenen Eisenbahner.

Eine Abordnung der Kammergruppe zur Verteidigung der
Interessen der Eisenbahner befürwortete gestern beim
Ministerpräsidenten die Wiedercinstellungder anläßlich des
letzten Eisenbahnerstrciks entlassenen Eisenbahnbediensteten.
Briand erwiderte, von einer allgemeinen Wiederanstellung,
welche einer Amnestie gleichkäme, könne nicht die Rede

. sein. Doch werde die Regierung bei Len EisenbahngeseL-
schasten dafür eintreien, daß die Frage der Wiederau-
stellung der Entlassenen mit der größtmöglichstenMensch¬
lichkeit und Milde geprüft werde. Allerdings werde der
Regierung dieser Schritt dadurch sehr schwer gemacht, daß
noch immer fast täglich Sabotagen  Vorkommen und
gewisse BahnbeÄieu'stete einen ausgesprochen schlechten
Willen zeigten.

T » g!<w.D.
Der Verfaffungskampf. Premierminister Asguith hielt

eine Rede in Hüll: In drei Jahren , führte er aus, werden
wir uns mitten in einem der denkwürdigsten Kämpfe der
britischen Geschichte befinden. Unsere Partei ist guten
Muts ; es ist weder eine Spaltung noch eine Rivalität in ihr
vorhanden. Überall herrscht Einigkeit, Disziplin , Loyalität
und Vertrauen. Das Oberhaus ist, wie es jetzt ist, ein ver¬
witterter , verbröckelter Bau , der vom Fundament bis zum
Dach neu aufgebaut und restauriert werden muß. Sticht
die Liberalen  sind es, sondern Rosebery  und seine
Verbündeten, die dem Oberhaus sein Todesurteil gesprochen
haben. Wir haben uns nach reiflicher Überlegung mit Recht
geweigert, noch weiterhin Land zu pflügen, weil wir wissen,
daß die Lords unsere Gesetzesvorlagen schmählich zurück¬
weisen. Ich bin ein entschiedener Gegner der Idee eines
Referendums, denn es gibt den Lords in allen Fragen von
großer Wichtigkeit die Macht, die sie schon jetzt für sich in
Anspruch nehmen. Der Plan der Liberalen läuft auf eine
Regierung durch eine Einzelkammer hinaus . — Lord
Lansdowne erklärte dagegen in einer Rede in Glasgow:
Die Verantwortlichkeitfür den Kampf treffe die Liberalen.
Die Unionisten fürchteten sich nicht, die Herausforderung
anzunehmen. Man erzähle ihnen, es seien 45 Millionen
Männer und Frauen in Schlachtordnung gegen sie ausge¬
stellt. Aber die Parteien befänden sich in England im
Gleichgewicht.

Die Ausschreitungender Frauenrechtlerinnen. Premier¬
minister Asquith ist nach Hüll abgereist, wo eine Konferenz
der liberalen Partei stattfindet. Kurz nach der Abfahrt
schlug eine Frau mit einem Spazierstock ein Fenster seines
Hauses in der Douningstreet ein. Sic wurde verhaftet. —
21 Aichängerirmen des Frauenstimmrechts, welche verhaftet
worden waren, erschienen gestern vor dem Polizeigcricht in
der Bow-Street . Die erste war angeklagt, Steine in die
Fenster des Ministeriums des Innern geworfen zu haben.
Sie antwortete dem Richter, sie habe es getan, um gegen
die Regierung zu protestieren. Der Richter sagte: Ihr
Frauen seid zu unzähligen Malen mit Nachsicht behan¬
delt worden; ich verurteile Sie zu 2 Monaten Gefängnis
Eine andere junge Frau von 22 Jahren sagte, sie habe die
Fenster im Ministerium des Innern eiugeworsen, um zu
ihrer Mutter  zu gelangen, die zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt worden sei. Der Richter verurteilte sie zu einem
Monat Gefängnis. Die anderen erhielten ähnliche Strafen,
ausgenommen zwei oder drei, welche zu Geldstrafen und
im NichvbeitreibungSsall zu 2 Wochen Haft verurteilt
wurden.

Die persische Frage. In der schriftlichen Beantwortung
der Interpellation Dillons im Unterhause erklärte Grcy.
Ws im vorigen Monat die Bezahlung der Pension des
früheren Schahs überfällig geworden war , sandten die
britische und russische Gesandtschaft je einen Beamten zu
dem Minister des Äußeren mit dem Auftrag, dringend um
Bezahlung zu ersuchen und so lange zu warten, bis die
Pension bezahlt sei. Dieses Verfahren stehe im Einklang
mit den persischen Gepflogenheiten. — Der frühere Schah
habe Odessa verlassen, aber seine Ankunft in Nizza sei
noch nicht gemeldet. Die persische Regierung habe be¬
hauptet, der frühere Schah habe mit einem Teil des
Stammes der Turkomanen intrigiert , aber so viel die eng¬
lische Regierung wisse, sei kein Beweis vorhanden, daß ser
Schah dies wirklich getan habe. Wenn die Anschuldigung
wahr sein sollte, würde ein solches Benehmen allerdings
unvereinbar sein mit der Weiterzahlung der Pension.

Dänemark.
Meuterei von Soldaten . Gestern abend meuterten

38 Soldaten des in Nybori stehenden 25. Infanterie-
Bataillons , weil der dienstturnde Leutnant ihnen den
Nachturlaub verweigert hatte. Die 38 Manu verließen
unter Protsstrufen die geschlossene Kaserne und unter¬
nahmen einen Spaziergang nach dem Übungsplatz am
großen Belt, von wo sie um 11 Uh: abends in geschlossenem
Zug in die Kaserne zurückkehrtcn. In der Kaserne stellte
der Wachhabende ihre Namen fest und brachte sie zur Mel¬
dung. Eine strenge Untersuchungist eingeleitet.

Ror 'tnKüt.
Die Gasrechnung der Königin-Großmutter. Nächstens

wird die Lissaboner Gerichte ein Prozeß beschäftigen, der
von der GaSgoseLschast gegen die Königin Maria Pia an¬
gestrengt wird, und zwar wegen einer Gasrechnung, Die
sich auf nicht weniger als 76 000 M. beläuft. Diese respek-
table Summe wird freilich dadurch einigermaßen erklärlich,
daß die Rechnungen für die Beleuchtung des königlichen
Palais von Ajuda seit dem Jahr 1900 überhaupt nicht mehr
bezahlt wurden. Es ist bereits auf verschiedene Prrdar¬
be  s i tzu n g en der Königin Beschlag gelegt worden. Ex-
könig Manuel, den man vor der Einleitung des Prozesses
gefragt hatte, ob er den Betrag zahlen wolle, hat dankend
abgelchnt.

TknsilrrnK.
Die Frage der Todesstrafe. In der R e i chs d u m a

wurde der Antrag der Sozialdemokraten und der Kaderten-
partei, eine Gesetzvorlage, betreffend die Abschaffung
der Todesstrafe, auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzen, nach stürmischen Debatcn mit 161 Stimmen des
Zentrums und der Rechten gegen 131 Stimmen der Oppo¬
sition a b g cl c h n t.

TÄvkeS.
Die türkischen Absichten in Persien. Gegenüber den

Blättermeldungen, daß die Pforte eine weitgehende Besitz¬
nahme des persischen Territoriums anstrebe und den türki¬
schen Truppen Befehl zur Besetzung des Südufers des
Urmiasees gegeben habe, erklärt man im Ministerium des
Äußeren, daß die türkischen Truppen ebenso wie die per¬
sischen die in der strittigen Grenzzone seit Jahren einge¬
nommenen Stellungen besetzt hielten. Die türkischen
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Truppen hätten den Befehl, nicht weiter vorzurücken und
keine -herauAforderndcHaltun'g einzunehmen, sich aber gegen
jeden Angriff zu verteidigen. Die Pforte hätte wegen der
unsicheren Lage der angrenzenden persischen Provinzen zur
Sicherung der türkischen Konsulate  Truppenab-
teilungen heranziehen müssen, doch hege sie keine Ab¬
sichten aus persisches Territorium,  zumal sie
Wert daraus lege, daß Persien der Grenznachbar der Türkei
bleibe,  während die Türkei bei gewagten Unternehmun¬
gen Großmächte, wie England und Rußland,  zu
Nachbarn bekommen könnte. Diesen Standpunkt habe dir
Pforte bereits wiederholt den Mächten erläutert.

Mevstsrr.
Ein Protest gegen Russen und Engländer. Der Gouver-

neirr von Enzeli, der zugleich örtlicher Vertreter des per¬
sischen auswärtigen Amtes ist, berief die Geistlichen und
die Vertreter der Stadt und forderte das Volk auf, ein¬
mütig gegen die Russen und Engländer auszutreten. Seine
Rede wurde kühl  ausgenommen — so berichtet wenigstens
die Petersburger  Telographenagcntur.

MevUrs.
Die Revolte. Nach den in New York eingetroffenen

Meldungen über den Verlauf der mexikanischen Revolte
kam es nochmals  zu einem Kamps bei Guerrero, in dem
M a t e r o , der Führer der Aufständischen, verwundet
wurde und vom Pferde stürzte. Er hat aber dennoch das
Kommando beibchalten.

KrmsiUrn.
Die Marinerevolte. Die Debatte über die Amnessie-

frage in der Kammer verlief sehr stürmisch. Es kam sogar
zwischen emzeUien Aib̂ evvvneterr zu Täilrchrkeri^n. Dr-e meu¬
ternden Schiffe, frie eine Zeitlang vor der Barre auf das
Signal zum Einlaufen im Falle der Annahme des Am-
nestisantrags gewartet hatten, gingen unterdessen ttt See.
— Nach Meldungen aus Rio de Janeiro von: 25. November
früh gab in der Nacht zum Freitag das meuternde Panzer¬
schiff „Deodoro" Geschützseucr in der Richtung aus das
Arsenal ab. — Der brasilianische Geschäftsträger in Parrs
erhielt eine Depesche, in welcher cs u. a . heißt, daß der
Führer der meuternden Marinetruppen em Neger aus
Bahia sei. Die meuterischen Schiffe hätten eine rote Fahne
gehißt. Rach einem weiteren TÄegramm erhielt der Prä¬
sident Hermes da Fonseva folgendes Funkentelegramm von
den meuternden Seeleuten: „Indem wir die Tat be¬
dauern,  die wir zu unserer Verteidigung aus Liebe zur
Ordnung Gerechtigkeit und Freiheit begangen haben, legen
wir die Waffen nieder  im Vertrauen darauf, daß »ns
der Nationalkongreß Amnestie gewähren und dre körper¬
lichen Züchtigungen dem Gesetze gemäß abschaffen wrr^
Der Borddienst mich mittels einer Vermehrung  des
Personals versehen werden ohne daß wir geopfert wetzden.
Wir bleiben Ew. Exzellenz vertrauenSvellst gehorsamst."
- -- -

Luftschiffs und Arrszülmr.
Brand eines Flugapparates.

wb. Düsseldorf, 26. November. Bei den Flugversuchen
trtii einer neuen Flug Maschine aus beut FelVe bei Süchteln
geriet der Aeroplan des Aviaffers Grote in Brand . Grote
rettete sich durch einen Sprung , der Apparat wurde schwer
beschädigt.

ARS Stadt «nd Gand»
Wiesbadener RachrichLsD.

Wiesbaden,  26. November.
Vom Andrensmarkt.

Der Geschäftsgang auf dem Andreas- wie Dippemarkt
hat nach unseren Erkundigungen keineswegs den Erwartun¬
gen entsprochen, mit welchen die Schausteller, Die Kram-
und Dippehäridler nach Wiesbaden gekommen waren. Offen¬
bar haben nicht nur die immerhin noch ungünstige wirt¬
schaftliche Konjunktur, die teuren Lebensverhältnisse, son-
bent auch der verhältnismäßig unvorteilhafte Termin des
Marktes auf den Geschäftsgang gewirkt. Während früher
der Markt am Anfang des Monats äbgchaUcn wurde, fiel
er diesmal aus ein Monatsende, also eine Zeit, zu der es
den meisten Leuten an Geld fehlt. So kam cs, daß der Ver¬
kehr tu finanzieller Hinsicht sich lange nicht so entwickelte
als früher. Wohl war der Trubel an den beiden Markt¬
tagen genau so groß als sonst, — aufmerksame Beobachter
freilich wollen wissen, daß der Besuch des Marktes gegen
Abend des zweiten Tages ganz merklich nachließ, — aber
das Geld saß den Markig ästen nicht so locker in der Tasche,
oder es fehlte überhaupt daran. Infolgedessenhatten weder
die zahlreichen Schaustellungen »roch die Krambuden den
Zuspruch, den sie gewohnt waren. Einige Lustbarkeits-
unternehmungen, die einen hohen Spesensatz haben, haben
nach den uns gewordenen Mitteilungen direkt schlecht abge-
schnitten, wozu aber die Karussells nicht zu zählen sind, die
sich bei alt und jung, vornehm und gering einer unverwüst¬
lichen Synrpathic erfreuen.

Es muß als Zeichen der Zeit angesehen werden, daß
die Luxuswaren und Juxgcgenstände des Krammarkts einen
geringeren Absatz fanden als in den Vorjahren. Das Ver¬
langen der Käufer war mehr auf das Praktische gerichtet.
Garderoben- und Haushaltsartikel der verschiedensten Art
fanden in größerer Zahl ihre Abnehmer, und darunter
wieder die verschiedenen Spezialsachen, wie sie der Markt
jahrein, jahraus nach Wiesbaden bringt. Erheblich war
auch das Geschäft in Spielsachen, die in: Hinblick auf das
nahende Weihnachtsfest in größeren Mengen eingekaust
wurden. Natürlich kommen auf dem Andreasmarkt nur
die einfacheren Artikel dieses Industriezweigs in Frage,
wie man sic wohl in den Großstadtgeschästen selten nur noch
zu kaufen bekommt.

Auch auf dem D ip pe markt  fanden die praktischen
Gebrauchserzeugniffeeinen erheblich besseren Absatz als
die Zierartikcl und Ausstattungsgegenstände, welche die
keramische Industrie in jedem Jahr in größeren Massen und
einer schier erstaunlichen Viclrältiakeit und künstlerischer
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Vollendung auf den Markt wirft . Der Verkehr war zu¬
zeiten recht levhaft, aber trotz des schönen Wetters kam cs
doch nicht zu dem Gewühl, das in früheren Jahren öfter
zu beobachten war . Es läßt sich eben nicht leugnen, das;
diese Art von Einkaufsgelegenheiten trotz ihrer Speziali¬
täten auf dem Aussterbeetat steht. Das behaglich eingerich¬
tete Stadtgeschäft und vornehmlich das Warenhaus mit
seinen billigen Haushaltungstagcn macht ihr die schärfste
Konkurrenz.

Jßic fliegenden Händler,  welche der Andreas»
markt in schier unübersehbaren Scharen der Weltkurstadt
beschert, scheinen ebenfalls nicht gut abgeschnitten zu haben.
Einzelne klagten, daß ihr Absatz kaum die Hälfte des Vor¬
jahrs betrug. Sogar die Musikanten und modernen
Pythien , die in Massen durch die Lokale der Stadt ziehen,
waren von den Einmahmen unbefriedigt. „Geschäft ober¬
faul", klagte ein Nigger, der mit allerhand nützlichen
Artikeln durch die Stadt wanderte. „Armes Rigger, bald
pleite", versicherte er einem jeden, der seine beweglichen
Klagen hören wollte. Tabei sah der kolorierte Gentleman
leidlich wohlhabend aus und unterschied sich besonders durch
seine Gewandung recht vorteilhaft von zahlreichen seiner
Geschäftskollegen.

Die R c st a n r a n t s und Vergnügungslokale der
Stadt haben das übliche Geschäft gemacht, aber auch hier
war zu beobachten, daß der Verkehr am zweiten Tage und
besonders gegen Abend recht empfindlich nachließ. Wäh¬
rend am ersten Markttag, besonders in den Nachmittag-,
den vorrückcnden Abend- tlnd Nachtstunden die meisten
Lokale überfüllt waren, der Lärm und die Lustigkeit mit
jeder Stunde Zunahmen, und viele Lokale die ganze Nacht
über offenhielten, zeigte sich am zweiten Tag in den Restau¬
rationen und Casss der Innenstadt ein Mangel an Gästen,
der bis spät zum Abend vorhielt. In der Nacht entfaltete
sich dann wiederum ein reger Verkehr, doch blieb er weit
hinter der Massenhastigkeit des ersten Tages und der Vor¬
jahre zurück. Im allgemeinen hatten die Gaststätten keine
besonderen Aufwendungen gemacht, um ihren Besuchern
Unterhaltung zu bieten. Neben den Andreasmarktessen zu
erhöhten Preisen waren höchstens die Kapellen ausgcwech-
felt. Die Lokalbesitzer haben es auch kaum nötig, sich bei
diesen Gelegenheiten anzustrengen. Der Humor und die
Ausgelassenheit kommen von selber und das Publikum un¬
terhält sich bei den zweifelhaftesten Darbietungen auf das
beste. Die vornehmen Restaurants der Innenstadt und im
Kurviertel wiesen wieder das reizvolle gesellschaftliche Bild
auf, das von den AndreaAmarlttagen seit altersher bekannt
ist, aber so hoch her wie «inst ging cs leider nicht mehr, wie
verschiedene Besitzer klagten. -s.

Wieder einmal zwei Tage oder vielmehr zwei
Nächte ausgelassener Fröhlichkeit und lustigen Jahrmarkts¬
betriebs — der Wiesbadener Vorkarncval — haben ihr
Ende erreicht. Schon im Laus der Nacht haben die Unter¬
nehmer ihre Zelte abgebrochen und sind weitergezogen.
Heute morgen gaben nur wenige Zeichen, >vie verlorene
Papierschlangen, das Großreinemachenin den verschiedenen
Lokalen und einige schwankende Gestalten, die des Guten
zuviel getan hatten, Kenntnis von den Freuden der letzten
Tage. Die Ordnung des Alltags ist wieder zu ihren: Recht
gekommen und dürste bis zum Weihnachtsfestkaum mehr
gestört werden. Auch am zweiten AndreaSmarkttag waren
die einzelnen Lokalitäten mit Gästen bis zun; letzten Platz
besetzt. Jeder Neuankömmling, namentlich Damen, wurde
mit respektvollen Bewunderungsausrufen in Empfang ge-
no:mnm, und wenn er nicht blieb, ebenso wieder hinaus-
gelcitet. — Das Schnee treib  en » das gestern abend
«irrsetzte, konnte nur dazu angetan sein, die Fröhlichkeit zu
erhöhen und den Aufenthalt unter lustigen Menschen zu
verlängern. Wenn wir gestern ein paar Lokale mitteilten,
diese Zahl aber beschränkten, so lag das daran, daß inan
natürlich in einer Nacht nicht überall sein kann. Gestern
konnten wir uns jedenfalls überzeugen, daß auch im „Ein¬
horn", int „Grüner Wald", im „Roten Haus " und im
„FriedrichIhof" rrsw. usw. überall sehr viel „los " war und
die Gäste die Gelegenheit zur Ausgelassenheit in ausgiebig¬
ster Weise itnb fröhlichster Laune wahrnahmen.

Das Dezember-Programm des Kurhauses.
Von heute ab gelangt das sich würdig an die vorher¬

gehenden Monatsprogramme anschließendeDezember-Pro¬
gramm der Kurverwaltung an der Tageskasse im Kurhaus,
sowie an der Kurtaxkaffe in der Wilhelmstraße zur Veraus¬
gabung. Anläßlich der in den ersten Tagen des Dezember
hier tagenden europäischen Fahnplankonferenz findet am
1. Dezember ein großes Extrakonzert ntit dem beliebten
Wiesbadener Opernsänger Herrn Geisse-Winkel statt; es fol¬
gen: am 2. Dezember: ein Trio - und Sonatenabend des
Ehepaars Afferni unter Mitwirkung von Herrn Thies Egon
Frorath von hier (Gesang), sowie des Solocellistcn des
Knrorchesters Herrn Max Schildbach; 3. Dezember: Heiterer
Abend des besonders in Rorddeutschland sehr bekannten
Rezitators Herrn l >r. Alfred Daniel aus Berlin ; 4.  Dezem¬
ber: Sinfoniekonzert; S. Dezember: Lichtbikdervartrag des
berühmten Forschungsreisenden Herrn Joachim Harms aus
Hamburg über das Thema: „Meine Reise um die Welt";
6. Dezember: 5. 'Zykluskonzert mit dem Direktor des Rigaer
Sinfonieorchesters Herrn Georg Schnöevoigt als Dirigenten
und Herrn Kammersänger John Forsell als Solisten;
11. Dezember: Sinfomckonzert; 14. Dezember: Lichtbilder¬
vortrag des Herrn De. A. Berger aus Cassel über das
Thema : „In Afrikas Wildkammern"; 16. Dezember:

. 6 . Zykluskonzert unter Leitung des Herrn Wassilh von
Safonoff und solistischer Mitwirkung des gefeierten Klavier-
virtuosen Herrn Ossip Gabrilowitsch. Am IS. Dezember,
nachmittags 5 Uhr, hält Herr Wilhelm Elobes von hier
seine erste Märchenvorlesung mit Lichtbildern erster deut-
schcr Künstler für große und kleine Kinder, während die
zweite Märchenvorlesmigam 21. Dezember stattfindet. Für
den 24. Dezember (heiliger Abend) ist ein Weihnachtskon¬
zert des Kurorchesters angesetzt, während für den 1. Weih¬
nachtstag bei geeigneter Witterung um IlsH Uhr ein Mili¬
tär -Promenadekonzert an der Wilhelmstraße und Abends
ein Wagner-Abend im Kurhaus vorgesehen sind, dem am
2. Weihnachtstag. um 1V/Z Uhr , eine Orgel-Matinee des
Ehepaars Afferni und Abends ein Sinfoniekonzert unter

Wreshstzerrsr TrrgviM.
solistischer Mitwirkung der Violinvirtuostn Fräulein >
Melanie Michaelis folgen. Am 28. Dezember schließt der
große Weichnachtsball die lange Reihe der besonderen Ver¬
anstaltungen.

— Der Ladenschluß an den Sonntagen vor dem Weih-
nachtSsest ist, wie bekannt, durch Ortsstatut sestgelegt. Dar¬
nach dürfen die Ladenlokale an vier Sonntagen vor Weih¬
nachten auch nachmittags  zu bestimmten Zeiten offen-
gehalten werden, und zwar am 27. November, also morgen,
und 4. Dezember oon 3 bis 7 Uhr, und am 11. und
18. Dezember von 3 bis 8 Uhr.

— Zur Bcrtretcrwahl in der Gemeinsamen Ortskrankcw
lasse. Morgen Sonntag , den 27. November, vormittags
von 16 bis 12 Uhr, findet im Kassenlckal, Blücherstraße 12,
2. Hinterhaus , die Arbeit g eb e r Wahl zur Vertreterver-
sammlung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse statt. Die
Beteiligung an dieser Wahl war seit Bestehen der Kasse eine
sehr geringe, sie genügte aber, weil die Arbeitgeberschaft
seither in sich einig und eine größere oder kleinere Stim-
mcnzaU aus das Resultat ohne Belang war . Diesmal
jedoch haben die Gewerkschaften auch eine Arbeitgeberliste
ausgestellt, und es besteht — wie es in einenr Rundschreiben
an die Arbeitgeber heißt — die Gefahr, daß die Gewerk¬
schaften, welche bekanntlich schon zu % die Vertreterver¬
so nunlung mit Gesinnungsgenossen besetzt haben, auch das
letzte Arbeitgeberdrittel der Vertreterversammlung und da¬
mit die Verwaltung der Kasse vollständig an sich reißen
werden. Weiter wird in dem Rundschreiben ausgesührt:
„Wenn Sie erwägen: daß 1. die heutigen Arbeitgeberver-
treter durch ihre besonnene Taktik es erreicht haben, die
wirtschaftlichen Interessen der beitragszahlsstden Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer trotz der fortwährenden Erweitc-
rung der Krankenfürsorgenach Möglichkeit zu wahren, und
2. daß eine gewerkschaftliche Vertretung auch in den Arbcit-
geber-Dorstandsämtern eine absolute und unbeschränkte
Herrschaft der sozialpolitischenTheorien der Gewerkschaften
herbeiführen würde, so glauben wir keiner weiteren Worte
zu bedürfen, um Ihnen die Gefahren und die schwere wirt¬
schaftliche Neubelastung einer solchen Zusammensetzung klar
zu machen." Schließlich wird das dringende Ersuchen an
die Arbeitgeber gerichtet, morgen Sonntagvormittag an
der Wahlurne zu erscheinen und der von den seitherigen
Arbeitgeber-Vorstandsmitgliedern ausgestellten Liste die
Sümme zu geben.

— Städtische Grundstücksverstoigcrnng. Gestern mi ftag
sollte auf dem Rathaus die Versteigerung eines Grundstücks
der alten Artilleriekaserne, Ecke der Luisenftraße und Kirch-
gasse, stattfiNden. Das neben dem neuen Residenz-Theater
gelegene Terrain hat einen Flächeninhalt von 6 Ar
19 Quadratmeter , der Taxwert der Rute ist mit 10 066 M.
angegeben, so daß das ganze Grundstück einen Wert von
ca. 240060 M. hat . Zu dem gestrigen Versteigerungster¬
min war eine Anzahl Interessenten erschienen, doch wurde
kein Gebot abgegeben. Der Magistrat hat sich nunmehr
darüber schlüssig zu werden, auf welche Weise die Ab¬
stoßung des Geländes erfolgen soll.

— Hufbeschlagprüsung. Die Prüfung über die Befähi¬
gung zum Betrieb des Hufbeschlaggewcrbes für das Jahr
1911 findet am 9. Februar , 6. April , 6. Juli und 5. Oktober
stait. Meldungen zur Prüfung sind an den König!. Departe¬
mentstierarzt Veterinärrat Peters in Wiesbaden, Adelheid-
straße 88, welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu
richten.

— Wintersport. Die Rodelbahn  der Kurverwal¬
tung (Kochdenkmal-Nerotal) ist seit heute eröffnet. — Bei
anhaltendem Frostwetter wird auch die E i sba h n auf den
Sportplätzen der Kurverwaltung (Blumenwiese) von mor¬
gen Sonntag ab dem Schlittfchtthperke.hr geöffnet sein.

— Die Rodelbahn am Chausscetzaus, deren Beaufsichti¬
gung bekanntlich der Biebricher Polizeiverwaltung obliegt,
dürfte, wenn sich die Witterungsverhältnisse nicht wesentlich
verändern, von morgen ab eröffnet und in Betrieb genom¬
men werden können. Die Stadt Biebrich hat besondere Ar¬
beiter mit der Instand  ha ltu ng  der Bahn beauftragt
und wird auch des wetteren dafür sorgen, daß sich die
Rodelbahn immer in tadellosem Zustand befindet. Die
hierdurch entstehenden Unkosten sollen durch ein Ein¬
trittsgeld  aufgebracht werden, das für Erwachsene
20 Pf . und für Kinder 10 Pf . beträgt . Der Ertrag wird
lediglich für die Instandhaltung der Bahn und die Löh¬
nung der hierzu erforderlichenPersonen verwendet werden.
Außerdem dürste die Erhebung einer Eintritts -gebühr auch
eilten übermäßigen Andrang verhindern. Die Rodler und
auch die Zuschauer haben sich selbstverständlich den Anord-
nungen der auf der Bahn die Aussicht führenden Biebricher
Polizei beamten zu fügen. Insbesondere sind die bekannten
Bestimmungen für das Rodeln aus der Bahn am Chaussee-
Haus zu beachten. So dürfen keine Bobsleighs verwendet
werden und die Rodelschlitten nur von höchstens zwei Er¬
wachsenen, bezw. drei Kindern besetzt sein. Die Polizei-
Verwaltung Biebrich rechnet auf das Entgegenkommendes
Publikums und würde, falls sich grobe Übergriffe oder
MißheLigkeiten ergeben, die Bahn schließen, bezw. für
Sportzwecke unbrauchbar machen.

— Schneebericht. Nach den uns heute vormittag vor¬
liegenden Meldungen lauicn die Wetter- und Schneeberichte
aus Taunus , Westerwald und Schwarzwald wie folgt:
Feldberg  T .: Frost, 40 bis 50 Zentimeter Schnee¬
höhe, die Beschaffenheit der Schneedecke(Neuschnee) ist
gleichmäßig. Die Bahn nach dem Fuchstanz ist sehr gut,
ebenso die Schneeschuhbahn. Ober reifen b erg:  Frost,
30 Zentimeter Schneehöhe, die Beschaffenheitder 'Schnee¬
decke(Pulverschnee) ist gleichmäßig. Die Rodelbahn (Nord¬
bahn) ist sehr gut, die Schneeschuhbahn vorzüglich.
Cronberg:  Leichter Frost, 8 Zentimeter Schneehöhe,
die Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßig. Die Rovel-
bahnen (Schwarzer Wegbahn und Kellergrundbahn) sind
gut, die Schneeschuhbahn gut. Homburg  v . d. H.: Leich¬
ter Frost, .3 bis 5 Zentimeter Schneehöhe; die Beschaffen¬
heit des Schnees ist trocken, die Schneedecke ist gleichmäßig.
Die Rodelbahn Saalburg ist, falls weiterer Schnee fällt,
fahrbar . Marienberg  im Westerwald: Das Wetter ist
hell, 20 Zentimeter Schneehöhe, die Skibahn ist gut, die
Rodelbahn sehr gut und vereist. Feldberg im
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, S chw a r z w a l d : Regen und Schnee, 60 Zentimeter
Schneehöhe, die Schneedecke(Neuschnee) ist gleichmäßig,
Rodelbahn gut. T r i b or g : Regen und Dauwetter, 20 bis
25 Zentimeter Schneehöhe, der Schnee ist tauend, die Schnee¬
decke gleichmäßig. Die Schneeschuhbahn ist gut.

— Tierschutzverein. Die Verhandlungen zwischen dem
Tierfchutzverein und seiner früheren Geschäftsführerin, Frl.
Cöllcn, sind endgültig gescheitert, so daß die Gerichte doch
in der Angelegenheit noch zu sprechen haben werden.

— Wechsclsälschungcn. In das hiesige Nntersuchungs-
gefängnis wurde der Fuhrunternehmer Peter Hildmann,
der eine Anzahl Wechsel in Höhe von 100 bis 300VM. ge¬
fälscht hatte, und als di- Fälschungen ruchbar wurden, nach
der Schweiz geflüchtet war , eingeliesert. Vor 3 Tagen
schrieb er an das Laüdratsckmt des ObertaunuWreises
einen Brief aus Basel, in dem er die Ausstellung eines
Heimatscheins forderte. Dadurch war sein Aufeitthalt be¬
kannt. Seine Verhaftung und Auslieferung folgte aus dem
Fuß.

— Brandschaden. In dem Hause Schiersteiner Straße 23
gerieten 'gestern nachmittag aus dem Hof der dort besind-
lichetr Wagonfabrik einige Petroleumsässer und anderes
Material aus unbekannter Ursache in Brand. Die Feuer¬
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränken. Ter
Schaden ist nicht sehr groß.

— Der gefundene Brillantring . In Ergänzung unserer
Notiz im gestrigen Abendblatt teilen wir weiter mit, daß
auch die Feuerwehrleute Müller, Metzger und Martin mit
der Angelegenheit nichts zu tun haben.

— Urrfall. In einer hiesigen Möbelfabrik erlitten
gestern nachmittag zwei am Motor beschäftigte Leute durch
das plötzliche Herausfchlagen einer Stichflamme Verletzun¬
gen im Gesicht. Die Verletzten mußten sich in ärztliche Be¬
handlung begeben.

— Jmmobilienversteigerung. Bor dem hiesigen Amts¬
gericht ging gestern die Versteigerung von Wiesen und
Äckern, belegen in der Gemarkung Biebrich, der Tcrrain-
gesellschaft Waldstraße, G. m. b. H., und den Herren Leon¬
hard Peiffer und Louis Fischer zu Wiesbaden gehörig,
vor sich. Das Höchstgebot mit 194 500 M. gab dabei die
Terraingesellschaft Waldstraße ab. Der Zuschlag ist noch
nicht erteilt.

— Wo ist das Ärztehonorar zahlbar ? Mit dieser für
Ärzte und Patienten gleichermaßen interessanten Frage be¬
schäftigte sich das Frankfurter Oberlanidesgericht. Dcnt
schwebenden Prozeß lag folgender Tatbestand zugrunde:
Zu einem Wiesbadener Spezialarzt kam eines Tages ein
Kaufmann vc-n auswärts und brachte sein Kind, das
schwer erkrankt war . Das Kind wurde in ein Krankenhaus
ausgenommen und von Dem Arzt operiert. Der Kaufmann
verlangte die Rechnung, und der Arzt sagte, er werde sie
schicken. Das geschah auch, sie wurde aber nur teilweise
bezahlt. Der Arzt wurde nach häufiger vergeblicher Mah¬
nung klagbar, aber das Landgericht Wiesbaden wies die
Klage ab, da es unzuständig fei. Das zuständige Gericht
befinde sich am Wohnort des Beklagten. Auf die Berufung
des Klägers hin beschäftigte sich das Frankfurter Oberlan»
desgericht mit der Angelegenheit. Auch dieses Gericht kam
zur Abweisung der Klage und Bestätigung der Entscheidung
der Vorinstanz. In den Entscheidungsgründen wird ». a.
ansgeführt , daß nach § 269 BGB . als Erfüllungsort der
zwischen den Parteien vereinbarte gilt, bei Mangel einer
solchen Vereinbarung die Natur des Schuld-Verhältnisses
oder der Wohnort des Schuldners. Im vorliegenden Fall
hat eine Vereinbarung nicht stattgefundcn. Der Beklagte
hatte das Geld auch dann nach Wiesbaden zu schicken, wenn
ihm die Rechnung gesandt wurde. Es bleibt dahingestellt,
ob Wiesbaden für Kranke Erfüllungsort ist, die sich Lori in
die Anstalt ihres behandelnden Arztes begeben oder als
Kurfremde dort einen Arzt aufsuchen, und ob solchen Kur-
fremden sogenannte Luxnsfremde -gleichstehen. Der Be¬
klagte ist weder als Kur- oder Luxusfremder nach Wies¬
baden gekommen, noch hat er sein Kind in der Anstalt des
Klägers untcrgebracht. Er kam vielmehr von der Bahn so¬
fort znm Kläger in die Sprechstunde, so daß dieser sich von
vornherein über seine Person klar war . Der Fall liegt
demnach hier genau so, als ob in einer beliebigen Stadt
ein Arzt von einem durchreisenden Fremden konsu stiert
wird. In solchen Fällen ist der Wohnort des Arztes nicht
Erfüllungsort für den Patienten . Der Kläger hat offenbar
Wiesbaden selbst nicht für den Erfüllungsort gehalten, sonst
hätte er die Rechnung überreicht, als sie der Beklagte bei-
sciner Abreise forderte.

— Er hat gedient. Ein Landrat unseres Bezirks, der
mit Leib und Seele Soldat gewesen war, hatte die Gewohn¬
heit. die Einwohner seines Kreises, wenn sie in irgend einer
Angelegenheit zu ihm kamen, nach ihrem Militärverhältnis
zu fragen. Hatte einer -gedient, so konnte er sicher aus
wohlwollende Prüfung seiner Angelegenheit hoffen. Die¬
sen Umstand machten sich die Leute zunutz, und sobald sie
ins Landratsamt traten, standen sie stramm, antworteten
schneidig und grüßten militärisch. Nun geschah es eines
Tages , daß -ein Bürger aus Guntershausen auch auf dem
Landratsamt in X. etwas zu erledigen hatte. Er wurde
vorgelassen, packte seine Papiere aus und unterbreitete ftc
dem Landrat . Mit beiden Händen an der Hosennaht, stand
der Petent still und-antwortete attf vorgclegte Fragen kurz
und schneidig. Der Landrat schmunzelte und- versprach bal-
digen, günstigen Bescheid. Mit einem „schönen Tank" und
flottem Kehrt tvaudte sich der Bittsteller zum Gehen. „Hören
Sie einmal", sagte in dem Augenblick der Landrat. „haben
Sie auch gedient?" „Ja wohl, Herr Landrat . drei Jabr
als Knecht in der Guntershäuser Mühl". Der Landrar
machte diesmal auch- eine militärische Wettdung und war
in Zukunft vorsichtiger mii seinen Nebensragen.

— Personal -Nachrichten. Oberlehrer a. D . Professor F»r
Friedrich Bertram  in Coblcnz, früher in Hadamar , erhielt
den Roten,Adle „orden 4. Klasse, Postdirektor a. D. Philipp
SB ac cf er in Coblenz, bisher in Diez, den Königlichen Kronen¬
orden 3. Klasse, Wasserbaulrart a . D . Franz F e n d e l in Höhr,
bisher in Rees , den Königlichen Kronenorden 4. Klasse, Lehrer
a. D ., Christian Müller  in Schlangenbad, bisher in Nieder¬
walluf , den Adler der Inhaber des Königlicben Hausordens
von Hohenzollern. — Der Königliche Domänenrentmeister,
Domänenrat Schultheis  zu Dillenburg , wird seinem An¬
träge entsprechend Nom 1. März 1911 ab unter Bewilligung der
gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. — An Stelle des
von Langenschwalbach nach Genthin versetzten Kreisnerarztes
bimraet m acher  ist vom 15. d. M. ab der KreistierarztP o er ka getreten.
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— Post Personalien . Verseht die Postassistenten : Ar von

Runkel nach Nastätten , Will». Becker von Wiesbaden nach
jbstrich. Voll  von Wiesbaden nach Höchst, Buch von Frank¬
furt nach Freilingen , Fabian,  Heinr . Kurz , Lips  und
Otto Schütz von Wiesbaden nach Frankfurt , F l e s s a von
Frankfurt nach Selters , G l ö ckn e r von Frankfurt nach Renne¬
rod, Joh . Keller  von Frankfurt nach Kirberg, Karl Lang
von Frankfurt nach Weilmünster , Luxem  von Oberlahnstein
nach Rüdesheim, Maurer  von Frankfurt nach Dillenburg,
Paul M eure  r von Frankfurt nach Erbach, P o r t h a von
Königstein nach Schlangenbad, Schrüppel  von Frankfurt nach
Homburg v. d. H., Stahl  von Biebrich nach Rüdesheim,
S t e i g e r w a l d von Frankfurt nach Gladenbach, Paul Weil
von Frankfurt nach Holzhausen a . d. Heide. Gestorben: Post¬
agent Wagner  in Nauenthal.

— Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
Wcihnachtsbitte. Möge der Aufruf auch in diesem Jahr in
den Herzen aller, die für die Notleidenden und Bedürftigen
Mitgefühl haben, Widerhall finden und dem Verein die Gaben
recht reichlich zufließen. 450 Volksschulkindern gewährt der
Verein in seinen 5 Horten Schutz und Pflege und sucht ihnen
das zu ersetzen, was das Elternhaus ihnen nicht bieten kann.
Da , wo beide Eltern ihren Erwerb außerhalb des Hauses suchen,
müssen — und nur solche Kinder werden ausgenommen —, steht
nach der Schule das arme Kind vor verschlossenerTür . Im
Hort findet es dann Aufsicht und liebevolle Fürsorge . Der
Vorstand und die helfenden Damen kennen die häuslichen,Ver¬
hältnisse jedes einzelnen Kindes , sie wissen, wo die Bedürftigkeit
am größten ist und wie der bittersten Not einigermaßen ge¬
steuert werden kann. Meist fehlt es jetzt im Winter an den
notwendigsten Kleidungsstücken. Stiefel , Kleider, Wäsche, ein
warmer Mantel sind dringend erwünscht. — Daß den Kindern
jetzt zur Weihnachtszeit auch eine kleine kindliche Freude be¬
reitet werden soll, ist nur ein ganz berechtigter Wunsch, dessen
erziehlicher Wert gewiß nickst zu unterschätzen ist. Freudigkeit
und Dankbarkeit, die die Bitterkeit gegen die vom Schicksal Be-
günstigteren nickst aufkommen läßt , in das Kindergemüt zu
vflanzen, ist nicht minder wichtig als die Sorgen um das leib¬
liche Wohl. Darum erstreckt sich die Bitte auch auf Zuwendung
von Spielzeug , Pupven , Büchern usw., sowie Lebkuchen, Äpfel
und Nüsse. Daß Seife und Zahnbürsten gewünscht werden,
'bedarf Wohl keines Kommentars . Wie die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausschusses ist auch der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatts " gern bereit , Geldbeiträge in Empfang zu nehmen.
Sammelstellen für Gegenstände befinden sich in den Horten.

— GLtcrrechtsrcgister. Die Eheleute Schreiner Jakob
Friedrich L e i d e n b a ch und Katharina Dorothea , geborene
Weigand, zu Cronberg i. T „ Schneidemüller Friedrich August
Böhmer  und Pauline , geb. Steup , in Erbach, Händler Isaak,
gen. Ignaz Spett,  und Rosa, geb. Weiß zu Wiesbaden, Ed.
Z o rn und Kathar ., geb. Belz, ovn Schierstein, Ad. G ö r cke und
Amalie, geb. Herborn , zu Wiesbaden, Kaufmann Wilhelm
Hölzer  und Elisabeth, geb. Brehm, zu Wiesbaden, Kaufmann
Peter Ludwig Decker und Gertrud , geb. Derkum, zu Wies¬
baden. und Werkmeister Hermann Ferchland  in Schierstein
und Dorothea , geb. Probst , haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkurse. In der Konkurssache über das Vermögen des
Schneidermeisters Gustav Koch zu Wiesbaden soll Schlußver-
teiluna erfolgen. Dazu sind 3280.13 M. verfügbar. Zu be¬
rücksichtigen sind 73 592 94 M. Forderungen . — Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Konsumgenossenschaft„Selbst¬
hilfe", e. G. m. b. H. zu Biebrich, ist aufgehoben.

■— Kleine Notizen. Wir möchten noch einmal auf die
öffentliche Versammlung  aufmerksam machen, die vom
Komitee des „Deutschen  K ä u f e r b u n d e s" zum Montag,
den 28. November, abends 814 Uhr, in der „Wartburg " anbe¬
raumt ist. Näheres befindet sich im Anzeigenteil. — Nächsten
Montag , den 28. November, feiern die Eheleute Heinrich Becker
und Frau . Helene, geb. Martin , Restauration „Zum Scharn¬
horst", Scharnhorststraße 32, das Fest der silbernen
Hochzeit . — . Die anatomische A usstellung  ,
Schillervlatz 1„ wird am Montagabend geschlossen. An diesem
letzten Tage ist,sie von 3 bis 10 Uhr noch einmal ausschließlichfür Damen geöffnet.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (SpieIplan .) Sonntag,

öen 27. November, Abonnement D : „Der Prophet ". Anfang
6sie Uhr. Montag , den 28., Abonnement A : „Die Welt , in der
man sich langweilt ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 29., Abonne¬
ment O : „Susannens Geheimnis". „Der Bajazzo". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 80., Abonnement 8 : „Die Karolinger ".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 1. Dezember : Abonnement C:
„Madame Butterfly ". Anfang 7 ilhr . Freitag , den 2., Abonne¬
ment 8 : „Undine". ^ Anfang 7 Uhr. Samstag , den 3., Abonne¬
ment C: „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag , den 4., Abonnement A : „Die Walküre". Anfang 6% Uhr.

Residenz - Theater . (S p i e l p I a n.) Sonntag , den
27. November, 144 Uhr nachmittags : „Der Feldherrnhügel ".
Abends 7 Uhr : „Bachmeifels Himmelfahrt ". Montag , den 28.:
„Der heilige .Aloisius". Dienstag , den 29.: „Buridans Esel".
Mittwoch, den 30., 4 Uhr nachmittags : „Rotkäppchen". Abends
7 Uhr : „Bachmeifels Himmelfahrt ". Donnerstag , den 1. Dez.,
Gastspiel E. W. Büller : „Der Raub der Sabinerinnen ". Frei¬
tag, den 2 .: „Liebeswalzer". Samstag , den 8 4 Uhr nach¬
mittags : „Rotkäppchen". Abends 7 Uhr, Gastspiel C. W. Büller:
„Der Registrator auf Reisen".

* Vrlkstheatcr . Einen interessanten Spielplan  zeigt
die rührige Direktion Wilhelmh für die nächste Woche an . Sonn¬
tag , den 27. November, gehen zloei Gesangspossen in Szene,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Kreisen „Lumpaci Vagabundus"
und abends „Robert und Bertram ", Montag , den 28., gelangt
die mit so großem Erfolg gegebene Neuheit, HeyermaunS
Schifferdrama „Die Hoffnung auf Segen " zur Aufführung.
Dienstag . den 29., findet eine Wiederholung von Robert und
Bertram " statt , während Mittwoch, den 30., die Neuheit .Derfremde Blick" gegeben wird.

* Skalatheatcr Schmidt. Ab heute kommen als Lustspiel¬
abend drei Stücke mit dem famosen „Tünnos " in den Haupt¬
rollen zur Aufführung , die wahre Heiterkeitsstürme auslösen
dürften . Sonntagnachmittag 4 Uhr ist wieder Familien -Vor-
stellung bei halben Preisen.

* Ein Phonola - Dca - Abend findet am Sonntag , den
27. November, abends um 6 Uhr, im Phonolasaale des Musik-
Hauses Franz Schellenberg, Kirchgasse 33. statt, wozu Konzert¬
sänger Alb. seybertü von hier seine Mitwirkung zugesagt hat
Das Programm enthält unter anderem Klaviervoriräge von
Chopin, Liszt, Smding . Beethoven usw. Der gesangliche Teil
dürfte mit Liedern von Haydn (Schövfnnq), Schubert, Rubin¬
stein, Brahms u . a . ebenfalls sehr interessieren, wie auch die
Begleitung der Gesänge durch Phonolaspiel.

„* KunstsalonAktuaryus (Taunusstraße 6). Die Nachlaß¬
ausstellung Wilh. Busch , die sich eines sehr regen Besuches
erfreut , wird voraussichtlichin der jetzigen Ausdehnung nur noch
bis Anfang nächsten Monats zu besichtigen sein, da von da ab
eine Kollektion Alexander Bertrand -Düsseldorf zur Schau ge¬
langt . Da die Busch-Ausstellung sehr umfangreich ist, kann
man einen richtigen Einblick in das Schaffen des Meisters nur
durch häufigeren Besuch gewinnen. — Sonntag ist die Aus¬
stellung wiederum von 3 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet.

* Galerie Banger , Luisenftraße v. Neu ausgestellt:
Kollektion vr . Ernst Geiger, umfassend 60 Gemälde und Zeich¬
nungen . Die Kollektionen von E. Geiger, L. Frank , Lehnhardt-
Falkenstein und Olga Hasselmann bleiben nur noch bis nächsten
Samstag ausgestellt, da Sonntag eine Kollektiv-Ausstellung des
cinbeimischenMalers Leop. Günther -Schwerin, die die Arbeiten
seiner letzten 10 Jahre umfaßt , eröffnet wird.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 27. November, nachmittags 3 Uhr : „Mignon". Abends
k Uhr. zum erstenmal : „Der Feldherrnhügel " . Montag , den 28.
„Die Meistersinger von Nürnberg ". Dienstag , den 2g.:
„Brüderlein fein". „Der Postillon von Lonjumeau". Mitt-
woch. den 30.: „Der Graf von Luxemüura". Donnerstag , den
1. Dezember: „Der Feldherrnhügel ". Freitag , den 2.; .Uriel

Acosta". Samstag , den 3.: „Der fliegende Holländer". Sonn¬
tag, den 4.: nachmittags 3 Uhr : „Försterchristel". Abends 7 Uhr:
„Opcrnball ".

Uassamsche UachrrchLsn.
Raffauische Bahnfragen.

----- Usingen, 25. November. Die von dem Magistrat auf
gestern abend in das Gasthaus „Adler" einberufene öffent¬
liche Versammlung, in welcher über den Ban einer Taunus¬
querbahn gesprochen wurde, war von etwa 60 Herren be¬
sucht. Herr Bürgermeister Schwinn berichtete über die am
letzten Sonntag in Neuweilnau stattgefundene Vorvcrsamm-
lung und teilte mit, daß alle Interessenten sich dahin ge¬
einigt hätten, daß die geplante Bahn in U s rn g e u ihren
Anfang nehmen und über Merzhausen, Landstom (Alt - und
Neuweilnau ), Hundstall, Brombach, Dorfwerl , Schmitten
nach Reifcnberg und von hier aus nach der Frankfurt-
Lintburger Bahn geführt werden soll, über die Linie der
Fortführung der Bahn von Reifcnberg aus liegen jedoch
zwei Projekte vor, einmal über Glashütten , Schlotzborn,
Ehlhalten und Oberjosbach nach Niedernhausen  und
das andere mal über Oberems, Wüstems, Reichenbach,
Niederems -Reinborn und Esck> nach Idstein.  Sämtliche
Diskussionsredner traten für die Bahnstrecke Usingeir-Rcifcn-
berg usw. ein. Eine längere Aussprache entstand über die
Weiterführung der Bahn von Reifenberg nach der Lim¬
burger Strecke. Von der Mehrheit wurde die Führung von
Reifenberg über Oberems, Wüstems, Reichenbach, Nieder-
ems -Neinborn nach Idstein  befürwortet . Die Redner
führten aus , daß bei dieser Linienführung noch ein größerer
Teil unseres Kreises von der Bahn berührt werden und
dann den Anliegern dieser Strecke eine Verbindung mit
Usingen, der Kreisstadt, geschaffen würde. Vor allen Dingen
sei dahin zu arbeiten, daß die zu erbauende Bahn in Usingen
ihren Ausgangspunkt erhalte.

o. Niederlahnstein, 24. November. Der Herr Landes¬
hauptmann hat die Zahlung des Ruhegehalts für den am
1. Januar 1911 in den Ruhestand tretenden Herrn Bürger¬
meister S a l o m o n in Höhe von 4200 M . anerkannt . — Der
bisherige Stadtverordnete Herr Fabrikant Anton Haas  legte
sein Mandat als Stadtverordneter nieder.

Aus der Umgebung.
Wemr der Eroßhcrzog Geburtstag hat.

— Mainz , 25. November. Der Geburtstag des
Großherzogs  von Hessen, gestern abend mit einer
Serenade eingeleitet , brachte heute der Stadt unfrei¬
willig eine Art Feiertag,  da Post- und sonstige
amtliche Anstalten nur Sonntagsverkehr hatten. Von
Darmstadt kamen Auszeichnungen mancherlei Art zu uns.
Herr Ingenieur Balß,  ein Schwager Oberbürgermeister
Göttelmanns , wurde zum Baurat ernannt, zum Musikdirektor
wurde der Organist der Christuskirche, Herr Hackebeil,
erhoben. Kommerzienräte wurden die Herren A. Feine,
H. Heß , B . A. Mäher,  dieser Titel ist bekanntlich mit
der Zahlung einer Gebühr voir 3000 M. verknüpft, ein recht
willkommener Zufluß zur Staatskasse.

rm.b. Darmstadt, 25. November. In geistiger Umnach¬
tung hat gestern abend die Witwe des Landwirtes Acker-
m a n n aus N a u h e i m bei Groß Gerau ihrem Leben da¬
durch eiil Ende gemacht, daß sie sich von dem nach 7 Uhr aus
Mainz kommenden Pcrsonenzug überfahren  ließ.

-e- Braunsels , 24. November. Der hiesige „Anzeiger" vom
23. d. M. erzählt , daß ein braves Menschenleben am 22. d. M.
ein zu frühes Ende gefunden. Der als Fahrer im Krupvschen
Friedrich-August-Stollen bei Albshauscn tätige Motorführer
Fäustel  von hier wurde von einem ca. 50 Zentner schweren
Motorwagen überfahren  und derart schwer verletzt, daß er
bei der sofortigen Überführung in die Klinik nach Gießen ver¬
starb , noch ehe er in die Klinik eingeliefert werden konnte.
Der Verunglückte, der als sehr braver, fleißiger Mensch hier
allgemein bekannt und beliebt war , hinterläßt eine Witwe mit
einem vier Jahre alten Kinde.

* Mainz , 26. November. Rheinpegel:  1 m 61 cm
gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Airs Wirsbadetter- GerichtssLleu.

wo. Über 30 Straftaten macht eine Anklage dem Reisen¬
den Mathis B. zum Vorwurf . Der mehrfach mit dem
Strafgesetz bereits kollidierte Mann stand einige Zeit als
Akquisiteur in Diensten bei dem Jnkassoburcau Globus,
dessen Haupttätigkeit in dem Beitretben zweifelhafter
Forderungen besteht. In 30 Einzelfällen soll er seinen
Prinzipal betrogen haben, indem er, ohne dazu befugt zu
sein, diesem zukommende Beträge erhoben, daß er ferner in
der gleichen Anzahl von Fällen durch das Vergeben, ein¬
schlägigen Auftrag zu haben, Geldbeträge in Höhe von
1,75 M. bis 279 M., teils Abonnements-, teils Schuldbe¬
träge, sich verschaffte oder zu verschaffen versuchte. Im
weiteren soll er in 13 Fällen Abonnementsscheine gefälscht
haben. Nur wegen versuchten, resp. vollendeten Betrugs
verhängte die Strafkammer eine Gefängnisstrafe von zehn
Monaten über ihn.

Arrs ttuswärikigeir Gerrchtssäken.
= Eine LiebcStragödie vor dem Kriegsgericht. Eine

Liebestragödie ungewöhnlicher Art beschäftigte das Kriegs¬
gericht der dritten Division in Dresden , vor dem sich der
20jährige Student und Einjahrig -Freiwillige Lcwin  von
der 1. Matrofen-Artillerie-Abteilung in Friedrichsort bei
Kiel wegen Tötung  seiner 33jährigen verheirateten Tante,
mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt, auf ausdrück¬
liches Verlangen und wegen Fahnenflucht zu verantworten
hatte. Das Urteil lautete ans 4 Jahre 7 Monate Gefäng¬
nis,  von denen 3 Monate als verbüßt gelten.

rs. Unterschlagung des elektrischer Stromes . Die Straf
kammor zu Düsseldorf  verurteilte den Großkaufmann
Paul Schräder  wegen jahrelanger Hinterziehung von
elektrischem Strom im Werte von etwa 15 000 M zu
10 0 0 0 0 M. G e l d str a f e. Der Mitangeklagte Monteur
Wilhelm Schmitz erhielt 2 Monate Gefängnis.

----- Mordversuch. Das Schwurgericht zu Leipzig
verurteilte beit 40jährigen Kaufmann Wilhelm Jeep,  der
am 1. Avril seiner Tante und deren Sohn mit einem Stein-

metzhamrner wuchtige Schläge  auf den Kopf versetzte und
die Frau des Sohnes zu Boden geschlagen und gewürgt
hatte, zu 14 Jahren Zuchthaus,  zehn Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Totschlag bei einem Ausstand
tv. Rouen , 25. November. Vor dem hiesigen Schwur,

gericht  wurde heute gegen sieben Arbeiter verhandelt, die
angeklagt waren, gelegentlich des Kaiarbeiteraus "-
sta n d e s in Havre im September 1910 den Führer  einer
Kolonne von Arbeitswilligen totgeschlagen  zu haben.
Von den Angeklagten wurde einer zum Tode,  einer zu
15 und zwei andere zu 8 Jahren Zwangs arbeit,
letztere drei anßerdem zur Zahlung einer Entschädigung
von 20 000 Frank verurteilt , die drei anderen wurden frei-
gesprochen. Für den zum Tode Verurteilten beschloß das
Gericht ein Gnadengesuch  einzureichen.

Sport.
* Fußball . Mit einem Spiel gegen die bestbekannie»

O f f e n b a che r Kickers  werden die Ligaspiele des Sport¬
vereins  am nächsten Sonntag ihren Fortgang nehmen. Bei
der Spielstarke der Offenbacher, die den Fußballsportberenr
Frankfurt am lebten Sonntag mit 5 : 2 Toren schlagen konnten,
darf man einen interessanten spannenden Kampf erwarten . Das
Spiel beginnt um 148 Uhr auf dem Sportplatz des Sportvereins
an der Frankfurter Straße.

* Jagd . Bei einer Treibjagd in M a s s en h e i m wurden
414 Feldhasen zur Strecke gebracht; darunter waren ca.
40 Kranke. Ob dies vielleicht mit dem Giftstreuen gegen die
Feldmäuse zusammenhängt?

Kieme Chronik.
Der Erdgasbrand in Neuengamme. Die Vorarbeiten

zur Ableitung der Gasstraße der Erdgasquelle wurden von
der Hamburger Stadtwasserkunst begonnen, und zwar unter
Mithülse der Feuerwehr . Es gelang verhältnismäßig leicht,
die Flammen völlig abzulöschen. Um die Ableitungsrohre
anzubringen, muh das ans dem Erdboden herausragende
Rohr durch Zementblöcke stark verankert werden, was auch
den morgigen Tag beanspruchen wird . Während der Mit¬
tags - und der Nachtpause wird das Gas wieder entzündet
und erst wieder vor Beginn der Arbeit abgelöscht.

Ein Kind verbrannt. Das vierjährige Töchterchendes
Brauereiarbeiters Germendorser zu Oranienburg hatte sich
in Abwesenheit der Mutter an den brennenden Ofen gesetzt,
wobei die Kleider anbrannten. Das Kind eilte auf den
Flur , ivo die Mutter erschien, die bei dem Anblick des
brennenden Kindes ohnmächtig zusammenbrach. Die Nach¬
barn erstickten die Flammen , doch gelang es nicht, das Kind
am Leben zu erhalten.

Hamburg im Nebel. Am Freitag nach 2 Uhr nachmit¬
tags nahm infolge Nebels dis Luft so an Dichtigkeit zu,
daß . eine nachtähnliche Dunkelheit herrschte. Allenthalben
war Beleuchtung nötig.

Seenot . Nach einer Lloydmeldung aus Great Uar-
mouth ist die deutsche Bark „Vi'dette", die zwei Meilen süd¬
lich von Winterton (Norfolk) auf Grund geraten war, mit
Hilfe von vier Schleppdampfern wieder flott geworden und
wird jetzt nach Yarmouth geschleppt. Die Meldung , daß
ein anderes Schiff, das wrack zu werden drohte, von der
„Vidctte" aufgefunden worden sei, beruht aus einem Miß¬
verständnis.

Verhaft,tng eines Dopp'lmörders . In Lübeck ist der
Doppelraubmörder Franz Teterow , der Ende September
bei Pritzwalk den Landmann Klein und dessen Frau er»
mordete und beraubte, verhaftet worden.

flarsdele Industrie.
Volkswirtschaft,EE3

Staats - und Privatbahnen.
Wenn noch Zweifel an der durchgreifenden herbstlichen

Belebung des Geschäftsganges in Gewerbe und Handel bestehen
konnten, so müssen sie durch die Gestaltung des Güterverkehrs
im Oktober vollends beseitigt werden ; nur zwei Monate haben
im laufenden Jahre eine noch größere Zunahme der Einnahmen
gebracht als der Monat Oktober, von den sieben anderen
Monaten hat keiner einen so kräftigen Eirmahmezuwachs auf¬
zuweisen. Die Kilometereinnahme ging im Oktober um 6.52
Proz. über die vorjährige hinaus , sie war im August um 9.16,
im April um 8.60 Proz. höher als 1909. Für die zehn, ver¬
flossenen Monate zusammen ergibt sich im Güterverkehr eine
Einnahme von 1407.41 Mill. M., das sind 89.75 Mill. M. oder
6.8 Proz. mehr, als im gleichen Zeitraum 1909. So kräftig diese
Zunahme auch ist, so ist doch der Anteil der einzelnen Bahnen
an der Steigerung noch äußerst ungleichmäßig. Bei den
Staatsbahnen ist die Einnahme insgesamt um 6.8 Proz . größer
als 1909; sie stellt sich in den ersten zehn Monaten d. J. auf
1388.22 Mill. M. gegen 1300.04 Millionen im gleichen Zeitraum
1909. Aber für die einzelnen Verwaltungen ergeben sich er¬
hebliche Unterschiede. Die relativ kräftigste Einnahmesteige¬
rung haben von den Staatseisenbahnen die Oldenburgischen
Bahnen aufzuweisen , deren absolute Einnahme aus dem Güter¬
verkehr um 8.72 Proz . größer war als 1909. Die Kilometer¬
einnahme ging um 8.76 Proz. über , die des Vorjahres hinaus.
Die nächstgroße Einnahmesfeigerung verzeichnet , die Groß-
herzoglich Mecklenburgische Fr.-Franz -Eisenbahn ; ihre absolute
Einnahme ging um 8.16 Proz ., ihre Kilometereinnahme um
8.15 Proz. in die Höhe, über dem Durchschnitt steht dann noch
die Zunahme, die die Einnahme aus dem Güterverkehr der
preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft erfahren hat . Die
Einnahme stellte sich in den ersten zehn Monaten d. J. auf
1120.76 Mill. M. oder um 7 Proz. höher als 1909, während die
Einnahme auf den Kilometer nur um 5.01 Proz. über die vor¬
jährige hinausging . Die Kilometerlänge ist merklich größer
geworden. Bei den anderen Staatseisenbahnen bleibt die Zu¬
nahme des Güterverkehrs hinter dem Gesamtdurchschnitt zu¬
rück. Es betrug nämlich die Einnahme aus dem Güterverkehr
in den ersten zehn Monaten absolut in 1000 M. und pro Kilo¬
meter in Mark : Sächsische Staatseisenbahn : absolut 1910 87 876,
gegen 1909 + 6.52 Proz., pro Kilom. 1910 26 505, gegen 1909
+ 5.0 Proz., Reichseisenbahn : absolut 1910 73 001, gegen 1909
4- 5.79 Proz., pro Kilom. 1910 35 173, gegen 1909 + 4.92 Proz.,
Badische Staatseisenbahn : absolut 1910 52 992, gegen 1909
4- 5.37 Proz., pro Kilom. 1910 30 277, gegen 1909 + 5.16 Proz .,
Württembergische Staatseisenbahn : absolut 1910 38 104, gegen
1909 + 4.24 Proz., pro Kilom. 1910 18 823, gegen 1909 + 2.29
Proz. Von den Privatbahnen weisen nur zwei eine größere
Steigerung als der Gesamtdurchscbnitt auf -, die Einnahme der
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listberstLdt -BlLnkenburger Bahn ging insgesamt mit S55 400 M.
um 9.76 Proz., die der Kreis Bergheiiner Nebenbahn mit 590 000
Mark um 6.94 Proz . über die vorjährige hinaus . Bei der West¬
fälischen Landeseisenbahn . betrug die absolute Einnahme aus
dem Güterverkehr 1.06 Mül. M. ; sie ist um 5.76 Proz . größer
als 1909. Die Einnahme der Braunschweigischen Landeseisen¬
hahn ist um 0.27 Proz. auf 939 090 M. gestiegen, die der Süd¬
deutschen Eisenbahn ist uni 0.40 Proz. auf 1.09 Millionen, die
■d$r Liegnitz-Rawitscher um 1.09 Proz . auf 601879 M. und die
der Zschipkau-Finslenvakler Bahn um 3.15 Proz. aut 620 030
Mark zurückgegangen. Die Einnahmesteigerung aus dem.

.Güterverkehr ist also bei den Privatbahnen im Durchschnitt
uoeh merklich niedriger, als die der Staatsbahnen.

Industrie und Mandel.
* Vom amerikanischen Eisen- und Sfahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht des ,.Iron Monger“ aus Philadelphia über die
Lage des amerikanischen Eisen- und Stahlmarktes lag der Roh-
eisenmarkt im Osten für Gießereieisen ruhiger und ungleich¬
mäßig, Die mäßige Betriebseinschränkung dauert fort, trotz¬
dem nehmen die Vorräte zu und sind jetzt etwa die Hälfte
höher als bei Jahresbeginn . Im Süden war die Haltung eher
schwächer . Schmiedbares Eisen war etwas besser gefragt, aber
auch für dieses war die Tendenz kaum so gut wie in der voran¬
gegangenen Woche. Basisches Eisen fand nur in mäßigem
Umfang Absatz. Große Umsätze finden in den Sorten von
niedrigem Phosphorgebalt statt . Für spätere Lieferung verhält
sich der Markt, der Fertigware abwartend , die Bahnen halten
mit Aufträgen zurück. Formeisen war etwas besser gefragt,
Knüppel und Platten verkehrten schwerfällig, Stäbe ruhig und
etwas schwächer.

* Stahl n, NBlke, A.-G. für Zimdwarenfabrikation in Cassel,
ln der Generalversammlung wurde beschlossen, die Dividende
auf 7 Proz . (in den letzten 7 Jahren 8 Proz .) festzusetzen . Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind wegen der er¬
folgten Auflösung des Zündholzsyndikats als sehr unbestimmte
seitens der Verwaltung bezeichnet worden.

Inlerescnnoemeijirchaft dänischer Ziändholzlabriken.
Nachdem sich das Zündholzsyndikat aufgelöst, hat , planen die
Stahl u . Kölke-Aktiengesellschaft für Zundwarenfabrikation in
Cassel, die deutsche Züiidholzfabriken-Akliengesclisehaft in
Lauenburg a. E. und die Aktiengesellschaft Union, vereinigte
Zündholz- und Wichsefabriken in Augsburg, eine Interessenge¬
meinschaft. Dahingehende Besprechungen sollen bereits statt¬
finden

Ilarkt &ericlite.
— Marktbericht zu Mainz vom 25. November. Kartoffeln

(100 kg 6—7, Weißkraut 1 St. 10—25, Zentner 4—5, Rotkraut
J St. 15—(0. Zentner 6—8, Zwiebeln % kg 8—10, 100 kg 12
bis 14, gelbe Rüben 8, Lauch 35, Sellerie 110, Petersilie 25,
Butter süß *4 kg 115—125, in Partien 105—115, Eier 25 St.
150—200, Karotten geh. 8, :-i kg 12—15, Spinat 10—12,
Schwarzwurzeln 20—25, Rhabarber 16—18, Rosenbrocken 20
bis 25, Thomaten 40—50, Champignons 120, Knoblauch 40—50,
Boterüben 10, Weißerüben 10, Erdartischocken 15—25,
Tellowcrrüben 30, Kohlrabi 10—25, Wirsing 1 St. 8—10, Zucker¬
hut 10—14, Kopfsalat 3—6, Endivien 5—10, Blumenkohl 30
bis 70. Meerrettich 15—40, Rettich 10—20, geh. 8, Radieschen
4—6, Äpfel 10—25, Birnen 12—30. Baronüssc %• kg 60, Kokos¬
nüsse 1 St. 20. 30, Nüsse '/■•. kg 50—80, Manabfot SO, Bananen
1 St. 12, Zitronen 5—10, Apfelsinen 6—12, Melonen 50-—60,
Trauben V-.\- kg 35—50, Ananas 120, Paprika 120, Maronie 16
bis 18, Süßkroneberger 12—14, Artischocken 25—35,

— Frachtmarkt an Mainz vom 25. November. SVeizen
per 100 Kilo 20. 10 bis 20.80 M., Korn 15.28 bis 15.75, Gerste
L16 bis 16.50, Hafer 15 bis 15.70, Kornstroh 3.20 bis 4.50, Heu
7 bis 7 M.. Kleehou 7 bis 7 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
.66 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2.  Sorte 26 Pf., lVa  Kilo
.Weißbrot, allgemeiner Preis 71 Pf.

— Viahmarkt zu Mainz vom 25. November. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 88 bis 91 M., Ochsen 1. Qualität 82 bis
85 M., 2. Qualität 80 bis 86 M„ 3. Qualität 76 bis 82 M., Rinder
1. Qualität CG bis 72 M.. Kühe 1. Qualität 62 bis 64 M., Kälber
I. Qualität per Pfund 95 bis 98 Pf., geringe Saugkälber 73 bis
14 Pf., Schweine 1, Qualität 72 Pf., 2. Qualität 64 bis 66 pf

Dir.

Berliner Börse.
Lotste Notierungen vom 26 . November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
0 _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner HandelsgcsellschaEt 168.80 163.c0

Commerz- u. i) iseontobank . 114.50 114.10
Darmstädter J3ank . . . . 130 60 130.60

257 .25 254.70
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 14. 143.40
5 Deutsche Effekten - u. WeeliEelbank 109.80 109.00
öl/. D-sconto -Commandit . . . 191.40 lyl .70
»V. Dresdener Bank . . . . , 162.51) 162.40
b‘/-j National batik für Deutschland BL) 130 .50

10. Oesterreichische Kreditanstalt —
5.83 Reichsbank. 143.25 149.25
ZV* JSciiaafhausener Bankverein 142.20 14 325
'. V» Wiener Bankverein . . . — —
4 Hamburger Hvp. Bank-Piandbr. 146 14!
«V* Berliner Grosse Btrassenbabm 187.60 187.75
6 Süddeutsche Eiseubahn -Geseilsehalt 123 12 .75
6 Hamburg-Amerik . Paketfahrt 144 143.90
ü Norddeutsche Lloyd -Actien 106.80 101.00
6 ’/* Oesterreich -Unp. Btaatsbahn . 159.60 —
0 Oesterr . Siidbahn (Lombarden) 21.80 21.80
6*/5 Gotthard . . , — —

«V» Oriental . Kisenb.-lietrieb 154.25 153 25
6 Baltimore u. Oüio . , , . 108 .50 103 .70
6 X>ermsylvania . 131 131.60
4Vs Lux . Prinz Henri . . . . 147.10 14v

10 Neue Bodengesellsehaft Berlin 1)9.75 150o Siidd . Immobilien 60 % . . 87 .50 87.25
t) Schöfferhot Bürgerbräu , . 87 .50 87.25ü 112.75 111.50

97 Farbwerke Höchst . . » 5,4 .75 544.25
P.2 Ghein. Albert . . . . . . » 419.90 499
10 Deutsch Lebersce Elektr . Act. • 183.10 183.50
6 Felten & Guilleaume Lahm. . 166 166.50
5 Lahmeyer . . . . . . . N 116.75 116.90
6 Schuckert . . . . . . . « 158.60 157.80

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . * 132.50 162
25 431 432
15 Zellstoff Waidhof . . . . » 260.50 262
12 Bochumer Guss. « . . . . 224.40 2 4.40
5 Buderus . . . . « 112 .75 112

1t Deutsch -Luxemburg > ■ , ■ 203. -0 20 (.75
8 liechweiler Bergw. . » » . 137.50 188
8 Briedriehshütte . . . . » 1 iS 133.609 Gdsenkirehener Berg . ■ ■ 212.40 212 .90!) do. Gusu » « » , 74.10 76
8 Harpener % - . » » >» 134 185.50

15 Phonix . . . . . . . . 214 241,75
4 Laurahütte - . . . . . . 171 171

1-1 AUgem, Elektr . GcsaMsch, . « 264.90 2 .6
'den denz: fester.

§§tzts WchrLchtezr.
£eamiett „ meimmg “ m »d UsUrsmeirrrrrrg.

Die Interpellation über die KSrrigsvcrgcr Kaiserrede.
II . K. Berlin, 26. November. (Eigener DraHtbericht

des „Wiesbadener DagAatts ".) Im Reichstage begründete
heute mittag der foziabdemokratische Abgeordnete Ledc-
bour  die Interpellation der Sozialdemokraten, betreffend
die Königs-berger Kaiserrede.

Im Anschluß daran nahm der Reichskanzler  daS
Wort mL»betonte, daß Herr Ledebour vermutlich die Ver-
fassungsfragc in dem Sinne aufgerollt habe, daß er die
Republik  proklamiert hätte. (Zuruf : das ist ja nicht
wahr ') Aber heute sind Sie deutlicher geworden als sonst,
über die Interpellation habe ich folgendes zu sagen: Sie
geht von der Annahme aus , als ob im November  1808
dem Reichstage durch den Fürsten Birlow Erklärungen ge¬
geben worden seien, mit denen sich der Kaiser in diesem
Jahre in Widerspruch  gefetzt habe. Diese Annahme
ist nicht richtig.  Seinerzeit hat der Kaiser dem Fürsten
Bülow unter Billigung seiner Ausführungen im Reichs¬
tage und unter Bekundigmrg seines andauernden Ver¬
trauens seinen Willen dahin kundgegeben, das; er unbe¬
irrt durch die von ihm als ungerecht  empfundenen
Übertreibungen der öffentlichen Kritik
seine vornehmste kaiserliche Ausgabe darin erblickt, die
Stetig keil der Politik  des Reiches iu der Wahrung
der verfassungsmäßigen Verantwortlich¬
keit  zu sichern. Mit dieser Auffassung hat sich der Kaiser
nicht in Widerspruch gesetzt. Trotz der eingehenden Dar¬
legungen ist Herr Ledebour de» Gegenbeweis schuldig ge¬
blieben. Es ist mir völlig unerfindlich, wie man aus der
Beurourede , aus d-r Rekrutenansprache und
aus der Königsbcrger  Rede über den Beruf der
Frau und die Friedensbürgschaft folgern will, daß der
Kaiser die Grenzen seines konstitutionellen Herrscheramtes
überschritten oder die Stetigkeit der Politik und die Autori¬
tät der Krone gefährdet hätte. Die Königsbcrger Rede
enthält

nicht eine Bekundung absolutistischer An¬
schauungen,  sondern eine starke Betonung de§ monar¬

chischen Prinzips,
verbunden mit tiefen religiösen Überzeugungen, die in
breiten Schichten des Volkes geteilt werden. (Sehr
richtigl rechts und im Zentrum.) Die Könige  von
Preußen haben in einer Jahrhunderte langen Entwicklung
Preußen zusa-inmengeschwcißt. Sie haben im Wesentlichen
das Verdienst, daß das heutige Preußen so geworden ist.

Deshalb ist es richtig,  wenn die Könige  von
Preußen gegenüber den demokratischen  Anschammacu
von der Volkssmrveränität ihre gegenteilige Anschauung

hervorhcben.
Die Könige von Preußen berufen sich auf ihr Christen -
tum und Gotte s gnadentum  in bezug auf ihr
Handeln und ihre Pflichten. In dieser Beziehung werde
ich die verfassungsmäßigen Verantwort¬
lich kciteu  verteidigen und mich nur durch inein Amt
und meine Pflicht cinschränken lassen. (Beifall rechts
und in der Mitte .)

tritt Blumenvertaufstag zur Silberhochzeit des
württcmbergischen Königspaares.

wb. Stuttgart , 26. November. Zur Silbernen
Hochzeit des Köuigspucrrcs, die ctm 8. April nächsten
Jahres stattfiudet , wird iu ganz Württemberg ein
B l u in ende t kaufsta  g veranstaltet , dessen Ge¬
samterträgnis dem Königspaare als eine Gabe des
würtlembergischen Volkes übergeben wird . Daö
Königspaar hat zu dieser Veranstaltung seine Zusage
bereits erteilt und wird den Erlös zu wohltätigen
Zwecken verwenden.

Die englische» Äbgeordnetcn-Düiten.
M . London, 26. November. Wie verlautet , beab¬

sichtigt die Regierung als Entschädigung jährlich 600
Pfund ('0 für jeden Abgeordneten vorzuschlagen.

Ein StUdcntcnkrawall in Madrid,
lul . Madrid , 28. November. Infolge eines Studcn-

tenkralvalles in einem hiesigen Theater , den fast die
ganze Presse in scharfen Worten bespricht, hat der Poli-
geiches seine Demission eingereicht. Die Polizei hatte
das Theater mit der b l a n k e n Waffe geräumt , als
der Skandal seinen Höhepunkt erreichte. Hierbei wur¬
den mehrere Studenten verwundet . Die Studenten
protestieren auf das heftigste gegen das Vorgehen der
Polizei und verlangen Genugtuung . Ter Premier¬
minister erklärte , daß er Manifestationen der Studen¬
ten vor den Zeitungs -Redaktionen verhindern werde.

Eine gefährliche Amnestie,
wb . Rio de Janeiro , 26. November. Die Annahme

der Amnestievorlage für die Meuterer erfolgte um
hist Uhr abends mit 114 Stimmen gegen 28 Stimmen;
sie wurde gleich darauf vom Präsidenten genehmigt, der
Carvalbo zum „Sao Paulo " entsandte , um mit den
Meuterern --- unterhandeln.

Ein Schiffsnnglnck.
M . Antwerpen , 26. November. In der vergange¬

nen Nacht ist auf der Schelde der Dampfer „Royal
Crown " mit dem Leichterschiff „Hollandia " zusämmen-
gestosten. Der Leichter wurde in der Mitte g l a l t

durchschnitten  und sank innerhalb weniger
Minuten . Auch das Rettungsboot des Leichters wurde
zertrümmert ; infolgedessen sich die Rettung der Be¬
satzung der „Hollandia " sehr schwierig gestaltete. Ein
Mann und eine Frau konnten sich an Schiffstauen , die
ihnen zugeworfen wurden, , so lange sesthalten, bis sie
durch ein Rettnnsbgot an Bord des „Royal Crown,,
geschafft werden konnten. Zwei andere Matrosen hiel¬
ten sich an dein Rumpf des Dampfers fest und konnten
gerettet werden. Ein anderer versuchte schwimmend
den Dampfer zu erreichen, was ihm auch trotz großer
Küste gelang.

Eine Gletschcrkatastrophc.
lick. New Aork, 26. November. Aus Alaska wird

gemeldet, daß der Beringgletscher geborsten ict._ Ter
innere Gletscher-see ergießt sich über das Beringtal,
in dem sich viele Bergwerke befinden. Ter Beringfluß
ist um 10 Fuß gestiegen. Das ganze Tal ist ver¬
nichtet. Rettungs -Expeditionen sind unterwegs . Über
die Zahl der bei der Katastrophe umgekommenen Per¬
sonen ist noch nichts bekannt.

Ein Eisenbahnunfall.
wb. London, 26. November. Ein gestern erbend von Liver¬

pool nach Schottland abgegangener Schnellzug  stieß betOrmSkirk mit der Lokomotive eines einfahrenden 'Schnellzuges
zusammen. Bei dem Zusammenstoß wurde ein Reisender des
SchnellzugeL getötet, während mehrere andere vermundet
wurden . _ _

Paris , 26. November. Der neue russische Botschaf¬
ter iu Paris , tz s w 0 18 ki, der gestern hier eiutreffen
sollte, hat seine Ankunft um 14 Tage verschoben.
Einige Zeitungen deuten an , daß Jswolskr vor seinem
Amtsantritt noch mit den: Zaren und Sfasonow kon¬
ferieren will . Man bringt die Nachricht sogar in Zu¬
sammenhang mit einer gewissen Annäherung zwisck-en
Rußland und Deutschland  und angeblichen Ab¬
machungen in Hinsicht ans Pe r s i c n, an denen auch
Frankreich Interesse hat . ^

hd . Paris . 26. November. „Echo de Paris " meldet aud
M a d r i d : Die A u s st a ndsbewegu  n g dauert fort und
gibt Anlaß zu lebhaften Unruhen. Ein Arbeitswilliger ist von
den Ausständischen schwer verletzt worden.

hd . London, 28. November. Die Times " berichtet aus
Konstantinopel : Ein bulgarischer Woiwode, welcher wegen
Beteiligung an einem Dynamit - Attentat  gegen die
Sicherheitsbehörden verhaftet worden war , bat sich im Gefäng¬
nis mit einem Glasscherben den Leib aufgeschlitzt. Er führte die
Tat aus , um nicht gegen seine Genossen aussagen zu müssen.

Letzks AMrdrlsrr -rckrrMLrr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMiigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . üo.. Lsnaoaffe 18.>
Frankfurter Börse, 26. November, mittags 123 i- Uhr.

Kredit-Aktien 208.75, DiSkonio-Äommandii 191.75, Dresdner
Bank 162»/*, Deutsche Bant 256.75, Handelsgesellschaft 168 60,
Siaatöbabn 160, Lombarden 21.75, Baltimore und Ohio 108.75,
Gelsenkirchen 218.76, Bochumer 224.75, Harpen« 185.50, Türken¬
lose 179.60, Norddeutscher Lloyd 106' /», Hamburg -Amerika-
Paket 143.75, 4proz. Russen 82.50, Phönix 244*/*, Edison 266,
Übersee 182.50, Schlickert 157.25.

Wiener Börse, 26. November, österreichische Kredit-Aktien
66520, Staatsbahn -Aktien 759.20, Lombarden 115.20, Mark¬
noten 117.62.

<5?

AffenKcher Wetterdienst.
BMteroorattsfage

bev  Aierr fistelte §?rcmftf « rf a . W.
(Metecrolog. Abteilung des Physika!. Bcrcinr)

für den 27. NovewLcr:

Meist wolkig, mehrfach Schnerfälle, wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt - tzaupragonkur, Wilhelmstrahe 8. und in der

\ Tagblatt -Zweigfteuc,Bismarckring 29, täglich ausgehängt, y

Meteswlog. Beobachtungen, station Wiesbaden.

27. November 7 Uvr
morgens

2 Uhr
nach«!.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' r . Normal-
schwere . . 7522 747.7 744.9 748.3

Barometera . D. DleercSspiegei 763.1 758 4 755.5 759.0
Thermomtler (Celsius) . Sb 6 3 1.5 1.4
Dunvipanuiing (Niilliiiieler) 3.2 3.6 8.7 3.5
yietcui». Aeudjtififeit (“/«) . 83 81 90 84.7
Windrichtung . . NO. 2 NO. 3 NO , 2 —
91 derichlagShöhe(Millim . . — — 0,4 —

Höchste Tempel atur (CetsinS) 0.2. Niedrigste Temperatur 3.0.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond (E).
(Turckzang der keime durch Süden nnch mineleuropSifcberZeir,

Drs Aöeud -Airsgabs imtf uEt 16  Sritr « .
nettuiifl: SUj. Schulte vom Bruch,

ramwerN'cherNedaNeur Inr Politik». HandeltA. HegerherN, Eebenheimer
ln; für FeuilletontW. Sei, ulte vom Brühl, Sennenlier«: für chjN-oaoench,

C Rütherdr: für « alia«iia>e Nachrichten, Aus der Utnaelnm,
snd töeriditS'cai ; P. Diefenbach : für Bermi .chter, Sport »nd Bnefkasten:
g . LvsaSer : jnr dic Aigeiüen u. Reklamen: v . Ternaui ; lamtlichinüt-ie-uaden.
Drill! und « «klag der £. tzchlllendergiLe » Hpj-Buchdrmttr« lit :

Lt-rechLtlnd« der Ledaltieu : 13 dli 1 Uhl.
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iärem Verkaufspreis!

Damenhemden, tRSES1
Stick eveigarnierungen . . . . . .

Beinkleider,
und Barchent , mit Stickereivolants
und Languetten . . .

Pikee mit Feston

Damenhemden,SÄ,
solide Verarbeitung . .

Beinkleider
und Barchent , mit Stickerei u. Ein¬
satz , flott verarbeitet.

Pikee u . Baachent,
1, mit Stickerei und

Festonbeeatz.

Dameniieiden, m“ pfÄ^
besatz .

RßinkloifW Kn !e- u- Bündc,iR n-
DUIliillUlil , fasson , prachtvolle

Qualitäten u . Stickereien . . . .

Naclstjacken, estra  ia Pikee«*.
Barchent mit Feston . . . . . .

solide Stoffe , in vielen
lldCUUlOlUUtll , aparten Ausführungen,

4 .75 , 3 .45 , 2 .75,

Kinderlienideii,SsS ™21K

II m

2.25

Ein grosser StlCkCrCi ” « ir i > tft r« nx»*« Böckei 4 5 .°° 6.'»
regulärer Preis bis . . 6 .75 8 . — 10 .50

Ulltertaiilen in groser Auswahl Ö/Y
2 .75 , 1.95 , 1.25 , OO  PL

Baraenlieffideil, hochelegante Aus- 9 «PK
führungen . . . . . . 4 .05 , 3 .98 , ***• V®

besonders solide Art 9 9
3 .95,

Bain̂iiiioiiiden.äuXoa;Ä
reiciie Stickerei - u. Eiusatzgarnierung,
sowie echte Madoirapasse . . . .

Boiükleider,SS5SI225Z
u. Barchent , mit Stickereivolant u.
Einsätzen , Hohlsaum u . Languetten

Naclstjacken, . ÄU
Languetten , Ia Ware.

Dameuheniden,pr2Ä7 ™.
stattungshemden

Beinkleider,
Auswahl . .

Knie - u. Bündchen¬
fasson , grossartige

, extra schwere Pikee¬
qualitäten .

Anstandsrocke,Sr, *!r f££  «
Eiderflanell . 2 .45 , 1.95 , «1

j Renforoe von 48 Pf . \
>, Barchent von 30 Pf. ]

ZuW

l ^ SoCJßn ]&Af/ | R(y*k gehegt , mit Reinleinen
uiooulUlbZillgl/ , und Stickereiein -ätzen

135 PL , 95 PL . 75 Pf.

Ä Kissenbeziige, Bfd-_.,p/eg
Ein Halbleinen u. Kre-

Posten UPHUVlIC ) , tonne , reg L Preis
bis 4 .50 . . . jetzt ! .40 , 2 .95 , 2 .45,

6berkt,tüeher,ĝ S"“"Ä ";-
Hohl -aum . . . . 4 .50 , 3.75 , 2 .75,

Dainast - j
Sntiu"

L7a

130 ISO,
4 .25 , 3 .45,

2 .60 , 1.95 , 1.75,

its-Geschenken besonders geeignet!
T V Ls « L

KEMSRtRkBor
Helsgenbeitspostoll

Gemtenkoriilmndtiiclier,
sonst 8 .50 per Dtzd . . . V» Dtzd , nur

Ln Bilcheiihandtiicher,E?Xn,
sonst 8 .50 per Dtzd ., Vs Dtzd . nur 3,10,

MUeOPf iißlior Halb - und Reinl inen,wiäiseiineuer, 32  Pf.,22?L,

3.25
2.75

Tischtücher,
Teepdecke

H jetzt 85 Pf ., 65 Pf .,
Halb - und Reinleinen,

2 .95 , 1.95 , 1.65,
mit © Servietten

5 .25 , 2 .95,

'PL

1 Pf.

omurmid
bunter Kante

Herrentücher,

für Damen mit
Hohlsaum und. . v- Dtzd. 95 PL,

mit Ecke , echt u . imlt .,
95 PL , 75 PL,

garantiert Reinleinen,
V» Dtzd . 2 .50,

mit handgestickt . Namen
7a Dtzd.

75 Pf.
4*Jp,r.
1.65
95 pl

Berrentficher 5d&: 1.45
Batlsttücher, Ä ? Ä : 1.95

r
im Weihnachtskarton!

Uljirf a «= 2 1/ ? Mtr . Baumwollflanell , flotte -f A
91 !«ov neue Dessins . . . . . . t .B5t -“ *•

Bluse“ 2Vi iMtr-riaael! und PopÄ 1.9
rM — . a — 27 » Mtr . hochaparte neueste 9 jäl

3v Steilungen . . . . .

jiSe — 4 Mtr. Seide , elegante Streifen , 5 . 7

«sie«

= 6 Mtr . hocheleganter Fantasie - ( d “f.
und Unistoffe . «P . e « J
--- 6 Mtr . Siamesen in vielen 9
Mustern.
= 6 Mtr. Siamesen , haltbare Qua¬
litäten in schönen Mustern . . ,
= (5Mtr . Pia eosen , waschecht , helle
und dunkle Dessins . . . . . .
— 6 Mtr . Siamosen , vorzügliches
Elsässer Fabrikat.

3.95

El
Enorm preiswert!
=“ 6 Mtr . solider Lodeastoff . . .

6 Mtr . Perle und Diagonal , viele
moderne Fa beu . . .
— V Mtr . Reinwoll . Cheviot , 110 cm
breit , alle Farben.

— 6 Mtr . Kostiimstofl ’, 110 cm breit,

3.75
4. 75
6.75
7.50

gegenüber dem ilaurätiusplatz

©I

0 9 ® 1 >o ®■ <S> '
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WEIHNACHTSVERKAUF
XNT ALLEN ABTEILUNQ -EINT

ALLE VORRÄTIGEN ARTIKEL
SIND ZUM ZWECKE DER
LAGERRÄUMUNG AÜSSER-
GEWOHNLICH IM PREISE
HERABGESETZT.

FERTIGTE KONFEKTION.
t. serie JACKENKLEIDER me.56,-

II. SERIE

III. SERIE

JACKENKLEIDER mk.48,-

JACKENKLEIDER mk.65.-

iv . serie JACKENKLEIDER mk . 100 . AN
IN VELVET

v.  serie LANGE MÄNTELV. MK. 38. an

AN

MODERNE
VI. SERIE FRANZOS.

VON MK. 65.

VII . SERIE BLUSEN ALLE MODERNE ARTIKEL

VON MK. 15 .“AN

VIII. SERIE ABENDMANTEL™
IX. seme BALLKLEIDER SS

ETC.

X. SERIE MORGENRÖCKE AUSSE" HN-LICH BILLIG.

«» W » 4. J . BACHARACH WEBERGASSE 4.
K27

Gasgtöhlieht„Biso“
spart  ca . Gas,  Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock, t«i. 75s, Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, Tel. »4«, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

Beginn der Zchnittblnmen-Zaison
. _ beim billigen Ebensen . . .

Große Sendungen Schnittblumen treffen täglich ein: erstklassige Nelken
Dtzd. 80 Lt. undi m ., Margeritten Dtzd. SoP>.. Narzissen Dtzd. 30 Pf.,
größtes Originalbuiid Veilchen 35 Pf ., Kränze von 80 Pf . an. Palme »» und
Edeltannen. Große Auswahl. Durch großen Umsatz billigste Preise.

Ebensen billig , Herd , r»tr. 5 , Telephon 6554.

üfefsotafkt ' BtiP
(Conifcrengcist mit Eucalyptus-Oel).

Mein B5i*c » lyptus -4 o .siferengeisrt ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer-Parfüm, sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschafte ) als Luftveinigungsmittel wegen seiner
kiäftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähi keifc, den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidende
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
FI . 1.25 und 1.75 ; V* Liter 4 .— Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:
Zimmer P̂arfüms

mit natürlich m Bluinengerucli, wie: Flieder ,Heliotrop , Maiglöckchen,
Teilchen etc., Fl. Mk. 1 25, ' /? Liter Mk. 4.—, Yera Violetta,

'/ , Liter Mk. 5.—.

Parfümzerstäuber
(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Ar. Kl. AlbersHeltn,
Fabrik feiner Farlümerien.

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Parfümerien und Seifen, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.

Magazin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- u. Schildp stt-Waren,
sowie für alle Toilette-Artikel in echt engl. Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 36.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstr . 1.

lllustr . Katalog kostenlos.
K25

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei D . Schmerle !' , Hoflieferant

Erstes und ältestes 1627
SpielwarengeschäftAiie«badens,

Eltenbogcngaff« 13.

Schreibmappen,
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren -Etuis,
sowie alle einschlägigen

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

Ecke Michelsberg, Kirchgasse.
Abteilung : Ledenvaren.

1523

zirka SW® Siüctt,
für jeden Bedarf.

Gelegenheitskauf,
früherer Preis

_ Mk. 8.50 bis 18 Mk.,
1 jetzt 4.50, 5/0 , 6.50,
w ' 7 . 50 , 9 .50 , 12 Mk.

Schwalbaeher Str.44,1.Si.CAiiees.)
Tdzlilh ftiffle«irr

Geflügclhof. Adr. i . Tagbl .-Verlag. 6a

10  flusnnhme -Tiise
Jacquard-Decken,
Kamelhaar-Decken,
Daunen- und Stepp-Decken.

Preise ganz bedeutend reduziert.
Beachten Sie meine Schaufenster.

Ad . Lange,
Langgasse 1661

Trinken Sie Dienstbaeh 's naturreinen

Italien, jtofwem KControsie-üssbrueh.
Ganz vorzüglicher Qualitätswein zur Förderung u. Erhaltung
der Gesundheit. Ton Damen wird derselbe wegen seines
:: milden angenehmen Geschmacks besonders bevorzugt. :: B18186

s r , :» >i FI sehe ohne Glas r«>Id Pf . , bei 15 Flaschen 8 » l*f.
Diensthack ’s BSrimiiisi 1 x Fl . ohne Glas 8 © S*f ., bei 15 Fi. *35 I*f«

J . | | # JKenStbaell , Wein- Import, Bismarckring 19.

Konkurs -Ausverkauf!
Das zur Konkursmasse des Kaufmanns K. .tlkier gehörige reichhaltige Warenlager , bestehend aus:

Herren Anzüge
„ Paletots
„ Ulster
„ Pelerinen

Herren -Sportanzüge
„ Hausjsppen
„ Hosen

Westen

Jüngiings-Saccoanzüge
„ Sportanziige
„ Fa stets
,, Uister F239

wird im seitherigen Ladenlokale J& tr © IlgaSS © SIS zu fE®“ Iieral »se »et *tei » »' reisen
ausverkauft. Der Konkursverwalter ; C. Brodt.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. iesbadmer Tsgblstt.

Samstag,
26 . November 1910.

58 . Jahrgang.

Auch während der Weihnachtszeit
hält die Firma an dem Grundsatz

fest, minderwertige Fabrikate,
welche seihst bei niedrigster Frei¬
stellung  im mer noch zu teuer sind,

strengstens zu vermeiden.

Viele Tausende Meter Reste und Ab¬
schnitte von Kleiderstoffen, Seiden¬
stoffen,Waschstoffen etc.für Kleider,
Blusen, Kinderkleider etc. sind zu
ausserordentlich billigen Preisen

ausgelegt.

Ausserordentlich vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen des Hauses.

Za . 100 Kellner-
Fra ^-, Smoking - und GehroS-
Rnzüge, einzelne .Hosen tu Westen
werden bist. uerk. Dchwalvacher
Straße 44, 1. Stock (Atleeseite) .

• •
"Wegen vorgerückter Saison

Ausverkauf

iPlenreusen.t
%

1
I
{!
i
t
#<d
1#

Hutfassons , Flügeln,
Reihern , Blumen

zu ermässigten Preisen.

StraBsiäeralaiMti
Blande# !

Export , Engros , Detail , »
Friedrichstrasse 37,2, t
gegenüber dem Hl.Geisthospiz . »

Empfehlen
Aquarell -Farben , Oel -Farben,
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstifte , Pastellpapiere u. PasteS-

Farbkasten , . . .
Malleinwand und Malkasten rn reoer

Grütze,
sämtliche Lacke. Oele . Firnisse . Mal.

firnisse , und Malmittel.
Bronze -Farben in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Kunst.

und Dekorations -Malerei,
Prim « Borsten- und Künstler -Mal«

Pinsel,
Staffeleicn . Klapprabmen , Klapp»

bretter und Malbrctter,
Plastilin - und Modcllicrbölzer.
Fertige Oelsarben . Lackfarb., Hart,

trockenöle und staubbindcndes Fuß¬
bodenöl.

Rörigs Fußbodenlacke und Rörigs
grörolinweifi. Emaillefarbe

zu Fabrikpreisen.

August Hörig&Cie.,
Marktstraße 6, am Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erst . Farbenspezialgeschäft am Platze

Gegründet 1895.
Telphon -Nummer 2500 Komptoir

und 8350 Fabrik . 1544

Wärmflaschen
v. Mk. 1.80 au.
Leibwärmer
billigst. 1553
FrünzFlössner
Wellritzstr.6.

K77

Weinstube zuun Schlosspark,
ESieltricIi a . Uli . ,

Wieabiidener Str . 4t ? . Frau B . Tliou , Wm

Klubsessel
in schöner Altsführ .» bist. Preist.

Steril . Fnlicr , Albrechtstratze23.

Cognac vorteilhaft
SSrosrrie ISacUe.

Prima Kochäpfel
10 Pfund 80 Pf.

fram Heuiler jr . , Hclenenstr . 3.

Mal-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holz und echter
Bronze,Famiiienrahmen, Goldrahmen in allen Grössen, gerahmteu. unge-
rahmte Bilder, Spiegel aller Art, Paravents, StafTeleien, Konsole usw.

Günstigste Gelegenheit für Weihnachten,
Siitrahmegesehäf!imS
Vergolder« Serfelder

früher XP.Weimar
£anssasse 26.

f Telephon{§99.
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Handschuh - und Kraffiraften - Spezial - Scschaft.
Spezialität:

Ia Ziegenleder 51t. 4.—
3 Paare Mk. 13,25

nach

M
A
S
s

15 Langgasse.
Gegründet 1875.

W elhnaclitis -Verkauf«
Damen - und Herren - Handschuhe.

Hossniräger aller Systeme.
Ia Glace Mt . 3.25
3 Paare Mk, 9.—

Ia Glace Mk. 2.75
3 Paare Mk. 7.50

Glacd Mk. 225
3 Paare. Mk. 6.—

Susde, Mocha, Rehleder , Renntierleder , Dent & Fownes gloves, Glace mit Plüschfutter , Seidenplüsch»
futter , Lederfutter u. Ia Pelzfutter , Juchten , Nappa, Offizier- und Reit-Handschuhe.

Bail “ Eine! ISeseSBscliaffts - KancBscitiaehe ia Seide uad Leder!
StofF -Handsehuhe jeder Art mit und ohne Futter von Mk. 1.— an.

Suede-Iniitation, Woll- und seidene Handschuhe, Strickhandschuhe.
Prima Herren -Wasche : Oberhemden , Nachthemden , Strafen , Manschetten.

Kragenschoner. — Cachenez. — Autoshawls.
Krawallen Jeder fipf:Mnseiiiräger silier System © «,

Ball- und GeselliChafts-Krawatien in feinster Auswahl.
Selbstbinder , SSeyattes , Scbl .-ifen,

rinstrons , iSopjieltivesten etc.

ist ckn Beste der Welt'
„Endwrll “. ÄGuyotL, „Professor

Esmarch “, . Professor .Jäger“,
seidene Träger.

Schmitt’s Garantie -Träger
k Mk . IM u. 2.25.

IBandschnIi ' 9anSi Slarailscluili-Martons gmfis. 1665

Ggf . Schmitt. Langgasse 15.
Gegründet 1875.

U

Hervorragenv billiger

Damenhembm .«> A.AI
Damenhemden Ä15f Ä !a61:s: UO
Damenhemden ©djuIteridjluBm. reich. Garnierung ^ . ^ 3

Damen ^ emden Vorderschluß, schwere Qualität . . f
Damenhemden Schultirschluß,elegante Ausführung

Ganz vcfondsre Geiegenheit
1 Posten Dlimentzemdeüp̂ Stück^ .' 2/23

Ia «Stoffe und Verarbeitung.

Damen - Nachthemden, BemkleiDer,
Jacke?;, Röcke, Matin6es, NnterLaillen

kommen stanrrcuv villrg zum Verkauf.
Bettbezüge, i*M*aftta.

von 1*90 an.
1Posten Kissen nur

bogen Ia Stoffe . . © »“ O
Bettbezüge, wmm,

von 2. 50 an.
1 Paste » Kissen mit  Einsatz

Ia Stoffe . 1.25,
Bettbezüge, Damast,

1' --schläfrig, yon 2.95 au. 1 Posten Kissen n,it  Altchenund Hohlsaum . . I»

Bettücher, Kretonne und
Halbleinen von 1.85 au.

i Posten ParaDekissen
mit Spitzenvolant und H 77  «Einsatz . I ♦ Ä

Bettücher, Biber,bunt und
weiß von 95 Pf. an.

i Pos««« Bettdamast
>30 orn 1.50, 1.25, dh
1. 10, 0.95, . . . V *ÖO

I Bosten Klerderstofs -Reste und Abschnitte.
1 Posten Biber -Reste für RöSe. Blusen ,». Kindertteider.

fiMsier Stets,
Spezialität: Gelegeuheitskäufe,

tUtt* 8 EAenbogsngasse 8 .739«
© Dauernde Freude m

bereiten die prsiUtiscben W <' ilamarli (gg:es <‘lientie aus meinem grossen
lif &ger solider gesclimaciivoller Xflöbel.

Mk.

Mk.

Tisekhßst f,alles»ts
Hähtisehe
Tbrgarderoben

Mk.

. sa bis li Mk.

«Ob -, t ? Mk.

fliTOIIS , viele neue Must.,
eigene Anferfig., MO bis Uw

VeiÄrais,“ "ft ;82
t*aEeelc , Hiisienstöniler , 14l »vier *tülile , Spiegel , Tiiclie,

üiülile , Sclireibtiscbf , Cuisit -rniübcl etc.
A. JLelelier, Oranienstrasse6, Rh eiÄ..

Möbel — Betteu — Wohnungs-Einrichtungen-

Zum Sonntag
empfehle: ff. Kkaffeegebäck, sächsische Stolle », Butterknche »,
Wreneustich, Quarkknche », Obsttorten u. Kuchen, BnLter-
Cremetorten und Törtchen , Berliner Pfannkuchen und

Kreppeln.
W ' L' ZtiL

Ags, Mnm. Ko,liefe raut, Kgl. Lchwed. Koffieferant,
Kirchgaffe, Ecke Manritiusstraße.

empüehlt
TecbnisclicsVVarenliaiis

Mauritiusstrasse 1.

liSOj

Eafm-Sürsfeti
kaufen Sie

gut und unter Garantie
1384in der

Drogerie ätfo Sille,
nur Moritntrane 13 .

KQnkurs - &usvei *kaiif
Die zur Konkursmasse der Firma Albert «1. HeiUecker

(Ink. A. Gramberger) gehörigen

Silberwaren jeder Art,
mit Garantiestempel,

werden nunmehr e!nem Aiurerkimfr unterstellt und bieten
infolge ihr -r Reichhaltigkeit auch vorzügliche Gelegenheit zum
billigen Erwerb von Geschenken. F239

Der Verkauf findet im seitherigen Gescbäftslokale
Taunusstrasse 2&

statt . Der Konkursverwalter : C . SSrodf.

Achtung! Mainz!
Wegen©eftäftseröffming zahle höchste

Pr ise für getr. Herren - u . Damen-
ttervcr , Schuhs ufw.

Srliaiiiro , Nhlandstr . l l io.

Die vorzügliche
echte Schlangenbader Seife zu be»
ziehen durch » . tt eller H we .,
Schtangeuvav.

staunen über meinen diesjährigen

Uleliinachts -Uerkaul

1 nvergleichliche Vorteile biete ich Ihnen in allen
Abteilungen meines enormen Lagers, welches mit
den letzten Neuheiten ausgestattet ist.

5©
ilc.

ist der Einheitspreis eines grossen Postens

Paletots
für das Alter von 10—14 Jahren.

Zum Aussuchen, reeller Wert bis zu 30 Mk.

Ieste aus Ia Kammgarn und Cheviot,passendfür Anzüge , Paletots , Hosen eto. zu ganz
enorm billigen Preisen.

Srnst Neuser,
Fernsprecher 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 42,

Spezial- Geschäft für Herren -, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.
Hochfeine Anfertigung nach Mass.

K 70
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Der alljährlich stattfindende

gelangen ZA WMZtzMMch billigen Preisen zum Verkauf!

Vorzügliche Einkaufs-Gelegenheit
wirklich vorteilhafter Weihnachts-Geschenke!

Sämtliche CONFECT IQN  sowie ein Posten fr anzösischer handgestickter

Wüs ©t®e enoi *iii feiiSEg.

Es gelangen nur die regulären Lagerbestände zum Verkauf , im Gegensatz zu geringen

Fabrikaten , die oft nur für Weihnachtsverkäufe speziell angeschafft u. offeriert werden.

K27
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Npezial -Binsen -Verkani
"Während dieser Tae:e

verkaufen wir

Samstag , Sonntag , Montag, Dienstag , Mittwoch.

aus Wo!l- und Seidenstoffen,
Chiffon, Tüll, Spitzen,
Samt, Flanell etc.

B m
fcs m

Pf'

mit mindestens

Preis-
Ermässigung.

nm um 3i y.c !201°
Bar-Verkauf.

Sonntag
geöffnet von 1j V̂2 —1 Uhr

und 3 —7 Uhr.

Eine grössere Anzahl seidener Blusen, Tüll- und Spitzen - Blusen
sind bis zur Hälfte im Preise

5 . Mathias & Go
Aenderungen

zum Kostenpreis.

Ecke Weber - und
Spiegel gasse.

| | | |

Inhaber : Eugen Moritz.

Zum Westen öevWttnöencrnstcrft.

Schauturnen.
D-rTurnverein Wiesbaden

(Mitglied der Deutschen MrnsrschafL)
ueranstallet am Sonntag , den 4 . Dez . d. I ., abends 8 Uhr,
im Paulincm 'chlötzchen, Sonnenberger Straße, ein Schauturnen
seiner sämtlichen Abteilungen, dessen Erlös der hiesigen Blindenanstalt
als Weihnachtsgabeüberwiesen werden soll.

Wir laden eine verehrte Bürgerschaft hierzu ergebenst ein.
Der Vorstand des Turnvereins.

H . Carstens , Vorsitzender.
Dem Ausruf schließen sich an:

Der Borstand der Blindenanstalt : Dr. Steinkauler . Varsitzenider.
K. Evertsüusch, Rentner , Ur. Keller, Geistl . RaC I . Rehorst,

Tekegrapyendirektor , Or. Gläffing . 2. Bürgermeister , vr . Hagc-
mann , Archivrat , Fritz Heideckcr, Ebrenkreisturnwari , von Heim-
burg , Liamflnerßerr u . Landrat , Simon Hetz, Ŝtadtv Ernst
Hirsch, Direktor am Vorschußverein, von Hochwächter, Kammcr-
isirr , von Jbell , Oberbürgermeister , F . Kalle. Geb. Reg.-Ral,
Ehr . Kalkbrenner , Fabrikant u. Stadtv ., Klctt , Stadtrat , Kap.-
'Seutncmt a.  D ., Krekel, Landeshauptmann , Martini , Masor,
ist. v. Meister , Regierungspräsident , Graf Merenberg , Mencke,
Landger .-Präskdent , H. Müller , Stadtschulrat , Münch-Hachen¬
burg , 2. KreiSturnwart , vr . Pagenstechcr, Geh. Son .-Rat und
Stao -tv.-Borsteher , L. Schellenberg, König!. Hosbuchdrucker,
von Scheust, .König!. Polizeipräsident . Fr - Schipper , Direktor,
E. Schmuck, Darmstadt , Schulrat , 1. Krcisvertreter , K. Spanier,
Prof ., Veesenmetier, P >farrer , A. Volze-Franksurt a. M., l . Krcis-
tuirnwart , Wilhelmi , Obcrleut . a. D ., Hrch. Woiff , Gauvcrtretcr.

Einlaßkarten ä 3, 2 und 1 Mk. sind zu erhalten bei : Ehr . Glücklich,
Filhelnntraße 66. Earl Hack, Ecke Rtzeinstratze und Luiscnplatz, Hrch. Wolfs,

-xMIhelmstratze16, August Engel , Tmmusstratze , Georg Schmidt . Zigarrcn-
Hairdlung , Meichstratze 26, und A. Mollath , Michelsberg 14. *20»

SK!

(Drigittab
Gemälde

von berühmten Künstlern kauft man
am billigsten in der großen Ausstellung

in Mainz,
Stavthausstraße IS.

Täglich, nachmittags von 4 Uhr ab:

Große
i

Gemälde von Professoren , wie: Ed.
Grütznei, Defregger, Lenbach f,
Zügel»Stuek, G. v. Max»Gebbardt
und viele andere kommen zum Verkauf
und werden zu enorm billige»
Preise» abgegeben.

K. Baldsauf,
liiiiii, SliMWUtie 19.

Sie wichsen ihn
noch einmal so gut, Ihren Fußboden, mit

Witlljm Mimmlse.
gelb nnd weiß, 1334

zum billigst n Preis , auch für Linoleum
„Gumiol " gibt Glanz ohne Glätte.
Sämtliche Parkettpnhsackien in der

Luxemburg -Drogerie
FVit * EJisttfhr r,

Kaiser-Fri -dr.-Ring 52. Telephon 786.

Eierkartoffeln»
diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
iroffen.'Oito Unkelbav' .Schwalb.-Str .öl.

LcheMe LerfmiillW
MÄs Grüdllllg

des deutschen Wuserbundes
Wontag, den 28. Movemöer 1910,

abends8V2 M6r, im Saale der„Wartöurg".
Herr Professor von Kirclienheim:

„Set Mül ei üie Ssm!« M ".
Fra» Pfarrer Selirmlor:

„WelguWssiM".
Fräulein 8. Vuerdaol ! : rar?

„Mm  ii Slmi»eSet«MWes AuMMeil."
Eine kleine Anzahl reservierter Plätze zu Mk . 1.— sind

in der Buchhandlung Heinr . Staadt , Bahnhofstraße, erhältlich.

Im Ädrigen Giniriit frei.

55 Empfehle Kohlen und Uokr
für Zentralheizung

auf Abschluß für de» Wintervesarf , ferner meine
5c

gut etngefwörte best« ßeCgifdje Antl )vctgif.Kok>fa,
welche sich durch iparsamen Brand und Zurücklassungg nz gennger Bestandteil,
auezeichnei. — Bei richtiger Behandlung brennt der Ofen durch, ohne auszuräulnen.

Ferner:
Steinkohlen -Briketts, Eier -Briketts, Union -Briketts und halbfette

Kohle,r, Bnnvelnolz » Arrjündeholz nno Holzkohlen.

Kohlenhandlrmg Gustav fliese
26 Lnif«,«straste 26. — mingfrci. — Tel. 2913 « . 2915.

NB. Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, größere Lieferungen n
Kohlen» sowie in KokS prompt zu erledige». — Für guten Brand wird
garantiert . --- Koks , verschiedene Körnungen , frisch eingetroffen.

12  Visites
! für Kinder

12 Postkarten'
von an.

A usu a li meta ge.
Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Gratistage spez. für Weih¬
nachten erg. aufmerksam und bitten höfl. schon jetzt von dieser ausser-
gcwöhnl . Offerte Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine

Grafcisbilder mehr verabfolgen. Wir geben

12 Visites1 It 12  KabinettsQ
matt * I matt 43matt

Jedem, der sicli in der Zeit vom 16. November bis inklus. 3. Dezember
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen etc., auch bei Postkarten-Aufnahmen, W

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

Gesetzlich!
Sonett » ,» !! ist das Atelier

rnnr von morgens ä '/i bis nssttafj
S Ihr ununterbrochen geöffnet.

Vergrossernngcn selbst nach
dem ältesten Hilde konkur¬

renzlos billig.

eine Vergi ’Ssserang seines eigenen Bildes,
30x36 cm mit Karton.

D« scMse(total eignet siet vonegl als Weitoacltsgals.

SOIIBOlUCl
'Wiesbaden « €»a% Ssargstrasse IO.

SM " Telephon ll» 8 K . ■0W^

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von morgens S lis bis niittai
lilir ununterbrochen geöffnet.

IV! 91 *1/ za ülcn wir Domjen 'gen,
ItiCII  K drr nachwfist , <!« ■«
unsere iüatrriuiien nicht
crsthlassisr sind.

tk
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Bisaarckring IS. 'IW * TelePb#n m
iVLöbcl und Innendekoration.

Spezialität: Vollständige8rsn1 Ausstattungen. .'. grosses Lager aller Sorten Holz- und folstermoljel
(eigener Werkstätten) gediegener, je nach Wunsch einfachster bis feinster Ausführung. Anfertigung aller modernen Dekorationen.

Wir empfehlen uns den verehrt. Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend, aus Rheingau, Taunus und Westerwald und laden zu zwangloser Besichtigung
unserer Ausstellung und Lagerräume ein. — Durch fachmännische Leitung und niedrige Geschäftsspesen sind wir in der Lage, in Solidität und . IrieiS je ej?
Konkurrenz die Spitze zu bieten und alle Ansprüche zu befriedigen. Die Inhaber:

Hans W . JPrantl und W . A . Schneider.
Murtiaiss zu Wiesbaden.

Donnerstage 1 . UezemherlSlU , abends 8 Uhr, im grossen Saale:
Grosses Extra -Konzert

LU Ehren der hier tagenden Europäischen Fahrplan-Konferenz.
Le'tung : Herr I 'r«  SfflVrni.

Solist : Herr l ^ ikoiaus Geisse « Winkel,
König !. Opernsänger Bariton ).

Orchester : StiMltisclies linrorelicster.
'Wortragsfols **s Ouvertüre zur Oper „Der Fre schütz“ (Weber). Arie

dos Eene aus der Oper „Der Maskenball“, Verdi (Herr Geise-Winkel ). —
Pause . —• liierter mit Klavierbegleitung : a) „Ich trage meine Minne vor
Wonne stumm“, ß . f trauss,b) Liebes feer , Weingartner , c) "Wanderlied,Schumann
(Herr Geisse-Winkel ). Capriccio Italien,Tsohaifcowsky. Arie des Hans Heiling
aus dir Oper „Hans Heili g“, Marschner (Herr Geisse-Winkel). Ouvertüre zur
Oper „Tannhäuser “, R. Wagner.

Ende etwa 9’/a Uhr. F244
Logensitz 8 Mk., 1. Parkett , 1.—20. Reihe, 2 Mk., alle übrigen Plätze,

Auch Mittelgalerie, 1 Mk. — Die Damen werden gebe en, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. Start t .selie «• urrernaltunE.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden. E. Y.

Montag, den 28 . November 1910, im Saale des Zivil-Kasinos,
Friedrichstrasse 22;

Drittes Konzert
für 1910/11.

Mit wirkende:

Frau RH Sir Sei FfBUSlCl aus Berlin (Gesang),

Fräulein *T*G(| HOI* aus Kopenhagen (Yioline).
Begleitung: Professor f̂ eHMStclBdt.

V ortragsordnung:
1.  Sonate in A-dur von Händel.
2. Arie aus „L’enfant prodique“ von Debussy.
3. Lieder von Schumann.
4. Chaconne von Vitali (Anfang des 18. Jahrhunderts).
5. Lieder von Brahms.
6. Romantische Stücke Nr. I und 2 von Dvorak.
7. Lieder von Tschaikoweky, Saint -Saens und Delibes.

Beginn pünktlich 7 ’/a Uhr.
Die Türen werden um 7 1/a Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet. ' F3i9
Ntolerierte Plätze in beschränkter Zahl -zu 5 Mk. sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz und Münze!,
Wilhelmstrasse 58, Herrn .Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff,
Wilhelmstrasse 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino
zu haben._ _ _ Der Vorstand.
Freitag , den 2 . ÜJesEê iifeer, abends 33 Uhr,

grosser Saal der „ Wartburg “, Schwalbacher Strasse:

Brahms-Hflgo-Wolf-AIM.
galantes Bfisitttj-Gosch. im

Marten h 5 , S , 1 JBIt . in der Hofmusikalienhandlung Wolff,
Wilhelmstrasse, Sclicllpnl *«*r «-. Kirehgnsse, u. $ % plcr , Adolfatratse.

Die Rodelbahn der Kurverwaltung
Rochdenkmal-Rerotal

ist eröffnet.
Tageskarte: ZO Pfg. P244

Städtische Kurverwaltung.
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Hode(baf)tt.
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Stadttheater Mainz.
Telephon 268.

Sonntag , den z7. Novbr.. nachm. 3 Uhr.
zu ermäßigten Preisen:

Mrgnrnr.
Romantische Oper von Thomas.

Abends 7 Uhr: Zum ersten Mal:
Dorr FeldlserrtthÜHrt.

Eine Schnurre in 3 Akten von Roda
Roda und Carl Rößler. F54

WoliltätigbifsMferiei
zu Gunsten des Vereins

Haodwerker-Erholaagsheifli
Zieh. In Co’olenz am 24. u. 25, ]an. 1911
.6000 Gewinne im Gesamtwerte v. M,

Hauptgewinne im Werte von M.

mmm
tose h I Mk ., 11 Lose 10 töfc . |
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit , Bankgeschäft

Düsseldorf 24, Königsalioe 52.
Auch zu haben in allen kenntlich - ,

j ^maclitea Verkaufsstellen .. F Ö4

Flügel it. 2 Pianos.
neu und gcbr., erst« Firmen, Mk. 1000.
650. 250/unter Garantie i. A. zu verk.

«Sias «. Schulze , B23357
Klavierstimmer am König!. Theater.

Aarstr. 27. 2. von 2—4 Uhr zu Hause.
b m n

------- Der neue --------

Tagblatt-
Fahrplan
Wtater-jtasgak
= 1910  I I ---
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 79, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pf", pro Stück
= = zu haben . =====

B ■ R

m

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Rljkingaucr Ödst.
za. 8 Ztr . Kochäpfel ä Zrr . 8 Mk..
„ 6 „ Reinetten k „ 15 „

zu ver kaufen. Näh. Dotzhe im er Str . 107.

Dabcrkartoffcln.
AuS soeben eingetroffcncm Waggon

1 Ztr . 3.70 . sowie ln Koch- u . Täfe !-
öpsel 10 Pfd . 70. 80 und 90 Pf ., bei
100 Pfd. billiger. B 23461
Obst - n . Kartoffel

Grotzbandluna
Wellritzur. 18. Zahnstr

L»-LOiVI

’dlir.Inapp.
tr. 42. — Tel. 3129.

300« Zentner
PlnlerliattofEl»i.Sagte.

Gute, gesunde Speiseware zum Preise
von Mk. 2.7 —4.50 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Mk. 4.50. B23700

Miti -l äiircltner,
Rbeinganerstr . 2. — Tele phon 479«

WeiHuachtShLu me
1—2 Meter 20 bis 25 Pf.

oth -h,  Langenhahn (Westerwald).

M odef-Sdgfiffen,
Ein - u. Mehrsitzer , lenkbare Schlitten , Bob¬
sleighs , Rennwölfe , Kinder - Schlitten etc,

Skier aus zähestem Holze angefertigt.

„Original - flexible - Tiger“,
sowie sämtliche

Winlersportbekleidung
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Scblitlscbube
mit Riemen und Schlüssel . . von pf.

S . Blumenthal & C-
B 1 Q I

K34 i
U B SB

m

Winter-Sportkleidung

Der Wintersport gewinnt mit jedem Jahr
in allen Schichten der Revölkerung mehr
Anhänger . Ich unterhalte aus diesem Grunde
ein reichhaltiges Lager aller hierfür in Frage
kommenden Kleidungsstücke und empfehle;

Sport-Anzüge für Touristen, Rodler und Skifahrer,
Sport -loppen, Sporthosen , Rodel-Sweaters und
Garnituren, Sportstützen und Wickelgamaschen.

Loden-Mäntel. — Loden-Pelerinen,

Heinrich Wels
BHarktstrasse 34.

KS2,
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Pelz ^ Kolliers
in Nerz, Marder, Persianer , Skunks, Hermelin , Alaska-Fuchs . Opossum, Bisam, Mufflon, Tibet , Kanin-rase,
langhaarig Kanin, Nerzmurmel etc. Grösste Sortimente in allen Preislagen u. vollkommenster Ausführung.
Damen- und Kinder- Muffe für sämtliche aufgeführten Pelzsachen passend. Kinder-Garnituren in allen

Pelz- und Plüsch -Arten.
Ausserordentliches Angebot in

Echt Skunks -Kolliers
75

ca. 150 cm lang . .

ca. 175 cm lang . .

ca. 200—220 cm lang

35, —, 28 .5V, 12.
50.°°65 .66,

116 .—.
OO95.
Kru

Geschw . Muer,
5 Langgasse 5.

.Reelle Grundsätze . : : Anerkannt solide Waren.
Unser

Wedelt Weszng (Weihnachten)
SOfort zu verk.: MGWG -8  feinte ® Sälen -FiaBO
(Kaini & Sohn), Kussb., Tiansponier -Vorrichtung (fiir Gesang) uni stumme«
Zug (Kat .-Pr . Mk. 1200.—) füit.

Grosses prachtvoll ausgestattetes Konzert-Piano,
■weng gespielt (neu Mk . 1100.—) Mü*. täSSW. »

Msigo 8snith , Ihunbachta ! 9.

* Bertranensftellnng

Wettnsaehts - Verkauf
gesucht von einem tüchtigen Kaufmann aus guter Wiesbadener Familie
mit weitgehenden persönlichen Beziehungen. Der Betreffende kann

mit ganz bedeutender Preisermässiguug

erstreckt sich auf sämtliche Artikel und bietet grosse Vorteile.
1831

5$ VrslemAttr teBtiniM
sowie alle andern Sorten Kohlen empfiehlt zu billigem Preis

Johann Ehnle,
Kohlcnhandlung,

Schiersteiner Tlv -tzel), Wartenbaus Part. r.

Abbruch
Mrlchkuranstaü Dietenmühlc ^ sind
cts. Pfeodestäwder, Raupen , Krippen,
Türen , Seniler , Schiefer , Ziegel , ge
riefte Futzbodenplatten , Bretter
Kandel , alte Backsteine, sow. Bau - u.

iretter,

r
stellen und sich später mit

r
!
!
♦
♦
♦<?>♦

vielfachen Wünschen meiner verehrten Kundschaft entsprechend, zum Sonntag

Sicherheit
^mit

Kapital
beteiligen, übernimmt unter Umständen auch später das Geschäft allein.
Angebote nimmt midwisr Botel , Webergasse 16, 1, entgegen.

nochmals

Brennholz bill. zu habe:». Näheres
Gustav-NLolfftratze 14 oder Baustelle.

Adolf Schäfer.

frische ftKKz. RahmVasseln.
k ' nit .Z S08ZOHN,

@ifc MKnritinsftraße.Kirchgasse
HWMWWWM

m o
# itafcatt

werden ©laue Ausnahme auf sämtliche Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger /

Miller Fabrikpreisen.

Günstige Kauf- Gelegenheit Umtausch ist auch nach dein Feste
für Vereine und Stiftungen. gerne gestattet. 1667

Bruno Wandt,
Kirchgasse 5 ©, gegenüber der Sclmlgasse.

Telephon 2ONF.

M 'ä
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Leks langgasse 28. Aniierkanf! Ecke Langgasse 28.
- Seal- unöWehren Aufgabe meiner Gross-Konfektion gelangen sämtliche Mäntel — jackenkle ;d8r — KostOm-RÖckö

Samtmäntei, Seiden-, Spitzen- und Abendmäntel etc. etc. zu jedem annehmbaren Preise zum Verkauf.
Verkauf imr gegen bar 2

So ?änfasg geöffnet
von 11V* bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr. Emil Süss,

haben wir uns bemüht zu erwerben, um unseren werten Kunden

vorteilhafte ©C ! f | it0C !) t $ "® !ffÖttft 5« bieten.
Wir kauften

1 Posten
Weiß geMtzwi CE

f Hemden, Hosenu. Jacken. ! O
i. Pcrkaufsw. b. Lö, rv.tr. xr̂ Pj.

1 Posten weißes schweres
fieoSentuitf,SS

Wert bis 6« . . Mir. ^ ^ Pf.

i Poüen Sett - VüNM
Ia Fabrikat, scidenreiche Ware.

Serie I: Serie II: Serie III:
85 Pf' 95 Pf. 1.25

darunter auch 150 cm breite.

iBettußj-iomlasiL firetoime

am
Stück. QK
SDitr. Ne) Pf.

1 Posten

ßen -Ku!le >HsE 95 s
Kell -LvIIk ». x, „ . n,r

Muster, in allen Farben.

Mkr -Skllweri S
fa big. 1.95, 1.45 uab ^ Ps.

MM - Mer
150 br. . . .

ItonMHIrataÄi ->-
Stück zu

Nsr « >I- Me « k„ . ,̂ 8 S^

ilotmal-ftofEK,J “„„s
Auswahl . . . . zu Pf.

UomRl -Killder -AüBge»

Leib und Seele . . zu ^0 Pf.

FUd . Wl !yner4eKd . ^ .25

Mrii .FMe «-KkWh. zu95Pf.
Farbige Frauen -Zatken- 1 00

u .Hosen . . . . zu 1»U11

KNdeii -Melüers QF;
Gr. 1. 2, L. 4 . zu Pf

Herren-u . Dam.-Westeu OS Pf.
in größter Auswahl von ntt.

Unten» q- W.
Flanell, 5, 4, 3, 2, 1, u. oO

MWW-LU iü Mm EMii'äfra eneim« z.
Benützen Sie diesen Extra-Berkaus! Es ist Ihr eigner Vorteil!

tzxMrkri » tz Marx,
Warktstraße 14. Am Schloßplatz.

Nur morgen Sonntag Abgabe von K54
doppelten Rabattmarken.

Bücher jeden Quantums werden tu Zahlung genommen.

160 breit . . Meter nur ^5 Pf.

h » ökli - M !>el 63 Pf.

Meter zu 45 sf.

Wder -V §lMMtr . zu 35 Pf.

§ißllUipÜ !, 120 br., Mir. zu 65 Pf.

UtUtSlß, 120  br., Meter zu 75 * ,

Sett -KlltttUIk Meter zu 33 P,

Harldlücher . U -« „ 25 Pf.

InnMMicr , % er 5U 12 Pf.

L^ßs Wermut**,
Unter den Kielten.

Bas ganze Jabs - geüffsaef,,
Jlagenchmei Katnilicn -Cafe . — Kijnc Ei®n «ütorei.

rt
Geschcifts-'MebernQhrne. |

Hiermit die ergebene Mittelung, daß ich den RestaurattonLbctrieb des

CeUtrai -HoteLs
und der Gastwirtschaft

„Zn « Hanpibahuhos" %
übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch. -ch»

Vochachtendi. V. : A.  Huppert , ^
bisheriger Restaurateur des RollschuhpalastSu. langjähriger<K-

Oberkellner. -ch»

Jofografiet  W. Knrtz.
Weihnachts - Aufträge zeitig erbeten.

Sonntagsd«»§™Tasgeifief

£,  Schellenberg ’5* 6
Hof-Buchdruckerei
= = Wiesbaden.

lEfir  fertigen in moderner
* * und geschmackuolter

ftusführung als Spezialität:
Pille Drucksachen
für Familienfeste

wie :Visitenkarten, Verlobungs-
briete, Vermählungs-finzcigcn,
Cinladungen, Hochzeifslieder.
tiochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, JTIcnukarten, Dank¬
karten etc bei massiger Preis¬
berechnung. VDVDDDTWDD

!! ii ii II jO O O o l-

Kaiseroel nicht explodierendes
Petroleum, ist volf-
stämtisr sefshr.
loa u. übertrilfft

an FeuersicherbeitasissitUclie anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel
Kaiseroel

ist vollatansiic
wasierbell und
kr« i von JPetro*
leumserueh.

ist in Bezug auf
Ueuclit - llraft

du übertroffen u.
schont d. Augen.

brennt sparsam
kann für jede Petro¬
leumlampe u. -Koch-
Maschine verwandt

Kaiseroel
werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisung
von Petroleum-Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte
Bngrcs-Niederlage: Kd . Weygandt , Wiesbaden, Kirchgaese 34.

Name „Ui »i *erocl f‘ pes . {rescbSJtzt . Fabrikanten: Petroleum-
KsafflSmr-rie vorm . Aujjust taorJT, B£pem «*n » Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel* verkauft, macht sich
etrafimr . 1180

Ersatz
für ssport bietet

stets]

ff- -- --v\
Kontore : Canggosse 21._ i

< )

fernsprecher'
No,

6650 -53  I

EiN Rätsel der
Neuzeit.

Eimc FoLokauone, welche ein Ssmi-
Emaillc -Porträt in einer Minute
liefert , wie sie aus dem AndreaS-
marlt stand, billig zu berkwufen.
Ein guter Geldberdrener , Ein jeder
Laie kann in ö Minut . seine Por¬
träts artifcrtifpcrh Offerten unter
Burt on houptpo stlagernd Wiesbaden.

in Geldverlcgenh. verk.
v.llig ihre Br »A«rrt-

Ringeu. Brosche. Off. uut. I*. » SO
am den Tagbl,-Vrrl._

Netz- und HäsenfeUe
kauft zud. höchsten Preisen tfli Uii if
d.  Sobrs , Kl. Sdiwolbadjer Straße 4,
Ion 000 Mk. 1. $ Dboibef perluf ’jUVu i , Full v. Scldjtg. gef.
Mb. im Tagbl.-Verlag. _Gd
HŴ NMiuSung tt. Pensio« K.
Ja ngit-aini,  Heb.. Bi schoss heim b. M.
§ch. wobt. Batk-Z. Äör nerstrcÛS 1 r.
Äelt. alleinsteh. Frau sind, m Heim.

Oft A. 100 postlag. BiSnmraring.

der elLgants, leichte Bollschuhspcrt im geschützten Kollschuhpslast aru Haupt¬
bahnhof der All eneinen SportjjarU - Zentrale Max Gurtii, Ing.,
Fernsprecher 44:>9, boi mäse'g >u Preisen. — Abonnements- und Dutzendkarton.

Sonntag , von 4 Uhr nachmittags ab : Grosses Konzert.

Auf

Teilzahlung
zu änsserst kulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung.

ANA Stzni««
sofort gesucht. Näheres im Taa-
htart -Derlag . Sc

JTiöbeL
Spezial-Abteilung;
Herrm-

KonfeMion
in grösster Auswahl.

Spezial-Abteilung;
Damen-

Konfektion.
Stets das Neueste der Saison.

Salons
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen
Vertikos
Trümeaus
Teppiche
Portieren
Gardinen
Stores

Kataloge
gratis.

Beamte
ohne

Knzahlnng«

Ludwig Marx& Co.
Ifiicllf . ,

Michelsherg 22 .
MT Sonntags his Jfdends geöffnet. ^ «8
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LANGE PELZMÄNTEL
DIE GROSSE MODE

BIN SORTIMENT ORIGINAL PARISER PELZMÄNTEL
SOEBEN EINGETROFFEN IM PREISE VON MK. 25 # — 1300.

j . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K 27

LANGE MÄNTEL _
MODERNE STOFFE . Mk. wyj *

LANGE MÄNTEL 190-
Ia PLÜSCH. v. Mk.

- — mit beschränkter HaftDng . .

Hauptkontoi * Balmhofstr . 2  empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Knlsrbvechiioks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthiracitkolilen hervorragendster Marken deutscher, belgischer und

englischer Herkunft.
Stcinknlslcn -S'liforiii - und Braunk «hlen -B rikats.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Sieb werke. K66

Trauer -fCSeider,
Traiser -Bfysen,
Trauer -Rocke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger.
7 Langgasse 7.

Ferusiirechcr
K63

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„frltbe“».„IHctat“
Firma

Adolf Limvarth»
8 EUenbogcngaffe 8.

HrStztes Lager in alle»Arten
S -ch-

und Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Eiarne LeiLenwage« und
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeneröestaljme^
Lieferant des

ZLea« ten«ereins. 0̂7g

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme deimHm-
schcidcn unseres lieben Vaters,
Großvaters, Urgroßvaters und
Onkels sagen wir Allen unlern
tie'gefühltcn Dank. Ebenfalls
Allen, die dem lieben Ver¬
storbenen die letzte Ehre er¬
wiesen und für die schönen
Blumenspenden. Besonderen
Dank Herrn Prediger Welker
für die trostreichen Worte am
Grabe.

I . A.
der trauernden Hinterbliebenen:

Z. Engel»
geb. Kresswetteu.

Holzverkanf.
Die Gemeinde Fischbach bei

Langenschwalbach verkauft am Mon¬
tag , den 12 . Dezember d. I .,
mittags 1 Uhr, im Rathaus
zu Fischbach öffentlich meistbietend
nach dem Einschlag holzartenweise,
entweder im Ganzen oder in Losen
von 40 bis 100 fm, aus Distrikt
28b ca. 300 fm Fichtenbauholz
(Kahlhieb) und aus Distrikt 30 ca.
90fmKiefcrnbauhoIz(Durchforstung).

Förster Siegfried in Langen¬
seifen bei Langenschwalbach zeigt
Interessenten die Schläge vor. Auf-
maßlisten, gegen eine Schreibgcbühr
von 1/s  Pfg . pro Nummer, können
von der ObersörstereiL.-Schwaibach
bezogen werden. F295

Fischbach, 25. November 1910.
Der Bürgermeister: Mcrnbcrger.

Ehristbaüm-
Berfteigerung.

Montag , den 5 . Dezember
1810 , vorm . 11 Uhr, kommen
im Hauser Gemeindewald
ea. 10V « St . Christbäume
zur Versteigerung. Zusammenkunft
im Dorf. F295

Hausen v. d. Höhe,
tot 21. November 1910.

Der Bürgermeister:
Besler.

Die Gemeinde Wölferlingen
(Westerw.) hat ca. 10,000 St.
Weihnachtsbäume in allen
Größen preicwcrl abzugeben. F295

Vohl , Bürgermeister.

Fräulein gesucht
zur Besorgung des Tclcpbon-Berkehrr
und zum Beischreiben von Büchern vo»
dem Büro einer hiesigen Fabrik. Er-
fokd-nlichdeu-IicheHcmdschrift,Maschinen-
fctrdbnt und unbedingte Zuverlässigkeit.
Kenntnisse von Französisch und Englisch
erwünscht. Eintritt möglichst am1. Dez.
Off. u. J). iss an den Tngbl.-Vcrla!.

Geburts-Anzeigen >in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
L.SGheHenberg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heule früh emschlief sanft nach kürzerem Leiden meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,
Nichte, Tante und Schwägerin,

Elisabeth Urah,
geb. Guerseld.

Wiesbaden » den 26. November 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Kräh.

Die Einäscherung findet zu Mainz in der Stille statt.

llpi 'lnt'Pii braun .Pelz m.schwarz-tilUUUU weihem Schwänzchen, in
Krchgassc, Luisenstraße Schwalb, und
Llcichstr. Abz. g. Bel. Bleichstr. 43, I.

atrHöiflftslEatfdjcc
mit la Zeugnissen, in Pferde- u. Wagen¬
pflege durchaus bewandert, zuml. Jan
gesucht. Off. u. A. 77 * Tagbl .-Verl-

Portemonnaie m. Inhalt verloren.
von Wob-ewgass« bis Lehrstratzc
Wiedevbringer evh. Belohnung das.

SamslKg vormittag
N.lllllWneMMk!emlmw
auf dem Wege Langgasse, obere Wcbcr-
gasse. Hirschgraben, Stringasse. Inhalt

Mark. Abzugcben gegen gute
Belohn., da -Indenken, Wieiandstr. 5,3.

BerLoren
Donmerslaanacht zwischen 1 u . 2 Uhr
Theater-Glas auf dem Wege Restd.-
Theater , Moritzstr., Biebricher Str.
(Sec?. Bel , abgug. Biebricher Str . 26

(TrKllnrtg
J« KksüllsM ThklltN«
ii. Kanzerten wünscht elegante Dame
vormhmen gleichenA.ffchluh. Offert, u.
tm. » es an de» Tagbl .Vcrlag.

Gestern abend entschlief sanft unsere gute, liebe Mutter, Tochter,
Schwiegermutter und Großmutter,

$r«u If . K. S §| les »Wwe.,
llatharine, g-b. Vlansch.

Wiesbaden, den 26. November 1910.

DK üesirauemdrn hiilterbUebenen.
Man bittet von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen absehen

zu wollen. uni

Die Beerdigung findet in aller Sülle statt.
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